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p = vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 
--an Stelle einer Zahl nichts vorhanden 
o an Stelle einer Zahl mehr als nichts, aber weniger als die 

Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

• an Stelle einer Zahl kein Nachweis vorhanden 
.•• an Stelle einer Zahl = Angaben fallen später an 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
Statistik 1 == Liter 

MD '" Monatsdurchschnitt hl -= Hektoliter 
VjD == Vierteljahresdurch- kg = Kilogramm 

schnitt dz '" Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdurch- t = Tonne (1 000 kg) 
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Pf = Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark Std = Stunde 
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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nieht anders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Die Zusammenhänge zwischen der S t r u k t u r der F ami I i e n 

und der E r wer b s t ä t i g k e i t von Fra u e nun d M ü t t ern 
werden auf Grund der Ergebnisse einer 10 0/0-Aufbereitung der Volks-
und Berufszählung 1961 in einem Aufsatz dargestellt. So war u. a. von 
den 6,9 Mill. Ehefrauen mit Kindern unter 18 Jahren jede Dritte er-
werbstätig. Für die 350000 verwitweten, 181 000 gescllledenen und 
147000 ledigen Mütter mit Kindern unter 18 Jahren wurden Er-
werbsquoten von 36°/0, 73 % bzw. 85 % festgestellt. Mütter mit 
Kleinstkindern waren seltener erwerbstätig als Mütter mit älteren 
Kindern. Mütter nahmen häufiger die Möglichkeiten einer Teilzeitarbeit 
wahr als Ehefrauen ohne Kinder. 

Die H e i rat s t a f ein für L e d i g e, Ver w i t w e t e und 
Ge s chi e den e 1960/62 werden in einem Aufsatz dargestellt. U. a. 
zeigt sich, daß nach den Ergebnissen der Heiratsstatistik 1960/62 von 
den ledigen 18jährigen Frauen bis zum Alter von 25 Jahren bereits 
75 %, von den Männern aber erst 49 % verheiratet sind. Die Frauen, 
dIe bis zum Alter von 40 Jahren ledig geblieben sind, haben nur noch 
eine Heiratschance von 20 %, die gleichaltrigen Männer aber von 
43 %. Die Witwer gehen weit häufiger eine neue Ehe ein, als die 
WItwen, wenn man von den jüngsten WItwen absieht. Es schließen 
auch weniger geschiedene Frauen als Männer eine zweite Ehe, doch ist 
hier der Unterschied bedeutend geringer. 

Die M ü t t e r s t erb I ich k ei t in der Bundesrepublik Deutsch-
land war nach dem 2. Weltkrieg die höchste der westlichen Welt. Von 
1953 bIS 1962 konnte sie um die Hälfte reduziert werden. 1964 betrug 
SIe bei 742 Müttersterbefällen 69,6 auf 100000 Lebendgeborene. 
Auch die S ä u g I in g s s t erb I ich k e i t in der Bundesrepublik 
Deutschland war nach dem 2. Weltkrieg die höchste in der west-
hchen Welt. Sie ist heute nur noch wenig höher als diejenige der USA 
und Frankreichs und betrug 1964 bei 26 935 Gestorbenen im 1. Lebens-
jahr 25,3 auf 1 000 Lebendgeborene. 
Gesundheitswesen 

Im Jahre 1964 hat sich der Bestand an Tub e r k u los e k r a n k e n 
- bei anhaltendem Rückgang der Neuerkrankungen - gegenüber dem 
Vorjahr um 6 % vermindert. Die Tub e r k u los e s te r b I i c h-
k e i t - Gestorbene bezogen auf 100000 Einwohner - ging von 14,3 
im Jahre 1963 auf 12,7 im Jahre 1964 zurück. 
landwirtschaft 

Nach der B 0 den nut z u n g s erhebung 1965 beträgt die Gesamt-
fläche des Bundesgebietes 24,8 Mil!. ha, von denen 56,8 % landwirt-
schaftlich und 29,0 % forstwirtschafthch genutzt werden, während 
3,3 % Öd- und Unland, Moor, 1,3 % Gewässer sind, werden 9,2 % 

'-on \\'olm-, Industrie-, Verkehrs- und Übungsflächen eingenommen. 
Gegenüber 1952 ist die landwirtschaftliche Nutzfläche um 282000 ha 
(- 2,0 %) klemer, dIe forstwirtschaftliche Nutzfläche um 178000 ha 
(+ 2,5 % ) größer, die öd- und Unland-, Moor- und GewässerHächen 
haben um 312000 ha (- 20,1 %) abgenommen, während die Wohn-, 
Industne-, Verkehrs- und Übungsflächen um 433000 ha (+ 23,6 0/0) 
zunahmen. 

Die G e t r eid e ern te 1965 war mit 13,9 Mill. t - bei einer um 
1,5 % kleineren Anbaufläche - um 16 % niedriger als im Vorjahr und 
liegt um 7 % unter dem Durchschnitt 1959/64. 

Die Öl f r u eh t ern t e 1965 liegt mit 106500 t um 2 % unter der 
Voqahresernte, aber um 22 % über dem Durchschnitt 1959/64. 

DIe Kar t 0 f f eie rn t e 1965 ist mit 18,1 Mill. t - bei einer 
um 8 % kleineren Anbaufläche - um 12 % medriger als im Vorjahr 
und hegt um 23 % unter dem Jahresdurchschnitt 1959/64. 

Die Ern t e menge von Gern ü seim erwerhsmäßigen Anbau i,rn 
Jahre 1965 1st - bei einer Einschränkung der Anbaufläche um 8 % -
mit 1,09 MiI!. t um 13 % kleiner als im Vorjahr und um 10 % ge-
ringer als 1m DurchschllItt 1959/64. 

Die 0 b s t ern t e 1965 wird nach den endgültigen Schätzungen 
beIm Kernobst und bei PRaumen und Zwetschen als mittlere Ernte 
bezeichnet; sie beträgt rund 2,1 Mill. t und ist um 10 % niedriger 
als dIe Yorjahresernte und um 22 % kleiner als die Durchschnittsernte 
der Jahre 1959/64. 

Unternehmen 
DIe e"ten Ergebnisse der B i I an z statistik für 1964 von 1 108 

Akt i eng e sei I s c h a f t end e r I n d u s tri e lassen erkennen, 
daß sich dIe Investitionen der Industrie, die 1963 zurückgegangen 
waren, im Geschäftsjahr 1964 wieder beträchtlich erhöht haben. Zur 
Finanzierung der Investitionen wurden in verstärktem Ausmaß KapItal-
erhohungen durchgefuhrt, während die Finanzierung durch langfnsti-
ges Fremdkapital in Ihrer Bedeutung zurückgegangen ist. Der Umsatz 
dieser Industrie-Aktiengesellschaften hat sich 1964 um knapp 9 % auf 
148 Mill. DM erhöht, der Jahresgewinn ist um 14,7 % auf 3,4 Mrd. DM 
gestiegen. 

Industrie 
Die in d u s tri elle Pro d u k ti 0 n lag im 3. Vi e r tel j a h r 1965 

um 3,7 % über dem Stand der gleichen Vorjahreszeit. nachdem sich 
in den beiden vorangegangenen Quartalen merklich höhere Zuwachs-
raten (+ 7,5 bzw. 7,1 %) ergeben hatten. Die deutliche Verlang-
samung des Aufstiegstempos in den Sommermonaten ist teils auf Aus-
wirkungen der tariflich verlängerten Urlauhszeit. teil, aber auch auf 
die seit einiger Zeit ruhigere EntwiCklung der Nachfrage zurüCkzu-
führen. 

Industrie 
Im 0 k tob e r I!165 lag der von Kalenderunregelmäßigkeiten be-

reinigte Index der industriellen Nettoproduktion mit einem Stand von 
166,0 (1958 = 100) um 5,1 % höher als im Vormonat und um 4,5 % 

über dem entsprechenden Vorjahresmonat. Für den Zeitraum J a-
nu a r / 0 k t b b e r 1965 ergibt sich eine Zuwachsrate von 5,8 % 

gegenüber Januar/Oktober 1964. 
Bauwirtschaft 

Im Bau hau p t g ewe rb e wurden im Oktober 1965 267 Mill. 
Arbeitsstunden geleistet, d. s. 3,5 % weniger als im Oktober 1964. 
Im Zeitraum Januar/Oktober 1965 wurden 3,2 % weniger Arbeits-
stunden geleistet als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Zahl 
der Beschaftigten ist im Laufe des Oktobers 1965 um 13 000 auf 
1661000 zuruckgegangen, sie lag um 0,7 % niedriger als Ende 
Oktober 1964. 
Einzelhandel 

Die Umsätze des Ein z e I ha nd eis im Bundesgebiet ohne Berlin 
waren im Oktober 1965 um 7 % höher als im Oktober 1964. Im Zeit-
raum Januar/Oktober 1965 lagen die Umsätze dem Wert nach um 
nahezu 10 % und nach Ausschaltung der Preisveränderungen um 6 % 
über dem entsprechenden Vorjahreswert. 
Außenhandel 

Der Wert der Ein f uhr lag im Oktober 1965 mit 6264 Mill. DM 
um 14,3 % und der der Aus f uhr mit 6330 MII!. DM um 6,4 % 

höher als im Oktober 1964. Im Zeitraum J an u ar/ 0 k tob e r 1965 
war dIe Emfuhr mit 57,7 Mrd. DM um 21,1 % und die Ausfuhr mIt 
58,4 Mrd. DM um 9,8 % großer als 1m entsprechenden Vorjahreszeit-
raum. Der Ausfuhrüberschuß betrug nur noch 0,7 Mrd. DM gegenüber 
5,5 Mrd. DM im Januar/Oktober 1964. 
öffentliche Sozialleistungen 

Ende 1964 standen innerhalb der ö f f e n t I ich e n J u gen d-
h i I f e etwa 585000 Kinder unter 16 Jahren unter Pflegeaufsicht der 
Jugendwohlfahrtsbehörden, 968000 Minderjährige unter Vormund-
schaft, 25 700 in der freiwIlligen Erziehungshilfe und 26 000 in Für-
sorgeerzIehung. In 59000 Fällen leisteten die Jugendämter bei Vater-
schaftsfeststellungen und in 163000 Fällen bei Jugendgerichtsverfahren 
HIlfe. Die Ausgaben der Träger der Jugendhilfe - ohne Ausgaben 
für Investitionen und Verwaltungskosten - erhöhten sich von 595 MiI!. 
DM im Jahre 1963 um 12 Ofo auf 665 MiIl. DM 1964. 

Finanzen und Steuern 
Nach dem endgültigen Ergebnis der Ums atz s t e u e r statistik 

1964 ist von 1,7 MII!. Steuerpflichtigen ein Gesamtumsatz von 953,9 Mrd. 
DM erzielt worden, für den Umsatzsteuervorauszahlungen von 
21,9 Mrd. DM geleistet wurden. Von dem Gesamtumsatz entfielen auf 
die Industne 43,8 0/0, das Produzierel1de Handwerk 8,5 %, den Groß-
handel 22,3 % und den Emzelhandel 12,6 %. Im Vergleich mit den 
Ergebnissen der zuletzt für 1962 durchgeführten Umsatzsteuerstatishk 
1st der Gesamtumsatz der Industrie um 15,4 % und der des Produ-
zierenden Handwerks um 19,8 % gestiegen; im Groß- und Einzel-
handel blieb dIe Umsatzsteigerung mit + 12,2 bzw. 13,1 % unter dem 
Gesamtdurchschnitt (+ 15,2 0/0). Vom Gesamtumsatz 1964 waren 10,7 0/ 0 
Großhandelslieferungen, dIe dem ermäßigten Steuersatz von 1 % unter-
lagen. Am Umsatzsteueraufkommen 1964 waren die Industrie mit 
50,5 0/0, das Produzierende Handwerk mit 13,0 0/0, der Großhandel mit 
7,6 % und der Emzelhandel mIt 18,0 % beteiligt. Der durchschnittliche 
Steuersatz (AnteIl der Umsatzsteuer am Gesamtumsatz) betrug bei den 
Unternehmen imgesamt 3.28 %. In der Industrie (2,65 %) und im 
Großhandel (0,78 0/0) lag er unter, im Produzierenden Handwerk (3,51 °/0) 
und im Einzelhandel (3,29 0/ 0) über diesem Durchschnitt. 
Preise 

An den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n sind von 
MItte Oktober bis Mitte November 1965 dIe PreIse im Durchschnitt 
leIcht gestiegen. Am d e u t s ehe n Bin n e n m a r k t sind in der 
Zeit von September bis Oktober 1965 dIe Erzeugerpreise landwIrt-
schaftltcher Produkte geringfügig und die industrieller Produkte im 
Durchschnitt beachtlich gestiegen. Der Preisindex für die Lebenshal-
tung ist leicht gestiegen. 

löhne und Gehälter 
In der I n d u s tri e hat sich von April bis Juli 1965 der durch-

schnittlIche B r u t tos tun den ver die n s t der Männer um 2,5 % 
auf 4,58 DM und der der Frauen um 3,7 % auf 3,11 DM erhöht. Da 
die b e z a hit e n \V 0 C' h e n S tun den im gleichen ZeItraum ge-
ringfügig gestiegen sind, lag der durch,chnittliche B ru t t 0 w 0 ehe n-
ver die n s t der Männer mit 207 DM um 3,5 % und der der 
Frauen mit 129 DM um 4,0 % höher. 

In der I n d u s tri e und im H a n deI lag das durchschnittliche 
B r u t tom 0 n a t S geh alt eines männhchen Angestellten im Juli 
1965 mit 1060 DM und das einer weiblichen Angestellten mit 638 DM 
um jeweils rund 2 % höher als im April 1965. 

In der g ewe r b I ich e n Wir t s c h a f t und bei G e b i e t s-
k ö r per, c h Cl f t e n im Bundesgebiet ohne Berlin sind in der Zeit 
von April bis Juli 1965 für 42 0/0 der Ar bei t e r die ta r i f I ich e n 
S tun den I ö h ne um durchschnittlich 4,9°10 gestiegen; die ta r i f-
li c h e n Mon a t S geh ä I t e r für 19 % der Angestellten haben 
um 4,7 % zugenommen. P. Schm./Mö. 
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10 

9 
14 

12 

10 

12 

10 

12 

0 

0 

0 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

100 
16 0 

14 0 

12 0 

5 10 
16 0 

14 0 

12 0 

12 0 

0 10 

90 

14 0 

12 0 

10 0 

12 0 

10 0 

12 0 

Bundesbahn 
(Befölderte Güter) 

r ~ 
~ ~ 

fA ~ 
I, ~ 
~  \ Binnenschiffahrt 

(Beförderte Guter) 

V \ 

~ "'" 
~~~~ 

po Seeschlffa;;;t, Auslandsverkehr 
(Beförderte GÜler)=p 

~ .Li."'" 

-= /' 
-------Ru;ZfflS!lge Kredite 

-------- ..",= 

~ --~tte  
langfristige Kredite 

~ ~ 

~are a e  ./ .... 
~ 

~~ 
/ .... 

"'--I"ndex der Aktienkurse 

Insolvenzen ~ 

~ ~ Ä -=zJ) 
~ 

....... .L>/ 

/' 
:::>" Emkommen-

und Körperschaftsteuer 
',..0 "" "" 

"'" ~ o ' 
~ 

~ Umsatzsteuer 
10 

0 

0 ..... ~~  
~ ~ .......... ....;. '\ "'O==='T Zölle und 

Verbrauchsteuern 
v V- (ohne BIersteuer) 

12 

10 

OJ FMAMJJASONDJ 
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115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

E5 

100 

115 

100 

90 

115 

JOO 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

90 

120 

100 

140 

120 

100 

Prersmdlces: 

Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Verkaufsprerse für Ausfuhrgüter 

ausgewählter Grundstoffe 

- ~~ ~ 

Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte 

EmkaufsDreJse landwirtschaft-
licher Betriebsmittel 

~  
Erzeugerpreise forstwirtschaft-
licher Produkte (Staats!orsten) 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte 

tur die Lebenshaltung 
(4-Personen-Arbeltnehmer""us""lte 

EInzelhandelspreise 

für WOhngebäude 
(Bauleistungen am Gebäude) 

= 

Lohn - und GehaltsIndices : 

Bezah Ite Wochenstunden_ 
In der Industrie 

~ 
I""" =00 

~ ~ 

Bruttostundenverdl enste 
In der Industrie 

-' 

-"'""""" 

Bruttomonatsgehäiter der Ange-
stellten m Industrie und Handel 

DJFMAMJJASONDJ 



':' 
".",\ 

WirtschaftszahlenI) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Betlin); •. B. Bundesgebiet-einseht. BerUn (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung . I 
Wohnbev6lkerung ...................... 1000 
Eheschließungen ........................ }aUf 1 000 der 
Lebendgeborene .••...•...•.•..••.••.... Bevölkerung 
Gestorbene •..••....•.•.....•...•...... und 1 I ahr 

Erwerbstiitigkelt 
Erwerbstätige •...•..•.•.••..•.••....••. 
Arbeitslose ... , ...••••••.••.•.••••.•.... 

darunter: Männer " - .•••.•..••...•... 
Offene Stelien ..•.••...•.•.•.••.•.•..... 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 
Schweinebestand ....•......••.••.••.... 
Gewerb!. Schlachtungen. Schlachtmenge ... 
Milcherzeugung ....................•..• 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis •... 

Industrie 
Beschäftigte ..•........•.•••.•••••.•.•.. 
Geleistete Arbeiterstunden ...•.••••...•.. 
Umsatz .................•.....•.•..•.. 

darunter: Auslandsumsatz •...••..•.•.. 
Index des Auftrageingangs, 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie') ............•...... 

Grundstoff· und Produktions-
güterindustrien ............•....... 

Investitionsgüterindustrien ...•....... 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Gesamte Industrie ..................... . 
ohne Bauhauptgewerbe ..•........•••.. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ...••.. , ....••... 
Bergbau ....... : ...•................. 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien ........•.. 
Nabrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ......•..... 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ..................... . 
Verbrauchsgüter .................... .. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
BauhauPtgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
MiJI. Std. 
Mill.DM 
MilI.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte ..............•.... . • . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden ..•.....••.... Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau "'1 Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau .•...... Mill. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude .....•....... umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen......... 1000 
Wohnräume ••.•.•.• 1000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) 
Mineralölerzeugnisse .........•.•...... 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug •••••... 
Baustoffe ..........•..........•.•.... 
Lebensmittel aller Art .•...••...•.•.... 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit BerUn (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ...•.....• 
Lieferungen nach Berlin (West) ..•...... 

Warenverkehr') 
Bezüge ............................. . 
Lieferungen ......................... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . .................. . 
Emährungswirtschaft ........•. 
Gewerbliche Wirtschaft .•...... 

Ausfuhr,insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr .....•...... 
Ausfuhr· .......... . 

Indes der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr .... 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) '" 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
O.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

1962 I 1963 I 1964 11165 

Monats- April I durchschnitt bzw. Stichtag 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1140 
2948 
4415 

95 
" 301 122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

26880 
186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

8264 
1048 

26276 
4079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,5 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1604 
222 

81 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8' 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

58587 
8,7 

18,2 
11,0 

26979 
169 
115 
609 

17935 
245 

1737 
45 

58898 
9,0 

18,8 
11,8 

127 
85 

661 

245 
954 

45 

58970 
10,0 
18,2 
11,2 

107 
71 

683 

i 

59041 
9,3 

17,9 
10;9 

95 
64 

703 

. 117150 
258 243 

2132 2022 
36 37 

59105 
10,9 
17,6 
10,4, 

89 
60 

729 

238 
'1951 

53 

... I ... 
13,3 
17,5 
10,5 

86 
,58 
720 

6,4 
17,7 
10,6 

85 
57 

700 

118406 I 
262 247 

1837 1 619 
63 49 

8 301 8488 8 485 8413 8 482 8 500 8 505 
1 051 t 073 1 054 1 039 1 033 997 1 082 

28 900 30632 30687 30501 30613 29749 33939 
4 553 4153 4900 4959 4701' 4378 5 181 

247 

223 
309 
196 

270 

235 
336 
231 

267 

232 
328 
233 

258 

245 
322 
189 

255 

241 
331 
170 

235 

225 
297 
165 

281 

237 
452 
248 

149,2 162,6 ~  162,2 147,2 142,9 157,9 
148,9 161,9 162,5. 161,0 146,2 141,9 157,1 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1643 
238 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

121 
175 
149 
183 
194 

208 
188 
200 
230 
174 

767 
778 

86 
96 

4903 
1170 
3685 
5409 

135 
5253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

161,4 
102,0 
166,2 
182,9 
170,0 
163,1 
132,0 
172,3 
181,0 

163,0 
173,9 

1652 
258 

104 
48 

101 
176 
156 
212 

22,6 
93,1 

116 
176 
157 
196 
210 

237 
214 
236 
234 
193 

790 
848 

90 
82 

5582 
1250 
4288 
5586 [ 

167 
5394 
161,2 1 
136,6 

97,31 102,3 
105,1 I 

162,5 
104,6 
167,9 
185,0 
172,6 
160,4 
131,6 
163,6 
187,2 

165,5 
172,3 

1 669 
266 

107 
50 

103 
196 
170 
..147 
25,0 

104,3 

111 
179 
160 
208 
200 

218 
192 
219 
228 
177 

812 
879 

99 
98 

5916 
1353 
4508 
6174 

157 I 
5993 
170,7 
150,4 

97,3 
102,7 
105,5 

161,5 
100,8 
167,2 
184,3 
173,3 
153,0 
136,5 
151,4 
193,0 

161,0 
164,0 

1680 
274 

110 
51 

101 
177 
162 
201 
28,5 

117,5 

123 
180 
159 
215 
215 

209 
199 
194 
218 I 
169 1 

789 
845 

99 
86 

5937 
1423 
4459 
5628 

138 
5461 
170,1 
137,5 

98,0 
102,4 
104,5 

146,1 
99,5 

150,5 
178,2 
144,9 
136,1 
126,4 
147,8 
175,2 

137,2 
137,8 

1687 
274 

107 

~ 1 
200 
181 I 
236

1 41,9 
176,9 I 

I 
128 I 
186 I 
158 1 

~~~ 1 

232 1 

217 I 
229 [ 
249 
185 , 

831 I 

8:: I 
105 1 

I. 

6094 1 

1405
1 4613 

6216
1 152 

6035

1 

175,2 
149,5 

97,7 
104,1 I 
106,6 , 

I 

141,6 
98,2 

145,7 
176,1 
134,7 
132,3 
127,7 
147,3 
170,5 

130,6 
135,1 

1689 
264 

157,0 
101,2 
162,2 
181,9 
161,5 
156,2 
131,5 
160,3 
178,9 

153,0 
166,2 

1 678 
276 

100 107 
50 53 

106 110 
196 192 
173 174 
241 227 I 

39,6 45,3 1 

171,4 194,8 

131 135 
205 208 
153 158 
223 231 
218 225 

199 213 
195 195 
165 197 
230 248 
160 172 

823 911 
776 925 

99 118 
107 95 

5500 6 169 
1 409 1 519 
4040 4586 
5196 5919 1 

145, 163 
5030 1 5732 I 
159,1 1178'9 
125,8 144,6 

97.1 96,9 
103,3

1

102,4 
106,4 105,7 

Abschnitt 
Statls!. 

Monats-
zalllen 
S ... 

729" 
729* 
729" 
729* 

92 737* 
61 737* 

659 737* 

51 

166,0 
165,5 

741*' 
742* 
742* 
742* 

747· 
747* 
747" 
.747* 

749* 

749* 
749* 
749* 

750'" 
750* 

165,0 750' 
104,4 750* 
170,6 750. 
184,2 750* 
169,8 750* 
169,4 750· 
164,4 750* 
175,9 750· 

: :::: I :::: I 
181,6 752* 

I 
I: 

1 661 I 756' 
267 756" 

133 
209 
160 
228 
225 

248 
209 
262 
277 
199 

6264 
1544 
4647 
6330 

171 
6133 

756' 
756* 
756* 
757· 

757* 
757* 

758* 
758* 
758* 
758* 
758* 

759* 
759* 
759' 
759'* 
759* 

762* 
762* 

762* 
762* 

763* 
763* 
763* 
763* 
763* 
763* 
763* 
763* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen" • - ') Ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Währungsgebieten der DM·West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d.Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Bundesbahn ..•..•..•.•.•.•........ 
Straßenbahnen •.•.................. 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr ........•.....•.. 
Übriger Linienverkehr .....•...... 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Bundesbahn ......•.•••....•....... 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr ............ . 
Werkverkehr .................... . 

Binnenschiffahrt ••.•................ 
Seeschiffahrt ....•.....•...•........ 
Luftverkehr .......••.••............ 
Rohrleitung •..•................•... 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite........... Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 ~ 100) 
Kurs der 51/. %igen tarifbest. pfandbriefe ... % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer ................... . 

Bundessteuern ........................ . 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern') ......... . 

Landessteuern .. , ...................... . 

Preise 

Mil!.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mil!.DM 
Mill.DM 
Mil!. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für AuslandsgUter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtseh. Herkunft.. . . . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') • 1961/63 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1961/63 = 100 
Milch .......••..•..••••..•.........• 1961/63 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1961/63 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ..•......... 1961/63 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') .....................•. 1962/63 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1962 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ........ 1962 = 100 
Grundstoff- u. ProduktionsgUterindustrie . 1962 = 100 
InvestitionsgUterindustrie .............. 1962 = 100 
VerbrauchsgUterindustrie ...........•.. 1962 = 100 
Nahrungs- u. Genußtnittelindustrie ..... 1962 = 100 
Elektr. Strom, Gas, Wasser ............ 1962 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .. . • . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1962 = 100 
Verbrauchsgüter .................... " 1962 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ... 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen). 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußtnittel •.•.•.... 1962 = 100 
Kleidung, Schuhe .................. 1962 = 100 
Wohnungstniete .................... 1962 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung .......... 1962 = 100 
Haushalte v.Renten-u.Sozialhilfeempfänger 1962 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einze1handelspreise ...•.•...... 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschafte fUr Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ..•.•...... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste .•....•...... 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne .......•.........•.... 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten ••...• 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne .......•.....•.... 1962 = 100 

Wirtschaftszahlen1) 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.R. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
e.B. 

c.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B 
•. B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
0.B. 
o.B. 
0.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

ef!. 
eR. 
o.B. 

•. B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
00R. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B.') 

1962 \ 1963 \ 1964 1965 

r C C t t a ts ~ ta . r ~ ~  Juli T ~r~e t  r Okt. 

I I I 
97 96 97 101 I 92 95 91 100 100 

100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 

135,2 
527 ' 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1 018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
100,8 
99,3 

102,2 
96,8 

100,8 

100 

125,0 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

1ll,2 I 
107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 

93 86 82 84 80 78 70 

105 108 
101 102 

102 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

24,2 
151,7 

81,0 
62,8 I 

156,3 
514 

94,4 

6496 
3010 
1154 
1 121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
103,6 
109,6 
107,6 

81,0 
99,4 

102,8 

120,2 
88,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,8 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

109,5 

104 

109 
117 
107 
113 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7124 
3289 
1 341 
1175 

668 
3263 
1638 
1358 

573 

97,8 
104,2 
103,3 
106,0 
101,5 
107,1 
110,5 
110,4 
109,8 

99,9 

104,2 

116,3 
88,1 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103.6 
101,9 
100,7 

102,8 
101.9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

147,8 

97,0 
165,1 
160,8 

149,5 

151,6 
142,0 

119,3 

107 
104 

98 

114 
129 
114 
119 
150 
219 

29.1 
170,2 

99,1 
64,4 

186,9 
534 

91,8 

5481 
1593 
1002 

400 
118 

3395 
1743 
1396 

492 

100,4 
106,6 
105,7 
108,6 
103,9 
109,9 
112,6 
110,7 
114,5 
104,1 

106,1 

119,8 
90,6 

103,8 
103,8 
102,4 
104,4 
105,4 
102,8 
102,5 

105,6 
103,9 

108 
108 

95 

115 
127 
116 
122 
149 
215 

29,1 
174,1 
100,2 

65,9 
189,1 

521 
90,0 

5970 
1687 
1093 

357 
128 

3440 
1752 
1366 

843 

100,2 
106,71 
105,9 
108,5 
104,1 
110,8 
113,1 
109,9 
127,9 
104,6 

106,7 

111,0 
90,3 

104,0 
103,9 
102,7 
104,6 
105,6 
102,8 
103,8 

105,8 
104,2 

105 
104 

98 

118 
133 
117 
125 
11iO 
217 

29,1 
175,1 
101,2 

68,0 
190,5 

508 
89,1 

10306 
6273 
1 136 
3084 
1723 
3567 
1748 
1544 

467 

100,6 
106,6 
106,2 
110,3 
103,7 
114,3 
114,8 
112,5 
127,9 
105,n 

106,5 

85,9 
89,1 

104,0 
104,0 
102,4 
104,7 
105,8 
103,1 
104,2 

105,9 
104,4 

102 
99 

99 

121 
132 
122 
120 
152 
206 

29,9 
174,6 
102,2 

67,5 
193,5 

503 
88,5 

5969 
1936 
1330 

334 
119 

3550 
1787 
1479 

483 

100,3 
106,6 
105,4 
108,8 
103,2 
113,4 
114,3 
110,5 
129,1 
101,4 

105,9 

78,3 
88,8 

104,1 
104,0 
102,2 
104,8 
106,0 
103,3 
104,3 

106,1 
104,6 

97 
96 

97 

107 
125 
122 
126 
140 
218 

29,2 
175,9 
102,7 
67,0 

196,2 
511 

87,8 

6717 
1999 
1445 

245 
87 

3864 
1846 
1622 

854 

99,8 
106,7 
106,2 
110,3 
103,5 
112.8 
121,3 
110,7 
113.3 

98,3 

106,1 

82,0 
88,1 

104,2 
104,2 
102,3 
104,7 
106,3 
103,7 
104,6 

106,2 
104,7 

104 

166 
228 

29,5 
177,0 
103,6 

68,4 
198,0 

511 
87,3 

10248 
6241 
1 552 
2927 
1730 
3524 
1743 
1502 

483 

99,9 
106,8 
106,7 
111,4 
103,6 
113,8 
123,8 
111,1 
111,3 

98,9 

106,4 

94,1 
88,0 

104,4 
104,4 
102.4 
104,9 
106,6 
104,1 
104,6 

106,3 
105,0 

496 
86,3 

100,2 
106,8 
107,1 
111,9 
104,0 
113,9 
124,7 
110,7 
114,1 
99,8 

106,4 

104,7 
104,6 
102,6 
105,0 
106,9 
104,4 
104,7 

106,5 
105,1 

107,8 I 108,5 109,5 110,1 109,6 109,5 109,7 

107,3 
106,5 
117,6 

105,4 
109,2 
121,4 

115 
113 
113 
117 

Febt. 

108,6 
106,7 
117,7 

110,6 
106,8 
117,9 

111,8 
107,0 
118,5 

110,1 
107,1 
119,2 

109,4 
107,5 
119,6 

109,2 
108,1 
120,7 

105,9 106,5 106,6 106,6 106,8 107,1 
110,0 111,3 112,1 111.3 111,2 111,4 
122'41124.8 126,1 123.4 122,5 122,4 

115 116 117 116 116 116 
114 116 118 I 116 1151 115 
1131 113 113 I 113 114 114 
117 117 1171 117 117 118 

~ ~ ~·  ~ - -
M..ai.J Aug. I Nov. I Febr. I Mai r--Aug.-

_ ~  ~~  ~ ~~~ ~  ~ ~~~ ~  
a~ April ~  Okt. Jan. 1 April I Juli 

~~  ~ ~· ~ ~ ~ ~ ~~~ ~~~ ~ ~~ü
151,8 159,7 163,0 168,6 169,9 174,6 180,3 

145,6 147,8 150,5 154,2 157,8 160,21163,5 

146,0 150,1 151,7 154,8 157,7 161,2 164,3 
138,3 140,8 142,1 144,5 147,8 150,0 151,3 

111,8 120,6 122,4 122,4 122,8 135,6 135,6 

AbsdmlH 
Statist. 

Monats· 
zahlen 
S ... 

765* 
765* 

765* 
765* 

765* 

765* 
765* 
765* 
765* 
765* 
765* 

770* 
770* 
770* 
770* 
770* 
771* 
771* 

693* 
693* 
693* 
693* 
693* 
693* 
693* 
693* 
693* 

781* 
782* 
783* 
783* 
783* 
784* 
784* 
784* 
784* 
784* 

785* 

784' 
785* 
786* 
786* 
786* 
786* 
786* 
786* 
786* 

786* 
786* 

790* 

790* 
790* 
790* 

790* 
791* 
791* 
797* 
797* 
797* 
797* 

709* 

806* 
806* 

1) Ausführhche Angaben enthalten die In der letzten Spalte angeführten SeIten des Abschnittes "StaustIsche Monatszahlen". - ') Ohne B,ersteuer. - ') Durchschnitt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforstenö Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ') Ohne Hamburg, Bremen und Saarland. 
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Familienstruktur und Frauenerwerbstätigkeit 
Ergebnis einer 10%-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

I. Vorbemerkung 
Angaben über die Frauenerwerbstätigkeit werden in einer 

Reihe von Statistiken ermittelt, zum Teil allerdings ohne 
Bezug zu Merkmalen der allgemeinen Lebenssituation der 
Frauen. Merkmale der allgemeinen Lebenssituation, wie z. B. 
Haushalts- und Familienstrukturen, Wohn- und Einkommens-
verhältnisse, Betreuung der Kinder usw., können der Volks-
und Berufszählung, dem Mikrozensus sowie Zusatzbefragun-
gen zum Mikrozensus, den Wohnungs- sowie Einkommens-
und Verbrauchsstichproben entnommen werden1). 

Die m diesem Aufsatz dargestellten Ergebnisse über Fami-
lien struktur und Frauenerwerbstätigkeit beruhen auf einer 
10 %-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961. Diese 
Aufbereitung gibt die Möglichkeit einer regional weiteren 
Differenzierung als der Mikrozensus und die anderen genann-
ten Stichproben. Dagegen konnten mit einer Zusatzbefragung 
zum MIkrozensus mit Hilfe von Interviewern sachlich weiter-
gehende Informationen, z. B. über die Betreuung der Kinder 
erwerbstätiger Mütter, gewonnen werden. Mit den verschie-
denen Zahlungsverfahren hat somit die amtliche Statistik die 
Grundlage eines umfassenden statistischen Beobachtungs-
systems geschaffen, das es erlaubt, die allgemeine Lebens-
situation erwerbstätiger Frauen und Mütter darzustellen und 
die Auswirkungen wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Ver-
änderungen zu analYSIeren. 

Die heutigen Probleme der Erwerbstätigkeit der Frau. ins-
besondere der verheirateten Frau und Mutter und der nicht 
verheirateten Mutter, sind vor allem durch einen strukturel-
len Wandel in der Art der Erwerbstatigkeit entstanden2). 

DIeser Wandel setzte mit dem Beginn der Industrialisierung 
ein, die ihrerseits zu emer Umwandlung des gesellschaftlIchen 
und wirtschaftlichen Lebens geführt hat. Während im vor-
mdustriellen Zeitalter der Arbeitsplatz der Familienmitglie-
der und der Wohnsitz der FamIlie räumlich zusammenfielen, 
kam es im Zuge der Industrialisierung in zunehmendem Maße 
zu einer Trennung von Wohnung und Arbeitsplatz. Hieraus 
entsteht fur dIe Frau, die zum Familieneinkommen beitragen 
will oder muß, die Schwierigkeit, Ihre Aufgabe als Hausfrau 
und Mutter mit der einer außerhäuslichen Arbeit in Einklang 
zu bringen. 

Diese doppelte Belastung durch Haushaltsführung und Be-
ruf, bei Müttern sogar eine dreifache Belastung, da die Kinder 
ja betreut und erzogen werden müssen, führt zu einer Viel-
zahl von Problemen u. a. gesundheitlicher, psychologischer, 
erziehenscher, sozialpolitischer, ökonomischer Art, mit denen 
SIch MedIziner wie Psychologen, GesellschaftswissenschafUer 
WIe Politiker im gleichen Maße, wenn auch unter verschie· 
denen Gesichtspunkten, auseinandersetzen müssen. 

Im folgenden werden Merkmale der Familienstruktur mit 
Angaben uber die Frauenerwerbstätigkelt dargestellt, um da· 
mit Material zur Beurteilung der Erwerbstätigkeit und der 
damit zusammenhängenden zusätzlichen Belastungen der ver· 
heirateten Frauen ohne Kinder und der verheirateten und 
nicht verheirateten Mütter zu geben. Es werden aber auch 
Ergebnisse fur dIe verwitweten und geschiedenen Frauen dar-
gestellt, die keine Kmder oder keine im Haushalt lebenden 

1) Vgl. belspielsweise Lowenstem, G.: "DIe Erwerbstatlgkeit der 
Frauen nach der Struktur Ihrer FamilIen", W,Sta 1960/1, s. 38 fl'. _ 
Euler, M.: "DIe alleinlebenden Frauen - Wohnverhaltl1Isse, soziale 
und wntschafthche Situation im Frühjahr 1960", WISta 1962/7, 
S. 390 fl'. - Horstmann, K.: .,DIe berufstätigen Mütter und Ihre 
wirtschaftliche Lage", 1962/10, S. 581 fl'. - Schubnell, H.: "Die 
ErwerbstatigkeIt von Frauen und Müttern und dIe Betreuung 
Ihrer Kmder", WiSta 196418, S. 444 fl'. - 2) Im langfnstJgen 
ZeItverglelCh zeigt sich, daß beispielsweise von 1907 bis 1961 
der Anteil der in der Land- und Forstwirtschaft erwerbs-
tatIgen Frauen von 47 '/0 auf 20 010 zurÜCkgegangen 1st. DIe-
ser Ruckgang war begleitet von einer entspreChenden Abnahme 
der als Selbstandige oder Mithelfende Familienangehörige tatlgen 
Frauen. Im gleichen Zeitraum hat der Um fan g der BeteilIgung 
von Frauen am Erwerbsleben keme Änderung erfahren. Von hun-
dert im Alter von 14 bzw. 15 bis unter 65 .Jahre alten Frauen waren 
1907 46,6 1961 47,5 und 1964 46.1 erwerbstätig. Vgl. hierzu auch 
Schubnell. H.: "DIe Probleme der Erwerbstatigkeit der Frauen 
und der BeItrag der Statistik zu ihrer Lösung", in: Blatter der 
Wohlfahrtspflege, NI'. 10, 110, .Jg., Oktober 1963, S. 307 ff. 

Kinder mehr haben. Bei diesen Frauen, die überwiegend schon 
älter sind, treten zum Teil an die Stelle des Problems der 
Doppelbelastung die Probleme des Alleinseins und der ~ ters
fürsorge, Zu Vergleichszwecken mit ~e  ~ e  erwahnten 
Frauengruppen wurden diese Frauen mit m dIe Untersuchung 
einbezogen. 

11. Ubersicht über die Ergebnisse 
Mit dem vorliegenden Aufsatz wird ein Uberblick über Zu-

sammenhänge zwischen der Erwerbstätigkeit der Frau ~  
Mutter und der Struktur der Familien und Haushalte, m 
denen sie leben, gegeben. Mütter in unvollständigen Familien 
sind, wie die Ergebnisse einer 10 Ofo-Aufbereitung e~ Volks-
und Berufszählung 1961 bestätigen, wesentlich haufiger er-
werbstätig als Mütter in vollständigen Familien. Bei mehr 
als 30 Ofo der erwerbstatigen Mütter leben noch weitere Per-
sonen als die Kinder oder der Ehemann im Haushalt, während 
der entsprechende Anteil bei den nicht erwerbstätigen Müt-
tern nur 14 Ofo beträgt, 

Die Beteiligung von Ehefrauen und Müttern am r er ~
leben 1st in den jüngeren Altersgruppen besonders hoch, SIe 
nimmt mit zunehmendem Alter der Frauen und Mütter ab. 
Abgesehen von der ohnehin sehr starken ete ~  der 
Mütter unvollständiger Famil1en (geschiedene, verwitwete, 
ledige und verheiratete getrennt lebende Mütter) a~ Er-
werbsleben, haben besonders junge Ehefrauen ohne Kmder 
eine hohe Erwerbsquote. 

Unterschiede in der Erwerbsbeteiligung von Müttern er-
geben sich, wenn man das Alter der Kinder erü s t~ t  
So sind Mütter mit Kleinstkindern weit seltener erwerbstahg 
als Mutter mit älteren Kindern. 

Die Mehrzahl der Ehefrauen und Mütter ist außerhalb der 
Landwirtschaft tätig. In der LandWIrtschaft tätige Frauen fin-
den sich relativ haufig bei den älteren Ehefrauen mit Kmdern. 
Mehr als die Hälfte aller Mutter m unvollständigen Familien 
sind Arbeiterinnen, während von den Ehefrauen knapp ein 
Drittel Arbeiterinnen sind. 

In der Gliederung nach den Arbeitszeiten zeigt sich, daß 
Mütter häufiger die Möglichkeiten einer Teilzeitarbeit wa.hr-
nehmen als Ehefrauen ohne Kinder. Die Länge der ArbeIts-
wege hängt in erster Linie ab von der Arbeitszeit. Denn ~  
längeren Arbeitszeiten können auch größere Arbeitswege m 
Kauf genommen werden. Auch hier zeIgt SIch, wenn man 
jeweils gleiche Arbeitszeiten zugrunde legt, daß Ehefrauen 
ohne Kinder häufiger längere Arbeitswege auf sich nehmen 
als Mütter. 

111. Familien- und Haushaltsstruktur 
Für die in der Wirklichkeit vorkommenden vielfältigen 

Haushalts- und Familienstrukturen ist unter Verwendung ver-
schiedener Merkmale eine Typisierung vorgenommen wor-
den, die bereits an anderer SteIleS) ausführlich dargestellt 
ist. Sie bildet die Grundlage der folgenden Untersuchung, 
Eine weItere wichtige Unterscheidung in der folgenden Unter-
suchung ist diejenige, ob Familie und Haushalt identisch sind, 
oder ob neben der FamilIe noch weüere Personen oder andere 
FamIlien im Haushalt leben. Diese beiden Gruppen werden 
hier der Einfachheit halber als Familien in Einfamilienhaus-
halten und Famlhen in Mehrfamilienhaushalten bezeichnet. 

Die Belastung der erwerbstätigen Frauen und Mutter durch 
Haushalt Familie und Beruf hängt mit von der Struktur der 
Familien' und Haushalte ab, in denen SIe leben. Während 
z. B. die in einem Emfamilienhaushalt lebende erwerbstätige 
verheiratete Mutter neben Beruf und Haushalt für Mann und 
Kind(er) zu sorgen hat, wird vielfach die in ein.em e ~ a 
lienhaushalt lebende geschiedene Mutter von Ihren PflIchten 
als Hausfrau und Mutter durch andere Haushaltsmitgheder 
zum Teil entlastet werden kannen. 

") Vgl hIerzu Schubnell. H.: "Zahl und Struktur der Haushalte 
und Farrlllien". WISta 1959/11, S. 593 ff. SOWIe Herberger, L. und 
Adams, J.: .. Die demographische Struktur der Haushalte und Fa-
milIen", WISta 1965/7, S. 427 f1'. 
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Die folgende schematische Darstellung zeigt, welChe Grup-
pen von Frauen untersChieden werden und wie häufig die 
einzelnen Gruppen vorkommen. 

SCHEMA 1 

19,8 MIII. Familien 

18.5 MIII. Ehehauen und weiblIChe Famllle"vOistande (FV) lkci ~  ~~~ a ~  

4,7 MIII. Ehefrauen I 10 7 Md' MüHer 8,8 MIII. Ehefrauen 
• . 1,8 Mlll. welbl.FV 7,9 Md!, frauen ohne Kinder 3,2 MI/I. welbl, FV I 

,f------r--------.J------------.-------------I ! Nlchterwerbslä!lge Mütter 5,8 Md!. ErwerbstätiRe Frauen \ NIchterwerbstätige Frduen \ 

L ___ ~~~  2,17 MIII. I o~ ~o~~~er I , , . r ~  
1 5,% MII! I 1,08 MIII. Z,8S MIU, I 0,65 I 3,16 MI/I I :',54M,jI. , 
~~~~~ ~ ~ ~  Ehefrauen I I Ehefrauen I welbl. FV I L..-__ L..-_--'. ______ ..L. ______ • ______ ... ______ • 

STAT. BUNDESAMT 5628 

Wie das Schema zeigt, gab es am 6. Juni 1961 im Bundes-
gebiet einschließlich BerUn (West) 19,8 Mill. Familien mit 
53 Mill. Familienmitgliedern. In 18,5 Mill. dieser Familien, 
das sind 93 %, lebten 13,5 Mill. Ehefrauen (Familientypen 
F 1 bis F 3) und 5,0 Mill. weibliche Familienvorstände4). In 
10,7 Mill. dieser Familien lebten 8,8 Mill. verheiratete und 
1,8 Mill. alleinstehende Mütter. Als Mütter wurden Frauen 
bezeichnet, die mit ihren ledigen Kindern in einem Haushalt 
zusammenlebten, wobei das Alter der Kinder keine Rolle 
spielte. 

Von den 18,5 Mill. Frau!'!n, die entweder Ehefrauen oder 
weibliche Familienvorstände (letzteres sind verwitwete, ge-
schiedene und verheiratete g€trennt lebende Frauen sowie 
ledige Mütter) waren, standen 31,2 %, das sind 5,8 Mill., im 
Erwerbsleben. In der Gliederung nach der Struktur der Fami-
lien, in denen die Frauen leben, zeigen sich Unterschiede im 
Umfang der Erwerbsbeteiligung. Differenziert man zunäChst 
danach, ob die Frauen im Haushalt lebende Kinder haben 
oder nicht - denn das Vorhandensein von Kindern ist ja ein 
Kriterium fur die Doppelbelastung -, so waren von den 
18,5 MB!. Frauen 10,7 Mill. Mütter und 7,8 Mil!. Ehefrauen 
und weibliche. Familienvorstände ohne Kinder. Von den 
10,7 Mill. Muttern waren 3,6 Mill., das sind 33,9 Ufo, erwerbs-
tatig; die Erwerbsquote für die 7,9 Mill. Frauen ohne Kinder 
betrug 27,7 Ufo. Diese niedrigere Erwerbsquote erklärt sich 
wie noch zu zeigen ist, in erster Linie aus der ters e ~ 
lichen Altersstruktur. 

Von den 18,5 Mill. erwähnten Frauen waren 13,4 Mill. ver-
heiratete Frauen mit Kindern (Familientyp F 2) und ohne 
Kinder (Familientyp F 1). Diese beiden Gruppen sind etwa 
.zu gleichen Anteilen, rund 32,5 %, erwerbstätig. Diese gleiche 
"allgemeine Erwerbsquote" stellt einen Durchschnitt dar, der 
bei der Aufgliederung der beiden Frauengruppen typische 
Unterschiede nacb dem Alter zeigt. (Hierzu vgl. IV). 

. Für die 1,8 ~  Mütter in unvollstandigen Familien zeigen 
SIch UnterschIede im Umfang der Beteiligung am Erwerbs-
leben: Von 100 Witwen, die ihre Kinder bei sich hatten 
standen 29 im Erwerbsleben, während von 100 es e e e~ 
Muttern 70 und von 100 ledigen Muttern 82 erwerbstätig 
~are~  Für die verheirateten Mütter, die keine Angaben 
uber Ihren Ehemann gemacht haben, wurde eine Erwerbs-
quote von 50 % festgestellt. Die alleinstehenden Mutter, und 
~ e  insbesondere die ledigen und geschiedenen Mütter, 

smd damit wesentlich haufiger gezwungen, durch ihre Er-
werbstätigkeit für den Unterhalt der Familie aufzukommen 
als die mit ihrem Ehemann zusammenlebenden Mütter. er~ 
~  si.nd jedoCh die unterschiedlichen Größenordnungen fur 

dIe emzelnen Frauengruppen zu berücksichtigen: Die Zahl 
der mit Ehemann und Kindern zusammenlebenden verheira-
teten Frauen betrug am 6. Juni 1961 8,8 Mill., diejenige der 
ve.rwitweten Mütter 1,3 Mill., diejenige der geschiedenen 
Mutter 281 000, diejenige der ledigen Mütter 181 000 und die-

4) Zu den weiblichen FamIllenvorständ'en rechnen alle verwit-
weten. und ~es e e e  Frauen mIt oder ohne ledige Kinder, fer-
~r .dIe ledIgen Mutter und außerdem die verheIrateten Frauen, 

dIe Ihren Ehemann m der Haushaltshste nicht angegeben haben 
Letztere smd In diesem AUfsatz der Emfachheit halber an ers e~ 
denen Stellen als "verheiratet getrenntlebend" bezeichnet worden. 

Tabelle 1: Ehefrauen und weibliche FamfÜenvorstän:de 
naCh Familentyp und Beteiligung am Erwerbsleben' 

Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 
Ergebnis einer 10 'Io-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 

am 6. Juni 1961 

Ehefrauen und weibliche 
Familienvorstande 

FaIlllhentyp insge-I E .. ' I Nicht samt rwerbstatlg erwerbstatig 
1000 I % I 1000 I % 

Mutter 
F2 Ehefrauen mit Kindern ....... 8812 2854 

1 
32,4 I 5959 67,6 

F5 Verwitwete Frauen mit Kindern 1265 360 28,5 I 905 71,5 
F5 Geschiedene Frauen mit 

Kindern .................. 281 198 70,4 
I 

83 29,6 
F6 Ledige Frauen mit Kindern ... 181 147 81,5 33 18,5 
F8 Verheiratete Frauen, die keine I Angaben uber ihren Ehemann 

I gemacht haben, mIt Kindern. 117 58, . 49,7 59 50,3 
Zusammen ....... 110 655 1 3617 I 33,9 I 7039 I 66,1 

Ehefrauen mit ledigen Enkeln 
F3 Ehefrauen ohne Kinder, aber I 

59 ! 1 I I mit ledigen Enkeln ......... 8 13,5 51 86,5 

Frauen ohne Kinder 
Fl Ehefrauen ohne Kinder ....... 4622 1512 

\32'71 
3110 

I 
67,3 

F4 Verwitwete Frauen ohne Kinder 2700 363 13,4 2337 86,6 
F4 Geschiedene Frauen ohne 

Kinder ................... 329 187 56,7 142 43,3 
F7 Verheiratete Frauen, die keine 

1 62,51 I Angaben über ihren Ehemann! 
gemacht haben, ohne Kinder. 155, 97 58 37,5 

Zusammen ....... 1 7805 I 2158 I 27,7 I 5647 I 72,3 
Insgesamt ..... "118 519 ! 5782 31,2 112737 68,8 

jenige der verheirateten Mütter, die keine Angaben über 
ihren Ehemann gemacht haben, 117000. 

Als indirekten Hinweis auf das Ausmaß der Doppelbela-
stung durch Berufs- und HaushaItsarbeit der erwe,bstätigen 
Frauen und Mütter kann man die Gliederung nach Mehr-
familienhaushalten heranziehen. Sofern eine Frau und Mut-
ter in einem MehrfamIlienhaushalt lebt, besteht zum min-
desten die Möglichkeit einer Entlastung durch erwachsene, 
verwandte oder familienfremde Personen, die zur Gemein-
schaft des Haushalts gehören. Inwieweit die Mütter tatsächliCh 
etwa durch die Großmutter oder eine Tante teilweise oder 
ganz von ihren Hausfrauenpflichten entbunden werden, kann 
allerdings auf Grund des vorhandenen Materials nicht gesagt 
werden. . 

Von den im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) am 
6. Juni 1961 lebenden 18,5 Mill. Ehefrauen und weiblichen 
Familienvorständen gehörten 14,3 Mill. Einfamilienhaushal-
ten und 4,2 MIll. Mehrfamilienhaushalten an, wobei die Mehr-
familienhaushaIte überwiegend, zu 83 %, nur aus miteinander 
verwandten Personen gebildet wurden. 

Bei einer Gegemiberstellung erwerbstätiger und nicht er-
werbstatiger Mütter zeigt sich, daß von den 3,6 Mill. erwerbs-
tätigen Müttern 31 Ufo in Mehrfamilienhaushalten lebten 
während von den 7,0 Mill. nicht erwerbstätigen Müttern nu; 
14 % zu Haushalten mit weiteren verwandten oder familien-
fremden Personen gehörten. Diese Tendenz, daß erwerbs-
tätige Mütter, gleichgültig ob sie zu Vollfamilien oder zu 
unvollständigen Familien gehören, relativ häufiger in einem 
größeren Haushaltsverband leben als nicht erwerbstätige 
Mütter, laßt vermuten, daß entweder der Entschluß, erwerbs-
tatig zu werden, mit abhangig von der Haushaltsstruktur ist, 
oder aber, daß erwerbstätige Mütter an der Erhaltung be-
stimmter Haushaltsstrukturen interessiert sind. 

DIe ledigen und die verheirateten erwerbstatigen Mütter, 
die keine Angaben über ihren Ehemann gemacht haben, leben 
zu 64 bzw. 42 °/0 in Mehrfamilienhaushalten. Das hängt u. a. 
mit dem Alter dieser Frauen zusammen, da sie im Vergleich 
zu allen anderen Frauen relativ jung sind und deshalb wahr-
scheinlich noCh relativ häufig in ihrem Elternhaus leben. 

IV. Alter der erwerbstätigen Frauen und Mütter 
Die Erwerbsbeteiligung ist im allgemeinen abhangig vom 

Alter, bei Frauen spleIt noch zusatzlich der Familienstand 
und das Vorhandensein von Kindern eine Rolle. Auf die 
Entscheidung der Frauen, sich am Erwerbsleben zu beteiligen, 
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Tabelle 2: Mütter in Ein- und Mehrfamilienhaushalten nach Familientyp und Beteiligung am Erwerbsleben 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebnis einer 10 'io-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni' 1961 

Mutter in Ein- und Mehrfamilienhaushalten 
--- ---- ~ --

nichterwerbstatigl insgesamt erwerbstatig 
Familientyp 

_zusammen I 
Ein- 1 Mehr-

zusammen I 
Ein- 1 e r~ ~ I Ein- - -I Mehr-

famdien- familien- familien- famiben- zusammen familien- familien-
haushalte haushalte haushalte --

1000 1 
M 1000 I 

~ ~~ 1000 1 % /0 . 
F2 Ehepaare mit Kindern .................... 8812 82,2 
F5 Verwitwete Frauen mit Kindern . . . . . . . . . . . 1265 77,0 
F5 Geschiedene Frauen mit Kindern . . . . . . . . . . 281 72,6 
F6 Ledige Frauen mit Kindern ............... 181 38,8 
F8 Verheiratete Frauen, die keine Angaben 'liber 

ihren Ehemann gemacht haben, mit Kindern. 117 62,6 
Insgesamt ........................ 10655 80,3 

wirkt also ein Bündel von Faktoren ein. Eine Gliederung 
nach Alter und Famllientyp gibt hier weitere Informationen. 
Die Berechnung altersspezifischer Erwerbsquoten5) gibt An-
haltspunkte fur die Verhaltensweisen, die sich auf Grund der 
unterschiedlIchen Lebenssituation der einzelnen Frauengrup-
pen in den verschiedenen Altersgruppen bemerkbar machen. 

Die bekannte Tatsache, daß mehr jüngere Frauen als altere 
erwerbstätig sind, kann aus dem Matenal der Volkszählung 
statistisch belegt werden. Bei den Muttern lagen - abgesehen 
von den ledigen Muttern - die Erwerbsquoten in den mitt-
leren Altersgruppen am höchsten, Von den Ehefrauen ohne 
Kinder waren die jungsten, also die unter 25 Jahre alten, am 
häufigsten erwerbstätig. 

Vergleicht man nun die alters spezifischen Erwerbsquoten 
der einzelnen Frauengruppen, so zeigen sich auch hier wieder 
starke Unterschiede: 

74,9 Ofo der unter 25 Jahre alten Ehefrauen ohne Kinder 
waren erwerbstätig. Mit zunehmendem Alter nimmt ihre Er-
werbsquote um jeweils 6 bis 8 Punkte bis auf 9,0 Ofo bei den 
65 Jahre und älteren Ehefrauen ohne Kinder ab. 

Tabelle 3: Altersspezifische Erwerbsquoten der Ehefrauen 
und Mutter nach Familientyp') 

Bundesgebiet emseh!. Berlin (West) 
Ergebms einer 10 'lu-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 

am 6. Juni 1961 

Von 100 Frauen der vorstehenden Altersgruppen, 
die in Familien des Typs ... leben, 

sind ... () ~ erwerbstatig 
---Altersgruppe I Ehe- 1 

------- ------

von ... bis frauen unter . . . Jahren ins- ohne I Mutter 
gesamt Kinder 

-- --

IFlfF2 
, F5 i F 5 I r --

verw. gesch. F6 F8 

bis 25 ... ., 50,4') 74,9') I 32,8 
I 

47,1 , 76,0 
I 

87,2') 54,3 
25-30 ....... . " 40,3 70,3 29,8 41,7 73,9 86,0 52,5 
30-35 ..... .. 37,2 61,6 31,4 43,2 75,7 I 85,3 52,9 
35-40 ........ 39,6 55,2 

I 

34,8 45,3') , 78,7') , 84,9 57,7 
40-45 .... ..... 40,0 47,4 35,8') 42,1 , 78,0 1 85,6 58,7') 
45-50 ......... 37,4 38,9 34,6 36,4 1 

74,3 81,0 53,2 
50-55 .... " 33,3 31,6 32,0 33,3 69,1 1 77,6 47,5 
55-60 .... .... 28,0 25,0 29,4 29,5 56,8 66,7 

I 

36,4 
60-65 .... 20,1 16,8 

i 
27,1 22,3 

I 

33,7 
I 

38,2 22,0 
65 und mehr') . , " 10,6 9,0 18,9 I 11,2 11,0 15,9 18,8 

Insgesamt 
'1 

33,5 I 32,7 32,4 I 28,5 ! 704 81,5 
1 

49,7 
, 

1) Definition der FamIlientypen siehe Tabelle 1. - 2) Maximale Beteiligung am 
Erwerbsleben. - ') ElfischL ohne Angabe. 

Bei den verheirateten Müttern beträgt dIe Erwerbsquote 
fur die unter 25jahngen 32,8 %, das heißt jede dritte ver-
heiratete Mutter dieses Alters ist erwerbstahg. Diese Quote 

5) Wegen der Absolutzahlen vg!. Tabelle, S. 736':' f. 

I 
I 

, 

I 17,8 2854 70,5 29,5 5959 87,7 12,3 
23,0 360 71,0 29,0 905 ':',79,4 20,6 
27,4 198 

i 
71,6 28,4 83 74,9 

I 

25,.1 
61,2 147 35,7 64,3 33 52,4 47,6 

I 1 37,4 58 58,5 41,5 59 66,8 _ 33,2 
19,7 3617 i 

1 

69,0 
I 

31,0 7039 86,2 ~ 13,8 

bleibt auch in den höheren Altersgruppen ziemlich konstant. 
Die jungen Witwen mit Kindern sind wesentlich häufiger 

erwerbstätig als die älteren Witwen mit Kmdern, wobei man 
allerdings berücksichtigen muß, daß es sehr wenige junge 
Witwen mit Kmdern gibt '-- insgesamt 21 000 im Alter von 
unter 35 Jahren. Daß von den 1,244 Mill. älteren Witwen 
mit Kindern relativ wenige einer Erwerbstätigkeit nach-
gehen, hängt zum Teil damit zusammen, daß die Kinder be-
reits groß smd, für sich und nicht selten auch fur die Mutter 
sorgen können, zum Teil damit, daß diese Frauen eme Wit-
wenrente beziehen. 

Bei den geschiedenen und bei den ledigen Müttern zeigt 
sich insbesondere im jungeren Alter eme sehr hohe Erwerbs-
quote. Bis zum Alter von 50 Jahren waren entweder nahezu 
oder sogar mehr als drei VIertel der geschiedenen Mutter 
einer doppelten oder sogar dreIfachen Belastung infolge ihrer 
Erwerbsarbeit ausgesetzt. Die Anteile der erwerbstatigen 
ledigen Mütter lagen bis zum Alter von 45 Jahren sogar bei 
über 85 %. Diese Zahlen sind Ausdruck fur die besonderen 
finanziellen SchWIerigkeiten, denen diese Frauen infolge der 
in den meisten Fällen ungenügenden Unterhalts regelung ge-
genüberstehen. Absolut waren am 6. Juni 1961 151 000 unter 
50. Jahre alte geschiedene Mütter und 131000 ledige Mütter 
dieser Altersgruppe erwerbstätig. 

Die Erwerbsquoten bei den verheirateten Müttern, die 
keine Angaben über ihren Ehemann gemacht haben, lagen 
fur die unter 50jeihrigen zwischen 50 °/0 und 60 %. Mit zu-
nehmendem Alter nehmen dann die Erwerbsquoten stark ab. 

V. Zahl und Alter der Kinder 
Zahl und Alter der Kmder sind neben anderen Faktoren 

entscheIdend fur den Umfang der Belastung einer Mutter. Die 
nachstehende dem Schema I entsprechende Darstellung ver-

SCHEMA 1 

6,7 Mdl. Mutter m,t KIndeIn unter 15 Jahren 
4,0 M,II. I 

Müller nur I 
mit Kindern I 

~ r t~~~~~~~ 

Tabelle 4: Mutter und Kinder nach Alter der Kinder sowie nach Familientyp') 
Bundesgeblet einseh!. Berlin (West) 

Ergebnis einlr 10 'fo-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Alter der Kinder 

Ohne Altersbegrenzung . ., . 
unter 18 Jahren .. . .. . 
unter 15 Jahren ........... . 
unter 6 Jahren .. ... . .. . 
unter 3 Jahren ..... . ... . 

10 655 
7647 
6 691 
3570 
2043 

I 1

1 100 

I 

71,8 I 
62,8 

, 
33,5 1 

19,2 

1) Definitlon der Familientypen siehe Tabelle 1. 

19330 
13427 
11 556 
4774 
2260 

100 
69,5 
59,8 
24,7 
11,7 

---------------------------, 
~ ~ta e Familien (F 2) ~ ~ o sta e~a ~ e ~ 5, F ~~  

Mutter I KInder Mutter Kinder 
·-1000-]--°0 --1000, ~  1 ",-;--I-YoOO 1-- 0;,----

8812 1100 i 16593 100 1 843 100 I 2737 I, 100 
6896 78,3 'I 12401 I 74,7 751 ,I 40,7 1 026 37,5 
6175 1 70,1 110849 65,4 516 28,0 707 I 25,8 r m I ~~ ~ ~ m ~  ~~~ 1 ~ ~ I m i ~ ~ 
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Tabelle 5: Mütter nach Alter der Kinder, Familientypl) und Beteiligung am Erwerbsleben 
Bundesgebiet einschl. BerUn (west) 

Ergebnis einer 10 'Io-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Mütter Erwerbstätige Mütter 
Alter der Kinder insgeSanltL_P_2 _11"5 e o~ 5 gesch.' P 6 ,--I ---,P=---=8_ rz",u=s=am=m",e::::n=,-I er · ~ e ... sc ... h=.LI ---'P.-=:6=----'-I __ oP_8 ____ 

Ohne Altersbegrenzung ..... . 
unter 18 Jahren ........... . 
unter 15 Jahren ........... . 
unter 6 Jahren ........... . 
unter 3 Jahren ........... . 

10655 
7647 
6691 
3570 
2043 

8812 I 6896 
6175 
3378 I 1941 

') Definition der Pamilientypen sIehe Tabelle 1. 

1265 
350 
196 

40 
15 

281 
181 
137 

42 
16 

mittelt Eckzahlen über Mütter mit Kindern verschiedener 
Altersgruppen. 

Die 10,7 Mil!. am 6. Juni 1961 im Bundesgebiet lebenden 
Mütter hatten 19,3 Mil!. Kinder 6). 6,7 Mill. Mütter, das sind 
63 Ofo aller Mütter, hatten für 11,6 Mil!. Kinder unter 15 Jah-
ren (60 Ofo aller Kinder) zu sorgen. Die restlichen 7,7 Mil!. 
Kinder sind über 15 Jahre alt. 

Von den 6,7 Mil!. Müttern lebten 6,2 Mill. in vollständigen 
Familien und 516000 in unvollstandigen Familien. Von den 
516000 alleinlebenden Müttern mit Kindern unter 15 Jahren 
waren 196000 verwitwet. 137000 geschieden, 123000 ledig 
und 61000 verheiratet, ohne den Ehemann anzugeben. 

Die 8,8 Mil!. Mütter in vollständigen Familien hatten mit 
70 Ofo (6,2 Mil!.) haufiger Kinder unter 15 Jahren als die 1,8 
Mill. Mütter in unvollständigen Familien, von denen mit 
516000 nur 28 % Kinder dieses Alter hatten. Das hängt im 
wesentlichen damit zusammen, daß von allen 1,8 Mil!. Müt· 
tern in unvollständigen Familien mehr als zwei Drittel Wit· 
wen sind, wahrend der Anteil der Witwen an den 516000 
Müttern mit Kindern unter 15 Jahren nur 38 % betragt. Der 
relativ niedrige Anteil der Witwen an den Müttern mit Kin-
dern unter 15 Jahren ergibt sich daraus, daß auch heute noch 
ein Teil der Witwen Kriegerwitwen sind, daß aber Krieger-
witwen im allgemeinen, soweit sie noch für Kinder zu sorgen 
haben, ältere Kinder haben und deswegen in der Zahl der 
Mütter mit Kindern unter 15 Jahren nicht mehr e t a ~  

sind. Außerdem führt natürlich die vor allem im sechsten und 
siebten Lebensjahrzehnt höhere Männersterblichkeit dazu, 
daß durch Verwitwung nicht dIe jüngeren, sondern die alte ren 
Frauen betroffen werden, die zum Zeitpunkt des Ablebens 
ihres Mannes allenfalls noch altere Kinder im Haushalt haben. 

Insbesondere die Mütter mit Kleinkindern und schulpflich-
tigen Kindern haben, sofern sie erwerbstätig sind, eine drei-
fache Aufgabe - als Hausfrau, als Mutter und als berufstatige 
Frau - zu bewaltigen. 

Von den 6,2 Mil!. in vollständigen Familien lebenden Müt-
tern mit Kindern unter 15 Jahren gingen 2,0 Mil!., das sind 
32,7 %, also jede dritte, einer Erwerbstatigkeit nach. Dem-
gegenüber waren 58,5 Ofo (302000). also mehr als jede zweite 
der in unvollstandigen Familien lebenden Mütter mIt Kindern 
unter 15 Jahren erwerbstätig. Die Erwerbsbeteiligung lag bei 
den verwItweten Müttern bei 35,5 Ofo, bei den geschiedenen 
Müttern bei 71,4 Ofo, bei den ledigen Muttern bei 84,1 Ofo und 
bei den verheirateten Muttern, die keine Angaben uber ihren 
Ehemann gemacht hatten, bei 52,4 %. 

6) In dieser Zahl sind samtliche Kinder enthalten, glelChgültig in 
welchem Alter sie stehen. Als "Kind" im Sinne des Verhaltnisses 
zu den Eltern, nicht als BezeIchnung des Alters wurde damIt auch 
dIe dreißigJahnge ledIge Tochter gezahlt, sofern SIe noch im Haus-
halt der Mutter lebte. 

~ ~ 1
1 

123 
71 
44 

117 
73 
61 
40 
27 

33,9 
35,3 
34,7 
31,4 
29,7 

32,4 
33,1 
32,7 
29,7 
28,1 

28,5 
35,7 
35,5 
29,0 
25,3 11 ~~ ~ I 

71,4 
62,3 I 53,7 

~~ ~ ,11 84,1 
83,6 
82,2 

49,7 
52,7 
52,4 
49,9 
47,8 

Gliedert man die Mütter in den Familien der verschiedenen 
Typen nach dem Alter des jüngsten Kindes7), also danach, 
ob das jüngste Kind im VorschulaHer oder im schulpflichtigen 
Alter steht, so zeigt sich, daß in vollständigen Familien die 
Mütter mit Kleinstkindern seltener berufstätig sind als die 
Mütter, deren jüngstes Kind bereits einen Kindergarten oder 
gar die Schule besuchen kann. So standen von den in Voll-
familien lebenden 1,9 Mill. Müttern, deren jüngstes Kind 
unter 3 Jahre alt war, am 6. Juni 1961 28 % im Erwerbsleben 
gegenüber 36 Ofo der 2,8 Mil!. Mütter, deren jüngstes Kind in 
der Altersgruppe von 6 bis unter 15 Jahren stand. Auch bei 
den allemstehenden Müttern, bei denen die Erwerbsbetei-
ligung allein schon deshalb, weil sie allein für ihre Kinder 
zu sorgen haben, wesentlich höher ist als bei den Müttern 
in Vollfamilien, läßt sich ein Zusammenhang zwischen dem 
Alter der Kinder und der Häufigkeit ihrer Beteiligung am 
Erwerbsleben feststellen. Mütter mit Kleinstkindern sind we· 
niger haufig berufstätig als Mütter, deren jüngstes Kind im 
schulpflichtigen Alter steht. 

Neben dem Alter der Kinder als Indiz für die besonderen 
Belastungen, denen die erwerbstätige Mutter ausgesetzt ist, 
spielt als Hinweis auf das Ausmaß der Doppelbelastung durch 
Haushalt und Beruf die Frage eme Rolle, ob dIe Mütter in 
einem EinfamilIenhaushalt leben oder ob noch weitere Per-
sonen im Haushalt leben, die der Mutter wahrend ihrer Er-
werbstatigkeit bestimmte Arbeiten im Haushalt oder die 
Betreuung und Beaufsichtigung der Kinder abnehmen können. 

Untersucht man die Zusammenhänge zwischen Haushalts-
struktur und Alter des jungsten Kindes, so zeigt sich, daß 
erwerbstatige Mutter mit Kleinstkindern häufiger in Mehr-
familienhaushalten leben als erwerbstätige Mütter mIt älteren 
Kindern. So leben von den 606000 erwerbstätigen Müttern 
mit Kindern unter 3 Jahren 55 Ofo in EinfamIlienhaushalten 
und 45 Ofo in Mehrfamilienhaushalten. Von den 380000 er-
werbstatIgen Müttern, deren jüngstes Kmd 15 bis unter 
18 Jahre alt ist, leben dagegen mehr als drei Viertel in Ein-
familienhaushalten und knapp ein Viertel in MehrfamIlien-
haushalten. Demgegenüber läßt sich fur die nicht erwerbs-
tci.tigen Mutter kein Zusammenhang zwischen der Haushalts-
struktur und dem Alter des jüngsten Kindes feststellen. Diese 
Unterschiede m der Haushaltsstruktur erwerbstätiger und 
nicht erwerbstatiger Mütter mit Kindern verschiedener Alters-
gruppen könnten damit zusammenhängen, daß Mütter dann 
eher eine Erwerbstatigkeit aufnehmen, wenn sie ihre Klein-
kinder durch weitere im Haushalt lebende Personen betreut 
WIssen. 

Wahrend 57,2 Ofn der erwerbstätigen Mütter fur ein Kind 
unter 15 Jahren, 27,6 Ofo für zwei Kinder unter 15 Jahren und 

7) vgl. Tabelle, S. 736'" f. 

Tabelle 6: Mutter insgesamt und Mütter in Haushalten des Typs A 21) nach BeteiHgung am Erwerbsleben und Alter 
des jüngsten Kindes 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Bundesgebiet emschl. Berlin (West) , 
Ergebnis einer 10 '/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszahlung a~ 6. Juni 1961 

Erwerbstatig ............. 13 6171 606! 514 1 1 203: 380 ! 914124961 3331 3241 8581 292 1
1 

689169,0 154,9 I 63,0 71,3 11I 76,9 ! 75,4 
Nichterwerbstatig . . .. ... .. 7039 1 437 1 013 1 918 i 576 I 2094 6065 1 257 889 I 1 656 489 1 774 86,2 87,5 87,7 86,3 84,8 I 84,7 
Insgesamt ............ " '110655120431152713121 I 956 13008185611159011213 12514! 780 1 2464 1 80,3 1 77,8 1 79,4 80,6 81,6 I 81,9 

1) Haushalte, die nur aus Eltern oder Elternteilen und ledIgen Kindern bestehen (Einfamilienhaushalte). 
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15,2 % für drei und mehr Kinder unter 15 Jahren zu sorgen 
hatten, hatten 51,0 Ofo der nicht erwerbstätigen Mütter ein 
Kind, 31,6 Ofo zwei Kinder und 17,4 Ofo drei und mehr Kinder 
zu erziehen und zu betreuen. Die erwerbstätigen Mütter hat-
ten somit durchschnittlich für weniger noch nicht schulpflich-
tige oder schulpflichtige Kinder zu sorgen als die nicht er-
werbstätigen Mütter8). 

VI. Erwerbsstatistische Merkmale 

Die Belastung der Frauen und Mütter durch die Erwerbs-
arbeit hängt weitgehend ab von der Art und Dauer der Be-
schäftigung, der Abwesenheit an einzelnen oder allen Wochen-
tagen und der Zahl der in einer Woche oder einem Monat 
geleisteten Arbeitsstunden. 

a) Wirtschaitsbereich und Stellung im Beruf 

Zur zutreffenden Beurteilung der mit der Erwerbstätigkeit 
verbundenen zusatzlichen Belastungen der Frauen sowie der 
besonderen Probleme, denen die Mütter mit Blick auf Erzie-
hung und Betreuung der Kinder gegenüberstehen, ist in 
erster Linie eine Unterscheidung nach Wirtschaftsbereichen 
erforderlich. Unter dem Gesichtspunkt der Möglichkeiten, 
Hausfrau- und Mutterpflichten mit der Berufstätigkeit zu ver-
binden, genügt hier schon die Gliederung nach Land- und 
Forstwirtschaft und den übrigen Wirtschaftsbereichen, zu 
denen u. a. der Bergbau, die Energiewirtschaft, das produ-
zierende Gewerbe, Handel und Verkehr und die Dienstlei-
stungen gehören. Denn in der Landwirtschaft besteht auch 
heute noch, da dIe Frauen nahezu ausschließlich als Selbstan-
dige oder Mithelfende Familienangehörige tätig sind, eine 
enge Verbindung zwischen Haus und Hof, während außer-
halb der Land- und Forstwirtschaft bereits dIe außerhäusliche 
Erwerbstcitigkeit stark überwiegt. 

Von den 5,8 Mill. erwerbstatigen Ehefrauen und weib-
lichen Familienvorständen übten 1,6 Mil!. Ihren Beruf in der 
Land- und Forstwirtschaft aus, 4,2 Mill., also 72 %, dagegen 
in den übrigen WirtschaftsbereIchen. Von den genannten 
5,8 Mill. Frauen waren 1,4 Mi!l. weibliche Familienvor-
stande. 2,854 Mill. waren Ehefrauen mit Kindern und 1,512 
Mill. Ehefrauen ohne Kmder. Von den 2,854 Mill. erwerbs-
tatigen Ehefrauen mit Kindern waren 1,046 Mill., das sind 

8) Vgl. Tabelle, S. 736':' f. 

36,6 Ofo, in der Land- und Forstwirtschaft und 1,808 Mill. 
(63,4 Ofo) außerhalb der Land- und Forstwirtschaft erwerbs-
tätig. Bei den 1,512 Mil!. berufstätigen Ehefrauen ohne Kin- . 
der betrugen die entsprechenden Anteile 20,6 und 79,4 Ofo; 
in der Land- und Forstwirtschaft waren damit 312000 und 
in den übrigen Wirtschaftsbereichen 1,2 Mill. Ehefrauen ohne 
Kinder erwerbstätig. 

Von den 360000 erwerbstätigen Witwen mit Kindern wa-
ren mit 111 000 ebenfalls knapp ein Drittel im landwirtschaft-
lichen Familienbetrieb tätig. Die verheirateten Mütter, die 
keine Angaben uber ihren Ehemann gemacht haben, die ledi-
gen und geschiedenen Mütter gehen zu mehr als vier Fünf-
teIn einer außerhäuslichen Tätigkeit im produzierenden Ge-
werbe, in Handel und Verkehr oder im Dienstleistungsbereich 
nach. 

Von den 1,808 Mil!. außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 
tätigen Ehefrauen mit Kindern waren am 6. Juni 1961 29,10f0 
im familiaren Handelsbetrieb oder Dienstleistungsunterneh-
men als Selbständige und MIthelfende und 70,9 % als Be-
amtinnen, Angestellte oder Arbeiterinnen tätig; für die 
1,2 Mill. außerhalb der Land- und Forstwirtschaft erwerbs-
tatigen Ehefrauen ohne Kinder lagen die entsprechenden An-
teile bei 19,3 bzw. 80,7 %. 181 000 Ehefrauen mit Kindern 
leiteten selbstandig ein Handwerks-, Handels- oder Dienst-
leistungsunternehmen gegenüber 81 000 Ehefrauen ohne 
Kinder. 

Unter den 360000 erwerbstätigen Witwen mit Kindern sind 
54000 als Selbstandige außerhalb der Land- und Forstwirt-
schaft tatig. Sie führen wahrscheinlich überwiegend den Be-
trieb ihres verstorbenen Mannes weiter. Unter den verhei-
rateten Müttern, die keine Angaben über ihren Ehemann 
gemacht haben, den geschiedenen und ledigen Müttern gibt 
es nur relativ wenig Selbständige. Uber die Hälfte der er-
werbstatigen geschiedenen Mütter und der verheirateten 
Mütter (ohne Angabe des Ehemannes) waren Arbeiterinnen. 
Von den Ledigen waren es knapp drei Fünftel. 

Berücksichtigt man das Alter als weiteres Gliederungs-
merkmal, so zeigt sich folgendes: 

Mit wachsendem Alter nimmt die Bedeutung der in der 
LandwlTtschaft tätigen Ehefrauen zu: Nur 6,5 Ofo (19,2 Ofo) der 
unter 25 Jahre alten Ehefrauen ohne Kinder (mit Kindern) 
waren am 6. Juni 1961 in der Land- und Forstwirtschaft er-
werbstatig gegenuber 31,5 Ofo (45,9 Ofo) der 45 bis unter 
65 Jahre alten Ehefrauen ohne Kinder (mit Kindern). 

Tabelle 7: Erwerbstatige Ehefrauen und weibliche Familienvorstände nach Familientyp, Wirtschaftsbereich und Stellung 
im Beruf 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Ergebnis einer 10 Ofo-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Erwerbstatige Ehefrauen und weibliche Familienvorstande 

Familientyp 
e s~ ~ __ ~~ ~~~ r~st I ----- --Übrige rts a ts ere ~ e ----

---I - - I sa e~ st~~ t~ e ! ~ ~~~ ea e r
1 000 I ~~ 1 000 % i ___ _ ____ ~~~~ ~  _ stellte!) e ter ~ 

I ! I 1 000 I % 1 000 

F 2 Ehefrauen mit Kindern .......... . 
F 5 VerWItwete Frauen mit Kindern .. . 
F 5 Geschiedene Frauen mit KIndern 
F 6 Ledige Frauen mit K-indern .. 
F 8 Verheiratete Frauen, die keIne An-

gaben uber Ihren Ehemann gemacht 
haben, mit Kindern .... ...... .. 

2854 
360 
198 
147 

58 

Mutter 
100 1 046 36,6 i 1 808 
100 111 31,0 'I 249 
100 5 2,6 193 

63,4 
69,0 
97,4 
91,0 

89,9 

181 346 
54 4 
13 1 

5 1 

4 1 

21 
5 
3 
2 

371 
71 
74 
39 I 

890 
115 
102 

87 

17 I 30 ::: __ _ ~  -, ___ 1:_ 
1 3617 1 Zusammen ............ . 100 I 1 181 67,-3-1- - 256 --353-[ 32 ~32,7 i 2436 I 

F 3 Ehefrauen ohne Kinder, aber mit I 
ledigen Enkeln .. .. ............ . 

F 1 Ehefrauen ohne Kinder ... 
F 4 Verwitwete Frauen ohne Kinder 
F 4 Geschiedene Frauen ohne Kinder " 
F 7 Verheiratete Frauen, die keine An-

gaben uber ihren Ehemann gemacht 
haben, ohne Kinder .......... .. 

8 I 
1512 

363 
187 

97 

100 

100 
100 
JOO 

Ehefrauen mit ledigen Enkeln 

I 4 I 45,0 I 4 I 

Frauen ohne Kinder 

2,4 182 

55,0 

79,4 
73,2 
97,6 

~ ~ I ~~ ~ 1 ~~~ 1
I 

100 4 f 4,2, 93 I 95,7 
Zusammen .............. 12-15-8-1 - 100 --I ~  -I9,Y-!T74o -80,7 
Insgesamt ........... ... 5783 100 I 1 602 27,7 I 4180 I 72,3 

') Einsehl. Lehrlinge. - ') Einsehl. Lehrhnge und ohne Angabe. 
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ERWERBSTATIGE EHEFRAUEN OHNE BZW. MIT KINDERN NACH ALTER, WIRTSCHAFTSBEREICH UND STELLUNG IM BERUF 
Ergebnis einer IOl,-Aufbereitung der Volks· und Berufszählung am 6.6.1961 

Erwerbstätige Ehefrauen ohne Kinder Erwerbstatlge Ehefrauen mit Kindern 

100 
unter 25 

~~~~~~ ~~~ ------ .. ------ Abhängige -------- ------!?'7')'F;;;;;;;;;;;==,,;;:;.:;;:=;:;:;;:;:;<;;:;'riI==;::i:;.;:;;;:;;;:;;,;'1i 
In der Land· und Forstwirtschaft 

/,I <olk,,"o,'ooo u.Mlthe Ifende Familienangehörige 
80 80 

60 60 

40 40 

-.---.---.-- Abhanglge ---------.----

20 20 
In den ubflgen WIrtschaftsbereichen 

Selbständlgeu Mithelfende Farnillenangehofige 

STAT. BUNDESAMT 5620 

Tabelle 8: Erwerbstatige Ehefrauen ohne bzw. mit Kindern 
nach Alter, Wirtschafts bereIch und Stellung im Beruf 

BundesgebIet emseh!. Berlin (West) 
Ergebnis einer 10 'io-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 

am 6. Jum 1961 

Wirtschaftsbereich 

I 
Ein- I ~ r ~~ s ~~~ I· ~~~ - heit Stellung 1m Beruf 25 I mehr 

Erwerbstatige Ehefrauen ohne Kinder 
Land- und Forstwirtschaft zus. c' 6,5 8,2 31,5 69,2 .0 

Selbstandige und /vhthelfende 
Familienangehonge . . ... .. 0 

n 6,1 7,6 30,3 68,7 
Abhangige ........... ... " 0 0,4 0,6 1,2 0,5 

Ubrige Wirtschaftsbereiche zus. .. ,'. 93,5 

1 

91,8 68,5 30,9 .0 

Selbstandige und Mithelfende 
Famihenangehorige ....... 0 

u 3,5 10,2 24,1 24,9 
Abhangige ........... .. .. e, 

0 90,0 I 81,6 44,4 6,0 
Insgesamt ... .. 

'1 
, 

0 

1

100 100 100 
1

100 
1 000 255 : 586 I 574 97 

Erwerbstallge Ehefrauen mit IZindern 
Land- und Forstwirtschaft zus. ... 0 

" 

I 

19,2 I 32,4 

I 

45,9 
I 

81,4 
Selbstandige und Mithelfende : 

Familienangehorige ........... ~ 18,3 
, 31,4 44,9 81,4 

Abhangige ................. 'u 0,9 1,0 1,0 I -
Übrige WIrtschafts bereiche zus. . (,9 

I 
80,8 67,6 

I 

54,1 18,6 ,0 

Selbstandige und Mlthelfende 

1 

F amihenangehorige . . . . . . . . . . . c 
0 7,0 17,7 22,0 14,9 

Abhangige .... ............. u 
0 73,8 49,8 32,1 3,7 

Insgesamt ......... u 100 
j/gf7 

1

100 ,100 
1 000 184 950 j 34 

Von den unter 25 Jahre alten Ehefrauen sind die meisten 
außerhalb der Land- und Forstwirtschaft als Angestellte, Be-
amtinnen oder Arbeiterinnen tatig; bei den 255000 Ehefrauen 
ohne Kmder waren das 90 % und bei den 184000 verheirate-
ten Muttern 73,8 %. Die entsprechenden Anteile fur die 25 bIS 
unter 45 Jahre alten Ehefrauen betrugen 81,6 % bzw. 49,8 % 

und fur die 45 bis unter 65 Jahre alten Ehefrauen 44,4 % und 
32,1 %. 

Geht man davon aus, daß die Beteiligung der jungen Frauen 
am Erwerbsleben ein Ausdruck fur die Einstellung der heran-
wachsenden GeneratIOn zur Berufstatigkeit ist, ergeben sich 
damit Hinweise auf mögliche Tendenzen der klinftigen Ent-
wicklung der FrauenerwerbsarbeIt. Ferner wad aus diesen 
Zahlen sichtbar, daß Mutter nicht so haufig außer Hauses 
Ihrem Beruf nachgehen WIe Ehefrauen ohne KInder. 

b) Wochenarbeitszeit und Arbeitsweg 

StatistIsche Unterlagen uber die Arbeitszeiten sind im all-
gememen wichtig fur Feststellungen der insgesamt geleI-
steten ArbeItsmengen, bel erwerbstätIgen Ehefrauen und 
Müttern dienen dIese Unterlagen aber auch dazu festzustel-
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len, inWIeweit sie sich durch die Entscheidung fur eine Tell-
zeitarbeit an Ihre besondere LebenssituatIOn angepaßt haben. 

Die aus der Volkszahlung vorliegenden und nachstehend 
kommentierten Unterlagen über die Arbeitszeiten beziehen 
sich auf dIe normalerweise ausgeubte WochenarbeitszeIt. 

Tabelle 9: Erwerbstatige Ehefrauen ohne Kinder und Mütter 
nach Wochenarbeitszeit und Stellung Im Beruf 

Bundesgeblet einsehl. Berlm (West) 
Ergebnis emer 10 'io-Aufberettung der Volks- und Berufszahlung 

am 6. Jum 1961 

Selbstandlge und 
Wochenarbeitszeit Insgesamt Mithelfende Fa- Abhangige 

m Stunden ffilhenangehorige 
1006 u 

,- - -- -
0 '-1000 ,--

i 000 I c' 
u 0 0 

unter 15 .......... 203 

I 

4,0 94 4,1 109 3,8 
15-24 ........... 648 12,6 366 16,0 282 9,9 
25-40 ........... 878 17,1 381 16,7 497 17,5 
uber 40 -- .... 3390 

I 
66,1 1436 63,0 1954 68,6 

ohne Angabe ... 10 0,2 4 0,2 6 0,2 
Zusammen ... --I 5 129 

I 
100 

1 

2281 
1 

100 
1 

2847 
1 

100 

Von den insgesamt 5,129 MilL erwerbstatIgen Ehefrauen 
und den allem stehenden Muttern arbeiteten 16,6 % normaler-
weise weniger als 25 Stunden. Welliger als ein Funftel nah-
men also praktisch die MbglichkeIt einer TeilzeItarbeit wahr. 
Von den als Selbständige oder Mithelfende Familienange-
hönge erwerbstatIgen Ehefrauen und Muttern arbeiteten 
20 % unter 25 Stunden, wahrend fur die Beamtinnen, An-
gestellten und Arbeiterinnen der entsprechende Anteilswert 
bei 14 Ofo lag. 

In der UnterteIlung nach der Familienstruktur der Frauen9) 

zeigen sich typische UnterschIede. Von den 1,512 Mill. er-
werbstatIgen Ehefrauen ohne Kinder hatten 209 000, das sind 
13,8 %, angegeben, daß SIe weniger als 25 Stunden in der 
Woche arbeiten. Bei den 2,854 MIlL Ehefrauen mit Kindern 
betrug der entsprechende Anteilswert 19,5 %. Wegen ihrer 
durch Haushalt und Kmder wesentlich starkeren häuslichen 
Beanspruchung nahmen damit die Mutter in Vollfamilien die 
Möglichkeit der TeilzeitarbeIt häufiger wahr als die Ehefrauen 
ohne Kinder. Von den 981000 abhanglg erwerbstatigen Ehe-
frauen ohne Kinder arbeiteten nur 8,3 % welliger als 25 Wo-
chenstunden, wahrend von den 1,311 MllL abhimgigen ver-
heirateten Muttern 19,7 °/0 eine unter 25 Wochenstunden lie-
gende Arbeitszeit hatten. 

Die Masse der verheirateten Frauen arbeitete uber 40 Stun-
den, bei den Ehefrauen ohne Kmder waren das 70,9 % und 
bei den Ehefrauen mit Kmdern 61,5 %. Bei den abhängig 

9) VgL Tabelle, S. 736" f. 



erwerbstätigen Ehefrauen waren 78 Ofo der Frauen ohne Kin-
der gegenuber 59 Ofo der Mütter über 40 Stunden erwerbs-
tätig. 

Die Arbeitszeiten' der Witwen mit Kindern entsprechen 
etwa denen der Ehefrauen mit Kindern: 17,6 % arbeiteten 
weniger als 25 Stunden in der Woche und 66,3 Ofo über 
40 Stunden. 

Von den geschiedenen und ledigen Muttern sowie den ver-
heirateten Müttern, die keine Angaben über ihren Ehemann 
gemacht haben, arbeiteten nur sehr wenige unter 25 Stunden 
- bei den ledigen waren das beispielsweise nur 2,9 % ; mehr 
als drei Viertel - von den ledigen sogar 84,8 % - hatten 
eine Wochenarbeitszeit von über 40 Stunden. 

Zu den Arbeitszeiten müssen, wenn man ein einigermaßen 
zutreffendes Urteil über' die mit der Erwerbstätigkeit ver-
bundenen zusätzlichen Belastungen fällen will, noch die Zei-
ten für die Arbeitswege hinzugerechnet werden. Im Rahmen 
der Volkszählung smd die Erwerbstätigen deshalb auch nach 
dem durchschnittlichen täglichen Zeitaufwand für den Hinweg 
zur Arbeitsstätte gefragt worden. Diese Angaben vermitteln 
Anhaltspunkte für den ungefähren Umfang der mit der Er-
werbstätigkeit verbundenen zusätzlichen zeitlichen Belastun-
gen. Für die Interpretation der Zahlen ist es wichtig, zu wis-
sen, daß die Arbeitszeiten Wochenarbeitszeiten und die Wege-
zeiten taghche Zeiten für einen Weg, namlich den Hinweg 
zur Arbeitsstatte, sind. 

Trotz dieser Einschränkungen vermitteln die Zahlen doch 
recht anschaulich einen Uberblick uber die Zusammenhänge 
zwischen Arbeitszeit und Arbeitsweg. Je länger die Arbeits-
zeit ist, um so häufiger nehmen die Mütter die Strapazen 
eines langeren Arbeitsweges auf sich. Faßt man die unter 
30 Minuten liegenden Zeiten für die Arbeitswege mit der 
Kategone "kein Zeitaufwand benötigt, da Wohnung und 
Arbeitsstätte auf demselben Grundstück liegen", zusammen, 
so fielen von den 310000 abhängig erwerbstätigen Müttern 
mit einer Wochenarbeitszeit unter 25 Stunden 80 %, von den 
364000 Müttern mIt einer Arbeitszeit von 25 bis 40 Wochen-
stunden 74 % und den 1,189 Mill. Müttern mIt einer noch 
längeren Arbeitszeit 63 % unter diese Kategorie. Arbeitswege 
von einer Stunde und mehr mußten Mütter mit einer Wochen-
arbeitszeit von über 40 Stunden wesentlich häufiger zurück-
legen als kürzer arbeItende Mutter. 

Im Vergleich zu den Muttern hatten die abhängIg erwerbs-
tätigen Ehefrauen ohne Kinder häufiger längere Arbeitswege 
zurückzulegen. 

Diese Untersuchung hat im wesentlichen den Zusammen-

Tabelle 10: In abhängiger Stellung erwerbstätige Ehefrauen 
ohne Kinder und Mütter nach Wochenarbeitszeit und täg-

lichem Zeitaufwand fur den Hinweg zur Arbeitsstätte 
Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Ergebnis einer 10 Ofo-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung , 
am 6. Juni 1961 

Täglicher Zeitaufwand für den Hinweg 
Wochenarbeitszeit Insge- zur Arbeitsstatte 

in Stunden samt I<eiillterfl/, bisrb1Srber-r°hne--
Zeitauf- 'I, unter 1 PI. 1'/0 An-

wand Stunde I Stunde ,Stunden Stunden, gabe') 

Ehefrauen ohne Kinder 
1000 

unter 25 .·· ...... 1 81 

1 

11 

I 
49 

I 

16 
I 

2 

I 

0 

I 

2 
25-40 .......... 133 10 81 33 6 1 2 
über 40 ......... 765 21 426 243 

I 
54 10 11 

ohne Angabe ..... 2 0 0 0 0 0 1 
Zusammen . . . . . . I 981 I 43 , 556 I 292 I 63 1 11 1 16 I 

% 
unter 25 .... ,., .. , 100 , 13,6 

I 
61,0 I 19,4 

I 
3,0 

I 

0,5 

I 
2,6 

25-40 ...... , ... 100 7,6 60,5 24,9 4,7 0,7 1,6 
über 40 ......... 100 2,8 55,7 ! 31,8 7,0 1,3 1,4 
ohne Angabe ., ... 100 I 
Zusammen . . . , . , I 100 I 4,4 1 56,7 i 29,8 1 6,4 1 1,1 1 1,6 

Mütter 
1000 

unter 25 ......... / 310 , 
50 

I 
199 

I 
45 

I 
6 

I 
1 

I 
9 

25-40 .......... 364 46 225 73 12 2 6 
uber 40 ..... ,... 1189 68 683 331 72 14 22 
ohne Angabe ..... 4 1 1 0 0 0 2 
Zusammen ..... 11 867 I 164 11 108 1 449 1 90 1 17 1 39 

% 
unter 25 ......... , 100 , 16,0 

I 

64,3 

I 
14,6 

I 
2,0 

, 0'31 
2,8 

25-40 .......... 100 12,6 61,7 20,0 3,4 0,6 1,7 
\iber 40 ., ....•.. 100 5,7 57,5 27,8 

I 
6,0 1,2 1,8 

ohne Angabe . . .. 100 
Zusammen ...... 100 8,8 I 59,4 I 24,1 I 4,8 I 0,9 I 2,1 

') Einseh!. nicht zur Wohnbevolkerung gehorend. 

hang zwischen der Erwerbstätigkeit der Frauen und Mütter 
und der Familienstruktur behandelt. Das Material aus der 
Volks- und Berufszählung gIbt die Möglichkeit, auch den 
Einfluß anderer Faktoren und weitergehender Kombinationen 
zu untersuchen, z. B. die Gemeindegrcißenklasse, die Pendler-
eigenschaft der erwerbstätigen Mütter mit Kindern unter 
15 Jahren, die qualifizierte Ausbildung der Ehefrauen mit 
und ohne Kinder, die Art der Beteiligung des Ehemannes am 
Erwerbsleben usw. 

Dipl.-Volksw. Johannes Adams / Dipl.-Volksw. Helga 
Gendriesch 

Heiratstafeln für Ledige, Verwitwete und Geschiedene 1960/62 
I. Einführung 

Heiratstafeln wurden bisher für die Jahre 1910/11 (Statistik 
des Deutschen Reichs, Band 275, S. 38 ff!-). für die Jahre 1925 
und 1933 (Reichs-Gesundheitsblatt Nr. 51, 1936, S. 944 ff.) und 
für dIe Jahre 1938 und 1958 (Wirtschaft und StatistIk 1960, 
Heft 5, S. 262 ff,) aufgestellt. Sie gelten alle nur für die Ledi-
gen, wahrend fur 1960/62 jetzt auch Heiratstafeln für die Ver-
witweten und Geschiedenen vorgelegt werden können. 

Heiratstafeln geben fur die Ledigen, Verwitweten oder Ge-
schiedenen bestimmten Alters Auskunft darüber, mit welcher 
Wahrscheinlichkeit diese Personen innerhalb eines Jahres 
heuaten. Zur Berechnung der Wahrscheinlichkeiten für die 
Heiratstafeln 1960/62 wurden die Ledigen, Verwitweten oder 
GeschIedenen, die 1960/62 z. B. im Alter von 30 Jahren ge-
heiratet haben, auf die Personen bezogen, dIe 1960/62 als 
Ledige, Verwitwete oder Geschiedene 30 Jahre alt geworden 
sind. Der Beobachtungszeitraum 1960/62 wurde gewählt, weil 
in seiner Mitte, am 6. Juni 1961, eine Volkszahlung mit be-
sonders zuverlassigen Unterlagen über die Gliederung der 
Bevölkerung nach Alter und FamIlIenstand stattgefunden hat, 
weIl durch die drei Beobachtungsjahre die Materialgrundlage 
verbreitert werden konnte und weil sich auch die neuen 
Sterbetafeln auf 1960/62 beziehen. 

Aus einer Heiratstafel fÜr die Ledigen können neben der 
Frage nach der durchschnittlichen Heiratswahrscheinlichkeit 
in einem bestimmten Alter folgende weitere Fragen beant-
wortet werden: 

1. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit für eine ledige Per-
son überhaupt zu heiraten oder zeitlebens ledig zu blei-
ben? 

2. Welches durchschnittliche Heiratsalter haben die Le-
digen? 

3. Wie lange hat eine ledige Person durchschnittlich bis zur 
Heirat zu warten? 

Für solche Uberlegungen werden die Heiratswahrschein-
lichkeiten der Ledigen m den verschiedenen Altersstufen, die 
sich in den Beobachtungsjahren in jedem Alter auf andere 
Geburtsjahrgange beziehen, so aufgefaßt, als würden sie für 
einen einzigen Geburtsjahrgang von Ledigen gelten, dessen 
Bestandsveränderung durch Heirat und Tod von der Geburt 
ab über alle Lebensjahre verfolgt wird. Es handelt sich 
also um einen "Kunstgriff". Wollte man den Lebensablauf 
einer wirklichen Generation verfolgen, mußte man auf die 
letzten Ergebnisse etwa 100 Jahre warten. Außerdem würde 
man auf diese Weise keine aktuellen, sondern nur historische 
Daten über die Heiratswahrscheinlichkeiten bekommen. 
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Heiratstafeln haben wissenschaftliche Bedeutung, weil sie 
es gestatten, wichtige demographische Vorgänge modellhaft 
zu studieren. Ihr großer praktischer Wert liegt in der Ver-
wendung der Ergebnisse für Voraus schätzungen der Bevöl-
kerung nach Alter und Familienstand und für Vorausschät-
zungen der Familien sowie hir die Berechnung von Renten 
und sonstiger Versicherungsleistungen. 

Die Fragen 1 bis 3 können theoretisch auch für die Verwit-
weten und Geschiedenen beantwortet werden, wenn bei ihnen 
danach unterschieden werden könnte, in welchem Lebensalter 
die Auflösung der vorangegangenen Ehe erfolgte. Hierzu wäre 
jedoch für die verwitwete und geschiedene Bevölkerung, für 
die eheschließenden Verwitweten und Geschiedenen sowie für 
die Sterbefälle von Verwitweten und Geschiedenen in jedem 
Lebensalter eine zusätzliche Unterscheidung nach dem Zeit-
punkt der Verwitwung oder Scheidung erforderlich. Das hängt 
damit zusammen, daß z. B. die Heira tswahrscheinlichkeiten für 
alle 60jährigen Geschiedenen nicht identisch sein werden mit 
den Heiratswahrscheinlichkeiten derjenigen 60jahrigenc, deren 
Ehe schon im Alter von 30 Jahren oder erst im Alter von 
50 Jahren gelöst wurde. Die Annahme z. B., daß sich eine 
bestimmte Zahl von Geschiedenen etwa im Alter von 30 Jah-
ren außer durch Tod laufend um die Wiederverheiratungs-
wahrscheinlichkeiten aller 31-, 32jährigen usw. vermindert, 
müßte also zu irrealen Ergebnissen fuhren; denn zum Per-
sonenkreis der Geschiedenen über 30 Jahre gehören auch Per-
sonen, die mit 30 Jahren noch verheiratet waren. Dieses 
Problem spielt bei den Ledigen keine Rolle, weil es für sie 
keine Zugänge aus einem anderen Familienstand, sondern 
nur Abgänge durch Heirat oder Tod gibt. Das Verfahren, 
zeitlich begrenzte Beobachtungen an nebeneinander lebenden 
Generationen verschiedenen Alters (Querschnitts betrachtung) 
in Beobachtungen an ein e r Generation im Zeitablauf (Längs-
schnittbetrachtungen) umzudeuten, das für die Beantwortung 
der obengenannten drei Fragen angewendet wird, ist aus die-
sem Grund bei den Ledigen nicht allzu riskant. Wie dies 
rechnerisch geschieht, wird noch erläutert werden. 

Die Umdeutung von Querschnittsergebnissen in Langs-
schnittsergebnisse, die auch bei Geburtentafeln, Ehedauer-
tafeln und vor allem bei Sterbetafeln üblich ist, hat wenig 
praktischen Wert, wenn die für den Beobachtungszeltraum 
gefundenen Ergebnisse anomale Verhaltnisse widerspiegeln. 
Es wäre daher wenig sinnvoll gewesen, Heiratstafeln im An-
schluß an die Volkszahlung von 1950 aufzustellen. Damals 
waren die Altersgliederung, die Geschlechterproportion und 
die Familienstandsgliederung der Bevölkerung infolge der 
Männerverluste in den vorangegangenen Weltkriegen noch 
so stark gestört, daß die Ergebnisse für zahlreiche Alters-
gruppen der Männer und Frauen nicht als typisch hätten 
angesehen werden können. Die Ergebnisse der Heiratstafel 
für Ledige 1925 und 1950 in dem Aufsatz "Berechnung einer 
Heiratstafel für Ledige 1958", in Wirtschaft und Statistik 1960, 
Heft 5, Seiten 262 ff., lieferten hierzu den Beweis. Hinzu-
zufügen ist, daß alle dort abgedruckten Heiratstafeln noch 
nach einem gröberen Verfahren aufgestellt werden mußten, 
als die jetzt vorliegenden Heiratstafeln 1960/62. 

Aber auch für die Heiratstafeln 1960/62 geIten Einlschrän-
kungen. Gewiß haben sich die Auswirkungen der Manner-
verluste der beiden Weltkriege inzwischen auf die mittleren 
und höchsten Lebensalter verschoben, in denen insbesondere 
nicht mehr viele Eheschließungen Lediger stattfinden. Ganz 
ohne Einfluß sind sie jedoch auch heute noch nicht. Hinzu 
kommen die erheblichen Schwankungen der Jahrgangsstärken 
auch bei den jungeren Personen infolge des Geburtenaus-
falls um 1930, des Geburtenanstiegs ab 1934 und des er-
neuten Geburtenrückgangs um das Kriegsende. Sie haben für 
dIe Heiratshäufigkeiten deshalb Bedeutung, weil die ehe-
schließenden Manner meistens älter sind als ihre Frauen. 
Infolgedessen ergeben sich 1960/62 z. B. für die gegen Mitte 
der 30er Jahre geborenen Manner wegen der schwächer be-
setzten Geburtsjahrgänge der etwas jungeren Frauen relativ 
ungunstige Chancen für eine Heirat mit einer jungeren Frau 
und fur die gegen Ende der 30er Jahre geborenen Frauen 
wegen der schwächer besetzten Jahrgänge der etwas älteren 

Männer relativ ungünstige Chancen für eine Heirat mit einem 
älteren Mann. 

Ein theoretischer Weg zur Ausschaltung der Unregelmäßig-
keiten des Altersaufbaus, der Geschlechterproportionen und 
der Familienstandsgliederung in jedem Alter könnte darin 
bestehen, bei der Berechnung der Heiratswahrscheinlichkeiten 
für jedes Geschlecht die beim anderen Geschlecht vorhan-
denen unverheirateten Personen mit zu berücksichtigen. Uber-
legungen. dieser Art fuhrten jedoch noch zu keinem brauch-
baren Ergebnis. 

11. Berechnung der einjährigen Heiratswahrscheinlich-
keifen 

Theorie und Praxis unterscheiden ab h ä n gig e und 
u n a b h ä n gig eHe i rat s w a h r s c h ein I ich k e i te n. 
Dasselbe gilt für die Sterbewahrscheinlichkeiten nach dem 
Familienstand. Der Unterschied sei fur die Ledigen an einem 
Beispiel erläutert: 

Die Zahl der Personen, die das Alter 20 Jahre als Ledige 
erreichen, betrage 100. Bis zum Alter von 21 Jahren sollen 
davon 20 heiraten und 4 als Ledige sterben, so daß (ohne 
Wanderungen) im Alter von 21 Jahren noch 76 Ledige vor-
handen sind. Bei diesem Beispiel kann die Wahrscheinlichkeit 
der Ledigen vom Alter 20 bis zum Alter 21 Jahre zu heiraten 
berechnet werden aus 

20 
100 (I) oder 

20 
100 _ ~ (Il) 

2 

und die Wahrscheinlichkeit der Ledigen vom Alter 20 bis zum 
Alter 21 Jahre zu sterben aus 

4 4 
100 (IIl) oder (IV). 

~ 
2 

Bei (I) und (IH) sind die Heiratenden bzw. Gestorbenen auf 
die Personen bezogen, die das Alter 20 als Ledige erreichen, 
bei (II) und (IV) auf die Personen, die das Alter 20 als 
Ledige erreichen, für die Berechnung der Heiratswahrschein-
lichkeit vermindert um die Hälfte der im Alter von 20 Jahren 
gestorbenen Ledigen und für die Berechnung der Sterbewahr-
scheinlichkeit vermindert um die Half te der im Alter von 
20 Jahren heiratenden Ledigen. In (II) und (IV) kommt somit 
zum Ausdruck, daß für einen Teil der 100 Personen, die ledig 
das Alter 20 erreichen, keine Chance besteht im Alter von 
20 Jahren zu heiraten (ledig zu sterben). weil sie in diesem 
Lebensalter als Ledige sterben (heiraten). Dabei ergibt sich 
die Teilung der Gestorbenen (Heiratenden) im Alter von 
20 Jahren durch 2 aus der Annahme, daß sich die Sterbefälle 
(Eheschließungen) gleichmäßig über das Kalenderjahr ver-
teilen und die Gestorbenen (Heiratenden) im Alter von 
20 Jahren im Durchschnitt somit nur eine halbjährige Heirats-
chance (Sterbechance) hatten. 

Die Heirats- bzw. Sterbewahrscheinlichkeiten nach (I) und 
(UI) bezeichnen die Wahrscheinlichkelten fur die Personen, 
die ein bestimmtes Alter als Ledige erreichen, bis zum nachst-
höheren Alter unter den für den gleichen Beobachtungszeit-
raum geltenden Sterbe- (Heirats-) Wahrscheinlichkeiten zu 
heiraten (als Ledige zu sterben). Sie werden daher als ab-
hängige Wahrscheinlichkeiten bezeichnet. Die nach (II) und 
(IV) berechneten Heirats- bzw. Sterbewahrscheinlichkeiten 
eltminieren dagegen die bis zum nächsthöheren Alter zu er-
wartenden Sterbefälle (Eheschließungen). Daher hat sich fur 
diese Werte die Bezeichnung unabhängige Wahrschemlich-
keiten emgebürgert. 

Aus der unterschiedlichen Fragestellung und damit auch 
unterschiedlichen Berechnungsweise der belden Wahrschein-
lichkeiten erklä.rt sich, daß die abhängigen Wahrscheinlich-
keiten kleiner sein müssen als die unabhängigen. Ferner er-
gibt sich aus der Berechnungsmethode, daß eine "Abgangs-
ordnung" der Ledigen, die fur eine bestimmte Ausgangszahl 
von Ledigen die Abgange durch Heirat und Tod nachweist, 
nur die abhangigen Heirats- und Sterbewahrscheinltchkeiten 
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verwendet werden können; denn nur die Quotienten für diese 
Wahrs<;heinlichkeiten haben den gleichen Nenner. 

Für die Verwitweten und Geschiedenen können - wie fol-
gendes Zahlenbeispiel für die Verwitweten zeigt - nur die 
unabhängigen Heirats- (Sterbe-) Wahrscheinlichkeiten berech-
net werden: 

Die Zahl der Verwitweten, die das Alter 50 erreichen, be-
trage 100. Vom Alter 50 bis zum Alter 51 Jahre sollen davon 
20 heiraten und 10 als Verwitwete sterben. Außerdem so ~  

vom Alter 50 bis zum Alter 51 Jahre 8 weitere Verwitwete 
aus den Verheirateten hinzukommen. Analog der Formel (I)' 
müßte der QuotIent für die abhangige Heiratswahrschein-

20 
lichkeit 100 lauten. Dieser Ansatz kann jedoch wegen der 
8 Neu-Verwitweten, die im Nenner fehlen, nicht in Betracht 
kommen. Analog der Formel (II) kann daher nur die unab-
hängige Heiratswahrscheinlichkeit aus 

20 

100 + ~ - ~ 2 2 

berechnet werden. Dasselbe gilt sinngemäß für die Sterbe-
wahrscheinlichkeit und für die Geschiedenen. Damit entfällt 
für die Verwitweten und Geschiedenen - wenn keme Unter-
scheidung nach dem Alter bei der Verwitwung oder Schei-
dung getroffen werden kann - auch die Berechnung einer 
"Abgangsordnung" mIt dem Nachweis der Abgänge durch 
WIederverheiratung und Tod. 

Für alle Familienstände werden in der Tabelle S. 733* die 
unabhängigen Heiratswahrscheinlichkeiten nachgewiesen, für 
die Ledigen in der Tabelle S. 732" aber auch die abhängigen 
Heiratswahrscheinlichkeiten und zusatzlich die abhängigen 
Sterbewahrscheinlichkeiten. Die Sterbetafeln nach dem Fami-
lienstand in "Wirtschaft und Statistik" 1965, Heft 10 enthalten 
für alle FamIlienstande nur die unabhängigen Sterbewahr-
scheinlichkeiten. 

Zur B e r e c h nun g der He i rat s w a h r s c h e i n-
lichkeiten für die Heiratstafeln 1960/62 
wurden alle in diesem Zeitraum registrierten Eheschließungen 
berücksichtigt. Es wurde also ein der "Sterbejahrmethode" 
bei der Aufstellung der Sterbetafeln 1960/62 analoges Ver-
fahren angewendet. Im Zähler der Quotienten für die Berech-
nung der Heiratswahrscheinlichkeiten nach Geschlecht und 
Alter standen die aus der Eheschließungsstatistik bekannten 
Zahlen über die eheschließenden Ledigen, Verwitweten oder 
Geschiedenen in den Jahren 1960/62 nach Geschlecht und 
Alter. In die Nenner der Quotienten wurden die Personen 
eingesetzt, die in den drei Beobachtungsjahren ein bestimmtes 
Alter als Ledige, Verwitwete oder Geschiedene erreichten. 
Diese Zahlen ergaben sich aus einer Fort- und Rückschreibung 
der Ergebnisse der Volkszählung 1961 nach Geburtsjahren, 
Geschlecht und Familienstand, mit Hilfe der aus der Statistik 
der natürlichen Bevölkerungsbewegung bekannten Zahlen 
über die Eheschließungen, die Verwitwungen und die Ehe-
scheidungen nach Geburtsjahren, Alter und Geschlecht sowie 
die Sterbefalle nach Geburtsjahren, Alter, Geschlecht und Fa-
milienstand. Im einzelnen werden die Glieder in den Formeln 
für dIe Berechnung der Heiratswahrscheinlichkeiten und für 
die Berechnung der abhangigen Sterbewahrscheinlichkeiten 
der Ledigen in einem Sonderband "Sterbetafeln und Heirats-
tafeln 1960/62 nach dem Familienstand" der Fachserie A, 
Reihe 2, abgedruckt werden. Ebenso wie für die Sterbetafeln 
nach dem Familienstand konnten die Wanderungen nicht be-
rückSIchtigt werden, weil aus der Wanderungsstatistik 1960/62 
keine Zahlen über die Zu- und Fortzüge nach dem Familien-
stand zur Verfügung stehen. Der hierdurch mögliche Fehler 
ist jedoch gering; denn die Wanderungen verteilen sich ziem-
lich gleichmaßig um den Volkszählungsstichtag1). 

Auf eine Ausgleichung der Heiratswahrscheinlichkeiten, 
ahnlich der bei Sterbetafeln zur Ausschaltung von Zufalls-
einflüssen ublichen Ausgleichung der Sterbewahrscheinlich-
keiten, wurde verZIchtet. Infolgedessen weisen die Heirats-

1) Vgl. Sonderbeitrag "Allgememe Sterbetafel für die Bundes-
republIk Deutschland 1960/62" in Fachserie A, Relhe 2, Seite 5. 

wahrscheinlichkeiten der jüngsten und' altesten Personen ge-
wisse, durch zu kleine Zahlen qedingte Unregelmäßigkeiten 
auf. HeiratswahrscheinlichkeIten, deren Berechnung auf weni-
ger als 50 EheschlIeßungen beruht, sind in den Tabellen durch 
einen Punkt ersetzt. 

111. Einjährige Heiratswahrscheinlichkeiten der Ledigen, 
Verwitweten und Geschiedenen 

Nach den Heiratstafeln 1960/62 schließen die I e d i gen 
M ä n ne r am haufigsten im Alter von 26 bis 28 Jahren und 
die I e d i gen Fra u e n am häufigsten im Alter von 23 bis 
25 Jahren die Ehe. Dem entspricht das durchschnittliche Hei- , 
rats alter der Ledfgen, das für die Manner 26,0 und für die 
Frauen 23,0 Jahre betragt. Nach den Vorschriften des' Ehe-
rechts kann ein Mann nicht unter 18 Jahren und soll eine 
Frau nicht unter 16 Jahren heiraten. Andererseits heiraten 
manche Ledige erst recht spät. Daraus ergeben sich für die 
einjährigen Heiratswahrscheinlichkeiten der Ledigen Kurven, 
die vom Alter 18 bzw. 16 Jahre bis zum Gipfelpunkt ,steil 
ansteigen, danach nicht ganz so steil WIeder abfallen und 
allmählich immer flacher verlaufen (Schaubild 1). Dabei kon-
zentrieren sich die hochsten Werte für die Heiratswahrschein- ' 
lichkeiten der Ledigen bei den Frauen weit stärker tim das 
durchschnittliche Heiratsalter als bei den Männern. 

Schaubild 1 

HEIRATSWAHRSCHEINLICHKElTEN * 
DER LEDIGEN, VERWITWETEN UND GESCHIEDENEN 1960;62 
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Im Gipfel der Kurven beträgt dIe (abhängige) Heiratswahr-
scheinlichkeit der ledigen Manner 0,19813 und die der ledigen 
Frauen 0,22657. Das besagt, daß von den 27jährigen ledigen 
Männern bis zum Alter von 28 Jahren etwa 20 % und von 
den 23jahrigen ledigen Frauen bis zum Alter von 24 Jahren 
etwa 23 % die Ehe eingehen. 
. Der Gipfelpunkt der Kurve der Helratswahrscheinlichkeiten 
der Frauen liegt demnach nicht nur hoher, sondern wird auch 
fruher erreicht. Das hangt damit zusammen, daß sich die Ehe-
schließungen der ledigen Frauen auf weniger Altersjahre als 
bei den Mannern zusammendrangen und die Frauen im all-
gemeinen jünger sind als ihre Manner. Aus denselben Grün-
den liegen die Heiratswahrscheinlichkeiten der ledigen Frauen 
nur bis zum 26. Lebensjahr über denjenigen der ledIgen 
Männer, danach aber weit darunter. So beträgt beispielsweise 
die Wahrscheinlichkeit für eine bis zum 35. Lebensjahr ledig 
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Tabelle 1: Hauptel'gebnisse der Heiratstafeln für Ledige 
1910/11, 1938 und 1961/62 

Geschlecht I 1910/11 1_ 1938 
Reichsgebiet I 

1960/62 
Bundesgebiet 

überlebende von 100 000 männlichen Lebendgeborenen im Alter 
von 18 Jahren und von 100000 weiblichen Lebendgeborenen 

im Alter von 16 Jahren 
Männliche Personen ........ , 
Weibliche Personen ........ . 

74470 
77710 

89460 
91840 

95112 
96395 

Von 100 000 männlichen bzw. weiblichen Lebendgeborenen heiraten 
Männliche Personen ........ , 64 390 82 740 91 020 
Weibliche Personen ........ . 66 750 85 950 91 638 

Von 100000 männlichen Personen, die 18 und von 100 000 weiblichen 
Personen, die 16 Jahre alt geworden sind, heiraten 

Männliche Personen ........ , 86 460 92 490 95 678 
Weibliche Personen ......... 85 900 93 590 95 0153 

Von 100000 männlichen bzw. weiblichen Lebendgeborenen sterben ledig 
Männliche Personen ........ , 35610 17260 8980 
Weibliche Personen ......... 33 250 14 050 8 362 

Von 100000 männlichen Personen, die 18 und von 100 000 weiblichen 
Personen, die 16 Jahre alt geworden sind, sterben ledig 

Männliche Personen ........ , 13540 7510 4322 
Weibliche Personen ......... 14 100 6410 4947 

Durchschnittliches Heiratsalter der Ledigen in Jahren 
27,7 28,2 
25,1 24,4 

Männliche Personen ........ , 
Weibliche Personen ........ . 

Alter der großten Heiratshaufigkeit der Ledigen 
Männliche Personen ........ 1 27 28 
Weibliche Personen .· ....... 1 24 25 

26,02 
23,02 

27 
23 

gebliebene Frau in diesem Alter zu heiraten 0,05406, die 
eines gleichaltrigen ledigen Mannes aber noch 0,12387. 

Im Vergleich zur Zeit vor rund 50 Jahren sind die für ein 
Lebensjahr berechneten Heiratswahrscheinlichkeiten der ledI-
gen Männer in jedem Alter stark gestiegen, die Heiratswahr-
scheinlichkeiten der ledigen Frauen aber nur bis etwa zum 
30. Lebensjahr. Die über 30jährigen Frauen, die biS dahin 
ledig geblieben sind, haben heute trotzdem größere Heirats-
chancen als die gleichaltrigen ledigen Frauen vor dem Ersten 
Weltkrieg, weil das Sterberisiko gesunken ist. Die beträcht-
lich gestiegenen Heiratswahrscheinlichkeiten der jüngeren 
Männer und Frauen bringen zum Ausdruck, daß man heute 
weit früher heiratet. Die Abnahme des durchschnittlichen 
Heiratsalters von 27,7 auf 26,0 Jahre bei den Männern und 
von 25,1 auf 23,0 Jahre bei den Frauen beweist außerdem, 
daß heute vor allem die Bräute bedeutend junger sind als 
früher. 

Noch deutlicher ist die Tendenz zu einer frühen Eheschlie-
ßung aus folgenden Zahlen der Heiratstafeln fur Ledige 
1960/62 und 1910/11 zu ersehen: 

Vollendetes 
Von 100 Ledigen, die überhaupt heiraten, sind bis zum 

nebenstehenden Alter verheiratet (kumulierte Werte) 
Alter --- Ma';';;;r ---1---- ~a~in Jahren 

-1960/62- 1-1910/1-1 - -1960/62-- 1-- 1910/ir-
I 

I 
18 - I - 4,1 1,0 
19 0,4 0,0 11,2 3,4 
20 2,1 0,2 21,5 8,3 
21 6,1 0,6 33,8 16,0 
22 17,5 3,4 48,3 26,7 
23 27,5 9,7 60,6 38,2 
24 39,1 19,4 70,6 49,5 
25 50,5 31,4 78,3 

I 
59,8 

26 60,7 43,5 84,0 68,3 
27 69,2 54,1 88,0 

I 
75,1 

28 75,9 63,4 90,8 80,5 
29 81,1 70,7 92,8 84,5 
30 85,1 76,8 94,3 87,7 

Unter den heutigen Verhältnissen sind von den 24jeihrigen 
Männern und von den 21jährigen Frauen doppelt so viele 
bereits verheiratet, als unter den Verhältnissen vor dem 
Ersten Weltkrieg. Seitdem haben sich nicht nur die Ansichten 
uber ein "vernunftiges" Heiratsalter geändert, sondern auch 
die wirtschaftlichen Voraussetzungen fur eine Eheschließung 
verbessert. 

Die einjährigen HelTatswahrscheinlichkeiten der v e r-
w i t w e t e n M ä n ne r liegen etwa vom 30. Lebensjahr ab 
weit uber denen der ledigen Männer. Von den Witwern über 

Schaubild 2 
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30 Jahre gehen also in jedem Alter weit mehr eine erneute 
Ehe ein als von den über 30jährigen ledigen Männern eine 
Erst-Ehe. Die hochsten Wiedervetheiratungswahrscheinlich-
keiten der Witwer ergaben sich fur das 25. bis 35. Lebensjahr. 
Dabei durfte es sich besonders häufig um die Wiederheirat 
von Witwern mit unversorgten Kindern handeln. Die Wieder-
verheiratungswahrscheinlichkeiten der W i t wen entspre-
chen nur im Alter unter 25 Jahren etwa denen der Witwer; 
in allen anderen Altersgruppen liegen sie stark darunter. Das 
könnte zum Teil damit zusammenhängen, daß sich nur unter 
den jungsten Witwen eine großere Anzahl von Frauen be-
findet, tur dIe eine Wiederheirat nicht durch Kinder erschwert 
wird. Daß sich die HelTatschancen der eilte ren Witwen den-
jenigen der älteren ledigen Frauen nähern, wird verständlich, 
wenn man bedenkt, daß die Kinder der älteren Witwen in 
den meisten Fallen schon versorgt sein werden. Sowohl die 
Heiratswahrscheinlichkeiten der älteren Witwen als auch der 
älteren ledigen Frauen sind jedoch gegenuber denjenigen der 
älteren unverheirateten Männer fast bedeutungslos. 

Die Wiederverheiratungswahrscheinlichkeiten der g e-
s chi e den e n Mein n e r sind in allen Altersjahren viel 
größer als die Heiratswahrscheinlichkeiten der ledigen; etwa 
bis zum 35. Lebensjahr auch großer als die der Witwer. Be-
sonders in jungen Jahren erfolgt nach der Scheidung offenbar 
sehr bald die Wiederverheiratung. Dasselbe gilt für die g e-
sc h i e den e n Fra u e n, deren Wiederverheiratungs-
wahrscheinlichkeiten in allen Altersjahren nicht nur über den 
Heiratswahrscheinlichkeiten der ledigen, sondern auch uber 
den Wlederverheiratungswahrscheinlichkeiten der verwit-
weten Frauen liegen. Durch die Zerruttung der bisherigen 
Ehe wird fur viele Geschiedenen also nicht die Ehe als Insti-
tution, sondern nur die eigene Ehe in Frage gestellt. Die 
hohen Wlederverheiratungswahrscheinlichkeiten der Geschie-
denen werden allerdings nur verständlich, wenn man in Be-
tracht zieht, daß der neue Ehepartner in zahlreichen Feillen 
die "Ursache" der Scheidung gewesen sein wird, so daß der 
Scheidung die Wiederverheuatung oft unmittelbar folgt. 
Die Wiederverheuatungswahrscheinlichkelten der geschiede-
nen Frauen sind zwar kleiner als die der geschiedenen 
Männer, der Unterschied zu den Männern ist aber nicht so 
groß wie bei den Wlederverheiratungswahrscheinlichkeiten 
der Witwer und Witwen. 
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IV. Abgangsordnung der Ledigen 

Mit den Heiratswahrscheinlichkeiten ist es möglich, zu stu-
dieren, wie sich die Zahl der Ledigen in einem bestimmten 
Alter in den weiteren Lebensjahren ständig durch Eheschlie-
ßung vermindert. Die Zahl der Ledigen vermindert sich 
jedoch nidJ.t nur durch Heirat, sondern auch durch Tod. Zu-
sätzlich sind für eine Abgangsordnung der Ledigen daher 
auch die Sterbewahrscheinlichkeiten der Ledigen heranzuzie-
hen. Die beiden Wahrscheinltchkeiten, jeweils berechnet für 
ein Lebensjahr, stehen in der Tabelle Seite 730* ff, Spalten 1 
und 2. Dabei handelt es sich beide Male um die schon ein-
gangs erwahnten abhängigen Wahrscheinlichkeiten. 

Die Ledigen, welche nach den Heirats- und Sterblichkeits· 
verhältnissen 1960/62 aus einer Generation von ursprünglich 
100000 lebendgeborenen mannlichen bzw. weiblichen Per-
sonen in jedem Alter durch Heirat oder durch Tod ausschei-
den, enthalten die Spalten 3 und 4. Diese Zahlen ergaben sIch 
Schritt für Schritt durch Multiplikation der Wahrscheinlich-
keiten in den Spalten 1 und 2 mit den Zahlen der verblei-
benden Ledigen in Spalte 5, wobei mit dem Alter Null be-
gonnen wurde. Zunachst verandert sich der Ausgangsbestand 
nur durch Tod, mit dem Eintreten ins Alter der Heiratsfähig-
keit auch durch Heirat. 

Die Abgangsordnungen in den Spalten 5 zeigen, daß schon 
dadurch, daß nur 95,1 Ofo der männlichen und 96,4 0/0 der 
weiblichen Personen das Alter der Heiratsfähigkeit erreichen, 
von einer Männergeneration 4,9 °/0 und von einer Frauen-
generation 3,6 Ofo nicht zur Eheschließung kommen. Nach den 
Sterblichkeitsverhaltnissen 1910/11 waren es sogar 25,5 Ofo der 
männlichen und 22,3 Ofo der weiblichen Personen, die vor Voll-
endung des 18. bzw. 16. Lebensjahres starben. Die inzwischen 
eingetretene starke Verminderung der Fruhsterblichkeit 
hat hauptsächlich dazu beigetragen, daß heute von einer 
Generation sehr viel mehr Personen zur Eheschlteßung kom-
men als fruher. Weil die Kinder normalerweise ehelich ge-
boren werden, ist das gleIchzeitig der Grund dafür, warum 
heute verhältnismaßig wenige Kinder in jeder Ehe fur die 
Bestandserhaltung der Bevölkerung ausreichen. Hinzu kommt 
die durch Senkung des Heiratsalters hervorgerufene Verkur-
zung des Generationsabstandes. 

Auf die Halfte hat sich die Ausgangszahl der Ledigen bei 
den Männern im 25. und bei den Frauen schon im 23. Lebens-
jahr vermindert, auf 10 % des Ausgangsbestandes bei den 
etwa 33jahrigen Männern und 30]ährigen Frauen. Sieht man 
von den unter 18- bzw. unter 16jahngen ab, tritt die Ver-
minderung der Zahl der Ledigen bis etwa zum Alter von 
50 Jahren hauptsachlich durch Heirat und weit weniger durch 
Tod ein. 

Tabelle 2: Verminderung eines Bestandes von 100000 
16jährigen Ledigen nur durch Eheschließung nach der 

Heiratstafel 1960:62 

Vollendetes Alter I Mannliehe Personen ! WeIbliche Personen in Jahren 
I 

16 100000 

I 

100000 
17 100000 99115 
18 100000 96 129 
19 99632 89376 
20 97943 79553 
21 94138 67862 
22 83211 54007 
23 73 494 42269 
24 62350 32689 
25 51305 25370 
26 41346 19924 
27 33148 16065 
28 26574 13364 
29 21 522 11 461 
30 17576 10046 
31 14539 9011 
32 12212 8236 
33 10422 7619 
34 9024 7142 
35 7904 6755 
40 4868 5584 
45 3700 5013 
50 3 101 4706 
55 2879 4556 
60 2741 4484 
65 2659 4448 
70 2616 4406 

Schaubild 3 
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In Tabelle 2 und Schaubild 3 ist unter Verwendung der 
unabhängigen Heiratswahrscheinlichkeiten außerdem berech-
net worden, wie sich 100000 Ledige nur durch Heirat ver-
mmdern. Die frühere und schnellere Eheschließung der Frauen 
wird hieraus besonders deutlich. Bis zum Alter von 21 Jahren 
sind von ihnen schon ein Dnttel und bis zum Alter von 25 Jah-
ren bereits drei Viertel verheiratet, von den Männern im 
Alter von 25 Jahren aber erst knapp die Hälfte. Andererseits 
helIaten von den 35jähngen Mannern, welche die weiteren 
Jahrzehnte überleben, noch über zwei Drittel. von den Frauen 
aber nur noch etwa ein Drittel. Die noch etwas älteren ledigen 
Frauen haben fast keine Heiratschancen mehr. 

V. Heiratserwartung der Ledigen 

Die Zahl der aus einer Generation überhaupt heiratenden 
Personen ergibt sich als Summe der Zahlen in den Tabellen 
S. 730'" ff., Spalten 3, und betragt für 100000 männliche Perso-
nen 91020 und für 100000 weibllche Pe,rsonen 91 638 (erste Zei-
len der Spalten 6). Auf Grund der Heirats- und Sterblichkeits-
verhältnisse 1960/62 ist also zu erwarten, daß von den heute 
geborenen Knaben 91,0 % und von den Mädchen 91,6 % die 
Ehe eingehen und nur 9,0 bzw. 8,4 0/0 früher oder später als 
Ledige sterben werden. Nach der Heiratstafel 1910/11 ergab 
sich dagegen fur die männlichen Personen nur eine Heirats-
erwartung von 64,4 und für die weiblichen Personen von 
66,8 0/0. Auch seit 1938 sind die Heiratserwartungen noch be-
trächtlich gestiegen (Tabelle 1). 

Um zu einem Bevölkerungsmodell zu kommen, das auch 
dem Uberschuß der Knaben- über die Mädchengeburten Rech-
nung trägt, sind die Eheschließungen aus einer Generation 
von 106000 mannlichen Personen den Eheschließungen aus 
emer Generation von 100000 weiblichen Personen gegen-
uberzustellen. Das fuhrt zu folgenden Ergebnissen: 

1910/11 

Heiratende Manner ............ ... 68 253 
Heiratende Frauen ......... ...... 66 750 

1938 

87704 
85950 

1960/62 

96481 
91638 

Eine Dbereinstimmung der Zahlen für Männer und Frauen 
ware nur zu erwarten, wenn die Ledigen nur unter sich hei-
raten würden. 

Wie für die Neugeborenen kann die Wahrscheinlichkeit der 
Ledigen uberhaupt zu heiraten oder ledig zu sterben auch für 
jedes beliebige Alter berechnet werden. So ergibt sich z. B. 
dIe Wahrscheinllchkeit der 30jahrigen Ledigen überhaupt zu 
heiraten aus der Summe aller heiratenden Ledigen vom Alter 
30 Jahre ab in Spalte 3, dividiert durch die im Alter von 
30 Jahren vorhandenen Ledigen in Spalte 5. Die Zähler der 
Quotienten stehen in Spalte 6, die ausgerechneten Quotienten 
m Spalte 7 und ihre Differenzen zu 1, als Wahrscheinlichkeiten 
der Ledigen unverheiratet zu sterben, in Spalte 8. 
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Schaubild 4 

HEIRATSERWARTUNG DER LEDIGEN NACH DEM ALTER 
NACH DEN HEIRATSTAFELN 1960/62 UND 1910/11 
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Für die 21jährigen Männer und die 16jahrigen Frauen ist 
die Wahrscheinlichkeit zu heiraten mit 95,9 bzw. 95,1 % am 
großten. Die geringeren Heiratsaussichten der jungeren Per-
sonen kommen daher, daß ein Teil von ihnen vor Erreichen 
des Alters der Heiratsfähigkeit stirbt. Nach dem 25. Lebens-
jahr vermindern sich die Aussichten der ledigen Männer, im 
Laufe Ihres Lebens zu heiraten, sehr rasch. Immerhin ist aber 
selbst für die 40jährigen ledigen Männer anzunehmen, daß 
von ihnen noch 43,4 Ofo heiraten werden. Die Wahrscheinlich-
keit der 50jahrigen ledigen Männer zu heiraten, beträgt aber 
nur noch 15,2 Ofo und die Wahrscheinlichkeit für einen 65jäh-
ngen Mann sogar nur noch 2,5 °/0. Oder anders ausgedruckt: 
Die 21jahrigen ledigen Männer bleiben nur zu 4,10f0 zeit-
lebens ledig, die 40jahrigen aber zu 56,6 Ofo und die 50jährigen 
sogar schon zu 84,8 Ofo. Die noch älteren ledig gebliebenen 
Manner heiraten fast überhaupt nicht mehr. Noch rascher und 
noch früher vermindern sich die Heiratsaussichten der ledigen 
Frauen. Schon von den erst 31jahrigen ledigen Frauen kann 
nur noch die Half te erwarten, daß sie einen Ehepartner finden 
wlId, die andere Hälfte bleibt zeitlebens ledig. Die Heirats-
erwartung der 40jährigen ledigen Frauen beträgt nur noch 
20,0 % und die der 50jährigen Frauen gar nur noch 5,6 °/0. 
Nur die noch nicht 20jahrigen ledigen Frauen haben etwa 
dieselben Heiratsaussichten wie die gleichaltrigen ledigen 
Manner. Für den Durchschnitt der alteren Frauen sind sie weit 
geringer. 

Vor dem Ersten Weltkrieg waren auch die Heiratschancen 
derjenigen Ledigen bedeutend geringer als heute, die das 
Alter der Heiratsfähigkeit erreichten. Von den ledigen Män-
nern im Alter von 18 Jahren heiraten nach der Tafel 1910/11 
86,5 %, nach der Tafel 1960:62 aber 95,7 Ofo und von den 
ledigen Frauen im Alter von 16 Jahren nach der Tafel 1910/11 
85,9 und 95,1 °/0 nach der Tafel 1960/62. Ursache für diese 
Zunahmen smd der Rückgang der Sterblichkeit und gunsti-
geren Voraussetzungen für eine Eheschließung. 

Nach dem Schaubild 4 haben sich seit dem Ersten Weltkrieg 
vor allem die Heiratsaussichten aller alteren ledigen Männer 
stark erhöht. Aber auch die älteren ledigen Frauen haben 
heute bessere Heiratschancen als früher. 

Fur jedes Lebensalter der ledigen Männer und Frauen kann 
auch berechnet werden, wie groß fur eine beliebige Zeit-
spanne die Vvahrscheinlichkeiten einer Heirat smd. So ergibt 
sich z. B. die Wahrschemhcbkeit 0,65450 der 25jahrigen Man-
ner bis zum Alter von 30 Jahren zu heiraten aus den Zahlen 
der HelIatenden vom Alter 25 bis zum Alter 30 Jahre in 
Spalte 3 der Tafel, dividiert durch die Ledigen im Alter 
25 Jahre m Spalte 5. In entsprechender Weise sind die Wahr-
scbeinlichkeiten der Ledigen, in einem bestimmten Zeitraum 
ledig zu sterben, aus den Spalten 4 und 5 zu berechnen. Aus-
gewahlte Ergebmsse enthalt die Tabelle Seite 730"- ff. 

VI. Von den Ledigen bis zur Heirat noch zu durchlebende 
Jahre und durchschnittliches Heiratsalter der Ledigen 

Der Berechnung, der bis zu einer eventuellen Heirat von 
den Ledigen noch zu durchlebenden Jahre dienten die Zahlen 
in der Spalte 6, die fur die Personen in der Spalte 5 angeben, 
wie viele davon noch heiraten werdert. Gleichzeitig kann man 
die Zahlen in Spalte 6 auffassen als die Zahl der Jahre, welche 
alle noch heiratenden Ledigen in dem betreffenden Lebens-
alter ledig verbringen, Wie viele Jahre sie in allen folgenden 
Lebensjahren als Ledige verbringen, ergibt sich dann durch 
KumulatIOn der Zahlen in Spalte 6 von dem betreffenden 
Alter ab, nachdem die Zahl der noch heiratenden Ledigen in 
diesem Alter zuvor um die Half te der Eheschließungen im 
gleichen Alter vermindert worden ist. Damit wird dem Um-
stand Rechnung getragen, daß bei gleichmaßiger Verteilung 
der Eheschließungen über das Kalenderjahr die in dem in 
Frage stehenden Altersjahr Heiratenden im Durchschnitt nur 
ein halbes Jahr ledig sind. Die Ergebnisse stehen in Spalte 9. 
Dividiert man sie durch die Zahlen in Spalte 6, ergeben sich 
die von den später heiratenden Ledigen im Durchschnitt bis 
zur Heirat noch zu durchlebenden Jahre. Addiert man schließ-
lich hierzu noch das bereits erreichte Lebensalter, erhält man 
für jedes Lebensalter das durchschnittliche Heiratsalter der 
Ledigen (Spalte 10), ähnlich dem durchschnittlichen Sterbe alter 
in einer Sterbetafel, wenn die fernere Lebenserwartung zum 
bereits erreichten Alter hinzugezählt wird. 

Schaubild 5 

VON DEN EHESCHLIESSENDEN LEDIGEN BIS ZUR HEIRAT VERBRACHTE JAHRE 
NACH DER HEIRATSTAFEL 1960/62 
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Das durchschnittliche Heiratsalter aller Ledigen mit 26,0 
Jahren fUT die ManneT und 23,0 Jahren für die Frauen wurde 
bereits erwähnt. Es ist identisch mit dem durchschnittlichen 
Heiratsalter der Neugeborenen und dem durchschnittlichen 
Heiratsalter aller Personen, die das Alter der Heiratsfähigkeit 
noch nicht erreicht haben. 

Danach muß das durchschnittliche Heiratsalter mit dem Le-
bensalter steigen. Das bedeutet jedoch nicht, daß sich Lebens-
dlter und Heuatsalter parallel verändern, die Anzahl der bis 
zur Eheschließung von den heiratenden Ledigen noch zu 
durchlebenden Jahre also immer dieselbe wäre. Die 25jähri-
gen Männer, die später heiraten, brauchen im Durchschnitt 
nur etwa 4112 Jahre auf die Eheschließung zu warten, während 
die 50jahrigen Manner, die noch heiraten, im Durchschnitt 
vorerst noch 62/3 Jahre als Junggesellen verbringen. Für die 
älteren ledigen Manner ist die Zahl der bis zur Eheschließung 
noch zu durchlebenden Jahre wieder geringer. Ähnlich verhält 
es sich bei den Frauen, von denen z. B. die 22jährigen, die 
später heIfaten werden, ein durchschnittliches Heiratsalter 
von 25,83 Jahren haben, also nur knapp vier Jahre auf die 

714 -



Ehe warten, während die 35Jiihrigen, die noch heiraten, im 
Durchschnitt bei der Eheschließung 41,75 Jahre alt sind und 
damit noch 63/4 Jahre unverheiratet bleiben. Danach geht die 
Wartefrist auch hier zurück., Wenn ein älterer Lediger über-
haupt noch heiratet, geschieht es demnach verhältnismäßig 
bald. 

Die Männer unter 26 Jahren, die einmal heiraten werden, 

bleiben länger ledig als die Frauen unter 26 Jahren. Nicht so 
lang wie die gleichaltrigen Frauen müssen jedoch die 26- bis 
43jährigen Manner auf die Heirat warten. Umgekehrt ver-
hält es sich wieder bei den liber 43jährigen, unter denen die 
Männer, die noch heiraten werden, weit länger Junggesellen 
bleiben als die ledigen Frauen, die in diesem Alter noch einen 
Ehepartner finden. Dr. KarI Schwarz 

Die Umsätze und ihre Besteuerung 
Ergebnis der UmsatzsteuerstaUstik 1964 

I. Vorbemerkung 
Im Zusammenhang mit der geplanten Neuregelung der 

Periodizität aller Steuerstatistiken (mit Ausnahme der Ver-
brauchsteuerstatistiken) ist ab 1962 - im Interesse einer bes-
seren Ausgewogenheit des steuerstatistischen Gesamtpro-
gramms - für die bisher jährlich durchgeführte Umsatz-
steuerstatistik nur noch ein zweijahriger Turnus vorgesehen. 
Nach der mit erweitertem Programm durchgeführten Umsatz-
steuerstatistik 1962 ist daher für 1963 keine Statistik angeord-
net worden. Das Programm der auf Grund des Gesetzes über 
die Umsatzsteuerstatistik im Kalenderjahr 1964 vom 25. Mai 
19651) durchgeführten Statistik entspricht in seinem Umfang 
etwa dem der Statistiken flir 1955 bis 1961. Erfaßt wurden 
der Gesamtumsatz 1964 und - bei Steuerpflichtigen mit ver-
gleichbaren Vorjahresumsätzen - der Gesamtumsatz 1963, 
die mit 1 % besteuerten Umsätze 1964 und das Vorauszah-
lungssoll der Umsatzsteuer 1964. Als Erhebungsunterlagen 
dienten Zilhlblätter, in die von den Finanzämtern aus den 
Umsatzsteuerüberwachungsbogen die von den Steuerpflich-
tigen in ihren Voranmeldungen gemachten Angaben einzu-
tragen waren. Die in den Statistischen Landesämtern ermit-
telten Länderergebnisse sind im Statistischen Bundesamt zu 
den nachstehend veröffentlichten Bundesergebnissen zusam-
mengestellt worden. 

Fur die Besteuerung des Umsatzes waren 1964 das Umsatz-
steuergesetz in der Fassung vom 1. September 1951 und die 
dazu erlassenen Durchführungsbestimmungen sowie die spa-
ter ergangenen Änderungsgesetze und Anderungsverordnun-
gen maßgebend. Seit der Umsatzsteuerstatistik für das Jahr 
1962 sind zwar das 12. bis 16. Änderungsgesetz erlassen wor-
den. Das 12., 14. und 15. Änderungsgesetz betreffen jedoch 
in der Statistik nicht erfaßte Merkmale. Nach dem 13. Ände-
rungsgesetz vom 24. Juni 1963 unterliegen dem Großhandels-
steuersatz von 1 % außer dem bereits seit 1961 beglinshgten 
Schlachtvieh ab 1. Juli 1963 auch rohe Häute und Felle. Das 
16. Änderungsgesetz vom 26. März 1965 sieht u. a. vor, daß 
rlickwIrkend ab 1. Januar 1962 bei allen selbstandIgen Ver-
sicherungsvertretern (§ 4 Ziff. 17 UStG) die Umsatze aus ver-
waltender Tätigkeit steuerbefreit sind und daß die lieferun-
gen von forstwirtschaftlichen Erzeugnissen - außer Säge-
werkserzeugnissen - durch Selbsterzeuger (bisheriger Steuer-
satz 1,5 % ) ab 1. Oktober 1964 in dIe Befreiungsvorschrift 
fur landwirtschaftliche Erzeugnisse einbezogen werden. Diese 
zusätzliche Befreiung kommt auch in den Ergebmssen der 
Umsatzsteuerstatistik 1964 bereits in einer leichten Abnahme 
des fur den Restbereich Land- und ForstWIrtschaft in der Sta-
tistik errechneten durchschnittlichen Steuers atz es zum Aus-
druck. 

Der allgemeine Umsatzsteuersatz betrug 1964 wie 1962 4 %, 

der Steuersatz flir Lieferungen im Großhandel unter bestimm-
ten Voraussetzungen 1 %. Die übrigen Steuerermäßigungen 
und die Vielzahl der 1962 gesondert nachgewiesenen Be-
freiungen kommen nur in dem mehr oder minder hohen Ab-
weichen des durchschnittlichen Steuersatzes vom allgememen 
bzw. Großhandels-Steuers atz zum Ausdruck. Erfaßt sind alle 
Unternehmen mit einem Jahresumsatz uber 12500 DM, bei 
Handelsvertretern, Maklern und freien Berufen mit aus-
schließlichen Umsätzen aus freiberuflicher Tätigkeit nur 
solche mit einem Jahresumsatz über 20500 DM (jeweils unter 
Berücksichtigung der Kleinbetragsgrenze). Alle Ergebnisse 

1) BGBl. 1965 I S. 441. 

beziehen sich auf das Bundesgebiet einschließlich Berlin 
(West). Zur besseren Vergleichbarkeit sind auch in Berlin, 
trotz der dort geltenden höheren Freibeträge (30000 bzw. 
50000 DM). alle SteuerpflichtIgen mit Umsatzen uber den im 
Bundesgebiet geltenden Freibeträgen in die Statistik einbe-
zogen worden. Die Sonderregelung fur Berlin wirkt sich daher 
nur in der Höhe der Umsatzsteuer und im durchschnittlichen 
Steuersatz aus. 

Nachdem erste vorläufige Ergebnisse der Umsatzsteuer-
statistik 1964 bereits im Oktoberheft von "Wirtschaft und 
Statistik" veröffentlicht wurden, gibt die nachstehende Dar-
stellung einen Uberblick über die für die einzelnen Wirt-
schafts bereiche ermittelten Ergebnisse. Uber die Gliederung 
der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen, ihres Gesamtum-
satzes und der Steuerschuld nach Umsatzgroßenklassen sowie 
uber die Umsätze der freien Berufe WIrd in den folgenden 
Heften von "Wirtschaft und Statistik" gesondert berichtet. . 

11. Gesamtüberblick 

In der Umsatzsteuerstatistik 1964 sind insgesamt rund 
1 680000 umsatzsteuerpflichtige Unternehmen erfaßt worden, 
das sind rund 35000 oder 2,1 % mehr als 1962. Von dIesen 
Unternehmen gehörten 30,5 % dem Produzierenden Gewerbe, 
37,6 % dem Handel und 31,9 % den Ubrigen Wirtschafts-
bereichen (einschließlich Land- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fischerei2)) an. Diese Verteilung hat sich gegenuber 
1962 nur geringfügig geändert. Während jedoch die Zahl der 
Steuerpflichtigen im Produzierenden Gewerbe um 1,6 % und 
in den Ubrigen WIrtschaftsbereichen (einschließlIch Land- und 
Forstwirtschaft usw.) um 5,5 °/0 zugenommen hat, ist SIe im 
Handel, bedingt durch eine rückläufige Entwicklung im Einzel-
handel, um 0,2 % zurückgegangen. 

Die in der Umsatzsteuerstatistik ermittelten Umsatze in den 
verschiedenen WirtschaftsbereIchen und Ihre Veränderungen 
gegenüber den Vorjahren geben einen umfassenden Uber-
blick über die Lage und Entwicklung der WIrtschaft im Jahre 
1964. Bei der Beurteilung der Umsatzveränderungen ist jedoch 
zu berücksichtigen, daß diese außer durch das Wachstum der 
Umsätze selbst auch durch unterschiedliche Preisentwicklun-
gen, Neugründungen und Auflösungen von Unternehmen, 
Bildung und Veranderung von Organkreisen, VerschIebungen 
im wirtschaftlichen Schwerpunkt der Unternehmen und ähn-
lIche Faktoren beeinflußt sind. Schließlich ist in den Verände-
rungen der Umsätze 1964 gegenüber 1962 die recht unter-
schiedliche wirtschaftliche Entwicklung der Jahre 1963 und 
1964 zusammengefaßt. Nach einer vorübergehenden, zum Teil 
witterungsbedingten Verlangsamung des Wirtschaftswachs-
tums im ersten Halbjahr 1963 hat sich die in der zweiten 
Jahreshälfte einsetzende Beschleunigung 1964 fortgesetzt, so 
daß sich nach vorlaufigen Ergebnissen das 1963 nur um 3,2 % 
gestiegene BruttOSOZIalprodukt 1964 real um 6,5 % erhoht hat. 

Der Gesamtumsatz der in der Umsatzsteuerstatishk 1964 
erfaßten Unternehmen belief sich auf 953,9 Mrd. DM; er hat 
damit gegenuber 1962 um 125,5 Mrd. DM oder 15,2 % zuge-
nommen. Von dem Gesamtumsatz entfielen liber die Hälfte 
(53,3 %) auf das Produzierende Gewerbe, gut ein Drittel 

2) Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft; erfaßt wurden nur dIe 
Forstwirtschaft (ab 1. Oktober 1964 weitgehend befreIt)" dIe ge-
werbliche Gartnerei und Tierhaltung, land- und forstwIrtschaft-
liehe DIenstleIstungen, Hochsee- und Küstenfischerei sowie die 
landwirtschaftliche Tierhaltung ohne ~  mit nur geringer eige-
ner Futtergrundlage. 
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Tabelle 1: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 1) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1964 

Zu-(+) Zu- Zu-
Steuerpflichtige bzw. Ab- Gesamtumsatz nahme Umsatzsteuer nahme nahme 1964 1964 

Wirtschaftsgliederung') (-) 1964 gegen- gegen-, 
\ 

gegen-

\ 

über 

\ 

uber 
1964 1962 über 1964 1962 1962 1964 1962 1962 1962 

Anzahl I % I Anzahl ~r Mill.DMI 0' I Mill.DM 0/ Mill.DM % I Mill.DM % /0 /0 

Land- und Forstwirtschaft, Tier-
2890,91 58,31 haltung, Fischerei') ............. 21921 1,3 18953 +15,7 3538,2 0,4 +22,4 71,3 0,3 +22,4 

Produzierendes Gewerbe ........... 512243 30,5 504124 + 1,6 507755,7 53,3 437028,7 +16,2 14181,3 64,9 12380,7 +14,5 
Industrie ...................... 85168 5,1 83773 + 1,7 417638,0 43,8 361 988,4 +15,4 11 047,2 50,5 9794,0 +12,8 
Produzierendes Handwerk 386831 23,0 382483 + 1,1 80925,1 8,5 67566,1 '+19,8 2836,7 13,0 2345,0 +21,0 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe 40244 2,4 31868 + 6,3 9192,6 1,0 1474,3 +23,0 291,4 1,4 241,1 +23,0 

Handel .......................... 630775 37,6 631 842 - 0,2 339438,9 35,6 301 293,0 +12,7 5166,0 26,3 5019,1 +14,9 
Großhandel .................... 130417 7,8 129983 + 0,3 212881,2 22,3 189120,5 +12,2 1662,7 7,6 1398,1 +18,9 
Handelsvermittlung ............. 61528 3,7 56673 + 8,6 6467,9 0,7 5419,6 +19,3 158,0 0,7 130,1 +20,9 
Einzelhandel ................... \ 438830 26,1 445186 - 1,4 120089,8 12,6 106152,9 +13,1 3945,3 18,0 3489,1 +13,1 

Übrige Wirtschaftsbereiche ....... 514610 30,6 I 489794 + 5,1 103117,3 10,8 87192,1 +18,4 1849,8 8,5 1539,4 +20,2 
Insgesamt ............ 1619 549 100 11644713 + 2,1 953910,2 100 828404,91 +15,2 21868,4 100 18997,3 +15,1 

1) Nur Unternehmen mit Jahresumsatzen über 12 500 DM; Handelsvertreter, Makler und freie Berufe mit ausschließlichen Umsatzen aus freiberuflicher Tatigkeit 
nur bei solchen Umsatzen tiber 20 500 DM. - 2) Weitere Untergliederungen siehe Tabelle 3 und im Tabellenteil. - 3) Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft; er-
faßt wurden nur die Forstwirtschaft (ab 1. Oktober 1964 weitgehend befreit), die gewerbliche Gartnerei und Tierhaltung, land- und forstwirtschaftliche Dienstlei-
stungen, Hochsee- und Kustenfischerei sowie die landwirtschaftliche Tierhaltung ohne bzw. mit nur geringer eigener Futtergrundlage# 

STEUERPFLICHTIGE UND GESAMTUMSATZ 1964 
NACH WIRTSCHAFTSHAUPTA6TEILUNGEN 

SteuerpfliChtige 
1679549 
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Gesamtumsatz 
953,9 Mrd.DM 

Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 

~~~~  Produzierendes Handwerk 
Sonstiges 

ProdUZierendes 
Gewerbe 

Bundesgebiet eInschi. Ber"n (West) 

(35,6 % ) auf den Handel und 11,2 Ofo auf die Ubrigen Wirt-
schaftsbereiche (einschließlich Land- und Forstwirtschaft usw.). 
Im Gegensatz zur Zahl der Steuerpflichtigen haben die Um-
sätze in allen Wirtschaftshauptbereichen zugenommen: im 
Produzierenden Gewerbe um 16,2 % , im Handel um 12,7 % 

und in den Ubrigen Wirtschaftsbereichen (einschließlich Land-
und Forstwirtschaft usw.) um 18,5 %. 

Von den rund 512000 Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes zählten 16,6 Ofo zur Industrie, 75,5 % zum Produ-
zierenden Handwerk und 7,9 Ofo zum Sonstigen Produzieren-
den Gewerbe. Abweichend davon entfielen vom Gesamtum-
satz des Produzierenden Gewerbes in Höhe von 507,8 Mrd. 
DM mehr als vier Fünftel (82,2 Ofo) auf die Industrie, 15,9 Ofo 
auf das Produzierende Handwerk und nur 1,9 % auf das 
Sonstige Produzierende Gewerbe. 

Innerhalb des Handels (631 000 Unternehmen) stellte der 
Einzelhandel mit rund 439000 oder 69,6 % naturgemäß die 
Mehrzahl aller Steuerpflichtigen. Gut ein Fünftel (20,7 Ofo) 
waren Großhandelsunternehmen und fast ein Zehntel (9,7 Ofo) 
Unternehmen der Handelsvermittlung. Am Gesamtumsatz des 
Handels war jedoch der Emzelhandel nur mit gut einem 
Drittel (35,4 Ofo), der Großhandel dagegen mit fast zwei Drit-
teln (62,7 Ofo) und die Handelsvermittlung nur mit 1,9 Ofo be-
teiligt. 

Im Vergleich zur durchschnittlichen Steigerungsquote des 
Gesamtumsatzes 1964 gegenüber 1962 (t- 15,2 Ofo) haben sich 
die Umsätze des Produzierenden Gewerbes leicht überdurch-
schnittlich (+ 16,2 Ofo). die des Handels dagegen unterdurch-
schnittlich (+ 12,7 Ofo) erhöht. Innerhalb des Produzierenden 
Gewerbes entsprach die Zuwachsrate der Industrieumsätze 
(+ 15,4 %) etwa der des insgesamt erfaßten Umsatzes, wäh-
rend diese im Produzierenden Handwerk (+ 19,8 Ofo) und im 
Sonstigen ProdUZierenden Gewerbe (+ 23,0 Ofo) erheblich 
uberschritten wurde. Das Zurückbleiben des Handels hinter 
der Gesamtentwicklung ist auf die relativ schwache Zunahme 
der Umsatze im Großhandel (+ 12,2 %) und im Einzelhandel 
(+ 13,1 %) zurückzuführen. Die ihrer Höhe nach nicht sehr 
ins Gewicht fallenden Umsätze der Handelsvermittlung (6,5 
Mrd. DM) haben sich dagegen um 19,3 Ofo erhöht. 

Tabelle 2. Steuerpflichtige mit Angabe des 
Vorjahresumsatzes 1) 

Bundesgebiet emsehl. Berlin (West) 
Ergebnis der UmsatzsteuerstatistIk 1964 

Steuerpflichtige Umsatz ----rAirtar ---- Anteil 
Wirtschafts- an allen am 
ghederung I Steuer- 1964 Ge- 1963 

Anzahl pfllch- samt-
tigen umsatz 

I o~ - Mill.DM"- o~ I MilCbM 

Land- und Forst- I 
wirtschaft, Tier- I haltung, Fischerei2) 19739 90,0 3337,3 I 94,3 3064,1 

Produzierendes 
Gewerbe ........ 460522 89,9 450720,0 I 88,8 408512,1 
Industrie ........ 78296 91,9 368276,1 88,2 334710,7 
Produzierendes 
Handwerk 353 114 91,3 75810,2 93,7 61104,8 

Sonstiges Produzie-
rendes Gewerbe 29112 72,3 6633,71 72,2 6036,6 

Handel .. 561 347 89,0 314468,5 92,6 288717,8 
Großhandel ...... 115494 88,6 197286,31 92,7 180256,1 
Handelsvermittlung 53893 87,6 5784,0 89,4 5259,8 
Einzelhandel 391 960 89,3 111 398,2 , 92,8 103201,9 

Übrige Wirtsch;.r;;- i 94945,9 1 bereiche ........ . 444997 86,5 92,0 88330,8 
Insgesamt .. 1486605 I 88,5 1863471,7 i 90,5 1788624,8 

Zu-
nahme 
1964 

gegen-
uber 
1963 
~

+ 8,9 

+10,3 
+10,0 

+12,0 

+ 9,9 
+ 8,9 
+ 9,4 
+10,0 
+ 7,9 

+ 7,5 

1+ 
9,5 

1) Ohne neugebildete und in der Zusammensetzung geanderte Organkreise. -
2) Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft; s. auch Tabelle 1, Fußnote 3. 

Nachdem die Umsatzsteuerstatistik nur noch in zweijäh-
rigem Turnus durchgefuhrt wird, hat die Erfassung der Steuer-
pflichtigen mit Angabe des Vorjahresumsatzes erhöhte Be-
deutung gewonnen. Ursprunglich nur zur Analyse der Um-
satzveränderungen bei den sogenannten "paarigen Fällen" 
bestimmt, gibt sie jetzt die Möglichkeit, die Umsatzverände-
rung gegenüber dem Vorjahr, für das keine Umsatzsteuer-
statistik durchgeführt wurde, jedenfalls fur die Unternehmen 
mit vergleichbaren Vorjahresumsätzen zu ermitteln. In diesen 
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Vergleich sind naturgemäß neugegründete oder aufgelöste 
Unternehmen sowie neue oder in ihrer Zusammensetzung 
geänderte Organkreise nicht einbezogen. Trotzdem geben die 
Ergebnisse einen verhältnismäßig guten Einblick in die Um-
satzentwicklung, da sie z. B. 1964 im Gesamtdurchschnitt 
88,5 Ofo aller Steuerpflichtigen mit 90,5 Ofo der Umsätze erfas-
sen. Die Umsätze dieser Steuerpflichtigen haben sich im Bun-
desdurchschnitt 1964 gegenüber 1963 um 9,5 Ofo erhöht. Dieser 
Durchschnitt wurde vor allem im Produzierenden Gewerbe 
überschritten; die Umsätze der Industrie stiegen gegenüber 
dem Vorjahr um 10,0 % und die des Produzierenden Hand-
werks um 12,0 0/ 0 • Etwas schwacher war die Steigerung der 
vergleichbaren Umsatze gegenüber 1963 im Großhandel 
(+ 9,4 Ofo) und Einzelhandel (+ 7,9 Ofo). Ein Vergleich dieser 
Zuwachsraten mit den entsprechenden Umsatzsteigerungen 
der insgesamt erfaßten Umsätze gegenüber 1962 bestatigt -
von Ausnahmen abgesehen - das oben erwähnte stärkere 
Wirtschaftswachstum 1964 gegenuber 1963. Im folgenden kann 
aus Platzgründen im allgemeinen nur auf die Veranderung 
des Gesamtumsatzes gegenüber 1962 eingegangen werden; 
Angaben über die Veranderung der vergleIchbaren Umsätze 
1964 gegenüber 1963 sind jedoch in der Tabelle 3 und im 
Tabellenteil enthalten. 

Etwa im gleichen Umfang wie der Gesamtumsatz aller Wirt-
schaftsbereiche hat auch die aus den Voranmeldungen der 
Steuerpflichtigen ermittelte Umsatzsteuer zugenommen. Sie 
stieg gegenuber 1962 um 15,1 Ofo auf 21,9 Mrd. DM. Die durch-
schnittliche Steuerbelastung, das heißt der Anteil der Um-
satzsteuer am Gesamtumsatz betrug 1964 ebenso wie 1962 
2,29 Ofo. Ober die Half te der Umsatzsteuer (50,5 0/ 0) entfielen 
auf die Industrie, 18,0 % auf den Einzelhandel und 13,0 0/0 

auf das Produzierende Handwerk. INahIend dIe Sammel-
gruppe der Ubrigen WIrtschafts bereIche noch 8,5 Ofo und der 
Großhandel 7.6 % zur Gesamtsumme der Umsatzsteuer bei-
trugen. blieben die Anteile der drei übrigen WIrtschafts-
hauptbereiche jeweils unter 2 Ofo. 

Wie in den fruheren Umsatzsteuerstatistiken ist auch 1964 
das Handwerk außerhalb des Produzierenden Gewerbes be-
sonders erfaßt worden. Insgesamt waren es rund 117000 
Steuerpflichtige mit einem Gesamtumsatz (einschließlich der 
nichthandwerklichen Umsatze) von 29.9 Mrd. DM. der sich 
gegenüber 1962 um 7,4 % erhöht hat. 

Die mIt 1 Ofo besteuerten Großhandelslieferungen stiegen 
im Vergleich zu 1962 um 12.9 Ofo auf 101,9 Mrd. DM; sie stell-
ten damit 10,7 % der insgesamt er faßten Umsatze. 

In den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatisbk 1964 sind 
3 398 Organkreise enthalten. Ihre Außenumsätze waren mit 
261,7 Mrd. DM oder 27.4 Ofo an den insgesamt erfaßten Um-
satzen beteiligt. Die für sie ermittelte Umsatzsteuer betrug 
5,8 Mrd. DM. 

III. Umsätze und Umsatzsteuer in den Wirtschaitsbereichell 

1. Land- und Forstwirtschaft 
Da die LIeferungen und der EIgenverbrauch von landwirt-

schaftlichen Erzeugnissen durch den Erzeuger SOWIe die Auf· 
zucht und das Halten von Vieh innerhalb eines landwirt-
schaftlichen Betriebes nach § 4 Zift. 19 UStG von der Umsatz-
steuer befreit smd. werden in der StatistIk aus dem Wut-
schaftsbereich "Land- und Forstwirtschaft" nur die Umsatze 
der Fonstwirtschaft, der gewerblichen Gartnerei und Tierhal-
tung, der land- und forstwirtschaftlichen DIenstleIstungen, 
der Hochsee- und Kustenfischerei sowie der landwirtschaft-
lichen Tierhaltung ohne bzw. nur mit -germger eigener Futter-
grundlage erfaßt. Die Forstwirtschaft ist ab 1. Oktober 1964 
ebenfalls von der UmsatZisteuer befreit (s. Vorbemerkung), 
aber in den auf den Voranmeldungen beruhenden Ergebnissen 
zum großten Teil noch enthalten. 

In den genannten Bereichen der Land- und Forstwirtschaft 
hatten 21921 Steuerpflichtige 1964 einen Gesamtumsatz von 
3.5 Mrd. DM, auf den eine Steuervorauszahlung von 71,3 Mill. 
DM geleistet wurde. Trotz einer Zunahme gegenuber 1962 
bei den Steuerpflichtigen um 15,7 % sowie beim Gesamt-
umsatz und bei der Umsatzsteuer um je 22,4 % waren die 
Anteile dieses "Restbereichs" der Land- und Forstwirtschaft 

an der Zahl der Steuerpflichtigen (1,3 0/0), am Gesamtumsatz 
(0,4 Ofo) und an der Umsatzsteuer (0,3 0/0) nur sehr gering. 
Der durchschnittliche Steuers atz lag bei den hier erfaßten 
Umsätzen - wegen der in großem Umfang steuerfreien Um-
satze der Hochseefischerei - mit 2,02 Ofo unter dem Gesamt-
durchschnitt (2,29 Ofo). 

2. Produzierendes Gewerbe 

a) Industrie 

Die Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Industrieunternehmen 
betrug 8S 168, das sind 1,7 Ofo mehr als im Jahre 1962. Von 
der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen entfielen damit nur 5,1 Ofo 
auf die Industrie. Am Gesamtumsatz war sie dagegen mit 
417,6 Mrd. DM oder 43,8 Ofo beteiligt. Gegenüber 1962 haben 
die Umsätze der Industrie um 15,4 Ofo zugenommen. In dieser 
Zunahme ist der Umsatzzuwachs durch Umsetzung eines Or-
gankreises aus dem Großhandel enthalten. Obwohl die Um-
satzsteuer der Industrie nur um 12.8 % auf 11.0 Mrd. DM an-
stieg, stellte sie damit liber die Hälfte (50,5 Ofo) der insgesamt 
erfaßten Umsatzsteuer; der durchschnittliche Steuersatz be-
trug 2,65 Ofo. 

Innerhalb der Industrie gehörte die Masse der Steuerpflich-
tigen (88.9 0/ 0 ) zur Wirtschaftsabteilung "Verarbeitendes Ge-
werbe (ohne Baugewerbe)", auf das auch der weit überwie-
gende Teil der industriellen Umsätze (86,9 0/0) und der dafur 
zu entrichtenden Umsatzsteuer (89,1 Ofo) entfiel. Da das Schwer-
geWIcht des Baugewerbes im Produzierenden Handwerk liegt, 
war es an der Zahl der Steuerpflichtigen in der Industrie nur 
mit 6,3 Ofo und am Umsatz mit 4,3 Ofo beteiligt. Auf die Inau-
strieunternehmen der Energiewirtschaft. Wasserversorgung 
und des Bergbaus entfielen 4,8 % der Steuerpflichtigen, aber 
8,8 Ofo des Umsatzes der Industrie. 

Die starkste UmsatzsteIgerung gegenüber 1962 hatte inner-
halb der Industrie das Baugewerbe zu verzeichnen (+ 20,5 0/0). 
DIese Zunahme ist, wie die vergleichbaren Umsätze zeigen. 
vor allem auf die Umsatzsteigerung 1964 gegenuber 1963 
(+ 12,6 Ofo) zurückzuführen, wahrend die Ausdehnung 1963 
gegenüber 1962 wegen des langen und strengen Winters 
1962/63 wesentlich schwächer war. 

Uber der durchschnittlichen Zuwachsrate des Verarbeiten-
den Gewerbes insgesamt (+ 16,0 Ofo) lagen vor allem die 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung (+ 23.0 Ofo). die 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, Fein-
keramik und Glas (+ 20,2 Ofo), die Chemische Industrie und 
Mineralölverarbeitung (+ 20.0 0/ 0) sowie das Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe (+ 19.7 Ofo). Mit einer Zunahme von 
+ 9.0 Ofo blieben die Umsatze des Leder-, Textil- und Beklei-
dungsgewerbes am weitesten hinter der Entwicklung im Ver-
arbeitenden Gewerbe insgesamt zurück. 

Die unterdurchschnittliche Umsatzsteigerung in der Wirt-
schaftsabtellung "Energiewirtschaft. Wasserversorgung, Berg-
bau" ist vor allem auf die Entwicklung im Bergbau zurück-
zufuhren, dessen Umsatz gegenüber 1962 nur um 5,2 % zu-
nahm. DIese relativ schwache Zuwachsrate hat, wie die Ab-
nahme der vergleichbaren Umsätze 1964 gegenuber 1963 
(- 5,6 0/0) zeigt, ihre Ursache in dem verhaltnismäßig milden 
Winter 1963/64 sowie in der immer schärfer werdenden Kon-
kurrenz des Heizöls. 

b) Produzierendes Handwerk 

Mit 386831 SteuerpflIchtigen stellte das Produzierende 
Handwerk 23,0"10 aller in der Umsatzsteuerstatistik erfaßten 
Unternehmen; zur Gesamtsumme des Umsatzes trugen sie 
jedoch mit 80,9 Mrd. DM nur 8.5 Ofo und zur Umsatzsteuer 
2.8 Mrd. DM oder 13.0 Ofo bei. Gegenuber 1962 hat die Zahl 
der SteuerpflIchtigen im Produzierenden Handwerk um 1.1 0/0, 
ihr Gesamtumsatz um 19.8 % und ihre Umsatzsteuer um 21.0 0/0 

zugenommen. DIe durchschnittliche Umsatzsteuer war mit 
3.51 % höher als in allen anderen Wirtschaftshauptbereichen. 
Von den erfaßten Unternehmen des Produzierenden Hand-
werks gehörten fast zwei Drittel (65,1 0/0) zum Verarbeitenden 
Gewerbe (ohne Baugewerbe) und gut ein Drittel (34,9 Ofo) zum 
Baugewerbe. Letzteres war jedoch am Gesamtumsatz mit 
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43,6 % ,und an der Umsatzsteuer mit 47,1 % beteiligt. Wie 
bei der Industrie blieb auch beim Produzierenden Handwerk 
die Umsatz steigerung 1964 gegenüber 1962 im Verarbeitenden 
Gewerbe (+ 15,1 %) hinter der im Baugewerbe zurück 
(+ 26,4 %). 

In den einzelnen Handwerkszweigen des Verarbeitenden 
Gewerbes war die Umsatzentwicklung von 1962 bis 1964 sehr 

unterschiedlich. Die mit 87132 Steuerpflichtigen am stärksten 
besetzte Gruppe "Nahrungs- und Genußmittelgewerbe" hatte 
einen Umsatzzuwachs von 11,4 0/0. Am meisten erhöhte sich 
der Umsatz in der nur 95 Steuerpflichtige umfassenden Gruppe 
"Chemisches Gewerbe und Mineralölverarbeitung" (+ 70,2 % ), 

am wenigsten im Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
(43242 Steuerpflichtige) mit + 7,9 %. Abweichend, von der 

Tabelle 3: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Ergebrus der Umsatzsteuerstatistik 1964 I Zu-( + )bzw.Abnahme( -) 

I 
allen bei ~~~ ~~

Steuer- Gesamtumsatz Steuer- mit Angabe Umsatz-
pfiichtige') I pflichtigen des steuer 

I 1964 V orjahres-
Wirtschaftsgliederung' ) 

_ ~ ______ ~~~  1962 gegenuber 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme (-) 
1964 

gegenuber 
1962 

Durch-
schnitts ... 

steuersatz') 

I gegenüber umsatzes 1964 I I 
___ ~~ ____ 1 __ ~ _______ ~ ____________ ~ ___ _ 

Anzahl I Mill. DM % Mill. DM % 

Zusammen ... , ... , .... : ..... 1 

~~~~~~ t~~ ~~ ~~~~ ~  o ~~ a ~e~~ ~  
Baugewerbe ' ............ " ...... " .. ' .. 

Zusammen .................. 1 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei') 
21 921 1 3 538,2 1 2 890,9 1 + 22,4 1 + 8,9 1 

17 
26251 
11 976 
40 244 

Produzierendes Gewerbe: 
Industrie 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 

7,5 I 12,1 I - 37,6 
5 351,4 4 752,4 + 12,6 
3 833,7 2 709,8 + 41,5 
9192,6 I 7474,3 1 + 23,0 

Handel: 
Großhandel 

+ 15,3 
+12,7 
+ 4,9 
+ 9,9 

71,3 1 + 22,4 1 

0,3 
153,6 
143,5 
297,4 

-39,3 
+ 9,3 
+ 42,5 
+ 23,0 

2,2 

3,71 
2,67 
3,74 
3,23 

Gh. mit Getreide, Futter- und Düngemitteln 
Gh. mit Kohle und Mineralolerzeugnissen .. 
Gh. mit Erzen, Eisen, NE-Metallen und 

Halbzeug , ..... , .................... . 
Gh. mit Nahrungs- und Genußmitteln .... . 

20 886 28 845,9 25 263,9 + 14,2 I + 9,5 145,0 I + 40,2 I 0,50 
3813 26922,1 23998,6 + 12,2 - 1,0 83,8 + 18,7 0,31 

1 582 19051,1 17911,6 + 6,4 I + 23,6 62,5 I + 8,8 0,33 
34178 52039,0 46096,2 + 12,9 + 8,3 331,8 + 28,2 I 0,64 

Gh. mit Fahrzeugen und Maschinen ..... . 
Übriger Großhandel ........ . ......... . 

10007 17895,4 I 16014,8 + 11,7 + 9,3 280,9 I + 15,6 1,57 
59951 68127,7 60435,4 + 12,7 + 11,5 758,7 + 14,0 1,11 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~Zusammen ................. 1 

Zusammen ................. ·1 61 528 1 

Eh. mit Waren verschiedener Art ......... 12642 
Eh. mit Nahrungs- und Genußmitteln ..... 201 696 
Eh. mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln, 

Schuhen. . . .. ....................... 68 277 
Eh. mit Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . . . . 27 649 
Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen und 

Buroeinrichtungen .................... 15 884 
Übriger Einzelhandel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 682 

Handelsvermittlung 
6467,9 1 5419,6 1 + 19,3 1 

Einzelhandel 
16485,2 I 13753,8 
39 726,4 36 421,9 

21 285,5 
8076,7 

11 597,3 
22918,8 

19399,8 
7298,6 

9523,7 
19755,1 

+ 19,9 
+ 9,1 

+ 9,7 + 10,7 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . .. .I _ 438 830 ! 120089,8 1 106152,9 1 

+ 21,8 
+ 16,0 
+ 13,1 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung .... . 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .. 
Dienstleistungen von Unternehmen und 

freien Berufen ....................... . 
Organisationen ohne Erwerbscharakter .... . 
Gebietskorperschaften u. Sozialversicherung 

Zusammen .................. 1 

69027 
15486 

418454 
6230 
5413 

514610 

Übrige Wirtschaftsbereiche 
37557,9 32201,5 + 16,6 

3 039,0 2 536,8 + 19,8 

53962,2 
3009,8 

1 5608,3 
i 103177,3 I 

45279,2 
2201,1 
4973,7 

87192,1 1 

Alle Wirtschaftsbereiche 

+ 19,3 
+ 36,7 
+ 12,8 
+ 18,4 

+ 10,0 = 1 

+ 10,5 + 6,8 

+ 7,0 + 10,6 

+ 10,2 
+ 7,0 
+ 7,9 

+ 6,7 
+ 10,2 

+ 8,4 
+ 10,6 
+ 2,5 
+ 7,5 

158,0 I + 20,9 I 

614,5 I 1 289,0 

788,1 
~ 

295,9 I 
669,8: 

3945,3 

265,1 
56,7 

1 458,5 
26,0 
43,6 

1949,9 I 

+ 20,5 
+ 9,3 

+ 10,8 
+ 10,3 

+' 21,9 
+14,4 
+ 13,1 

+ 27,9 + 16,0 

+ 19,1 
+ 33,3 
+ 10,9 
+ 20,2 

2,44 

3,73 
3,24 

3,70 
3,56 

2,55 
2,92 
3,29 

0,71 
1,87 

2,70 
0,86 
0,78 
1,79 

Insgesamt .................. , 1 679 549 I 953910,2 1 828404,9 1 + 15,2 I + 9,5 1 21 868,4 1 + 15,1 1 2,29 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei') ....... . ............. . 

Produzierendes HandwerkS) ............. . 
Großhandel ........................... . 
Handelsvermittlung .................... . 
Einzelhandel .......................... . 
Übrige Wirtschaftsbere,che ............. . 

Zusammen ................. . 

darunter in die Handwerkerrolle eingetragene Steuerpflichtige') 

106 
386831 

5630 
965 

51092 
59179 

503803 

11,9 I 80925,1 
9261,3 

225,0 I 15084,7 
5338,4 

110846,4 

11,5 
67566,1 

9733,6 
174,8 

13325,2 
4611,1 

95422,3 

+ 3,5 
+ 19,8 
- 4,9 
+ 28,7 
+ 13,2 
+ 15,8 
+ 16,2 

+ 10,6 + 12,0 + 9,9 
+ 14,4 + 9,3 + 7,2 
+ 11,2 

0,4 I 
2836,7 I 156,7 

6,6 
471,3 
172,5 

3644,2/ 

+ 0,0 
+ 21,0 + 9,6 
+ 34,6 
+ 12,0 
+ 18,0 
+ 19,1 

3,36 
3,51 
1,69 
2,93 
3,12 
3,23 
3,28 

') Weitere Untergliederungen s. Tabellenteil. - ') Nur Unternehmen mit Jahresumsatzen uber 12 500 DM; Handelsvertreter, Makler und freie Berufe mit aus-
schließlichen Umsatzen aus freiberuflicher Tatigkeit nur bei solchen Umsatzen über 20 500 DM. - ') Ohne neugebildete und in der Zusammensetzung geänderte 
Organkreise.- ') Steuerbetrag in % des Umsatzes.- ') Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft, s. auch Tabelle 1, Fußnote 3.- ') In die Handwerksrolle eingetragene 
Steuerpflichtige mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Produzierenden Gewerbe. - ') Hierunter sind auch die wegen eines handwerklichen Nebenbetriebes in die 
Handwerksrolle eingetragenen Unternehmen enthalten (§§ 2 und 3 der Handwerksordnung); Betrage jedoch einschI. des nichthandwerklichen Umsatzes und der Um-
satzsteuer. - 8) Ohne handwerkliche Betriebsteile der Landwirtschaft, die in die einschlägigen Gewerbepositionen tibernommen worden sind. 
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-Bauindustrie hatte im Bauhandwerk das Bauhauptgewerbe 
(+ 28,20/0) eine stärkere Umsatzsteigerung zu verzeichnen 
als das Ausbau- und Bauhilfsgewerbe (+ 23,3 Ofo). . 

c) Sonstiges Produzierendes Gewerbe 

Nach der Zahl der Steuerpflichtigen (40244 oder 2,4 0/0) lag 
das Sonstige Produzierende Gewerbe vor der Land- und 
Forstwirtschaft an vorletzter Stelle; am gesamten Umsatz war 
es nur mit 9,2 Mrd. DM oder 1,0 %, an der Umsatzsteuer mit 
297,4 Mill. DM oder 1,4 % beteiligt. Der durchschnittliche 
Steuersatz lag mit 3,23 % erheblich über dem Durchschnitt. 
Bei den in diesem Wirtschaftshauptbereich erfaßten Steuer-
pflichtigen handelt es sich um Unternehmen des Produzieren-
den Gewerbes, die weder der Industrie noch dem Handwerk 
angehörten oder diesen Wirtschaftsbereichen noch nicht zu-
geordnet werden konnten. Am stärksten besetzt waren hier 
das Bauhauptgewerbe (8 102 Steuerpflichtige, 3,4 Mrd. DM 
Umsatz) und das Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
(7015 Steuerpflichtige, 857,2 Mill. DM Umsatz). 
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Im Vergleich zu 1962 hat die Zahl der Steuerpflichtigen im 
Sonstigen Produzierenden Gewerbe um 6,3 % zugenommen; 
sowohl der Umsatz als auch die Umsatzsteuer sind um 23,0 0/ 0 

und damIt stärker gestiegen als in jedem anderen Wirt-
schaftshauptbereich. Maßgebend hierfur war die Entwicklung 
im Baugewerbe, bel dem der Umsatz um 41,5 % und dIe Um-
satzsteuer um 42,5 % zunahm. 

3. Handel 

a) Großhandel 

Die Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen im 
Großhandel ist mit 130417 gegenüber 1962 (+ 0,3 %) nahezu 
unverändert geblIeben; dagegen hat der Gesamtumsatz ~ 
unter BeriIcksichügung der Umsetzung eines Organkreises in 
die Industrie - um 12,2 % und die Umsatzsteuer um 18,9 0/u 
zugenommen. DamIt ist die EntWIcklung bel den Steuerpflich-
tigen und beim Umsatz nicht unerheblich hinter dem Ge-
samtdurchschnitt zuruckgeblieben, während die Zuwachsrate 
der Umsatzsteuer um 3,8 Punkte höher war als bei den Um-
satzsteuerpflichtigen insgesamt. Wegen der ermaßigten Groß-
handelsbesteuerung und erheblicher steuerfreier Umsatze be-
trug der durchschnittliche Steuersatz nur 0,78 %. 

An der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen des Handels war 
der Großhandel zwar nur mit gut einem Fünftel (20,7 %), am 
Gesamtumsatz aber mIt fast zwei Dritteln (62,7 0/0) beteIligt. 
Von der gesamten Umsatzsteuer des Handels entfielen 28,80/0 
auf den Großhandel. 

Unter den Unternehmen des Großhandels hatten allem 
34 178 oder gut ein Viertel (26,2"10) Ihren wutschaftlichen 
Schwerpunkt im Handel mit Nahrungs- und Genußmitteln. 
Ihre Umsätze machten mit 52,0 Mrd. DM 24,4 "/0 des Gesamt-
umsatzes im Wirtschaftsbereich Großhandel aus. Gegenüber 

1962 haben sie sich um 12,9 °/0 erhöht,' was etwa der durch-
schnittlichen Umsatzsteigerung im Großhandel insgesamt 
(+ 12,2010) entspricht. Von den wichtigsten Großhandelszwei-
gen haben eine über diesem Gesamtdurchschnitt liegende 
Umsatzsteigerung der Großhandel mit 

Eisen-, Kunststoff-, Feinkeramik und Holzwaren 
Pharmazeutischen, kosmetischen und ähnlichen 

Erzeugnisen 
Elektrischen und optischen Erzeugnissen sowie 

Uhren 
Holz, Baustoffeh u. a. 
Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen 

+ 19,6 Ofo 

+ 18,7 Ofo 

+ 17,7 Ofo 
+ 17,3010 
+ 15,10f0 

Erheblich unter der durchschnittlichen Umsatzentwicklung 
des Großhandels blieben der Großhandel mit Schrott und 
sonstigen Abfallstoffen (+ 4,2010) und der mit Erzen, Eisen, 
NE-Metallen und Halbzeug (+ 6,4 %). 

In den tieferen Untergliederungen des Großhandels wie 
auch des Einzelhandels waren die Zuwachsraten des Gesamt-
umsatzes sehr unterschiedlich (vgl. Tabellenteil S. 776" ff). 

b) Handelsvermittlung 

Im Wirtschaftsbereich "Handelsvermittlung" wurden 1964 
61528 Steuerpflichtige mit einem Gesamtumsatz von 6,5 Mrd. 
DM und einer Umsatzsteuer von 158,0 MilJ. DM gezählt. Die-
ser Bereich stellte damit knapp ein Zehntel (9,8 0/ 0) der 
Steuerpflichtigen, aber nur 1,9010 des Umsatzes und 2,7 % 

der Umsatzsteuer des gesamten Handels. Wie diese verhäIt-
nismaßig niedrigen Anteile zeigen, wirkt sich in der Handels-
vermittlung die Nichterfassung der mit ihren Umsätzen unter 
dem Freibetrag von 20 500 DM bleibenden Steuerpflichtigen 
besonders stark aus. Außerdem wird bei den im fremden 
Namen für fremde Rechnung handelnden Vertretern nur das 
Entgelt (Provision) für die Vermittlungstätigkeit besteuert. 
Gegemiber 1962 hat sowohl die Zahl der Steuerpflichtigen 
(+ 8,6 %) als auch ihr Umsatz (+ 19,30/0) und die von ihnen 
gemeldete Umsatzsteuer (+ 20,9 0/ 0) - abweichend von der 
Entwicklung im Groß- und Einzelhandel - überdurchschnitt-
lich stark zugenommen. Das dürfte sich zum großen Teil 
daraus erklären, daß eine größere Zahl von Unternehmen 
der Handelsvermittlung, die 1962 noch unter der Freibetrags-
grenze von 20 500 DM lagen, diese inzwischen iIberschritten 
haben. Als durchschnittliche Steuerbelastung ergab sich ein 
Anteil der Umsatzsteuer am Gesamtumsatz von 2,44 %. 

Die meisten umsatzsteuerpflichtigen Handelsvermittler gab 
es mit 12634 SteuerpflichtIgen in der Vermittlung von Roh-
stoffen und Halbwaren; sie lagen auch nach der Höhe des 
Umsatzes (1,4 Mrd. DM) und der Umsatzsteuer (34,9 Mill. DM) 
an der Spitze. Einen Gesamtumsatz von mehr als 1 Mrd. DM 
hatten außerdem nur noch dle 8086 Vermittler von Fahr-
zeugen und Maschinen, die auch mit ihrer Umsatzsteuer von 
insgesamt 26,3 Mill. DM an zweiter Stelle lagen. Im Vergleich 
zu 1962 hat sich der Umsatz am stärksten bei der Handelsver. 
mittlung von Waren verschiedener Art (+ 64,3010) erhöht. 
Uber der durchschnittlIchen Umsatzsteigerung der Handels-
vermittlung insgesamt (+ 19,4 %) lagen außerdem noch die 
Vermittlung von Rohstoffen und Halbwaren (32,5 0/0) sowie 
dIe von Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen 
(+ 19,7 0/0). Um 13,5 % abgenommen hat dagegen der Umsatz 
m der Handelsvermittlung von Getreide, Futter- und Dunge-
mitteln. 

c) Einzelhandel 

Die Zahl der in der Umsatzsteuerstatistik erfaßten Einzel-
handelsunternehmen war 1964 mit 438830 SteuerpflIchtigen 
um 1,4 % kleiner als 1962. Trotz dIeses Ruckganges gehörten 
fast 70 010 der Steuerpflichtigen des Handels und gut ein Vier-
tel (26,1 %) der Umsatzsteuerpflichtigen insgesamt zum Ein-
zelhandel. Auch die Zunahme des Umsatzes im Einzelhandel 
blIeb mit 13,1°10 hinter der des insgesamt erfaßten Umsatzes 
(+ 15,2 %) zurück. Das gleiche gilt fur die Umsatzsteuer des 
Emzelhandels, die sich gegenüber 1962 im gleichen Verhältnis 
erhöhte wie dIe Umsatze. Der durchschmttliche Steuers atz be-
trug daher unverandert 3,29 %. Von dem insgesamt erfaßten 
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Umsatz entfielen 120,1 Mrd. DM oder 12,6 %, von der Um-
satzsteuer 3,9 Mrd. DM oder 18,0 % auf den Einzelhandel. 
Damit stellte der Einzelhandel zwar nur gut ein Drittel 
(35,4 Ofo) der gesamten Umsätze, aber mehr als zwei Drittel 
(68,4 Ofo) der Umsatzsteuer des Handels. 

Die bedeutendste Einzelhandelsgruppe, der Einzelhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln, umfaßte allein 201696 
Steuerpflichtige mit einem Umsatz von 39,7 Mrd. DM, fur 
den eine Umsatzsteuer von 1,3 Mrd. DM ermittelt wurde. Mit 
einer Umsatzsteigerung gegenüber 1962 von 9,1 0(0 blieb diese 
Einzelhandelsgruppe erheblich hinter der Entwicklung des 
gesamten Einzelhandels (+ 13,1 Ofo) zurück. Das gleiche gilt 
für den nach der Zahl der Steuerpflichtigen und der Höhe des 
Gesamtumsatzes an zweiter Stelle liegenden Einzelhandel mit 
Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen. Zu dieser 
Einzelhandelsgruppe zählten 68 277 Steuerpflichtige, deren 
Umsätze seit 1962 um 9,7 Ofo auf 21,3 Mrd. DM stiegen; die 
dafür gemeldete Umsatzsteuer belief sich auf 788,1 Mill. DM. 
Nach der Höhe des Gesamtumsatzes liegt der Einzelhandel 
mit Waren verschiedener Art (16,5 Mrd. DM) an dritter und 
der mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen (11,6 
Mrd. DM) an vierter Stelle, während die ubrigen Gruppen die 
10-Milliarden-DM-Grenze nicht uberschreiten. Die weitaus 
stärkste relative Umsatzsteigerung gegenüber 1962 verzeich-
nete innerhalb des Einzelhandels der Handel mit Mineralöl-
erzeugnissen (Tankstellen3)) mit einer Zunahme um 44,2°(0, 
vor dem Einzelhandel mit Installationsbedarf, dessen Umsatz 
sich um 30,0 % erhöhte. Zurückgegangen ist der Umsatz im 
Einzelhandel mit Leder und Schuhmacherbedarf um 6,7°(0 so-
wie im Einzelhandel mit Nähmaschinen um 2,0 Ofo. 

4. Ubrige Wirtschaftsbereiche 

In der Sammelgruppe "Ubrige Wirtschaftsbereiche" sind 
das Verkehrs- und Nachrichtenwesen, das Kredit- und Ver-
sicherungsgewerbe, die Dienstleistungsunternehmen und 
freien Berufe, die Organisationen ohne Erwerbscharakter so-
wie die Gebietskörperschaften und die Sozialversicherung 
zusammengefaßt. Ihr gehörten 514610 Unternehmen an, das 
sind 30,6 Ofo der insgesamt erfaßten Steuerpflichtigen. Am Ge-
samtumsatz waren diese Wntschaftsbereiche dagegen nur mit 
103,2 Mrd. DM oder 10,8°(0 und an der Umsatzsteuer mit 
1,8 Mrd. DM oder 8,5 % beteiligt. Sowohl bei den Steuer-
pflichtigen (+ 5,1 0(0) als auch beim Umsatz (+ 18,4 Ofo) und 
insbesondere bei der Umsatzsteuer (+ 20,2 Ofo) war die Zu-
wachsrate gegenüber 1962 hier uberdurchschnittlich groß. 
Trotzdem lag die durchschnittliche Steuerbelastung wegen der 
hohen Antetle steuerfreier Umsatze (u. a. im Verkehrswesen) 
mit 1,79 Ofo erheblich unter dem Durchschnitt. 

Die größte Gruppe unter den "Ubngen Wntschaftsberei-
chen" waren die Dienstleistungsunternehmen und freien Be-
rufe, die 418454 oder 81,3 Ofo der Steuerpflichtigen und 54,0 
Mrd. DM oder 52,3 % des Gesamtumsatzes dieser Wirtschafts-
bereiche stellten. Ihr Umsatz stieg gegenuber 1962 um 19,3 Ofo. 
Bei der innerhalb der Dienstleistungsunternehmen bedeutend-
sten Gruppe, dem Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, 
erhöhte sich der Umsatz dagegen nur um 13,7 0/0. Relativ am 
größten war die Umsatzsteigerung im Wirtschaftsbereich 
"Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermogensverwaltung" 
(+ 39,5 Ofo), in der Wirtschaftswerbung (+ 30,3 Ofo) und bel den 
Architektur- und Ingenieurbüros, Laboratorien usw. (30,10f0). 
Die schwachste Umsatzerhohung hatte die Gruppe ",Nissen-
schaft, Bildung, Erziehung und Sport" zu verzeichnen 
(+ 7,8%). 

Im Verkehrs- und Nachrichtenwesen wurden 1964 69027 
umsatzsteuerpfllchhge Unternehmen mit einem Gesamtum-
satz von 37,6 Mrd. DM und emer Umsatzsteuer von 265,1 
Mill. DM gezählt. Ihr Umsatz stieg gegenüber 1962 um 16,6 Ofo. 
Innerhalb des Verkehrs- und Nachrichtenwesens entfielen 
59319 oder 85,9 Ofo der Steuerpflichtigen, aber mit 9,1 Mrd. DM 
nur 24,2 % des Umsatzes auf den Straßenverkehr; an der 
Umsatzsteuer war er dagegen mit 61,1 Ofo beteiligt. Im Ver-
gleich zu 1962 erhöhte sich der Umsatz des Straßenverkehrs 

3) Nur sog. freje Tankstellen, die jhren gesamten Umsatz selbst 
versteuern. 

um 21,1 %. Den weitaus größten Teil (46,3 Ofo) zum Gesamt-
umsatz der Gruppe "Verkehr und Nacbrichtenübermittlung" 
trugen die Deutsche Bundespost und die Deutsche Bundes-
bahn bei, deren Gesamtumsatz 17,4 Mrd. DM betrug, das sind 
16,3 Ofo mehr als 1962. 

Die 15486 Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
hatten einen Umsatz von 3,0 Mrd. DM und eine Umsatzsteuer 
von 56,7 Mill. DM. Ihr Umsatz war damit im Durchschnitt um 
19,8 Ofo höher als 1962. Während er jedoch bei den Kredit-
und sonstigen Finanzierungsinstituten nur um 12,3 Ofo stieg, 
nahm er bei den Unternehmen des Versicherungsgewerbes 
um 38,7 Ofo zu. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
nur ein kleiner Teil der Umsätze dieser Wirtschaftsbereiche 
von der Umsatzsteuerstatistik erfaßt wird, weil die steuer-
freien Bankumsätze nach § 4 Ziff. 8 UStG und § 33 UStDB so-
wie die steuerfreien Versicherungsumsätze nach § 4 Ziff.9 
UStG nicht in die Statistik einbezogen sind. 

Unter den Organisationen ohne Erwerbscharakter hatten 
die besonders nachgewiesenen Anstalten und Einrichtungen 
dieser Organisationen mit 1 642 Steuerpflichtigen und emem 
Umsatz von 1,8 Mrd. DM das größte Gewicht. Ihr Umsatz 
stieg gegenüber 1962 um 48,8 Ofo. Noch stärker war die Um-
satzsteigerung bei den politischen Parteien und sonstigen Or-
ganisationen ohne Erwerbscharakter mit einer Zunahme um 
54,7 Ofo auf 214,6 Mill. DM. Dagegen hatten die 5413 Steuer-
pflichtigen der Gruppe "Gebietskörperschaften und Sozialver-
sicherung" zwar einen Gesamtumsatz von 5,6 Mrd. DM, der 
sich seit 1962 aber nur um 12,8 Ofo erhoht hat. 

5. Handwerk außerhalb des Produzierenden Gewerbes 

Außer im Produzierenden Gewerbe sind die in die Hand-
werksrolle eingetragenen Unternehmen auch in den anderen 
Wirtschaftsbereichen gesondert erfaßt worden (vgl. Tabellen-
teil S. 776':·ff). Es handelt sich dabei um 116972 Steuerpflichtige 
mit einem Gesamtumsatz von 29,9 Mrd. DM und einer Um-
satzsteuer von 807,6 Mill. DM (einschließlich der nichthand-
werklichen Umsatze und der darauf entfallenden Umsatz-
steuer). Der weit uberwiegende Teil dieser Unternehmen kam 
in den Ubrigen Wirtschafts bereichen (59 179 oder 50,6 Ofo) und 
im Einzelhandel (51 092 oder 43,7 0/0) vor; außerdem wurden 
noch 5 630 oder 4,8 % im Großhandel gezählt. In den Ubrigen 
Wirtschaftsbereichen sind es vor allem die Steuerpflichtigen 
des Dienstleistungshandwerks _. allein 38 465 gehören zum 
Friseur- und sonstigen Körperpflegegewerbe -, die in die 
Handwerksrolle emgetragen sind. Im Einzelhandel erklart 
sich die große Zahl der in die Handwerksrolle eingetragenen 
Steuerpflichtigen aus den in einigen Zwelgen häufig vorkom-
menden KombinatIOnen mit Reparaturwerkstätten. Dement-
sprechend wurden hier die meisten Handwerkszugehörigen 
im Elektro-, Optik- und Uhrenhandel (15253 Steuerpflichtige). 
im Emzelhandel mtl Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und 
Schuhen (10 505) sowie im Einzelhandel mit Fahrzeugen, Ma-
schinen und Büroemrichtungen (8122) gezählt. 

Der Gesamtumsatz aller Steuerpflichtigen im Handwerk 
außerhalb des Produzierenden Gewerbes hat sich gegenüber 
1962 um 7,4 % und damit wesentlich schwächer erhoht als 
der des Produzierenden Handwerks (+ 19,8 0/0). 

IV. Steuerpflichtige Großhandelslieferungen 

Die Umsatzsteuerstatistik kann als institutionell geglie-
derte Statistik der nach ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt 
zugeordneten Unternehmen im allgemeinen keme Ergebnisse 
über Funktionen wie Großhandel, Einzelhandel usw. liefern. 
Nur an Hand der Steuersatze lassen sich einige Umsätze 
"funktional" ausgliedern. Abweichend von der Umsatzsteuer-
stahstik 1962 sind 1964 jedoch nur die mit 1 % besteuerten 
GroßhandelslJeferungen besonders nachgewiesen worden. 
Auch diese Ergebnisse geben aber kein einwandfreies Bild 
aller Großhandelsumsatze, weil emerseits Steuerpflichtige, 
die sowohl Großhandel als auch Einzelhandel betreiben, die 
Großhandels begünstigung nur dann in Anspruch nehmen 
können, wenn die Emzelhandelslteferungen im letzten vor-
angegangenen Kalenderjahr nicht mehr als 90 % des Gesamt-
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Tabelie 4: Steuerpflichtige Großhandelslieferungen1) 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1964 

Fälle Zu 1 % versteuerte Zunahme 
Umsatze der 

I ----I AnteIl - Umsätze 
Wirtschaftsgliederung 

Anzahl I 
I am Gesamt- 1964 

0' MiII. DM umsatz gegen-
,0 

1964 I 1962 über 1962 

I 1--- % 

Land- und Forstwirt-

\ 

schaft, T,erhaltung, 
Fischerei ............ 574 0,3 47,5 1,3 1,2 +32,3 

Produzierendes Gewerbe 67272 29,1 20515,2 4,0 3,8 +22,7 
Industrie ............ 32425 14,0 17405,0 4,2 3,9 +22,9 
Produzierendes 

Handwerk ., ........ 30008 13,0 2700,5 3,3 3,2 +23,9 
Sonstiges Produzie-
rendes Gewerbe ..... 4839 2,1 409,7 4,5 5,1 + 6,9 

Handel .. " .. " ...... 146973 63,5 79209,6 23,3 23,8 +10,5 
Großhandel .... " .... 98778 42,7 70458,7 33,1 33,8 +10,0 
Handelsvermittlung ... ' 10722 4,6 1 009,0 15,6 16,4 +13,4 
Einzelhandel 37473 16,2 7741,8 6,4 6,3 +15,0 Übrige rts ~ ~s~  ... , 
bereiche . . . . . . . . . . . . . 16537 7,1 2 115,8 2,1 2,1 +17,3 

Insgesamt ...... 231 356 1100 1101 888,1 
I 

10,7 
I 

10,9 +12,0 

von 0,78 Ofo auswirken. Nach dem Großhandel hatten die mit 
1 % besteuerten Umsätze die relativ größte Bedeutung in der 
Handelsvermittlung, wo ihr Anteil an den gesamten Umsätzen 
15,6 % betrug. In allen anderen Wirtschaftshauptbereichen 
lag dieser Anteil unter 10 Ofo. 

Im Vergleich zu 1962 haben die mit 1 % besteuerten Um-
sätze um 12,9 0/ 0 , das heißt schwächer zugenommen als die 
insgesamt erfaßten Umsätze (+ 15,2 Ofo). Bemerkenswert ist, 
daß die Entwicklung dieser Umsätze im Wirtschaftsbereich 
Großhandel mit einer Zunahme von 10 Ofo hinter der in allen 
anderen Wirtschaftsbereichen - außer dem relativ unbedeu-
tenden Sonstigen Produzierenden Gewerbe (+ 6,9 Ofo) - zu-
rückgeblieben ist. Am stärksten gestiegen sind die mit 1 Ofo 
besteuerten Großhandelslieferungen - sieht man von der 
Land- und Forstwirtschaft ab - im Produzierenden Handwerk 
(+ 23,9 Ofo) und in der Industrie (+ 22,9 Ofo) . 

V.Organkreise 

1) Zu 1 ~~ versteuerte Großhandelslieferungen nach § 7 Ziff. 3 UStG einschI. der 
Umsatze nach § 61 (Eigenveredler) und § 85 UStDB CGeschaftsveriIUßerungen). 

In der Umsatzsteuerstatistik 1964 wurden 3398 Organ-
kreise erfaßt, das sind 617 oder 22,2 Ofo mehr als 1962; davon 
hatte über die Hälfte (58,3 Ofo) ihren wirtschaftlichen Schwer-
punkt in der Industrie, gut ein Fünftel (20,8 0/ 0) im Großhandel 
und 14,5 Ofo in den Dbrigen Wirtschaftsbereichen. 

umsatzes betrugen und die Großhandelslieferungen 5000 DM 
überschritten oder aber die Großhandelsumsätze 500000 DM 
uberstiegen haben. Andererseits sind in den mit 1 % besteuer-
ten Umsätzen auch die allerdings nicht ins Gewicht fallenden 
Umsätze von Eigenveredlern (§ 61 UStDB) und bei Geschäfts-
veräußerungen (§ 85 UStDB) enthalten. 

Insgesamt wurden in der Umsatzsteuerstatistik 1964 231 356 
Fälle von mit 1 % besteuerten Umsätzen ermittelt, Der größte 
Teil davon (42,7 Ofo) wurde naturgemäß von institutionell dem 
Großhandel zugeordneten Unternehmen getatigt, aber auch 
auf den Einzelhandel entfielen 16,2 Ofo dieser Fälle. Außerdem 
waren die Industrie mit 14,0 % und das Produzierende Hand-
werk mit 13,0 % beteiligt. Von den gesamten mit 1 % be-
steuerten Umsätzen in Höhe von 101,9 Mrd. DM stellte der 
Wirtschaftsbereich Großhandel 70,5 Mrd, DM oder 69,2"!o, 
der Einzelhandel dagegen nur 7,7 Mrd. DM oder 7,6 Ofo. Von 
wesenthch größerer Bedeutung waren die Großhandelsliefe-
rungen der Industne mit 17,4 Mrd. DM oder 17,1 %; das Pro-
duzierende Handwerk trug 2,7 Mrd. DM oder 2,7"10 zur Summe 
dieser Umsätze bei. 

Setzt man die mit 1 Ofo besteuerten Umsätze zu den ge-
samten Umsätzen in den Wirtschaftshauptbereichen in Bezie-
hung, so zeigt sich, daß dIese selbst im Großhandel nur knapp 
ein Drittel (33,1 0 / 0) ausmachten. Das erklärt sich aus den 
im Großhandel in erheblIchem Umfang vorkommenden steuer-
freien Umsätzen, die sich auch in dem Durchschnittssteuersatz 

Da die Innenumsätze der Organkreise, das heißt die Um-
sätze zwischen Mutter- und Tochtergesellschaften oder zwi-
schen den einzelnen Tochtergesellschaften nicht steuerbar 
sind, können in der Umsatzsteuerstatistik nur die Außen-
umsätze nachgewiesen werden. Auch bei neuen oder ver-
änderten Organkreisen sind jeweils die vollständigen Jahres-
umsätze der beteiligten Gesellschaften erfaßt worden. Diese 
betrugen 1964 bei den Organkreisen insgesamt 261,7 Mrd. 
DM. Sie haben sich gegenüber 1962 um 49,6 Mrd. DM oder 
23,4 % erhöht. Die Umsatzsteigerung der Organkreise war 
damit höher als die der Unternehmen insgesamt (+ 15,2 0 / 0). 

Der Anteil der Außenumsätze der Organkreise an dem in der 
Statistik erfaßten Gesamtumsatz aller Unternehmen ist von 
25,6 Ofo im Jahre 1962 auf 27,4 Ofo im Jahre 1964 gestiegen. 
Dieser durchschnittliche Anteil wurde nur in der Industrie 
liberschritten, in der auf die 1 982 ermittelten Organkreise 
mit 198,6 Mrd. DM fast die Hälfte (47,6 Ofo) des Gesamtum-
satzes der Industrie entfiel. Im Großhandel waren 705 Organ-
kreise mit 18,5 % und im Einzelhandel 139 Organkreise mit 
13,0 Ofo am jeweiligen Gesamtumsatz beteiligt. 

Die Umsatzsteuer der Organkreise hat sich im Vergleich 
zu 1962 um 23,3 Ofo auf 5,8 Mrd. DM erhöht; davon entfielen 
allein 4,9 Mrd. DM oder 84,3 Ofo auf die Organkreise der In-
dustrie. Der durchschnittliche Steuersatz (Anteil der Steuer 
am Außenumsatz) betrug bei den Organkreisen 2,23 % und 
lag damit etwas niedriger als bei den in der Statistik insge-
samt erfaßten Unternehmen. Dipl.-Volksw. Andreas Hansen 

Tabelle 5: Organkreise 1964 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Ergebms der Umsatzsteuerstatistik 19li4 

Organkreisel ) -----fZu-C + ~ Anteilam IZU-C+)bZW. 1 zu-c +lbZW'1 Durc-;:--
Wirtschafts gliederung I AbnahmeC-)1 Außen- Umsatz des AbnahmeC-) Umsatz- 'AbnahmeC-) schnitts-

Anzahl 1964 gegen- , umsatz Wirtschafts- 1964 gegen- steuer 11964 gegen-I Steuersatz2) 
uber 19li2_1 bereichs ilber 1962 uber 1962 

"' MilJ.DM 0' - Mill.DM-I-- . % 
0 ,0 

I I i I 

I I I Produzierendes Gewerbe 
Industrie " ...... ........... 1982 + 20,1 198 635,6 47,6 + 24,4 4930,3 + 21,3 2,48 
Produzierendes Handwerk und I 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 71 
i 

+ 42,0 427,7 0,5 + 83,7 12,5 
I +108,3 

I 

2,92 

Handel I 

I + 12,5 208,0 18,7 0,53 Großhandel "'" ...... ............ 705 

I 
+ 23,3 39465,0 18,5 + 

Handelsvermittlung ..... ...... ...... 7 -53,3 i 41,6 
i 

0,6 -54,2 0,6 - 60,0 i 1,46 
Einzelhandel .... ...... . ... ..... 139 + 15,8 I 15661,3 13,0 + 37,6 569,6 + 37,7 I 3,64 

Übrige Wirtschaftsbereiche C eins eh!. Land- I I 
\ 

! 
I und orst rts a t~ Tierhaltung,. 

I I I Fischere,) ... , .. ",." ....... ...... 494 + 32,1 I 7457,2 7,0 + 32,3 121,6 + 59,2 I 1,63 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . ..... 3398 J + 22,2 261 688,3 27,4 + 23,4 5842,6 i + 23,3 

I 
2,23 

1) Jeweils vollstandige Jahresergebnisse der beteIligten Mutter- und Tochtergesellschaften auch bei neuen und veranderten OrgankreIsen. - 2) Steuerbetrag In o~ 
des Umsatzes. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Mütter- und Säuglingssterblichkeit 
In der letzten Zeit sind des öfteren Pressenotizen und Be-

richte erschienen, wonach die Mütter- und Säuglingssterb-
lichkeit im Bundesgebiet gegenüber dem Ausland noch viel 
zu hoch sei. Ihre Entwicklung und ihr heutiger Stand blieben 
dabei oft unberücksichtigt. Daher erfolgt hier eine Zusammen-
stellung der statistisch wichtigen Daten sowohl für die Bun-
desrepublik als auch für das Ausland. 

Wenngleich zwischen der Mütter- und Säuglingssterblich-
keit naturgemäß enge Beziehungen bestehen, werden hier 
beide Themen getrennt dargestellt, um die verschiedenem 
Auswirkungen ätiologisch wirksamer Faktoren auf Mutter 
und Kind aufzuzeigen. Hierauf beruht letztlich das sehr un-
terschiedliche Größenverhältnis beider Sterblichkeiten. Eine 
richtige Größen vorstellung erhält man erst, wenn man weiß, 
daß die Säuglingssterblichkeit in der Bundesrepublik Deutsch-
land 1964 rund 36m al so hoch war wie die MiIttersterblichkeit; 
1936 bis 1938 war sie rund 15mal so hoch gewesen, was be-
sagt, daß die Müttersterblichkeit bei uns sehr viel schneller 
abgenommen hat als die Säuglingssterblichkeit, Dieser Trend, 
der überall in der westlichen WeH zu beobachten ist, war 
z. B. in den USA noch wesentlich stärker, in Italien dagegen 
wesentlich schwächer als bei uns. Deshalb geht die Entwick-
lung der beiden Sterblichkeiten meist nicht konform,' auch 
nicht innerhalb der Bundeslander!). 

1. Die Müttersterblichkeit in der Bundesrepublik Deutsch-
land und im Ausland 

'Zur Berechnung der Müttersterblichkeit wird die Zahl der 
Todesfalle, die infolge Komplikationen wahrend der Schwan-
gerschaft, bel Fehlgeburt, während der Entbindung und im 
Wochenbett auftreten, auf 100000 Lebendgeborene bezogen, 
uJ? überhaupt einen - allerdings mit Unsicherheitsfaktoren 
behafteten - internationalen Vergleich zu ermöglichen. Die 
deutsche Definition von "lebendgeboren" schließt sich der in-
ternationalen, von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
empfohlenen Definition grundsätzlich an, weicht aber inso-
weit ab, als die deutsche Definition etwas enger gefaßt ist2) , 

Daher ist die Bezugsgröße, das heißt die Zahl der Lebend-
geborenen, kleiner und die Müttersterblichkeit entsprechend 
höher als in den Ländern, die sich nicht nur in den gesetz-
lichen Bestimmungen, sondern auch in der Praxis an die 
Empfehlungen der WHO halten. Da für eine genaue Berech-
nung der MiIttersterblichkeit nicht alle Schwangerschaften 
bekannt sind, ist das Ausmaß der unbekannten Fehlgeburten 
und Abtreibungen in dem jeweiligen Vergleichs land ein wei-
terer nicht zu unterschätzender Unsicherheitsfaktor für die 
Vergleichbarkeit der Müttersterbltchkeit. Die Unterschiedltch-
keit des Anteils der Totgeborenen an allen Geborenen hat 
dagegen keinen nennenswerten Einfluß auf die Vergleich-
barkeit. - Was die diagnostische Abgrenzung der Mlitter-
sterbefälle betrifft, Isind hierdurch auch internationale Unter-
schiede denkbar. In anderen Staaten, wie z. B. in den USA 
oder England und Wales, werden nur solche Sterbefcille regi-
striert, die nachgewiesene,rmaßen mit der Schwangerschaft 

1) Vgl. Tabelle, S. 734". - 2) Von der WHO empfohlene Definition: 
Eme Leb end g e bur t liegt vor, Wenn eine aus der Empfang-
nIS stammende Frucht, glelChgulbg nach welcher Schwanger-
schaftsdauer, vollstandlg aus dem MutterleIb ausgestoßen oder 
extrahIert 1st, dIe nach Verlassen des Mutterleibes atmet oder 
lrgendem anderes LebenszelChen erkennen läßt, wie Herzschlag, 
PulsatlOn der Nabelschnur oder deutllche Bewegung willkürlicher 
Muskeln, gleichgultlg, ob dIe Nabelschnur durchschnitten oder 
mcht durchschmtten 1st, ob dIe Placenta ausgestoßen oder nicht 
ausgestoßen 1st. Jedes unter diesen Voraussetzungen geborene 
Kind 1st als lebendgeboren zu betrachten. Deutsche DefinitlOn für 
Lebendgeburt (nach § 29 der Verordnung zur Ausführung des 
Personenstandsgesetzes vom 12. August 1957, gultig ab 1. Januar 
1958): Eme Leb end g e bur t, für die dIe allgememen BestIm-
mungen über dIe Anzeige und die Eintragung von Geburten geI-
ten, liegt vor, wenn bel einem Kinde nach der ScheIdung vom 
Mutterleib entweder das Herz geschlagen oder dIe Nabelschnur 
pulSIert oder dIe natürliche Lungenatmung eingesetzt hat. 

in ursächlichem Zusammenllang gestanden haben, So geht 
z. B. in den USA eine mit besonderen Vollmachten aus-
gestattete Ärztekommission jedem eiIlzelnen Müttersterbe-
fall nach. Diesem Verfahren wird in den USA ein Großteil 
des starken Rückgangs 'der Müttersterblichkeit, die vor dem 
zweiten Weltkrieg noch höher als bei uns war, zugeschrieben. 

Schaubild 1 

MUlTERSTERBLICHKEIT IN DER BUNDESREPUBLIK' DEUTSCHLAND, 
IN EUROPA UND IN DER UBRIGEN WELT 1962 
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Quelle: Worl!! Health Statistlcs Annual.1962,Genf. 

Wie aus dem Schaubild 1 und Tabelle auf S. 734"- ersichtlich 
ist, liegt die Bundesrepublik Deutschland mit ihrer Mütter-
sterbezIffer unter den Landern mit vergleichbaren zivilisato-
rischen Verhaltnissen zwar nicht an letzter Stelle, doch hangt 
ihr hoher Stand damit zusammen, daß die Müttersterblichkeit 
nicht von heute auf morgen beseitigt werden kann, vielmehr 
in jedem Lande mit einem bestimmten Gefälle abläuft, das 
sich vor allem nach dem Ausgangsstand richtet. Zwar lag 
sie mit rund 420 im Deutschen Reich vor dem zweiten Welt-
krieg 1936 bis 1938 beim Vergleich mit anderen westlichen 
Staaten noch relativ niedrig, war aber gleich nach dem zwei-
ten Weltkrieg mit über 300 für das Bundesgebiet am höchsten 
in der westlichen Welt. Betrachtet man den weiteren Verlauf 
der Müttersterbltchkeit in der Bundesrepublik Deutschland 
und in fünf anderen westlichen Ländern, so waren in der 
Bundesrepublik selt 1951 rund 10 Jahre zur Halbierung der 
MiIttersterblichkeit nötig und damit nicht oder nur unwesent-
lich mehr Jahre als z. B. in den USA oder Großbritannien und 
Nordirland (Vereinigtes Königreich). Bleibt die relative Ab-
nahme der MiIttersterblichkeit- bei gleicher Zahl der Lebend-
geborenen wie 1964 - in der Bundesrepublik mit rund 50 0/0 

innerhalb von 10 Jahren bestehen, dann werden 1965 VOT-
aussichtlich etwa 705 Mütter, gegenüber 742 im Jahre 1964 
sterben. Selbst wenn die relative Abnahme innerhalb von 
10 Jahren 67 % betragen würde, wie sie in Schweden, dem 
Land mit der größten relativen Abnahme, beobachtet wurde, 
würden durchschnittlich pro Jahr in der Bundesrepublik nur 
etwa 10 Mütter zu sät z I ich gerettet werden - stets bei glei-
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Tabelle 1: Müttersterblichkeit in der Bundesrepublik Deutschland und in anderen ~est e  Ländern 

Bundes- Vereinigtes Davon 
republik Konigreich 

I 
I 

-I USA') 
Jahr Deutschland Frankreich Italien Schweden (Groß- England I (Gesamt-

einsehl. britannien und und Schottland Nordirland I bevolkerung) 
Berlin (West) Nordirland) Wales I 

1 

I 

I I 1951 184,41 81,3 149,0 86,3 . r- 87,4 83,5 109,2 

1 

108,9 75,Ö 
1952 188,9 i 76,4 153,2 66,4 78,3 73,9 101,7 107,8 

I 
67,8 

1953 168,2r) 71,9 137,9 61,7 78,3 76,4 94,6 58,7 60,4 
1954 151,8 j 67,9 130,0 54,2 71,7 70,1 75,8 

i 
72,9 51,9 

1955 156,7 60,8 132,6 49,4 63,9 63,6. 46,5 
1 

82,9 46,6 
1956 138,4

1 
55,3 118,6 34,3 56,6 57,0 53,5 57,6 40,9 

1957 127,2 ') 57,6 114,5 36,4 50,3 48,2 46,9 

I 

109,6 41,0 
1958 117,9 55,3 111,2 30,31 45,7 44,3 53,5 56,1 37,6 
1959 108,4 55,0 108,9 23,8, 39,0 38,71 36,3 55,2 37,4 
1960 106,3 51,8 115,0 37,21 39,1 39,5 34,6 43,8 37,1 
1961 97,7 45,4 105,7 21,1, 34,7 33,8 36,6 

I 

53,3 36,9 
1962 87,1 42,8 97,7 13,0 

I 

36,0 35,6 40,3 30,7 35,2 
1963 82,8 ... ... ••• 1 ... 

I 
... I ... .. , .., 

1964 69,6 , ... ... ... .. , ... ... ... .. . 
I 

') Ohne Saarland und Berlin. - ') Ohne Berlin. - ') Die Muttersterbeziffer gegliedert in weiße und nieht weiße Bevblkerung wurde nur vorübergehend in den Jah-
ren 1951 bis 1959 ausgewiesen. Quelle: Annual Epidemiologieal and Vital Statistics; Genf, WHO 

Schaubild 2 

MUTTERSTERBLICHKEIT IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
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* Ab 1956 beruht die Mntlersterbezlffer auf wenigen Müttersterbefällen (unter 50) 
Quelle Annual EpldemlOloglcal and Vital Siallsllcs, Genf, WHO 

cher Zahl der Lebendgeborenen wie 1964 --. Dies zeigt klar, 
in welchen Dimensionen sich die wirklichen Möglichkeiten 
bel einer angenommenen starkeren Abnahme bewegen. Nun 
mag eine zusätzliche Senkung von rund 15 Ofo innerhalb von 
10 Jahren als ein sehr geringer Erfolg erscheinen. Das ist 
aber keineswegs der Fall, denn einerseits sind die Faktoren, 
die bei der Muttersterbltchkeit ursächlich eine bestimmte 
Rolle spielen und u. a. von sozialen, ökonomischen und 

Tabelle 2: Prozentuale Abnahme der Mlittersterblichkeit in 
der Bundesrepubltk Deutschland und m anderen westlichen 

Landern 1953 bis 1962 

MiIttersterbeziffer 
Land (Gestorbene Mutter auf Abnahme 

100000 Lebendgeborene) 0, 
'0 

-01951)53ilYi960j62-
1 

Schweden ...... . ............ . 71,5 23,8 67 
Großbritannien und N ordlrland ... 

(Vereinigtes Konigreich) ........ . 81,3 36,6 55 
Bundesrepublik Deutschland 

einschI. Berlin (West) .......... . 181,7 97,2 48 
USA ........................ . 67,7 36,4 46 
Frankrelch ...................... . 76,5 46,7 39 
Italien ......................... . 146,3 106,1 28 

hygienischen Verhältnissen abhängen, von einer relativ gro-
ßen Konstanz und lassen sich beim besten Willen nicht 
sprunghaft ändern. Andererseits wud der 'Kampf gegen den 
Tod, wie die Geschichte der Medizin lehrt, um so schwieriger, 
je größer in der Vergangenheit der Erfolg schon war..In die-
sem Zusammenhang sollte man sich auch daran erinnern, wie 
groß z. B. vor zwei oder drei Generationen die Müttersterb-
lichkeit war, so daß wiederholte Eheschließungen der Witwer 
geradezu "normal" waren. 

Tabelle 3: Müttersterblichkeit in den Bundesländern 
im Jahresdurchschnitt 1961/63 

I Mutter- Abweichung 
sterbeziffer von der 

Land Lebend- Miltter- (auf Miltter-
geborene sterbefalle I 100 000 sterbeziffer 

, Lebend- des Bundes-

i ! geborene) gebietes 

Schleswig-Holstein ..... 41692 
I 

25 60,2 -29,0 
Hamburg ............ 26305 14 54,8 -34,4 
Niedersachsen ......... 124406 I 105 84,5 - 4,7 
Bremen .............. 11 973 6 53,2 -36,0 
Nordrhein-Westfalen ... 290180 

I 

310 107,0 +17,8 
Hessen ............... 84362 64 76,1 -13,1 
Rheinland-Pfa1z 66899 73 108,6 +19,4 
Baden-Wurttemberg ... 155\095 125 80,7 - 8,5 
Bayern ............... 181 633 

I 

153 84,3 - 4,9 
Saarland .............. 21473 17 79,2 -10,0 
Berbn (West) ......... 24422 24 97,2 + 8,0 
Bundesgebiet .......... 1028440 916 89,2 I 

I 

Daß die Sterblichkeitsverhältnisse bei dieser Todesursache 
noch zu verbessern sind, zeigen nicht nur der Vergleich mit 
dem Ausland, sondern auch die regionalen Unterschiede in 
der Bundesrepublik selbst (Tabelle 3). Vergleicht man die 
Müttersterbeziffern der einzelnen Bundesländer 1961 bis 1963 
mit der Muttersterbeziffer des gesamten Bundesgebietes (89,2 
im Durchschnitt der Jahre 1961 bis 1963). so können die hohen 
Sterbeziffern von Rheinland-Pfalz (108,6) und Nordrhein-
Westfalen (107,0) nicht als zufällige Abweichungen gedeutet 
werden. Umgekehrt liegen die Mlittersterbeziffern von Bre-
men (53,2), Hamburg (54,8) und Schleswig-Holstein (60,2) 
statistisch gesichert unter dem Bundesdurchschnitt. Es ist eine 
dringende Aufgabe, Untersuchungen nach den Ursachen der 
so stark abweichenden Mlittersterbeziffern anzustellen. Faßt 
man die drei Bundesländer Bremen, Hamburg und Schleswig-
Holstein zusammen, die mit rund 4,9 Millionen fast 9 010 der 
Bevölkerung des Bundesgebietes ausmachen und bringt sie in 
die internationale Reihenfolge, dann ist ihre Muttersterblich-
keit mcht viel höher als die Frankreichs und etwa gleich hoch 
wie die der Schweiz, wobei natürlich nicht libersehen wird, 
daß die Ziffern dieser beiden Länder sich ebenfalls aus ver-
mutlich regional sehr heterogenen Werten bilden. 

Eine recht große Unterschiedlichkeit ergibt sich auch beim 
internationalen Vergleich für den Anteil der einzelnen Todes-
ursachen an der Gesamtmlittersterblichkeit. Hierüber gibt die 
Tabelle 4 Aufschluß. (Wegen der kIemen Zahlen konnte für 
Schweden ebenso wie fur die einzelnen Bundesländer kein 
nach Todesursachen gegliederter Vergleich vorgenommen 
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Tabelle 4: Prozentuale Verteilung der Ursachen für die MüUersterblichkeit in der Bundesrepublik Deutschland 
und in anderen westlichen Ländern 1962 

Sonstige Kompii-
Infektionen Toxikosen Blutungen kationen in der 

in der Schwangerschaft, in der in der Fehlgeburt Mütter-
Land Schwangerschaft, Schwangerschaft Schwangerschaft (mit und ohne bei Entbindung sterblichkeit bei Entbindung und im Wochenbett, und im und bei Sepsis) insgesamt und im Entbindung ohne 

Wochenbett Wochenbett Entbindung nahere Angabe 

Bundesrepublik einschI. Berlin (West) ..... 15,5 16,3 
England und Wales ..................... 15,5 18,0 
Frankreich ............................. 6,1 13,5 
Italien ............................... 7,8 32,1 
USA .................................. 11,7 16,9 

werden.) Danach hat die Bundesrepublik ebenso wie England 
und Wales mit 15,5 % einen wesentlich höheren Prozentsatz 
"Infektionen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im 
Wochenbett" als Frankreich und Italien. Faßt man die beiden 
Todesursachen "Infektionen" und "Fehlgeburt (ohne und mit 
Sepsis)" zusammen-sie treten vermehrt bei unerlaubten Ein-
griffen auf -, dann machten sie 1962 rund 27 % der gesamten 
Müttersterblichkeit in der Bundesrepublik aus, in den USA 
31,5 Ofo, in Frankreich knapp 20 Ofo und in Italien rund 12 Ofo. 

Hinter der Müttersterblichkeit verbirgt sich eine Komplexi-
tät der verschiedensten Faktoren, was eine differenzierte 
Analyse sehr erschwert. Auf einige dieser Faktoren sei hier 
hingewiesen, ohne sie allerdings quantitativ oder qualitativ 
werten zu können; so der oft sehr kurze Geburtenabstand, 
besonders bei höherer Kinderzahl, der Anteil der Illegitimität, 
schlechtere gesundheitliche Betreuung in dünner besiedelten 
Gebieten, wo es auch weniger Krankenhausgeburten gibt, der 
Mangel gründlicher Schwangerschaftsuntersuchungen (Müt-
terpaß), fehlende gesundheitliche Erziehung und Belehrung, 
soziale und Mllieuunterschiede sowie jene zwischen ländlicher 
und städtischer Bevölkerung (Weltanschauung, Konservativis-
mus). Oftmals fehlen geburtshilfliche Abteilungen oder schnell 
erreichbare dezentralisierte Blutbanken. - Aus der Darstel-
lung ergab sich für die Bundesrepublik, daß das traurige Erbe 
des zweiten Weltkrieges mit einer hohen Müttersterblichkeit 
überwunden ist, konnte sie doch in den letzten 10 Jahren 
um fast die Halfte reduziert werden. Der Vergleich mit jenen 
Ländern, in denen die Müttersterblichkeit nach Kriegsende 
bereits beneidenswert tief lag, ze,igt auch für die Bundes-
republik die reahstischen Moglichkeiten einer künftig noch 
schnelleren Abnahme der Muttersterblichkeit auf. 

2. Die Säuglingssterblichkeit in der Bundesrepublik 
und im Ausland 

Zur Berechnung der Säuglingssterblichkeit werden die Ge-
storbenen im 1. Lebensjahr auf 1 000 Lebendgeborene be-
zogen. Für den internationalen· Vergleich ist somit die Defi-
nition der Lebendgeborenen und ihre Anwendung bei der 
Registrierung von großer Bedeutung. Stirbt z. B. in Frankreich 
ein neugeborenes Kind innerhalb von 3 Tagen, so wird es 
als "totgeboren" registriert. Bei der Errechnung der Säug-
lingssterbeziffer werden seit einiger Zeit, den WHO-Empfeh-
lungen entsprechend, die in dieser Meldefrist verstorbenen 
Kinder aber den Lebendgeborenen zugerechnet. Da die Tot-
geborenenquote in diesen Ländern wesentlich höher ist als 
bei uns - in FrankreIch gab es 1963 auf 1000 Lebend- und 
Totgeborene rund 16, in der Bundesrepublik Deutschland da-
gegen nur rund 13 Totgeborene -, kann angenommen wer-
den, daß die neuen Regelungen noch nicht überall in vollem 
Umfang angewendet werden, zumal sich die Definitionsunter-
schiede für "totgeboren" in der Anwendung nur unwesentlich 
auswirken dürften. Auch kannen z. B. in den Niederlanden 
Kinder, die in den ersten drei Tagen sterben und vom Arzt 
als "lebensunfähig" bezeichnet werden, als "totgeboren" ge-
meldet werden; in vielen Fallen werden sie überhaupt nicht 
registriert. Im ganzen gesehen haben sich aber dank der Be-
muhungen der WHO die internationalen Klassifizierungs- und 
Registrierungsunterschiede im Laufe der Zeit immer mehr 
verringert. - Es darf aber in diesem Zusammenhang nicht 

der Komplikation 

19,2 
I 

11,3 

I 

37,7 100 
14,4 18,6 33,5 100 
19,4 

I 

13,8 47,2 100 
20,9 4,4 34,8 100 
17,6 20,0 33,8 100 

I 

Schaubild 3 

·SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
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_ Europäische Länder 
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80 100 110 140 
Quelle: World Health Stallstlcs Annual, 1962, Genf. 

unerwähnt bleiben, daß - infolge der hier gültigen engeren 
Fassung der von der WHO empfohlenen Definition für 
Lebendgeborene - die Säuglingssterblichkeit im Bundesge-
biet möglicherweise etwas zu niedrig ausgewiesen wird. 

Wie das Schaubild 3, die Tabelle auf S. 734" und Ta-
belle 5 unter Inkaufnahme der Vorbehalte hinsichtlich der 
Verschiedenheit der Reglstrierbestimmungen und deren Aus-
legung zeigen, stand die Bundesrepublik Deutschland 1962 
unter 19 großen europäischen Staaten an achter Stelle; sie 
nahm auch im gesamten internahonalen Vergleich eine gute 
Mittelstellung ein (hinter Belgien und Kanada und vor der 
SBZ und Osterreich). Auch dle zeitliche Entwicklung sowohl 
seit dem Ende des zweiten Weltkrieges als auch für die Zeit 
von 1953 bis 1962 zeigt die Bundesrepublik im Vergleich zu 
fünf anderen großeren westlichen Landern in sehr günstiger 
Position: mit 70 bzw. 37 Ofo Abnahme der Säuglingssterblich-
keit steht die Bundesrepublik mit Frankreich an der Spitze 
(siehe Tabellen 6 und 7 und SchaubJld 4). 

Die Sauglingssterblichkeit, deren Entwicklung nach be-
stimmten "Gesetzen" verlauft, 1st nicht von heute auf morgen 
zu andern. Sie hangt von sehr vielen, oft eng miteinander 
verflochtenen FaktOlen ab, weshalb auch eine differenzierte 
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Tabelle 5: Säuglingssterblichkeit im Deutschen Reich bzw. in der Bundesrepublik Deutschland vor und nach dem zweiten 
Weltkrieg zusammen mit anderen westlichen Ländern 

Deutsches I Da"on 
Reich bzw. Vereinigtes 

I Bundes- Kbnigreich USA') 
Jahr republik Frankreich Italien Schweden (Groß- England (Gesamt-

Deutschland I britannien und und 

I 
Schottland Nordirland bevolkerung) 

einschi. Nordirland) Wales 
I Berlin (West) I 

1936/38 63 71 I 105 44 59,5 56 77,4 76,5 54 
1946 97,1 71 I 87 27 42,7 43 53,8 54,0 34 
1947 86,3 71 84 25 43,7 41 55,8 53,0 32 
1948 68,9 56 72 23 39,3 34 44,7 45,6 32 
1949 59,6 60 74 23 34,1 33 41,5 45,2 31 
1950 55,3 52 64 21 31,2 30 38,6 40,5 29 
1951 53,0 51 67 22 31,1 30 37,4 41,2 29 
1952 48,4 45 63 20 28,8 28 35 39 28 
1953 46,5 42 58 19 27,6 27 31 38 

I 
28 

1954 43,5 41 53 14,6 26,4 25 31 33 27 
1955 41,9 38,6 50,9 17,4 25,8 24,9 30,4 32,4 26,4 
1956 38,9 36,2 48,8 17,3 24,4 23,6. 28,6 28,8 26,0 
1957 36,6 33,7 50,0 17,8 23,9 23,1 28,6 28,9 26,3 
1958 36,2 31.5 48,2 15,9 

I 
23,3 22,5 27,7 28,1 27,1 

1959 34,4 29,5 45,4 16,6 23,1 22,2 28,4 28,4 26,4 
1960 33,8 27,4 43,9 16,6 22,5 21,8 26,4 27,2 26,0 
1961 32,0 I 25,6 40,1 

I 

15,8 22,1 21,4 25,8 27,5 25,3 
1962 29,3 25,7 41,8 15,3 22,4 21,7 26,5 26,5 25,3 
1963 27,0 I 25,5 ... '" '" ... ... ... .. . 
1964 25,3 I ... ... ... ... '" . .. ... . .. 

') Die Sauglingssterbeziffer gegliedert in weiße und nieht weiße Bevolkerung, wurde nur vorubergehend in den Jahren 1951 bis 1959 ausgewiesen. 
Quelle: Annual Epidemiological and Vital Statisties Genf WHO 

Analyse sehr schwierig ist. 1964 starben in der Bundesrepu-
blik noch 26935 Säuglinge oder 25,3 auf 1 000 Lebendgebo-
rene. Die USA haben bereits jetzt keine merklich 
günstigere Säuglingssterbeziffer als die Bundesrepublik. 
Dank der hohen Abnahmerate ist die Bundesrepublik inner-
halb von 20 Jahren von der höchsten Säuglingssterblichkeit 
in der westlichen Welt in die unmittelbare Nähe der fran-
zösischen, englischen und amerikanischen Sterbeziffern ge-
langt. 

Schaubild 4 

SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT 
IM DEUTSCHEN REICH BZW.IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

VOR UND NACH DEM 2. WELTKRIEG IM VERGLEICH ZU S ANDEREN LÄNDERN 
Gestorbene Säuglinge unter I Jahr 

auf 1000 lebendgeborene-----,----..,-----,-----, 

20 .... ~ ..... ~  ...... ~ ~~~ ~~ ra re  
et e ~ 

50 55 60 64 
STAT. BUNDESAMT 5612 Quelle. Annual Ep,demlologlcal and ~  Slahstlcs, Genf, WHO 

Tabelle 6: Prozentuale Abnahme der Säuglingssterblichkeit 
in der Bundesrepublik Deutschland und in anderen westlichen 

Landern seit dem Ende des zweiten Weltkrieges 

Land 

Bundesrepublik Deutschland 
emsch!. Berlin (West) .......... . 

Frankreich ...................... . 
Italien ......................... . 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Konigreich) ........ . 
Schweden ...................... . 
USA ........................... . 

Sauglingssterbeziffer 
(Gestorbene im 

1. Lebensjahr auf 
1 000 Lebensgeborene) 

- 1946 '-1962--

97,1 
71 
87 

42,7 
27 
28 

29,3 
25,7 
41,8 

22,4 
15,3 
25,3 

Abnahme 
0' 
,0 

70 
64 
52 

48 
43 
10 

Tabelle 7: Prozentuale Abnahme der Säuglingssterblichkeit 
in der Bundesrepublik Deutschland und in fünf anderen west-

lichen Landern 1953 bis 1962 

Land 

Frankreich ...................... . 
Bundesrepublik Deutschland 

einseh!. Berlin (West) .......... . 
Italien ......................... . 
Schweden ...................... . 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Konigreich) ........ . 
USA ........................... . 

Sauglingssterbeziffer 
(Gestorbene im 

1. Lebensjahr auf 
1 000 Lebensgeborene) 

1953 I 1962 

25,7 

I 46,5 I 29,3 
58 41,8 
19 I 15,3 

27,6 I' 22,4 
28 i 25,3 

42 

Abnahme 
0' ,0 

39 

37 
28 
20 

19 
10 

Daß noch weitere Erfolge erzielt werden können, zeigt die 
regionale Unterschiedlichkeit der Verhältnisse in der Bundes-
republik. Vergleicht man die Säuglingssterbeziffern der ein-
zelnen Bundesländer 1964 mit der Säuglingssterbeziffer im 
gesamten Bundesgebiet (25,3), so können die hohen Sterbe-
Ziffern im Saarland (29,6), Berlin (West) (28,4), Rheinland-
Pfalz (27,1), Nordrhein-Westfalen (27,0) und Bayern (27,0) 
nicht mehr als zufällige Abweichungen gedeutet werden. Um-
gekehrt liegen die Säuglingssterbeziffern von Hamburg (19,2), 
Bremen (19,7), Schleswig-Holstein (22,5) und Niedersachsen 
(23,0) statistisch gesichert unter dem Bundesdurchschnitt 
(s. Tabelle 8). Auch hierfür kann der Zufall nicht verant-
wortlich 'gemacht werden. An Hand der einzelnen Todes-
ursachen müßte untersucht werden, worauf diese starken 
Abweichungen beruhen. Die vier BUll'desländer mit den nied-
rigeren Säuglmgssterbeziffern, die zusammen mit nahezu 

Tabelle 8: Säuglingssterblichkeit in den Bundeslandern 1964 

Im Sauglings- Abweichung 
1. Lebens- sterbeziffer von der 

Land Lebend- jahr (auf Säuglings-
geborene gestorbene 1000 sterbeziffer 

Lebend- des Bundes-Sauglinge geborene) gebietes 

Schleswig-Holstein ..... 45226 I 1012 I 22,5 - 2,8 
Hamburg ............. 27729 533 I 19,2 - 6,1 
Niedersachsen ......... 130218 2983 23,0 - 2,3 
Bremen .............. 12407 244 I 19,7 I - 5,6 
Nordrhein-Westfalen ... 300379 8093 

I 

27,0 
I + 1,7 

Hessen ............... 88173 2084 23,7 - 1,6 
Rheinland-Pfalz 67323 1826 27,1 + 1,8 
Baden-Wurttemberg .. , 160988 3785 

I 
23,6 - 1,7 

Bayern ............... 185326 

I 
4996 27,0 + 1,7 

Saarland .............. 20961 624 I 29,6 + 4,3 
Berlin (West) ......... 26649 755 28,4 + 3,1 
Bundesgebiet .......... 1 065 379 26935 25,3 

i 
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12 Millionen Menschen über 20 Ofo der Bevölkerung des Bun-
desgebietes ausmachen, nehmen in der internationalen Rang-
liste mit der gemeinsamen Säuglingssterbeziffer von 22,1 hin-
ter der Schweiz und noch vor Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) einen der besten Plätze ein. 

Für das örtlich wie zeitlich schlechtere Abschneiden kön-
nen bei der Säuglingssterblichkeit viele Faktoren verantwort-
lich gemacht werden. Ohne eine Wertung vorzunehmen, sei 
hier erinnert an den oft - besonders bei Kinderreichtum -
zu kurzen Geburtenabstand, an die Illegitimitat, an soziale 
und Milieuunterschiede, an die schlechtere gesundheitliche 
Betreuung in weniger dicht besiedelten Gebieten, wo die 
Säuglinge an ganz anderen Ursachen sterben als z. B. im 
Ruhrgebiet, an die' Unterschiede zwischen ländlicher und städ-
tischer Bevölkerung (Konservativismus, Weltanschauung), 
an den Mangel gesundheitlicher Belehrung und Erziehung 

sowie auch an die noch viel zu seltenen regelmäßigen und 
gründlichen Schwangerschaftsuntersuchungen (Bestimmung 
des Rhesus-Faktors, Mütterpaß!) ; nötig ist die Einrichtung 
weiterer geburtshilflicher Abteilungen mit vorgeschriebener 
Ausstattung, die Dezentralisierung der Blutbanken und die 
allgemeine vorbeugende drztliche Betreuung. 

Zusammenfassend ist zu sagen, daß die Säuglingssterblich-
keit in der BundesrepublIk seit dem Ende des zweiten Welt-
krieges eine solch große jährliche Abnahmerate gegenüber 
anderen Ländern zu verzeichnen hatte, daß der Anschluß an 
die westliche Welt erreicht worden ist. Inn,erhalb des Bunde5-
gebietes seien besonders Hamburg, Bremen, Schieswig-Hol-
stein und Niedersachsen hervorgehoben, deren günstige Säug-
lingssterbeziffern statistisch gesichert unter dem Bundesdurch-
schnitt liegen, und die den Vergleich mit den auf diesem 
Gebiet fortschrittlichsten Landern nicht zu scheuen haben. LI. 

Gesundheitswesen 
Tuberkulose 1964 

Vorbemerkung 
Gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 18 des Gesetzes zur Verhütung und 

Bekampfung übertragbarer Krankheiten beim Menschen 
(Bundes-Seuchengesetz) vom 18. Juli 1961 ist jeder Fall einer 
Erkrankung, des Verdachtes einer Erkrankung und eine, 
Todes an Tuberkulose der Atmungsorgane (aktive Form), der 
Haut und der übrigen Organe meldepflichtig. Diese Meldung 
ist dem für den Aufenthalt des Betroffenen zuständigen Ge-
sundheitsamt unverzuglich, spätestens innerhalb 24 Stunden 
nach erlangter Kenntnis, zu erstatten. Die Tuberkulose nimmt 
aus seuchenhygienischen und sozialen Gründen gegenüber 
den übrigen meldepflichtigen Infektionskrankheiten eine Son-
derstellung em. Die Berichterstattung erfolgt daher auch ge-
trennt von der für die anderen übertragbaren Krankheiten. 
Während die Erkrankungsfälle der übrigen, nach dem Bundes-
Seuchengesetz meldepflichtigen Krankheiten wöchentlich ver-
öffentlicht werden, werden Zahlen über dIe Neuzugänge und 
den Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten auf 
Grund der Meldungen der Tuberkulose-Fürsorgestellen bei 
den Gesundheitsämtern vierteljahrlich und jährlich publiziert. 
Als Neuzugänge werden gemeldet: 

a) erstmals erkrankte bzw. erstmals erfaßte Kranke, 
b) Wiedererkrankte, die als geheilt aus der Fürsorgeüber-

wachung entlassen waren und wieder aktiv erkrankt 
sind, 

c) aus anderen Verwaltungskreisen bzw. Wohnbezirken 
zugezogene Kranke. 

Der Bestand an Kranken wird nach einer Auszahlung der 
Kartei am Quartals- bzw. Jahresende ermittelt. 

Nachstehende Diagnosegruppen werden für den Neuzugang 
und den Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
entsprechend der DefinitIOn des Deutschen Zentralkomitees 
zur Bekämpfung der Tuberkulose vom August 1964 unter-
schieden: 

I a = ansteckungsfahige Lungentuberkulose mit Bakterien-
nachweis 

I b = ansteckungsfähige Lungentuberkulose ohne Bakte-
riennachweis 

I c = aktive, geschlossene endothorakale Tuberkulose 
I d = aktive extrapulmonale Tuberkulose. 

Angaben über dIe Tuberkulosesterblichkeit wurden der amt-
lichen Todesursachenstatistik, die Ausgaben für die Tuber-
kulosenhilfe der Jahresstatistik der Sozialhilfe entnommen. 
Da die Ergebnisse aus der Statistik der Krankenhauser für 
1964 noch nicht vorliegen, wurde auf die Zahl der planmäßi-
gen Betten für Tuberkulöse im Jahre 1963 zurückgegriffen. 

1. Neuzugänge' ) 
Im Laufe des Berichtsjahres wurden im Bundesgebiet ein· 

schließlich Berlin (West) in den Tuberkulose-Fürsorgestellen 
1) Vgl. Tabelle, S. 735',. 

55204 Personen mit einer aktiven Tuberkulose aller Formen 
(I a bis I d), einer beschleunigt behandlungs- und über-
wachungsbedürftigen Erkrankung, als Neuzugänge registriert, 
was gegenüber dem Vorjahr einer Abnahme um 2101 oder 
4 °/0 enfspricht. Bezogen auf 100000 Einwohner errechnen sich 
94 Neuzugänge gegenüber 100 im Vorjahr. Damit ist der seit 
Jahren laufende Rückgang der Neuzugänge auch für 1964 fest-
zustellen. Bei den Zahlen uber die Neuzugänge ist zu berück-
sichtigen, daß regionale Unterschiede der Ergebnisse in den 
Ländern der Bundesrepublik etwa durch Röntgenreihenunter-
suchungen oder sonstige Untersuchungen größerer Bevölke-
rungsgruppen beeinflußt sein können. Ein zeitlicher und ört-
licher Vergleich der Ergebnisse in den Bundesländern sollte 
daher nur mit Vorbehalt vorgenommen werden. 

Tabelle 1: Neuzugänge' ) der an aktiver Tuberkulose 
erkrankten Personen 

Jahr 

1964 

1964 
1963 
1962 
1961') 
1960') 
1969 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Tuberkulose 

-:s:s:: ~~~  ~~~ ~  I1 a~~ ~  
fahig (offen) fahig (aktiv pulmonal) 

I a, I b geschlossen) I I d 
Ic 

I 55 204 I 15 535 i 30 974 I 8695 

auf 100 000 Einwohner 
94 27 53 I 15 

100 28 56 15 
104 28 59 I 17 
116 31 67 

I 
17 

127 34 75 18 
142 38 84 20 

') Nur Neuzugange, keine Übergange aus anderen Gruppen. - 2) Ohne die 
kreisfreie Stadt Wuppcrtal im ersten Vierteljahr. - 3) Ohne die krei5freie Stadt 
Wuppertal. 

An dem Rückgang der Neuzugange partizipierten alle Dia-
gnosegruppen. So ist im Vergleich zum Vorjahr sowohl bei 
den Neuzugängen an ansteckungsfahiger Lungentuberkulose 
(I a und I b) als auch bei der nichtansteckungsfähigen Tuber-
kulose der Atmungsorgane (I c), der zahlenmäßig bedeutsam-
sten Gruppe, eine Abnahme von rund 4 °/0 eingetreten. Da-
gegen ist bei den Neuzugangen an Tuberkulose anderer Or-
gane nur em Ruckgang von 1 °/0 festzustellen. Wenn auch in 
fruheren Jahren dIe prozentuale Abnahme in den einzelnen 
Diagnosegruppen teilweise höher war, verringerten sich doch 
jeweils die Neuzugänge der Diagnosegruppe I c am starksten, 
die der Diagnosegruppe I d am geringsten. Wie im Vorjahr 
waren auch 1964 28 Ofo der Neuzugänge offentuberkulös. 

Bei der Gliederung der Neuzugänge nach Altersgruppen hat 
sich die Erkrankungsziffer an Tuberkulose allel Formen (I iI 
bis I d) der Kinder unter 15 Jahren ebenso wie 1963 um 11 % 

verringert. Bel der weiteren Untergliederung der über 15jah-
rigen nach dem Geschlecht betrug der Rückgang der Neu-
zugange an Tuberkulose aller Formen bei den mannlichen 
Jugendlichen und Erwachsenen 4 %, im Vorjahr 3 %, während 
bei den weIblichen Erkrankten dIeser Altersgruppen der Rück-
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Tabelle 2: Neuzugänge an aktiver Tuberkulose nach Alter 
und Geschlecht 

Bundesgebiet (ohne Nordrhein-Westfalen) 
Verhältmszahlen auf 100 000 Einwohner gleichen Alters 

und Geschlechts 

Tuberkulose 
~ ---- ""-

der Atmungsorgane I anderer nicht- Organe 
Jahr insgesamt ansteckungs- anSteckungs- (aktiv extra" 

fahig (offen) fabig (aktiv I pulmonal) 
1 a, 1 b geschlossen) Id Ic 

Kinder von 0 bis unter 15 Jahre 
1964 

I 
67 

I 
2 

I 
60 

I 
6 

1963 75 2 67 7 
1962 84 2 73 9 

Manner 15 Jahre und alter 
1964 

I 
144 

I 
53 74 

I 
17 

1963 150 55 I 77 17 
1962 155 57 I 80 ! 19 

Frauen 15 Jahre und alter 
1964 

I 
76 

I 
18 

I 

40 

I 

19 
1963 80 19 43 19 
1962 82 18 44 20 

gang 5 %, im Vorjahr 2 Ofo betrug. VergleIcht man die Neu-
zugänge der Männer über 15 Jahre mit denen der Frauen 
über 15 Jahre, so ist die ansteckungsfähige Tuberkulose der 
Atmungsorgane (I a und I b) bel den Männern dreimal so 
himfig wie bei den Frauen, während bel der nichtansteckungs-
fahigen Tuberkulose (I c) die Manner knapp doppelt so häufig 
erkrankt waren wie die Frauen. Diese Aussagen treffen auch 
für die Vorjahre zu. An Tuberkulose anderer Organe (I d) 
dagegen erkrankten mehr Frauen als Manner, wenn auch der 
Unterschied sehr geringfugig ist. 

2. Bestand2) 

Die Bestandszahl, also die Zahl der bel den Tuberkulose-
Ftirsorgestellen als tuberkulosekrank entsprechend den Dia-
gnosen der Gruppen 1 abis 1 d registrierten Personen, besitzt 
einen großeren Aussagewert für die Beurteilung der Seuchen-
lage als die Zahl der Neuzugänge, wenn auch beide Zahlen 
nur Minimalwerte darstellen; denn es ist nicht möglich, alle 
tatsächlich Kranken zu erfassen, entweder, weil sie aus Grün-
den der Beschwerdelosigkeit keinen Arzt aufsuchen oder weil 
sie nicht an Röntgenreihenuntersuchungen teilnehmen, ganz 
abgesehen davon, daß es Kranke gibt, bei denen die Krank· 
heit nicht erkannt oder gemeldet wird. 

Tabelle 3: Bestand der an aktiver Tuberkulose 
erkrankten Personen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Tuberkulose 
der Atmungsorgane 1 anderer 

Jahr 
1- nicht--~ I Organe 

insgesamt ans teckungs-I ansteckungs- 1 (aktiv extra-
fahig (offen) fahig (aktiv I pulmonal) 1 a, 1 b geschlossen) Id Ic 

1964 I 271 568 I 71 582 I 159967 I 40019 

VerhaltniszahJen auf 100 000 Einwohner 
1964 464 122 

I 

273 68 
mannlich 609 191 352 

1 

66 
weiblich 332 60 202 70 

1963 494 131 
I. 

291 72 
1962 534 142 316 77 
1961 579 154 344 81 

I 

1960 624 167 370 87 
1959 686 186 406 95 

Ende 1964 (1963) waren im Bundesgebiet einschließlich Ber-
lin (West) 271 568 (285804) Kranke mit einer aktiven Tuber-
kulose, davon 71 582 (75895) mit emer ansteckungsfahigen 
Tuberkulose der Atmungsorgane (I a und 1 b). der seuchen-
hygIenisch bedeutsamsten Gruppe, bei den Fürsorgestellen 
der GesundheItsamter regIstriert. Gegenüber dem Vorjahr 
hat sich damit die absolute Zahl der Offen tuberkulösen um 
6 % verringert. Diese relative Abnahme liegt genngfügig un-
ter dem fur die vorhergehenden Jahre ermittelten Wert. Auf 

2) Vgl. Tabelle, S. 735"'. 

100000 Einwohner bezogen betrug 1964 (1963) die 'Bestands-
ziffer aller Kranken mit aktiver Tuberkulose aller Formen 
464 (494). Die Bestandsziffer der männlichen Kranken mit 609 
(647) lag erheblich über der der Frauen mit 332 (356) und 
nahm im Vergleich zum Vorjahr nur um 6 Ofo ab, gegenüber 
einem Rückgang bei den Frauen um 7 %. Die höchste Be-
standsziffer hatte 1964 (1963) Berlin (West) mit 1046 (1104) 
und Hamburg mit 941 (990). die niedrigste Hessen mit 337 
(363). Bayern mit 366 (390) und Baden-Württemberg mit 394 
(413). Die gleiche Rangfolge hatte sich auch für das Jahr 1963 
ergeben und für die vorhergehenden Jahre. 

Gegenüber dem Vorjahr ist in allen Bundesländern eine 
Abnahme zu verzeichnen, die am geringsten im Saarland mit 
2 Ofo und am höchsten in Bremen mit 13 % war. Die bereits 
bei den Neuzugängen festgestellte unterschiedliche Ge-
schlechterrelatIOn an Erkrankungen der Tuberkulose bestätigt 
sich selbstverständlich auch bei dem Bestand. Ebenso wie bei 
den Neuzugangen waren auch beim Bestand an ansteckungs-
fähiger Tuberkulose der Atmungsorgane (I a und 1 b) dreimal 

BESTAND DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN AM 31.12.1964 
Auf 100000 Einwohner des leweiligen Alters und Geschlechts 

Männer --- Frauen 
IWO,-----------,----------,---------,---------,1200 

Tuberkulose aller Formen 

1000 1000 

800 BOO 

600 600 

400 
..... 400 

~ . ..... ....... ..... _-' ...... 
200 200 

Ansteckungsfähige lungentuberkulose 
~ ~ ~~ ~~ ~  

200 ~  200 

600 ~ ~ ~ 600 
NichtansteCkungsfähige lungentuberkulose 

400 f-----------I---------j,L--------.-j,-------.+--i 400 

200 ~~ ~ .. \o!:===----I_ .. ~  ... ~  200 

Tuberkulose anderer Organe 
200 200 

-f- ....... ~ ~ •• :=:::--. ......... 
o 

.!!. 
1 

1 
5 ~ ~ ~ * ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Altersgruppen von ••• biS unter ••• Jahren 
STAT. BUNDESAMT 5616 

-
~  

6ii 65 70 75 v.mebr 

Bundesgebiet ohne Bel I '" 
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soviel Männer erkrankt wie Frauen, während an Tuberkulose 
anderer Organe mehr Frauen als Männer, jedoch nur mit ge-
ringfügigem Unterschied, erkrankt waren. An nichtanstek-
kungsfähiger Tuberkulose (I c) waren rund 75 Ofo mehr Män-
ner erkrankt als Frauen. 

Bei einer Aufgliederung der an aktiver Tuberkulose Er-
krankten nach fimfjährigen Altersgruppen fällt auf, daß bis 
zum Alter von 20 Jahren Männer und Frauen etwa gleich 
häufig an Tuberkulose aller Formen erkrankt waren. Die Er-
krankungsziffer der Männer steigt ab diesem Lebensjahr 
stärker an als die der Frauen und beträgt ab dem 40. Lebens-
jahr mehr als das Zweifache der Ziffer der Frauen. Den 
Ausschlag hierzu hat vornehmlich die höhere Erkrankungs-
ziffer der Männer an ansteckungsfähiger Tuberkulose ge-
geben. 

Das Schallbild läßt die Verteilung des relativen Bestandes 
an aktiver Tuberkulose nach 5jährigen Altersgruppen und 
Geschlecht sowohl für die Tuberkulose aller Formen (I abis 
I d) als auch in der Aufgliederung fur die ansteckungsfähige 
(I a und I b) und nichtansteckungsfähige Tuberkulose der 
Atmungsorgane (I c) und die extrapulmonale Tuberkulose 
(I d) für das Bundesgebiet ohne Berlin erkennen. Daraus ist 
die Abweichung der Kurven für die Tuberkulose aller Formen 
ab dem 20. Lebensjahr klar ersichtlich. Auch sind im 2. und 
3. Diagramm, wie in früheren Jahren, bei den Männern in 
der Altersgruppe 60 bis unter 65 Jahren Maxima festzustel-
len, während bei den Frauen in den Altersgruppen der 45-
bis unter 50jährigen bei der ansteckungsfähigen Tuberkulose 
und in der Altersgruppe der 30- bis unter 35jährigen bei der 
nichtansteckungsfähigen Tuberkulose der AtmungsoTgane 
die Höchstwerte auffallen. Diese Gipfel flachen aber im Ver-
gleich zu den Vorjahren immer mehr ab. Dies trifft vor allem 
beim 3. Diagramm fur die 5- bis 9jahrigen Kinder zu, die an 
einer nichtansteckungsfähigen Tuberkulose der Atmungs-
orgilne erkrankt waren. Während die Bestandsziffer dieser 
Altersgruppe noch 1962 bei den Knaben 319 und bei den 
Mädchen 296 betragen hat, sank sie 1963 auf 268 bzw. 250, 
das sind jeweils 16 Ofo, und 1964 auf 242 bzw. 220, das sind 
10 Ofo bei den Knaben und 12 Ofo bei den Madchen. Da die 
Kinder vorwiegend durch unentdeckte Tuberkulosekranke in-
fiziert werden, ist die Beobachtung der weiteren Entwicklung 
der kindlichen Tuberkulose sehr Wichtig. 

3. Tuberkulosesterblichkeit 

Im Jahre 1964 (1963) starben im Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) 7390 (8239) Personen an Tuberkulose, und 
zwar 5500 Männer und 1 890 Frauen. Bei diesen Sterbe-
fallen handelte es sich vorwiegend (93 0/0) um Tuberkulose 
der Atmungsorgane. Die Tuberkulosesterbeziffer (Gestor-
bene bezogen auf 100000 Einwohner) ist von 14,3 im Jahre 
1963 auf 12,7 zurückgegangen, und zwar war die Sterbeziffer 
der Manner (19,8) dreimal so groß wie die der Frauen (6,2). 
Die niedrigste Sterbeziffer hatte Hessen (7,6). die hbchste 
Berlin (West) (21,0). Die hohe Sterbeziffer in Berlm (\rVest) 
dürfte im wesentlichen durch den hohen Anteil der uber 60jah-
rigen an der Bevblkerung zu erklären sein. Gegenuber dem 
Vorjahr ist die Tuberkulosesterblichkeit in allen Bundeslan-
dern zurückgegangen, wenn auch mit erheblichen Schwan-
kungen. 

Jahr 

1964 
1963 

1964 
1963 
1962 
1961 
1960 

Tabelle 4: Sterbefalle an Tuberkulose 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Tuberkulose 

insgesamt 
a~  I 

der A tmungs- - ~~ ~~ or~a e 
organe 
a~  

7390 
8239 

6888 
7747 

auf 100 000 Einwohner 
12,7 11,8 
14,3 13,5 
14,1 13,0 
14,6 13,5 
16,5 15,3 

502 
492 

0,9 
0,9 
1,0 
1,1 
1,2 

STERBEFÄLLE AN TUBERKULOSE 1963 
Auf 100000 Einwohner des JewelJlgen Alters und Geschlechts 
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l . 
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STAT. BUNDESAMT 5617 
Bundesgebiet elnsehl. Berhn (West) 

Einen Uberblick über die Tuberkulosesterblichkeit nach 
Alter und Geschlecht vermittelt das vorstehende Schaubild. 

4. Krankenhausbetten für Tuberkulosekranke 

Ende 1963 standen im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
(West) in Krankenhäusern insgesamt 47825 planmäßige Bet-
ten fur Tuberkulosekranke zur Verfugung, und zwar 10730 
in allgemeinen Krankenhäusern und 37 095 in 245 Fachkran-
kenhausern für Tuberkulose bzw. Tuberkuloseheilstätten. Im 
Vergleich zum Jahre 1962, fur das insgesamt 49700 planmaßige 
Betten fur Tuberkulosekranke gemeldet wurden, hat sich die 
Zahl der Betten um 1 875 bzw. 4 % verringert, was vornehm-
hch auf die Schließung der Tuberkulose-Fachkrankenhäuser 
zuruckzufuhren ist. So hat sich die Zahl dieser Fachkranken-
hauser um 13 und die der Betten in diesen Fachkrankenhäu-
sern um 1 682 im Vergleich zu 1962 verringert. 

5. öffentliche Ausgaben (Tbc-Hilfe) 

Im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) wurden 1964 
(1963) im Rahmen der Sozialhilfe 139,0 (148,8) Mill. DM, davon 
108,6 (114,0) MIll. DM fur HIlfe außerhalb von Anstalten, der 
sogenannten offenen Tbc-Fursorge, und 30,3 (34,8) Mill. DM fur 
Hilfe in Anstalten, der sogenannten geschlossenen Tbc-Für-
sorge, ausgegeben. Gegenuber dem Vorjahr haben sich die 
Ausgaben für die Sozialhilfe insgesamt um rund 7 % verringert, 
und zwar war die Abnahme fur die HIlfe in Anstalten relativ 
größer (um rund 13 Ofo) als für die Hilfe außerhalb der An-
stalten (um rund 5 Ofo). Nach Art der Ausgaben wurden 70,3 0/0 

der gesamten Tuberkulosehilfe als Hilfe zum Lebensunter-
halt, 21,2 Ofo tur HeIlbehandlung, 7,0 Ofo für Darlehen und Bei-
hilfen zur Verbesserung der Wohnverhältnisse, 0,8 % als 
HIlfe zur Eingliederung m das Arbeitsleben und 0,7 % als 
vorbeugende Hilfe gewahrt. 

6. Zusammenfassung 

Die Zahl der Neuzugänge an Kranken mit einer aktiven 
Tuberkulose ging auch Im Jahre 1964 wieder zurück und be-
trug - bezogen auf 100000 Einwohner - 94 gegenüber 100 
im Jahre 1963. Der Anteil der Offentuberkulösen belief sich, 
wie 1m VOfJahr, auf 28 Ofo der Neuzugänge aller Diagnose-
gruppen. 

Der Bestand an Tuberkulosekranken - im Bundesgebiet 
464 auf 100000 Einwohner -- hat sich im Vergleich zu 1963 
um 6 % vernngert. Die Bestandsziffern schwankten in den 
einzelnen Bundesländern erheblich. Die höchste Bestands-
zIffer hatte Berlin (West) mit 1 046, die niedrigste Hessen 
mIt 337. An ansteckungsfähiger Lungentuberkulose waren 
dreimal soviel Männer wie Frauen erkrankt, dagegen an Tu-
berkulose anderer Organe mehr Frauen als Männer, jedoch 
mit geringfugigem Unterschied. Die Beobachtung der kind-
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lichen Tuberkulose ist sehr wichtig. Sie hat zwar auch im 
letzten Jahr bei den Knaben um 100/0, bei den Mädchen um 
12 % abgenommen, es waren 1964 aber noch insgesamt 6306 
Kinder - das sind 67 auf 100000 - erkrankt. 

Vordringlich sind die Aufgaben auf dem Gebiet der Ent-
deckung und Sanierung Offentuberkulöser. Wenn auch die 
Bestandszahl der Kranken mit einer ansteckungsfähigen 
Lungentuberkulose, der seuchenhygienisch bedeutsamsten 
Gruppe, jährlich um rund 6 % zunickgeht, waren Ende 1964 
noch immer 71 582 Offentuberkulöse in den Tuberkulosefür-
sorgestellen der Bundesrepublik registriert. 

Die TuberkulosesterblIchkeit - Gestorbene bezogen auf 

100000 Einwohner - ging in der Bundesrepublik von 14,3 im 
Jahre 1963 auf 12,7 im Berichtsjahr zurück. 

Bei 94 % der im Jahre 1964 an Tuberkulose Gestorbenen 
(7390) handelte es sich um Tuberkulose der Atmungsorgane. 
Es starben dreimal soviel Männer wie Frauen an Tuberkulose. 
Die höchste Sterbeziffer hatte Berlin (West) mit 21,0, die nied-
rigste Hessen mit 7,6. 

Die Zahl der planmäßigen Betten für Tuberkulöse in Kran-
kenhäusern hat sich 1963 gegenüber 1962 um 4010 auf 47825 
verringert. Im Rahmen der Sozialhilfe wurden im Berichtsjahr 
für Tuberkulosehilfe insgesamt 139,0 Mill. DM gewahrt, da.s 
entspricht einer Abnahme gegenüber dem Vorjahr um rund 
7010. Km 

Landwirtschaft 
Bodennutzung 1965 
Endgültiges Ergebnis 

Das endgültige Ergebnis der diesjährigen Bodennutzungs-
erhebung1) bestätigt weitgehend die bereits bekanntgegebe-
nen vorläufigen Zahlen2). Gewisse Abweichungen von den 
vorläufigen Ergebnissen erklären sich zum Teil daraus, daß 
diese behelfsmäßig noch mit den vorjährigen Zu- und Ab-
schlägen berichtigt wurden, während die Berichtigung der 
endgültigen Ergebnisse auf Grund der im laufenden Jahre 
als Stichprobenerhebung durchgeführten Nachprüfung er-
folgte. Da die Bodennutzung im laufenden Jahre durch eine 
Totalstatistik, im Jahre 1964 dagegen durch eine Stichprobe 
auf der Basis von 1960 ermittelt wurde, konnen die für 1965 
ge·genüber dem Vorjahre nachgewiesenen Veränderungen-
wie bereits bei der Bekanntgabe der vorläufigen Ergebnisse 
erwähnt - zum Teil verfahrenstechnisch bedingt sein. 

Die außergewöhnlichen Witterungsverhältnisse dieses 
Frühjahrs haben die ursprüngliche Anbauplanung so lang 
anhaltend in Frage gestellt, daß zur Zeit der Durchführung 
der BOdennutzungshaupterhebung - Mai 1965 - vielfach 
noch Unklarheiten über die anzubauende Fruchtart bestan>-
den. Die Statistischen Lan'desämter haben deshalb durch 
geeignete Maßnahmen (F.ristverlängerungen, Prüfungen und 
Rückfragen) auf die sachgemäße Erfassung der als Haupt-
frucht anzusehenden Fruchtart besonders nachdrücklich hin-
gewirkt. 

Die Gesamtfläche des Bundesgebietes einschl. Berlin (West) 
beläuft sich auf 24,8 Mill. ha, von denen 57010 landwirtschaft-
lich und 29 % forstwirtschaftlich genutzt werden, während 
5 % von Od- und Unland, unkultivierten Moorflächen LInd 
Gewässern und 9 % von Wohn-, Industrie-, Verkehrs- und 
dgl. Flächen (vgl. Anmerkung 4 zur nachstehenden Ubersicht) 
eingenommen werden. Die 14,1 Mill. ha umfassende landwirt-
schaftliche Nutzfläche gliedert sich in 55010 Ackerland, 41 Ofo 

1) Vgl. Tabellen, S. ~·  - 2) vgl. "WiSta" 1965/8, s. 514. 

Gliederung der Gesamtfläche 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

FlacheJ Veranderung 1 Flächenantei! 
Nutzungsart - 19521 ~ 1965 gegen 1952 1952Ti965 

-----100011a- -- - ~ - ~ r

I I Gesamtflache') ........ 24735 24753 + 18 
! + 0,1 100 100 

Ackerland ............ 8170 7653 - 517 - 6,3 33,0 30,9 
Dauergrunland 5608 5805 + 197 + 3,5 22,7 23,4 
Sonstige landwirtschaft-

liche Flachen') ...... 574 612 + 38 + 6,6 2,3 2,5 
Landwirtschaftliche 

Nutzflache .......... 14353 14071 -282 - 2,0 58,0 56,8 

Wald, Forsten, 
Holzungen .......... 7005 7183 

+ '" I + '-
28,3 29,0 

Öd- und Unland, Moor') } 1546 814 }-31Z -20,1 6,3 3,3 
Gewasser ............. 420 1,7 
Sonstige Flachen') ..... 1832 I 2265 + 433 +23,6 7,4 9,2 

1) Ohne die meisten Küstengewasser und ohne den Bodensee sowie ohne die von 
auslandischen Betrieben bewirtschafteten Inlandsfiachen, aber einschI. der von 
inlandischen Betrieben bewirtschafteten Auslandsflachen. - 2) Gartenland, Obst-
anlagen (vor 1965 nur geschlossene Obstanlagen ohne Unterkulturen), Rebland, 
Baumschulen und KorbweIdenanlagen. - ') Öd- und Unland einseh!. Knicks, 
unkultivierte Moorflachen. - ') Gebaude-, Hof- und Industrieflachen, Wegeland 
und EIsenbahnen, Friedhofe und offentliehe Parkanlagen, Sport-, Flug- und 
Übungsplatze. 

Dauergrünland und 4 Ofosonstige landwiI:tschaftliche Flächen. 
Anderungen dieser Flächengliederung, die regional oft be-
trächtlich sind, kommen im Bundesergebnis bei Vergleich mit 
dem Vorjahr vielfach nur schwach zum Ausdruck; innerhalb 
längerer Zeiträume treten sie zumeist deutlicher hervor. In 
der Zeit seit 1952, für deren einzelne Jahre hinreichend ver-
gleichbare Unterlagen zur Verfügung stehen, wurden im Bun-
desgebiet die Wohn-, Industrie-, Verkehrs- u. dg!. Flächen 
um 24 Ofo ausgeweitet, während sich die landwirtschaftliche 
Nutzfläche um 2 % und die Od- und Unland-, Moor- und Ge-
wässerflächen um 20 Ofo verringerten, die Waldflächen dage-
gen um 2,5 % zunahmen. Der Verlust an landwirtschaftlicher 
Nutzfläche ging ausschließlich auf Kosten des Ackerlandes, 
das seit 1952 um 6,3 % abnahm. Dieser Abnahme steht ein 
Zuwachs von 3,5 % beim Dauergrünland und von 6,6 Ofo bei 
den sonstigen landwirtschaftlichen Flächen gegenüber. So 
weitete sich das Acker-Grünland-Verhältnis seit ~  von 
1 : 0,69 auf 1 : 0,76 aus. 

Im Gegensatz zu den Flächen der Hauptnutzungs- und Kul-
turarten sind die Anbauflächen der Ackerfrüchte stärkeren 
jährlichen Schwankungen unterworfen, weil ihr Umfang und 
damit das Anbauverhältnis im einzelnen weitgehend von der 
Witterung und anderen Erzeugungsbedingungen, auf die be-
reits bei der Darstellung der vorläufigen Ergebnisse näher 
eingegangen wurde, beeinflußt werden. Das Ackerland des 
Bundes'gebietes, das im laufenden Jahre 7,7 Mil!. ha umfaßte, 
war zu 64 % mit Getreide, zu 20 % mit Hackfrüchten, zu 12 0/ 0 

mit Futterpflanzen und zu 3 % mit sonstigen Ackerfrüchten 
bestanden, während 1 % der Ackerfläche brach lag. Mit Aus-
nahme der Hackfrüchte, die im Jahre 1964 noch 21 % der 
Ackerfläche innehatten, waren diese Anteilsätze die gleichen 
wie im Vorjahr. Die Einschränkung des Hackfruchtbaus ent-
sprach etwa zwei Dritteln der Einschränkung des gesamten 
Ackerlandes um 179 000 ha. 

Deutlicher als im zusammenfassenden Uberblick über das 
Anbauverhältnis kommen die Veränderungen gegenüber dem 
Vorjahr in den relativen Veränderungen der Anbauflachen 
der einzelnen Fruchtarten zum Ausdruck. Der Getreidebau, 
der im Jahre 1964 mit 5,0 Mill. ha ein größeres Ausmaß als 
in allen vorangehenden Nachkriegsjahren erreicht hatte, ging 
im laufenden Jahre um 70000 ha - etwa auf den Stand 
von 1963 - zurück. Dies bedeutete eine Abnahme um 1,5 Ofo 
gegenüber dem Vorjahr, jedoch um nur 0,2 Ofo gegenüber dem 
Durchschnitt der Jahre 1959/64. Von der Gesamtfläche waren 
2,6 Mill. ha (530/0) mit Brotgetreidearten und 2,3 Mil!. ha 
(47 %) mit Futter- und Industriegetreidearten bestanden. An 
der Einschränkung der Anbauflächen gegenüber dem Vorjahr 
waren das Brotgetreide und das Futter- und Industriegetreide 
in annähernd gleichem Verhältnis beteiligt. Auf Winter-
getreide entfielen im laufenden Jahre 56010, auf Sommer-
getreide 44 Ofo dieser Fläche - gegenüber 55 bzw. 45 Ofq im 
Vorjahr. Die Veränderung dieser Anteilssatze zugunsten der 
Winterung ist zum Teil auf das besonders geringe Ausmaß 
der Auswinterurugsschäden im Frühjahr 1965 zurückzuführen. 
Die Verringerung des Brotgetreideanbaus um 56800 ha 
(- 2,1 %) beruhte namentlich auf der Abnahme der Sommer-
weizenfläche um 35300 ha (- 20,0 010) - bei Zunahme der 
Winterweizenfläche um nur 500 ha. Im Vergleich hierzu fiel 
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die Abnahme ~r Anbauflächen des Winterroggens um 17 800 
ha (-1,6 %). des Sommerroggens um 400 ha (- 1,3 Ofo) und. 
des Wintermenggetreides um 3 800 ha (- 6,9 Ofo) weniger ins 
Gewicht. 

Zwischen den einzelnen Futter- und Industriegetreidearten, 
deren Gesamtfläche sich gegenüber dem Vorjahr um 25400 ha 
(-1,10f0) verringerte, ergaben sich hierbei stärkere Unter-
schiede als bei den Brotgetreidearten. Die Abnahme der Ge-
samtfläche beruhte auf einer Einschränkung der Anbauflächen 
von Hafer um 39200 ha (- 5,1 Ofo) und von Sommermeng-
getreide um 26100 ha (-!f,3 Ofo). der eine Ausweitung der 
Gerstenanbauflächen um 39900 ha (+ 3,5 Ofo) geg.enüberstand. 

'Von, dieser entfielen auf Wintergerste 17 100 ha, (+ 5,4 Ofo) 
und auf Sommergerste 22700 ha (+ 2,7 Ofo). Die im . Vergleich 

. zu den übrigen Futtergetreidearten geringfügigen Anbau-
flächen von Körnermais wurden gegenüber dem Vorjahr um 
fast die Hälfte (+ 48,2 Ofo) ausgedehnt. 

Die insgesamt 1,5 Mil!. ha umfas'sen'CIe Haddruchtfläche, 
von der auf Kartoffeln 52 % , auf Zuckerrüben 20 % und auf 
Futter-, Kohl- und Mohrrüben 28 % entfielen, wies mit einer 
Abnahme um 122400 ha (-7,5 Ofo) gegenüber dem Vorjahr 
eine weitaus stärkere Einschränkung auf als der Getreidebau. 
An dieser Einschränkung war jede der drei genannten Frucht-
artengruppen beteiligt, vornehmlich die Kartoffeln mit einer 
Abnahme Um 68500 ha (:--,8,0 0/ 0). Hierbei ergab sich die 
relativ stärkste Abnahme bei den Frühkartoffeln (- 12,2 Ofo), 
die relativ geringste dagegen bei den mittelfrühen Kartoffeln 
(- 6,4 Ofo). Vorwiegend war jedoch die Verringerung der Kar-
toffelanbauflächen durch den Ruckgang des Anbaus mittel-
später und später Kartoffeln um 43 100 ha (- 8,5 Ofo) bedingt. 
Die Einschränkung des Zuckerrübenanbaus um 28400 ha 
(- 8,7 0/0) entsprach etwa der Herabsetzung der Abnahme-
verpflic;:htungen der Zuckerfabriken. Bei den Futter-, Kohl-
und Mohrrüben zusammen ergab sich ein Rückgang des An-
baus um 24600 ha (- 5,6 Ofo). 

Der Anbau von Futterpflanzen belief ,sich auf iIl.8gesamt 
919100 ha. Die seit Jahren vorherrschende fallende Tendenz 
'der Entwicklung dieser Anbauftachen setzte sich auch 1965 
fott, wenn sIch auch die gegenüber dem VorJahr zu ver-
zeichnende Flachenverringerung (- 0,1 0/0) in engen Grenzen 
hielt. Die diesjährige Gesamtfläche war zu 40 Ofo mit Klee und 
Kleegras, zu 16 010 mit Luzerne, zu 29 % mit Gras und zu 15 0/ 0 

mit sonstigen Futterpflanzenarten bestanden. Ihre Verringe-
rung war ~r e e  auf die starke Abnahme der Klee- und 
Kleegrasftachen (- 15,4 %) zurückzufiIhren; dieser standen 
'Flächenausweitungen beim Grünmais (+ 60,0 Ofo), bei den 
Ackerwiesen und -weiden (+, 6,9 '!l/o) und bei der Luzerne 
(+ 9,5 %) gegenüber. 

An sonstigen Ackerfrüchten wurden in diesem Jahre 

ENTWICKLUNG DER ANBAUFLÄCHEN WICH.TlGER FRUCHTARTEN 

1955 = 100 

220 ~ ~ ~~ ~  220 

200 I-----+-------I---'t---.r---t----j 200 
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160 ~ -_1_---1 160 
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Zuckerrüben 

~ ~~~ ~  
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~ r ~r ·  60 
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STAT. BUNDESAMT 5630 Bündesgeb.iet emsch!. Berlln {West) 

38900 ha Hülsenfrüchte, 86200 ha Gartengewächse, 53300 ha 
Raps und Rübsen, 33000 ha sonstige Handelsgewächse und 
4600 'ha GfÜndüngungspflanzen angebaut. Als brachliegend 
wurden 91400 ha ermittelt. Gegenüber dem Vorjahr wurden 
Erweiterungen der Anbauflache der Olfrüchte (+ 6,0 Ofo), der 
Grundüngungsflächen (+ 1,4 Ofo) und der brachliegenden Flä-
chen (+ 35,7 % ) festgestellt, während Abnahmen bei den 
Hülsenfrüchten (- 10,1 Ofol, den Gartengewächsen (- 5,6 üfo) 
und den sonstigen Handelsgewächsen (- 0,6 Ofo) zu verzeich-
nen waren. Im ganzen wurden diese Flächen mit 215900 ha 
um 3,0 % kleiner ausgewiesen als im Vorjahr. 

Einen Uberblick über die unterschiedliche Entwicklung der 
Anbauflächen einiger wichtiger Fruchtarten im Verlaufe des 
vergangenen Jahrzehnts vermittelt das auf der Basis des 
Jahres 1955 erstellte Kurvenbild. For. 

Anbau auf dem Ackerland 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Nutzungsart 

Ackerlan:d ................................ , .. 
Getreide') ...................•............. 

Brotgetreide zusammen ................... . 
Winterweizen2) ••••••••••••••••••••••••• 

Sommerweizen ........................ . 
Winterroggen .. ~ ...................... . 
Sommerroggen ........................ . 
Wintermenggetreide .................... . 

F)J.ttergetreide zusammen3 ) ••••••••••••••••• 

WintergerSte .......................... . 
Sommergerste ......................... . 
Sommermenggetreide .................. . 
Hafer ........................ · ...... .. 

Hülsenfruchte ............................. . 
Hackfrüchte .............................. . 

darunter: 
Kartoffeln ............................. .. 
Zuckerruben') ..................... ' ...... . 

Gemuse, Erdbeeren usw .................... . 
Handelsgewachse .......................... . 

darunter: 
Raps, Rübsen, Mohn ...............•...... 

Futterpflanzen ............................ . 
Gründüngungspflanzen und Brache .......... . 

~  ~  I ~  ~~ 1 -;' t~ i ~ I ~ ~ ~~  1 100 

~ m ~~ I ~ ~ ~ 1

1 

~  i ~ ~~ I ~ ~ ~ i ~~ ~ 
11183 1114 I 1096 - 18 1,6 I -- 87 -- 7,4 I 22,3 
- 35 33 32 -"tl 1,3 - 3 -- 7,2 '0,7 

65 55 51 - 4 I 6,9 I - 14 --21,0 1,0 
2,260 2332 I 2307 - 25 1,1 I + 47 + 2,1 I 46,8 

282 320 337 + 17 I + 5,4 + 55 + 19,6 I 6,8 
799 833 856 + 23 + 2,7 + 57 + 7,1 17,4 
408 413 386 - 27 6,3 - 22 -- 5,4 7,8 
771 766 727 - 39 5,1 - 44 -- 5,6 14,8 

38 43 39 - 4 I - 10,1 -r 1 + 3,0 0,5 
1761 1625 1502 -123 7,5 --259 --14,7 19,6 I 100 

969 
293 

91 
76 

40 
952 

77 

851 
327 

91 
84 

50 
920 

72 

783 
299 

86 
86 

53 
919 

96 

-- 68 
- 28 

5 
+ 2 

+ 3 
1 

+ 24 

8,0 
8,7 
5,6 

+ 3;4 
I + 6,0 I 

0,1 
+ 33,5 I 

I 

-186 
T 6 
- 5 
+ 10 

+ 13 
- 33 
+ 19 

--19,2 
+ 1,9 
- 5,1 
+ 14,1 

J 
+ 33,3 
-- 3,5 
+ 23,9 

1,1 
1,1 

12,0 
1,3 

52,1 
19,9 

100 

61,9 

') Einseh!. Kornermais. -- ') Einseh!. Spelz. - ') Einseh!. Industriegetreide. -- ') Zur Rübengewinnung. 
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Getreideernte 1965 
Die Getreideernte ist in diesem Jahr infolge der nieder-

schlagsreichen, sonnenscheinarmen l,md meistens kühlen Wit-
terung ziemlich gering ausgefallen. Sie konnte wegen ihrer 
verzögerten Reife und des oft ungünstigen Erntewetters erst 
verhältnismäßig spät eingebracht werden. Das meistens über-
mäßig feuchte Erntegut wurde bei der Ernteberechnung aus 
Vergleichsgründen wie üblich auf 14 % Feuchtigkeit umge-
rechnet. 

Mit insgesamt 13,9 MilI. t bleibt die diesjährige Getreide-
ernte einschließlich Körnermais im Bundesgebiet um 16 % 

unter der allerdings besonders guten Vorjahrsernte und um 
7 0J0 unter dem Sechsjahresdurchschnitt 1959/64. DIe Minder-
ernte gegenüber dem Vorjahr erkhirt sich daraus, daß die 
diesjährige Anbauflache mit 4,9 Mill. ha um 1,5 % und der 
diesjahrige Hektarertrag mit 28,2 dz um 15 Ofo unter den ent-
sprechenden Vorjahrswerten lIegen. Die Minderernte gegen-
über dem Sechsjahresdurchschnitt bei fast gleichgroßer Anbau-
fläche ist auf den entsprechend germgeren Hektarertrag zu-
rückzuführen. An der diesjährigen Gesamternte sind die 
Brotgetreidearten Weizen, Roggen und Wintermenggetreide 
zu 52 %, die Futtergetreidearten Gerste, Hafer und Sommer-
menggetreide zu 47 % und der Körnermais zu knapp 1 0J0 
beteiligt1) . 

Die Brotgetreidearten brachten in diesem Jahr auf einer 
Fläche von 2,6 Mil!. ha einen Durchschnittsertrag von 28,2 dz 
je Hektar und somit eine Gesamternte von 7,3 Mil!. t. Damit 
blieben die Anbaufläche um 2,1 %, der Hektarertrag um 17 % 

und die Erntemenge um 19 % unter den entsprechenden Vor-
jahrswerten. Die diesjahrige Erntemenge setzt sich aus 
4,3 Mil!. t Weizen, 2,8 Mil!. t Roggen und 0,1 Mill. t Winter-
menggetreide zusammen. Die Weizenernte blieb infolge eines 
Anbaurückgangs um 2,4 % und eines Ertragsrückgangs um 
14 0J0 insgesamt um 16 0J0 unter Vorjahrshöhe. BeIm Roggen 
ergab sich infolge emer Anbaukürzung um 1,6 0J0 und eines 
um 21 % geringeren Hektarertrages sogar eine Minderernte 
um 22 %. Noch stärker, namlich um 25 0J0, ist die Ernte an 
Wintermenggetreide zurückgegangen, weil seine allerdings 
verhaltnismäßig kleine Anbauflache um 7 Ofo eingeschränkt 
worden war und sein Hektarertrag um 19 % unter Vorjahrs-
hohe blieb. 

Die Reihenfolge der Lander nach Erntemengen war bei den 
Brotgetreidearten in diesem Jahr wie folgt: Bayern 1,8 Mill. t, 
Niedersachsen 1,7 Mill. t, Nordrhein-Westfalen 1,2 Mill. t, 
Baden-Württemberg 0,8 Mil!. t, Hessen und Rheinland-Pfalz 
je 0,6 Mill. t, Schleswig-Holstein 0,5 MIl!. t, Saarland 60000 t 
und Stadtstaaten zusammen 14000 t. DamIt blieben die dies-
jährigen Erntemengen in fast allen Landern unter den vor-
jahrigen, namlich in Nordrhein-Westfalen um 27 Ofo, m Bayern 
um 22 0J0, in Hessen um 20 0/ 0, m Schleswig-Holstem um 19 Ofo, 
in Baden-Württemberg um 16 %, in Niedersachsen um 14 0J0, 

1) Vgl. Tabelle, S. 740". 
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in Rheinland-Pfalz um 2 0J0, während im Saarland eine um 
5 0J0 größere Erntemenge eingebracht wurde. 

Die Futtergetreidearten lieferten in diesem Jahr bei einer 
Anbaufläche von 2,3 Mill. ha und einem durchschnittlichen 
Hektarertrag von 28,1 dz eine Erntemenge von insgesamt 
6,5 Mil!. t. Gegenüber dem Vorjahr ergab sich eine Anbau-
einschrankung um 1,1 %, ein Ertragsausfall von,durchschnitt-
lich 13 0J0 je Hektar und somit eine Minderernte von 14 0J0. Die 
diesjährige Erntemenge besteht aus 1,2 MIll. t Wintergerste, 
2,2 MIl!. t Sommergerste, 2,1 Mil!. t Hafer und 1,1 Mill. t 
Sommermenggetreide. An Wintergerste wurde in diesem Jahr 
auf einer um 5 % erweiterten Flache ein um 7 % geringerer 
Durchschnittsertrag erzielt, wodurch die Erntemenge um 2 % 

unter Vorjahrshöhe blieb. Die Sommergerste war in diesem 
Jahr ebenfalls m größerem Umfang angebaut worden als im 
Vorjahr, nämlich um 2,7 0J0. Da aber der diesjährige Hektar-
ertrag um 22 % geringer war als im Vorjahr, ergab sich eine 
Minderernte von 20 0J0. Beim Hafer hat sich die seit Jahren 
beobachtete Anbaueinschränkung fortgesetzt. Gegemiber dem 
Vorjahr ergab sich ein Rückgang um 5 %, der durch einen 
Ertragsruckgang von 6 % verschärft wurde; so blIeb die dies-
j ahrige Haferernte um 11 % unter Vorjahrsh6he. Beim Som-
mermenggetreide verlief die Entwicklung ähnlich. Hierbei 
blieb die Anbaufläche um 6 %, der Hektarertrag um 10 % und 
die Erntemenge somit um 16 % unter den entsprechenden 
Vorj ahrszahlen. 

In den Ländern brachten die Futtergetreidearten in diesem 
Jahr folgende Erntemengen: In Niedersachsen 1,7 Mil!. t, in 
Bayern 1,4 MIl!. t, in Nordrhein-Westfalen 1,0 Mill. t, in 
Schleswig-Holstein 0,8 Mill. t, in Baden-Württemberg 0,6 
Mil!. t, in Hessen und Rheinland-Pfalz je 0,5 MIl!. t, im Saar-
land 40000 t und in den Stadtstaaten zusammen 10000 t. 
Damit ergaben sich gegemiber dem Vorjahr folgende Minder-

Hektar- und Gesamtertrage von Getreide 
Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

Fruchtart 1

_---

JD 
~~ _ 

Hektarertrage Gesamterntemenge 

I ~ ~~  J;- 1-- --; -1-96-4 I 19-6-5 ,1- ~~~ ~~ ~  
1963 I' 1964 i 1965, 1965 gegen 1959/64 1 1963 1965 gegen 

1--1964 ,1959;64 ,__ 1 ____ 1_ _I ~~r  
dz --- - --I °0 -- -- 1000 t I % 

Winterweizen und Spelz .............. 34,4 35,6 I 36,4 i 30,9 1 -15,1 1 -10,2 4130 4195 4624 1 3928 I -15,1 1 - 4,9 
Sommerweizen ..... ... . . . . . . . . . . . . . . 31,6 32,6 I 32,7 29,6 - 9,5 ' - 6,3 566, 661 I 579 420 -27,5 I --25,8 
\'Vinterroggen ..... ............... 27,5 28,6, 31,7 I 25,1 1-20'8 - 8,7 3257 I 3167 3524 2755' -21,8

1 

-15,4 
Sommerroggen .. .............. 22,5 22,9 25,8 21,7 -15,9 - 3,6 78 72 I 84 I 70 1-17,2 -10,7 
Wintermenggetreide ..... . . . . . . . . . . . 29,0 30,3 I 32,1 I 25,9 -19,3' -10,7 188 i 179 I 176 132 -25,0 -29,4 

~~e  ::::::::.::.::.:: ::::-,--::::-! :::: ':::: I ~ ~~  ::; 8::: I ::::-/-:::: 1--:::: 1 =1;:: 1 ~~ ~ 
Sommergerste ................ ......... 29,7 30,3 32,4 'I 25,4 -21,6 -14,5 2371 2529! 2699 : 2171 1 -19,6

1

- 8,4 

~~~~e~ ~~~~~t~~ ~ .. : : . : .. .::.::::::. ~~ ~ ~~  ~~ ~ ~~ ~ I ~ ~ I = ~  i mim i im/ im, ~~ ~ = ~~ 
Futter- und Industriegetreide ......... ~ ~ t r ~  -6485' -13,5 I - 2,8-

Kornermais ................. '"'''''' 33,5 36,4 34,6 35,9 + 3,8 I + 7,2 35' 48 I 63 1 '96 1 +54,0 1+176,7 
Getreide insgesamt I I I' 1 I 
(einseh!. Kornermais) ................ 30,3 I 31,3 ! 33,1 I 28,2 -14,8! - 6,9 14928 /15434 : 16550 113887 1 -16,1 I - 7,0 
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ernten: In Baden-Württemberg und Bayern je 26 0/0, in Nord-
rhein-Westfalen 11 % , in Hessen 8 % und in Schieswig-Hol-
stein und Niedersachsen je 6 Ofo. In Rheinland-Pfalz und im 
Saarland wurden dagegen die dort verhältnismaßig knappen 
Vorjahrsernten um 6 bzw. 18 Ofo libertroffen. 

An Körnermais wurde in diesem Jahr auf ewer Fläche von 
27000 ha ein Ertrag von durchschnittlich 35,9 dz je Hektar 
und somit eine Gesamternte von 96 000 t eingebracht. Durch 
eine Erweiterung der Anbaufläche um 48 % und einen durch-
schnittlich um 4 Ofo höheren Hektarertrag wurde in diesem 
Jahr eine um 54 % größere Erntemenge als im Vorjahr er-
zielt. 

Von den Ländern stellen Baden-Württemberg mit 54000 t 
und Bayern mit 31000 t zusammen fast neun Zehntel der 
Gesamternte an Kömermais. Es folgen dann Hessen mit fast 
6000 t, Rheinland-Pfalz mit fast 3000 t und die anderen 
Länder mit kleineren Mengen. Damit wurde die Vorjahrs-
ernte in Baden-Württemberg um 57 Ofo und in Bayern um 48 Ofo 
ubertroffen, während die Ernten in Hessen und Rheinland-
Pfalz sogar fast doppelt so hoch waren Wle im Vorjahr. Eh. 

ellfruchternte 1965 
Die diesjährige Ernte an Raps und Rübsen hegt im Bundes-

gebiet mit insgesamt 106500 t zwar um 2 % unter der vor-
jährigen Ernte, aber um 22 % uber dem Sechsjahresdurch-
schmtt 1959/641). Die Minderernte gegenüber dem Vorjahr 
erklärt sich aus der vorwiegend ungünstigen Witterung wäh-
rend der diesjährigen Vegetations- und Erntezeit, wodurch 
die Hektarerträge im Bundesdurchschmtt um 7 Ofo unter den 
vorjährigen Ertragen blieben. Dieser Ertragsausfall wurde 
jedoch weitgehend durch eine Flächenerweiterung aufgefan-
gen, die 6 % ausmacht und hauptsächlich auf dle günstigen 
Witterungsverhältnisse während des vergangenen Winters 
und die daher außergewöhnlich geringen Auswinterungsschä-
den zurlickzuflihren ist. Die Mehrernte gegenüber dem Sechs-

1) Vgl. Tabelle. S. 741"·. 

jahresdurchschnitt ist darauf zurückzuführen, daß der Anbau 
um 34 Ofo erweitert wurde; der Hektarertrag blieb aber um 9 0/0 

unter dem Durchschnitt. 
An der Gesamterntemenge ist der Winterraps mit 89 0/0 

auch in diesem Jahr wieder bei weitem am stärksten betei-
ligt. Der Sommerraps stellt dagegen 9 % und der Rübsen 
(Winter- und Sommerfrucht zusammen) nur 2 Ofo der Gesamt-
menge. Von den Bundesländern hat Schleswig-Holstein mit 
57 Ofo den höchsten Anteil. Es folgen dann Niedersachsen mit 
13 Ofo, Bayern mit 11 Ofo, Nordrhein-Westfalen mit 9 Ofo, Hessen 
mit 5 Ofo, Baden-Württemberg mit 3 Ofo und Rheinland-Pfalz 
mit 2 Ofo. 

Mit Winterraps waren in diesem Jahr im Bundesgebiet 
46000 ha bestellt, 13 Ofo mehr als im Vorjahr. Die Flächen-
erweiterung erstreckte sich auf alle größeren Länder außer 
Hessen, Baden-Württemberg und Saarland. Der Hektarertrag 
lag dagegen im Bundesdurchschnitt mit 20,5 dz um 9 % unter 
Vorjahrshöhe. Dabei hatten Rheinland-Pfalz und Saarland im 
Gegensatz zu den anderen größeren Ländern einen etwas 
höheren Ertrag als im Vorjahr. Die Gesamterntemenge liber-
traf die vorjährige im Bundesgebiet um 3 0/0, während in den 
Ländern teils Mehr-, teils Minderernten zu verzeichnen waren. 
So hatten Rheinland-Pfalz und Bayern eine um 29 bzw. 23 Ofo 
und Schleswig-Holstein eine um 7 Ofo hühere Ernte als im 
Vorjahr, während Niedersachsen Wieder die gleiche Ernte-
menge erreichte und Hessen und Baden-Württemberg um je 
10 Ofo, Nordrhein-Westfalen um 19 Ofo und Saarland um 22 Ofo 
unter der Vorjahrsernte blieben. 

Tausendt ÖlFRUCHTERNTEN NACH BUNDESLÄNDERN 

Ubflge länder 

Bayern 

80 Nordrilein-
Westfalen 

Nieder-
sachsen 

60 Bundesgebiet 

40 Schieswig-
Holstem 

20 
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An Sommerraps wurden in diesem Jahr im Bundesgebiet 
nur 5 400 ha angebaut, wegen der guten Uberwinterung des 
Winterrapses und der dementsprechend nur unbedeutenden 
Ersatzbestellungen um 32 % welliger als im Vorjahr. Dabei 
meldete jedoch Baden-Württemberg im Gegensatz zu den an-
deren größeren Landern eine allerdings nur mäßige Flächen-
erweiterung. Der Hektarertrag lag im Bundesdurchschnitt mit 
16,9 dz um 7 Ofo unter dem vorjährigen Ertrag, der nur in 
Rheinland-Pfalz und Baden-Wlirttemberg ubertroffen wurde. 
Die Erntemenge belief sich auf insgesamt 9200 t und blieb 
damit um 37 % unter Vorjahrshöhe. Dabei wurde diese nur 
von Baden-Wurttemberg ubertroffen, und zwar um 7 0/0, und 
von Rheinland-Pfalz wieder erreicht, während die anderen 
größeren Lander darunter blieben, und zwar Niedersachsen 
um 18 0/0, Bayern um 26 0/ 0, Schleswig-Holstein um 49 % und 
Saarland um 57 Ofo. 

Der Rubsen (Winter- und Sommerfrucht) nahm in diesem 
Jahr im Bundesgebiet 1500 ha ein, 39 % mehr als im Vor-
jahr. An der Erweiterung waren alle größeren Länder betei-
ligt. Der Hektarertrag blieb jedoch im Bundesdurchschnitt 
mit 15,9 dz um 5 % gennger, wobei Hessen, Rheinland-Pfalz, 
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Bayern und Saarland im Gegensatz zu den anderen größeren 
Ländern höhere Erträge als im Vorjahr meldeten. Die Ernte-
menge stellte sich danach für das Bundesgebiet auf 2 500 t, 
womit die vorjährige Ernte um 32 Ofo übertroffen wurde. An 
der Mehrernte waren fast alle größeren Bundesländer betei-
ligt. Von den Hauptanbauländern hatten Schleswig-Holstein 
und Bayern Mehrernten von 58 bzw. 21 %, Niedersachsen da-
gegen eine Minderemte von 21 6/ 0 zu verzeichnen. Eh. 

Kartoffelernte 1965 
Für den Kartoffelbau war die diesjährige Witterung wenig 

günstig. Die Bestellungsarbeiten wurden schon durch häufige 
Niederschläge behindert, so daß das Pflanzgut vielfach ver-
spätet in den Boden kam und zahlreiche Anbauvorhaben 
schließlich aufgegeben werden mußten. Bei der weiterhin 
meistens feuchten und verhi'lltnismäßig kühlen Witterung, 
einem starken Unkrautwuchs und verbreIteter Krautfciule 
blieb die Knollenentwicklung vielfach gehemmt. Die Ernte der 
frühen Sorten wurde ebenfalls durch Niederschläge behindert, 
zumal in den kurzen Schönwetterperioden dieses Sommers die 
Getreideernte vorging, während die späteren Sorten im 
Herbst bei meistens trockenem Wetter eingebracht werden 
konnten. 

Die diesjährige Kartoffelernte liegt im Bundesgebiet mit 
insgesamt 18,1 Mil!. t um 12 Ofo unter der vorjährigen Ernte 
und um 23 % unter dem Sechsjahresdurchschnitt 1959/64. Die 
diesjährige Minderernte ist hauptsächlich dadurch bedingt, 
daß die Anbaufläche mit 783 000 ha um 8 Ofo unter der vor-
jährigen Fläche bzw. um 19% unter dem Sechsjahresdurch-
schnitt blieb. Außerdem war der diesjährige Hektarertrag mit 
231,1 dz um 5°/0. kleiner als im Vorjahr bzw. um 4 % kleiner 
als im Sechsjahresdurchschnitt. An der diesjährigen Ge-
samtmenge waren die frühen Sorten zu 5 fl/O und die späteren 
Sorten zusammen zu 95% beteiligtl). 

Kartoffelernte 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

1 I I JD 1 1963 1 1964 1965 Fruchtart 1959/64; 1 I 
1 1 
1 1 1 

Hektarertrage in dz 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme ~  

1965 gegen 
1964 ~ ~  

'" 0 

Fruhkartoffeln ........ '1171,4 I 209,8 1 187,3 , 179,6 1 ~ 4,1 i + 4,8 
Spatkartoffeln ......... 246,1 284,2 , 246,2 I 234,6 ~ 4,7 i ~ 4,7 
Kartoffeln insgesamt .. I 241,4 I 279,0 I 242,2 , 

, 231,1 I 4,6 I 4,3 

Gesamtertrage in 1 000 t 

Frühkartoffeln ......... \1036 i 1353 i 1070 I 901 \ ~  1 ~  
Spatk.rtoffeln ......... 22353 124460 ,19554 117 194 ~  I ~  

Kartoffeln insgesamt ... 23389 125812 120624 )18095 I ~  I ~  
I 

Die frühen Kartoffelsorten brachten in diesem Jahr auf 
einer Fläche von 50000 ha einen Durchschnittsertrag von 
179,6 dz und somit eine Erntemenge von 0,9 MilL t. Die An-
baufläche war in diesem Jahr um 12 Ofo kleiner als im Vorjahr 
bzw. um 17 Ofo kleiner als im Sechsjahresdurchschnitt. Der 
Hektarertrag blieb zwar um 4 % unter dem vorjahrigen Er-
trag, ubertraf aber den Sechsjahresdurchschnitt um 5 %. Die 
Erntemenge blieb infolgedessen um 16 % unter Vorjahrshöhe 
bzw. um 13 Ofo unter dem Sechsjahresdurchschnitt. 

Bei den Frühkartoffelernten nach Ländern ergibt sich nach-
stehende Reihenfolge: Niedersachsen 255000 t, Nordrhein-
Westfalen 186000 t, Bayern 126000 t, Rheinland-Pfalz 
121000 t, Baden-Württemberg 84000 t, Hessen 69000 t, 
Schleswig-Holstein 45 000 t, Saarland 10 000 t und Stadtstaaten 
zusammen 4000 t. Gegenüber dem Vorjahr waren in einigen 
Ländern größere Ernten zu verzeichnen, so in Baden-Wurt-
temberg um 37 0/ 0 , in Hessen um 14 0/ 0, in Rheinland-Pfalz 
und im Saarland um je 10 % , während in Niedersachsen um 
15 %, in Schleswig-Holstein um 17 Ofo, in Nordrhein-Westfalen 
um 25 % und in Bayern sogar um 42 Ofo geringere Erntemengen 
anfielen. 

1) vgl. Tabelle, S. 741*. 
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BUlloosgeblet emsthl. BeTlm (West) 

Die Spätkartoffeln einschließlich der mittelfrühen und mit-
telspäten Sorten lieferten in diesem Jahr auf einer Anbau-
fläche von 733000 ha einen durchschnittlichen Hektarertrag 
von 234,6 dz und somit eine Gesamternte von 17,2 Mill. t. 
Die Anbaufläche war in diesem Jahr gegenüber der vorjäh-
rigen Fläche um 8 Ofo und gegenüber dem Sechsjahresdurch-
schnitt um 19 % eingeschränkt worden. Der Hektarertrag 
blieb um 5 Ofo unter dem vorjährigen Ertrag, der ziemlich 
genau dem Sechsjahresdurchschnitt entsprach. So ergab sich 
für die Gesamternte ein Ausfall von 12 Ofo gegenüber dem 
Vorjahr bzw. um 23 % gegenüber dem Sechsjahresdurch-
schnitt. 

Von den unter Spätkartoffeln zusammengefaßten Sorten 
wird die Fläche der mittelfrühen Sorten gesondert ermittelt. 
Sie belief sich in diesem Jahr auf 269000 ha und war damit 
mehr als halb so groß wie die 464 000 ha umfassende Fläche 
der mittel späten und späten Sorten. Von der diesjährigen 
Anbaueinschränkung waren die mittelfrühen Sorten weniger 
stark betroffen als die späteren Sorten. So betrug die Ein-
schränkung gegenuber dem Vorjahr bei den mittelfrühen 
Sorten 6 Ofo gegen 9 Ofo bei den späteren Sorten und gegen-
über dem Sechsjahresdurchschnitt bei den mittelfrühen Sor-
ten 15 Ofo gegen 22 Ofo bei den späteren Sorten. 

Bei den Erntemengen nach Ländern ergibt sich für die Spät-
kartoffeln einschließlich der mittelfrühen und mittelspäten 
Sorten nachstehende Reihenfolge: Bayern 5,5 Mil!. t, Nieder-
sachsen 4,2 Mill. t, Baden-Württemberg 2,1 MilL t, Nordrhein-
Westfalen 1,8 Mill. t, Hessen 1,5 MilL t, Rheinland-Pfalz 
1,4 Mill. t, Schleswig-Holstein 420000 t, Saarland 160000 t 
und Stadtstaaten zusammen 23000 t. Damit haben sich die 
Ernten gegenuber dem Vorjahr in Hessen und Rheinland-
Pfalz um je 6 % und in Baden-Württemberg um 10f0 erhöht, 
während in den übrigen Ländern zum Teil erhebliche Minder-
ernten zu verzeichnen waren. So blieben die diesjährigen 
Erntemengen im Saarland um 5 %, in Bayern um 9 %, in 
Niedersachsen um 18 %, in Schleswig-Holstein um 28 % und 
in Nordrhein-Westfalen sogar um 33 Ofo unter den vorjährigen 
Mengen. Eh. 

Anbau und Ernte von Gemüse 1965 
Der erwerbsmäßige Anbau von Gemüse war im Jahre 1964 

auf einen etwa mittleren Umfang zurück.gefallen, nachdem er 
1963 mit 75600 ha Freilandanbau die größte Ausdehnung- der 
letzten 15 Jahre erreicht hatte, der Zeitspanne, in der sich 
die Nachkrie'gszustände auf dem Gebiet der Versorgung wie-
der normalisiert hatten. Es war bereits im letztjährigen Be-
richt auf den standigen Wechsel in der Größe der gesamten 
Anbauflächen hingewiesen worden, bei dem Zunahmen und 
Abnahmen so unregelmäßig aufeinander folgten, daß eine 

733 -



Vorhersage nicht ohne weiteres aus diesen Veränderung,en 
abgeleitet werden konnte. Es war auch hervorgehoben wor-
den, daß sehr häufig verminderte Anbauflachen mit niedri-
gen Hektarerträ'gen zusammentreffen wie andererseits oft 

,Flächenerweiterungen mit höheren Durchschnittserträgen. Zu 
einem gewissen Teil spielt hierbe,i auch die Zusammensetzung 
des Anbaus der Gemüsearten eine Rolle, weil der Anbau der 
Arten mit hohen Ertragsmilssen übe'rwiegend recht konjunk-
turempfindlich ist. 

Auch bei Berücksichtigung derartiger Schwankungen im 
Gemüseangebot von Jahr zu Jilhr sind die Ergebnisse für 
1965 etwas überraschend. Auf die Verminderung der Anbau-
fläche im jahre 1964 mit höchstens mittleren Erträgen folgte 
eine weitere Einschränkung der Anbauflächen von etwa der 
gleichen Größenordnung. Die Anbaufläche war 1965 mit 
65000 ha um etwa 10000 ha kleiner als 1963 und lag um 7 0/ 0 

unter dem Durchschnitt 1959/64 und um 8 Ofo unter 1964, aller-
dings war eine ähnliche Entwicklung des Anbaus in den 
Jahren 1957-1959 zu beobachten, die einen Unterschied in 
den Erntemengen von etwa gleicher Große zur Folge hatte 
wie zwisl;hen den Jahren 1963 und 1965. Auch die zweimal 
wiederholte Folge von Jahren mit verkleinerten Anbau-
flächen und jedesmal auch geringeren Hektarertragen ist 
also - so wenig es zunächst der Vorstellung von markt-
bedingten Anbauveränderungen zu entsprechen scheint -
keineswegs eine neue, Erscheinung 

Die Einschränkung im Gemüseanbau des Jahres 1965 hatte 
ihren besonderen Grund in der AbsatZlage für die Gemüse-
konserven. Die' Läger der Verwertungsindustrie waren zu 
Anfang des Jahres übermäßig groß und verminderten die 
Bereitschaft der Fabriken, Anbauvertrage abzuschließen. Be-
reits in der Gemüsevorerhebung vom Februar 1965 über die 
Anbauabsichten kam eine erhebliche Tendenz zur Vermin-
derung des Anbaus zum Ausdruck. Die Haupterhebung vom 
Juli zeigte dann aber, daß die tatsächlich angebauten Flächen 

, noch kleiner, waren, als nach den Ermittlungen vom Februar 
zu erwarten war. Der Anbau war um 7,6 % kleiner als 1964 
und nicht nur um 5,6 %, wie die Vorerhebung für die in ihr 
erfaßten Arten ergeben hatte. 

Zu den Ergebnissen der Flachenermittlungen muß aber dar-
auf hingewiesen werden, daß die letzte Totalerhebung 1961 
im Rahmen der Gartenbauerhebung stattfand, Vermutlich 
haben sich gegenuber den damals festgestellten Anbauver-
hältnissen an zahlreichen Stellen erhebliche Verschiebungen 

, ergeben, denn die ;elativen Standardfehler, mit denen Hin-
weise auf die Genauigkeit repräsentativer Ermittlungen ge-
wonnen werden, sind vielfach in bedenklicher Weise ange-
stiegen, auch bei Arten mit größeren Anbauflächen in einem 
Bundesland. Soweit die Berechnungen für 1965 schon vor-
liegen, zeigen sie, daß in mehreren Ländern bei einer Anzahl 
von Gemüsearten die ermittelten Flächenanderungen kleiner 
sind als die Standardfehler, so daß in diesen Fällen nicht mit 
Sicherheit auf eine entsprechende Änderung geschlossen 
werden kann. Für 1966 ist wieder eine Totalerhebung vor-
geschrieben, durch die eine neue Basis für die anschließenden 
Stichprobenerhebungen anfallen wird. 

Von den einzelnen Gemüsearten hatten die Buschbohnen 
die erheblichste Verminderung, die mit etwa 2000 ha einem 
Viertel des gesamten Anbaus der Buschbohnen entsprach. 
Auffällig ist dabei, daß in dem Land mit dem größten Anbau 
von Buschbohnen, Niedersachsen, nur eine geringfügige Ein-
schränkung nachgewiesen wurde. Bemerkenswert ist auß,er-
dem, daß die Gninen Erbsen - ein typisches Konserven-
gemüse mit besonders großer Anbaufläche wie die Busch-
bohnen - gegenüber dem Vorjahr eine Anbauerweiterung 
um 5 °/0 erfuhren. Von den weiteren für die Konservenindu-
strie wichtigen Arten wurden die Einlegegurken um 24 Ofo, 
Herbstweißkohl und Späte Möhren um etwa 10 Ofo einge-
schränkt, der Spinat und Blumenkohl um 6 Ofo und der Spargel 

, in Ertrag um 5 %. Nennenswerte Zunahmen traten außer bei 
den Grünen Erbsen ein beim Sommer- und Herbstkopfsalat, 
beim Kohlrabi, Porree und bei Zwiebeln. 

Als Endergebnis aller dieser Veränderungen ergibt sich, 
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daß die Grünen Erbsen mit 7730 ha die größte Anbaufläche 
von allen Gemüsearten aufwiesen. Noch 1964 überwogen die 
Grünen Bohnen mit 9280 ha, gingen aber in diesem Jahr auf 
7 150 ha zurück, von d:enen nicht ganz 800. ha auf Stangen-
bohnen entfielen'. Die übrige Fläche der GTÜI\en Bohnen be-
stand aus Buschbohnen, die mit 6380 ha etwa eine gleiche 
Flache in Anspruch nahmen wie die verschiedenen Sorten 
de,s Weißkohls zusammen mit 6430 ha. Von seiner Fläche 
entfiel fast die Hälfte, nämlich 2960 ha, auf den besonders 
als Einschneidware wichtigen Herbstweißkohl, der damit über 
die gleiche Fläche verfügte wie aller Wirsing zusammen. Zu 
den Gemüsearten mit erheblichen Flächen ,gehörte 1965 ferner 
der Spargel mit 5 930 ha, von denen 5 120 ha in Ertrag stan-
den, der Spinat mit insgesamt 4660 ha, die Möhren mit 
4300 ha, hiervon 3060 ha Späte Möhren, die sehr hohe Durch-
schnittserträge erreichen können, der BlumenI\ohl mit 
3930 ha, der Kopfsalat mit 3770 ha und schließlich der Rot-
kohl mit 3450 ha. Bei den Angaben für alle diese Gemüse-
arten handelt es sich um Summen der zu verschiedenen Zei-
ten des Jahres angebauten und geernteten Sorten, die zu-
nächst getrennt ermittelt werden. Zu den Gemüsearten, die 
sich in standigem Rückgang befinden, gehören die Tomaten, 
deren Fläche im Freiland 1950 noch doppelt so groß war als 
1965 mit 820 ha. 

In der Bedeutung der Bundesländer für den Gemüsebau 
trat insofern eine Wandlung ein, als Nordrhein-Westfalen, 
das bisher immer die größte Gemüseflache hatte, infolge eines 
Rückgangs um 1 100 ha von Niedersachsen überflügelt wurde, 
dem einzigen Land mit einer erwahnenswerten Zunahme 
gegenüber 1964. Schleswig-Holstein, seit längerem das dritte 
Land mit großem Anbau, fiel für 1965 aus dieser Gruppe her-
aus, übertraf aber mit seiner Gemüsefläche noch die Länder 
Baden-Württemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz. Auch Ba-
den-Wurttemberg verzeichnete eine stärkere Abnahme um 
etwa 1000 ha. Unerheblich war die Einschränkung des An-
baus in Bayern und Rheinland-Pfalz. Im ganzen trifft also die 
fur das Bundesgebiet festgestellte Anbauverminderung auch 
für die Mehrzahl der Bundesländer zu. 

Die Witterung des Jahres 1965 war ungewöhnlich und bot 
daher auch für den Gemüsebau ungewöhnliche Voraussetzun-
gen. Der Winter war zwar nicht übermäßig streng, aber er 
zog sich recht in die Länge und der VegetationsbeginIlJ lag 
verhältnismäßig spät. Bereits die ersten Meldungen der Be-
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Anbau und Ernte von Gemüse 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Anbaullache Hektarertrag 

Gemüseart 

Weißkohl. . . . . . . . . . . . . .. 7318 7173, 6434 ,I -12,1 ,\ -10,3 397,9 I 413,8 I 377,1 1 - 5,2 I - 8,9 2912 2968 2426 \ -16,7 I
1 

-18,3 
Rotkohl ................ 3587 3622' 3445 - 4,0 - 4,9 288,2 I 304,8 1 279,4 - 3,1 1- 8,3 1 034 1104 963 - 6,9 -12,8 
Wirsing ................ 3275 3039 I '}. 908 -11,2 - 4,3 216,4 221,8 214,2 - 1,0 - 3,4 709 674 623 -12,1 1 - 7,6 
Grünkohl............... 1364 1499 I 1058 -22,4 -29,4 148,4 I 167.4 148,3 - 0,1 -11,4 202 251 157 -22,3 -37,5 
Rosenkohl .............. 1 738 1 409 I 1 251 -28,0 -11,2 82,9 86,1 84,9 + 2,4 - 1,4 144 121 106 -26,4 -12,4 
Blumenkohl ............. 3897 4184 3925 + 0,7 - 6,2 172,7 I 191,4 168,2 - 2,6 -12,1 673 801 660 - 1,9 -17,6 
Kohlrabi ............... 1 510 1 1481 1 1 579 + 4,6 1 + 6,6 179,6 193,3 182,8 + 1,8 - 5,4 271 286 289 + 6,6 + 1,0 
Kopfsalat............... 3604 \ 3516 I 3769 + 4,6 \ + 7,2 141,1 143,8 142,6 + 1,1 -0,8 508 506 537 + 5,7 + 6,1 
Winterendivien .......... 508 474 456 -10,2 - 3,8 151,7 165,8 159,0 + 4,8 - 4,1 77 79 73 - 5,2 - 7,6 
Feld- oder Ackersalat .... 463 347 366 -21,0 \ + 5,5 61,1 60,3 59,3 - 2,9 - 1,7 28 21. 22 -21,4 + 4,8 

~~~~~  : : : : : : : : : : : : : : :: : ~ ~ : m ; : m .:::. ~ ~ I = ~ ~ ~~ ~ ~ m;: t ~ ~ = ~ ~ 1 ~~  1 ~  I 1 ~ ~ .:::. ~ ~ ~ 
Rote Rüben............. 580 533 1 430 -25,9 \ -19,3 262,8 274,6 262,7 - 0,0 - 4,3 152 1 146 \ 113 i -25,7 I -22,6 
Sellene ................. 1609 1656 1544 I - 4,0 1 - 6,8 194,6 197,7 219,7 +12,9 \ +11,1 313 327 339

1 

+ 8,3 \ + 3,7 
Porree ................. 1 387 1 390 I 1 516 + 9,3 + 9,1 179,9 \ 189,0 190,3 + 5,8 \ + 0,7 249 \ 263 289 + 16,1 + 9,9 
Zwiebeln.............. 1054 914 1033 - 2,0 +13,0 .173,4 \ 165,0 205,8 +18,7 +24,7 183 151 213 +16,4 I +41,1 
Spargel ................. 5169 5389 5119 - 1,0 -'5,0 30,7 34,0 25,4 -17,3 I -25,3 159 1 183' 1291-18'91-29.5 
Grüne Plluckerbsen ...... 7817 7 327 7727 - 1,2 + 5,5 91,9 1 90,8 87,1 - 5,2 1 - 4,1 718 1 665 673 - 6,3 + 1,2 
Grune Pllückbohnen 7717 9275 7145 - 7,4 -23,0 91,5 \ 96,4 84,6 - 7,5

1

-12,2 706 894 604 -14,4 -32,4 
Dicke ßohnen ........... 1 654 1491 1238 -25,2 -17,0 119,3 1 111,5 122,0 + 2,3 + 9,4 197 166 151 I -23,4

1

- 9,0 
Gurken ................ 3717 3200 1 2545 -31,5 -20,5 124,0 1 118,5 110,7 -10,7 - 6,6 461 379

1 

282 -38,8 -25,6 
Rhabarber .............. 590 460, 459 -22,2 I - 0,2 252,1 I 268,0 246,2 - 2,3 1 - 8,1 149 123 113, -24,2 - 8,1 
Tomaten ............... 942 915 816 1 -13,4 -10,8 250,4 267,9 I 234,0 - 6,6 1 -12,7 236 245 191 \ -19,1 -22,0 
Sonstige Arten .......... 1283 I 1 318 I 1 194 I - 6,9 i - 9,4 129,0 i 126,2 129,9 + 0,7 , + 2,9 166 166 \ 155 I - 6,6 \ - 6,6 
Insgesamt .............. 70073 170 251 i 64915 I 7,4 I 7,6 172,5 1179,7 ! 168,4, I 2,4 6,3 12084 12623 110932 9,5 I 13,4 

') Vorlaufiges Ergebnis. 

richterstatter für Gemüse im April sprachen fast zur Hälfte 
von zu kalten Temperaturen. In den folgenden Monaten stie-
gen die Anteile der Meldungen über zu kalte Temperaturen 
auf über 80 0J0 und über zu reichliche Niederschläge auf 75 %. 
Im Juli und August traten gewisse Verbesserungen ein, je-
doch bewegten sIch zu Ende August die Meldungen mit zu 
reichlichen Niederschlägen und zu kalten Temperaturen im 
Bundesdurchschnitt immer noch zwischen 30 und 40 %, wobei 
in einzelnen Ländern wesentlich ungünstigere Verhältnisse 
herrschten. Im September wurde dIe ,Witterung von drei 
Vierteln aUer Gemüseberichterstatter als zu kalt beurteilt, 
und bereits im Oktober gab es die ersten leichten Nachtfröste. 
Während reichliche Niederschlage im allgemeinen für hohe 
Erträge im Gemüsebau sorgen, wirken niedrige Temperaturen 
für fast alle Gemusearten wachstums hemmend. 

Infolge der witterungsmäßigen Voraussetzungen waren die 
Hektarerträge bei der Mehrzahl der Gemüsearten noch ge-
ringer als 1964, wenn sie auch vielfach den Durchschnitt 
1959/64 etwas übertrafen, der durch die schlechten Jahre 1962 
und vor allem 1959 gedrückt wird. Außergewöhnlich gute 
Erträge lieferten die Zwiebeln. Auch Sellerie, Porree und 
Dicke Bohnen schnitten recht gut ab. Besonders niedrige Hek-
tarerträge hatten die wärmebedürftigen Gemüsearten wie der 
Spargel, die Tomaten und die Grünen Bohnen. Beirp. Blumen-
kohl ist die Verminderung des Ertrags gegenüber dem Vor-
jahr erheblich. FÜr die Grünen Erbsen war der Rückgang 
gegenüber dem Durchschnitt etwas größer als gegenüber dem 
letzten Jahr. Der Gesamtdurchschnitt der Hektarerträge aller 
Gemüsearten liegt für 1965 mit 168,4 dz um 2,4 Ofo unter dem 
sechsjährigen Durchschnitt und um 6,3 % unter dem vorjäh-
rigen Ergebnis. Er wird durch die Anteile der Gemüsearten 
mit besonders hohen und besonders niedrigen Erträqen an 
der gesamten Ernte erheblich beeinflußt, gleichwohl ist er 
in gewissem Sinne eine Art Meßziffer der Produktion. 

Die Erntemenge wird vorläufig auf 10,93 Mill. dz beziffert, 
dürfte sich aber möglicherweise in der endglilUgen Zahl 
leicht erhöhen. Der erhebliche Abstand gegenüber dem Durch-
schnitt 1959/64 mit 12,08 Mil!. dz (- 10 0/0) und gegenüber 
1964 mit 12,62 Mill. dz (- 13 Ofo) wird dabei aber größen-
ordnungsmäßig bestehenbleiben. Es ist das niedrigste Ernte-
ergebnis der letzten 5 Jahre einschließlich 1962 mit 11,5 Mil!. 
dz. Ein geringeres Ergebnis erbrachten die Jahre 1959, 1954 
und 1951. 

In diesem Jahr erreichen nur zwei Gemüsearten eine Ernte 
von mehr als 1 Mill. dz, nämlich der Weißkohl mIt 2,4 Mill. dz 
und die Möhren mit 1,3 Mill. dz. Der Rotkohl kam nach der 

Schätzung der Ber,ichterstatter mit 0,96 Mill. dz dieser Menge 
recht nahe. Eine zweite Gruppe von Gemüsearten bewegte 
sich 1965 zwischen 600 000 und 700000 dz. Unter ihnen haben 
die Grünen Erbsen die größte Erntemenge, während sie im 
letzten Jahr unter den gleichen Arten an letzter Stelle standen. 
Sonst gehören der Blumenkohl, der Wirsing und die Grünen 
Bohnen zu dieser Gruppe. Ferner sind noch Kopfsalat und 
Spinat mit fast gleichen Mengen von 540 000 ~ zu erwähnen. 
Anteilsmäßig die erheblichste Zunahme gegenüber dem Vor-
jahr haben die Zwiebeln (+ 41 %), während eine anteils-
mäßig nicht viel kleinere Verminderung (- 38 0/0) n-ach der 
Vorschätzung für den Grünkohl zu erwarten ist. 

Für den Anbau von Gemüse unter Glas sind bisher nur die 
Anbauflächen bekannt, die sich bei Kohlrabi, Blumenkohl, 
Kopfsalat, Gurken und Tomaten insgesamt gegenüber dem 
Vorjahr kaum verändert haben. Außerdem wurden erstmalig 
im Rahmen einer Reprasentativerhebung die Flächen von 
Rettich, Radies und ,soI1!stigen Gemüsearten unter Glas erfragt. 
Die gesamte Anbaufläche von Gemüse unter Glas blieb da-
nach mit 990 ha um etwa 260 ha unter dem vergleichbaren 
Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961. Für die Erntemenge 
der ersten 5 Gemüsearten aus Anbau unter Glas sind in An-
betracht der begrenzten Flächenänderungen keine wesent-
lichen Verschiebungen gegenüber dem letzten Jahr zu er-
warten. Schbg. 

Obsternte 1965 
Die Obsternte 1965 ohne Strauchbeerenobst liegt nach den 

endgültigen Schätzungen der Berichterstatter um '10 Ufo unter 
der Vorjahresernte. 

Zu Beginn der Vegetationszeit waren für die Obstgehölze 
durch reichliche Winterfeuchtigkeit, sehr geringe Frostschä-
den und guten Besatz an Blütenknospen zunächst günstige 
Voraussetzungen gegeben. Durch das anhaltend kalte Wetter 
im April und Anfang Mai begann jedoch die Obstblüte 2 bis 
3 Wochen später als in normalen Jahren. Während des 
Blüteverlaufs wurde das naßkalte Wetter nur durch wenige 
Sonnentage unterbrochen, so daß bei fast allen Obstarten 
eine sehr lange Blütedauer bei unbefriedigendem Insektenflug 
zu verzeichnen war. Unter dieser ungünstigen Witterung lit-
ten besonders dIe frühbhihenden Aprikosen und Pfirsiche, -
die deshalb nur einen geringen Fruchtansatz hervorbrachten. 
Bei diesen beiden Obstarten stand daher von vornherein nur 
eine unterdurchschnittliche Ernte in Aussicht. 

Der Witterungsverlauf in den Sommermonaten war durch 
zu reichliche Niederschläge und für die Jahreszeit allgemein 
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zu niedrige Temperaturen gekennzeichnet. Kurze Wetterbes-
serungen mit Erwärmung milderten nur vorübergehend die 
ungünstige Witterung im Bundesgebiet. Besonders bei Kir-
schen verschlechterten sich die anfangs guten Ernteaussichten 
von Woche zu Woche. Pflaumen aller Art litten am wenigsten 
unter dem naßkalten Wetter, für Birnen wurden dagegen nur 
niedrige Erträge ermittelt. Die sonnenreichen Wochen ab Ende 
September brachten für das späte Kernobst noch gute Reife-
bedingungen. 

Obsternte 1965 nach Arten 
Bundesgebiet 

Zu- (+) bzw. 
Verkaufsanteil Ernte- Abnahme (-) 

menge gegen 
Obstart 1965 

IUPs9/ ~  1964 1965 
1964 , 1964 ----

0' 1 000 t I % t '0 

Äpfel 1171 960 
1 
-4 I -22 

1 
608,6 52 52 52 .............. 

I Birnen ............. 303368 -37 -31 125,5 41 46 45 
Süßkirschen 101 908 I -42 -32 48,0 47 55 51 
Sauerkirschen ....... 55150 -39 

I 

-31 21,4 39 46 44 
Pflaumen/Zwetschen .. 397586 +40 -9 206,7 52 47 51 
Mirabellen/Renekloden 36517 +28 -5 18,6 51 47 46 
Aprikosen .......... 1249 -60 -54 0,5 40 60 54 
Pfirsiche ............ 13478 -62 

I 
-57 4,7 35 49 47 

Walnusse ........... 6514 -50 -24 1,4 21 27 24 
Erdbeeren') ......... 21392 +15 +12 21,4 100 100 100 
Insgesamt .......... 2109122 -10 I -22 1056,9 50 50 50 

') Nur Verkaufsanbau. 

Kirschen 

Die Kirschenernte lag in diesem Jahr etwa 40 010 unter der 
allerdings guten Ernte von 1964, sie blieb um 32 Ofo unter dem 
Durchschnitt 1959/64. Für Süßkirschen wurde im Juli endgültig 
ein Baumertrag von 19 kg ermittelt, dies entspricht einer 
Erntemenge von 102000 t. Die Vorschätzungen der Baum-
erträge im Mai und Juni lagen mit 30 kg bzw. 25 kg wesentlich 
höher. Den Marktanteil der Ernte schätzten die Berichterstat-
ter auf 47 °/0. 

Auch bei Sauerkirschen verschlechterten sich die Ertrags-
erwartungen von 19 kg bzw. 16 kg je Baum im Mai und Juni 
auf 11 kg bei der endgültigen Schatzung im Juli. Die Gesamt-
ernte an Sauerkirschen betrug 55000 t. Davon blieben nach 
Schätzung der Berichterstatter 610f0 in den Haushalten der 
Erzeuger. 

Aus dem Plantagenanbau von Kirschen wurden verschie-
dentlich überdurchschnittliche Baumerträge gemeldet, die je-
doch die Gesamternte nicht beeinflussen konnten. 

Aprikosen, Pfirsiche, Himbeeren 
Die endgültige Ernteschätzung für Aprikosen im August 

brachte mit 5,2 kg je Baum den niedrigsten Ertrag seit neun 
Jahren. Die Erntemenge von 1 200 t ist 60 °/0 geringer als 1964 
und erreicht nur die Hillfte des sechsjährigen Durchschnitts. 
Zum Verkauf gelangten nach Schätzung der Berichterstatter 
40 Ofo der Ernte. 

Ein außergewöhnlich niedriger Baumertrag mit 5,3 kg wurde 
auch in der endgilltigen Schätzung hir Pfirsiche festgestellt. 
Die Gesamternte betrug 13500 t gegen 35400 t 1964 und 
31 100 t 1959/64. Der geschätzte Verkaufsanteil betrug nur 
35 Ofo der Ernte. 

Die erste Vorschätzung bei Aprikosen und Pfirsichen im 
Juni lag mit etwa 8 kg fur beide Arten schon niedrig. Die 
schlechten Wachstumsbedingungen führten jedoch zu einem 
weiteren Rückgang der Ertragserwartungen, was durch die 
endgültigen Schätzungen bestätigt wurde. Selbst in klimatisch 
günstig gelegenen Hauptanbaugebieten wurde nur ganz ver-
einzelt ein Durchschnittsertrag erzielt. 

Die Himbeeren erreichten mit 1,4 kg je qm den Vorjahrs-
ertrag und den Durchschnitt der letzten sechs Jahre. Eine 
Gesamternte kann für die Himbeeren - ebenso wie für Jo-
hannis- und Stachelbeeren - wegen fehlender neuerer Flä-
chenangaben bzw. Strauchzahlen nicht mehr errechnet werden. 
Legt man die Flächenangaben zugrunde, die 1961 im Rahmen 
der Gartenbauerhebung in den Betrieben mit stärkerem An-

Obsterntel) 1965 nach Ländern 

Zu- (+) bzw. Obst-
Ernte- Abnahme (-) erzeu .. 

gegen Verkaufsanteil gung 
Land menge 

D der Ernte 1965 1965 1965 je Ein-1964 11959/ 
1964 wohner 

---- ~ 1 000 t I % kg t I 

Schleswig-Holstein .... 106013 
I -19 -11 55,9 53 44 

Hamburg ............ 65439 -10 -5 42,9 66 35 
Niedersachsen ........ 347133 -24 -22 220,4 63 51 
Bremen ............. 6413 -36 -39 1,8 28 9 
Nordrhein-Westfalen .. 311 295 -34 -31 143,9 46 19 
Hessen .............. 163929 +28 -15 83,0 51 32 
Rheinland-Pfalz 190965 +11 -14 110,9 58 54 
Baden-Württemberg .. 549717 -1 -24 296,3 50 73 
Bayern .............. 231 538 -6 -30 59,3 26 23 
Saarland ............. 47734 +72 + 6 22,1 46 43 
Berlin (West) ........ 43949 +34 + 5 20,4 I 47 20 
Bundesgebiet ........ '12109 122 -10 -22 1056,9 50 36 

') Ohne Strauchbeerenobst. 

bau von Himbeeren (mindestens 10 Ar) ermittelt wurden, so 
läßt sich eine Himbeerernte fur den Verkauf von rund 2000 t 
annehmen. 

Pflaumen aller Art 

Blüte und Fruchtansatz bei Pflaumen, Zwetschen, Mirabellen 
und Renekloden wurden im Mai mit der Note 2,7 besser als 
bei Aprikosen und Pfirsichen bewertet. Die ersten Vorschät-
zungen ließen eine schwach mittlere Ernte erwarten. 

Die endgültige Schätzung für Pflaumen und Zwetschen er-
gab einen Baumertrag von 20 kg gegenüber 14 kg 1964 und 
22 kg im Durchschnitt 'der letzten sechs Jahre. Die errechnete 
Erntemenge von 398000 t liegt um 40 Ofo höher als 1964, bleibt 
jedoch um 9 Ofo unter dem Mittel 1959/64. In Schleswig-Hol-
stein, Hamburg und Niedersachsen brachte die endgültige 
Ernteschätzung niedrigere, in allen übrigen Bundesländern 
höhere Erträge als 1964. 

Mirabellen und Renekloden erbrachten bei einem Baum-
ertrag von 17 kg und einer Erntemenge von 36500 t ein um 
28 Ofo höheres Ernteergebnis als 1964. Der Durchschnitt 1959/64 
wurde zu 95 °/0 erreicht. Der Marktanteil der gesamten Pflau-
menernte wurde auf etwa 50 °/0 geschätzt. 

Äpfel 
Im Mai wurden Blüte und Fruchtansatz der Äpfel mit der 

Note 2,3 erheblich besser als bei den anderen Obstarten be-
urteilt. Für das Bundesgebiet wurde bei der ersten Vorschät-
zung im Juli ein voraussichtlicher Baumertrag von 25 kg 
ermittelt. Erheblich liber diesem Schätzungsergebnis lagen 
auch in den weiteren Monaten stets die Ertragserwartungen 
der Länder Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und 
Baden-Württemberg. Relativ hohe Baumerträge bei Busch-
bäumen und Spindeln meldete Schleswig-Holstein. 

Die endgültige Schätzung im Oktober für alle Baumformen 
der Äpfel zusammen ergab einen Ertrag von 23,8 kg je Baum, 
und sie bestätigte auch die in den Vorschätzungen zum Aus-
druck gekommenen regionalen Unterschiede. Insgesamt er-
rechnet sich eine Apfelernte von 1,17 Mill. t im Bundesgebiet. 
Sie entspricht etwa der Ernte von 1964 und bleibt um ein 
Fünftel unter dem sechsjährigen Durchschnitt. Der Markt-
anteil wurde auf 52 Ofo geschätzt. 

Dem Marktobstbau der Äpfel kommt im Rahmen des ge-
samten Obstbaues eine besondere Bedeutung zu. Die Aus' 
wertung der Obstbaumzählung 1965 wird hierüber neuere 
Aufschlüsse geben. 

Birnen 

Die Birnenernte ist in allen Bundesländern, mit Ausnahme 
Berlins, niedriger als 1964 ausgefallen. Sie bleibt mit rund 
300000 t um 37 Ofo unter der Vorjahrsernte. Im vorjährigen 
warmen Sommer erhöhten sich die Ertragschätzungen von 
Monat zu Monat, während sie in diesem Jahr leicht rückläufig 
waren. 

Im Oktober wurde endgültig ein Baumertrag von 20,1 kg 
geschätzt, der um 31 Ofo unter dem sechsjährigen Mittel liegt. 
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Von allen Ländern meldete Baden-Württemberg mit 28,9 kg 
den höchsten Baumertrag. Von den Berichterstattern wurde 
der Verkaufsanteil auf 41 Ufo geschätzt. 

Walnüsse 
Die Walnußernte erreichte bei einem Baumertrag von 8,9 kg 

mit 6500 t nur die Hälfte der allerdings guten Vorjahrsernte 
(17,7 kg). Sie bleibt auch unter der des Durchschnitts 1959/64 
(11,7 kg), vor allem wegen der schlechten Ernte in den süd-
deutschen Ländern. Die Ernte wird zu 79 % im Haushalt der 
Erzeuger verbraucht. 

Zusammenfassung 
Die gesamte Obsternte 1965 (ohne Strauchbeerenobst) be-

trägt nach der endgliltigen Schätzung 2,1 Mill. t. Das sind 
rund 10 Ufo weniger als 1964 und 22 Ufo weniger als im Durch-
schnitt 1959/64. Die Schätzung bezieht sich auf die gesamte 
gewachsene Ernte einschließlich nicht ab geernteter Früchte, 
aber ohne die vor der Ernte abgefallenen und nicht verwert-
baren Früchte. 

Gegenüber dem Vorjahr wurden nur bei den Pflaumenarten 
höhere Erträge erzielt. Starke Ertragseinbußen waren dagegen 
beim übrigen Steinobst und bei Birnen festzustellen. Apfel 
brachten etwa den gleichen Ertrag wie 1964. 

Vergleicht man die Obsternte in den einzelnen Bundeslän-
dern mit den entsprechenden Zahlen des sechsjährigen Durch-
schnitts, so ergibt sich der größte Rückgang für Nordrhein-
Westfalen und Bayern mit 31 und 30 0/ 0 , gefolgt von Baden-
Württemberg mit 24 Ufo. 

Während sich die Gesamtemtemengen an Obst gegenüber 
dem langjährigen Mittel durchweg vermindert haben, hat sich 

die diesjährige Obsterzeugung je Einwohner gegenüber der 
des Vorjahres länderweiseunterschiedlich entwickelt. 

Die Obsterzeugung je Einwohner war 1965 in den nord-
und nordwestdeutschen Ländern merklich niedriger als 1964. 
In Baden-Wlirttemberg und Bayern wurde fast die gleiche 
Menge Obst erzeugt wie im Vorjahr, in Hessen, Rheinland-
Pfalz und im Saarland waren dagegen ins Gewicht fallende 
Zunahmen zu verzeichnen. 

Die Höhe der Obsternte ist wesentlich von dem Ausfall 
der Apfelernte abhängig, deren Anteil im langjährigen Mittel 
etwa 50 % ausmacht. Bis 1961 waren im Apfelanbau, ver-
ursacht durch die Alternanz, von Jahr zu Jahr starke Ernte-
schwankungen festzustellen. Mit dem Zunehmen des inten-
siven Marktobstbaues bei gleichzeitigem Rückgang des exten-
siven Streuobstbaues sind die Auswirkungen der Alternanz 
geringer geworden. - Gleichmäßigere Obsternten in den letz-
ten vier Jahren lassen erkennen, daß sich ein Strukturwandel 
im deutschen Obstanbau abzuzeichnen beginnt. Damit erhöht 
sich zweifellos auch das Angebot von Obst besserer Qualität 
aus heimischer Erzeugung. Die seither üblichen Schätzungen 
der Berichterstatter liber die Verwendung der Obsternte 
geben dafür allerdings keine genügenden Anhaltspunkte. 
Eine Verbesserung bzw. Ergänzung der statistischen Metho-
den zur Erfassung der eigentlichen Markterzeugung von Obst 
wird angestrebt. Die Ermittlung der Standortverhältnisse im 
Plantagenobstbau bei der Obstbaumzählung 1965 erfolgte be-
reits im Hmblick auf diese Notwendigkeit. 

1965 schätzten die Berichterstatter nach dem bisher geübten 
Verfahren einen Verkaufsanteil der Ernte als Eßobst von 
30 % und als Verwertungsobst von 20 %. Der Eigenverbrauch 
der Erzeuger wurde mit 50 Ufo angenommen. Mte. 

Unternehmen 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1964 

von Aktiengesellschaften der Industrie 
Die Abschlusse industrieller Aktiengesellschaften für das 

Geschaftsjahr 1963 waren noch durch die vorSIchtige Zurück-
haltung der Unternehmen gekennzeichnet: Die Kapitalerhö-
hungen lagen weit unter denen der Vorjahre, statt dessen 
wurde der Finanzierung durch langfnstige Kredite der Vorzug 
gegeben, die Vorrate wurden - zumindest buchmaßig - trotz 
steigender Umsatze reduziert, und auch bei den Investitionen 
war eine deutliche Minderung erkennbar. Demgegenüber las-
sen die Bilanzen und Erfolgsrechnungen fur 1964 von 1108 
industriellen Aktiengesellschaften, die bis Anfang Oktober 
1965 der statIstischen Auswertung zur Verfugung standen, 
auf em wesentlich gunstigeres KonjunkturklIma schließen: 
MIt verbesserten Zukunftsaussichten haben die KapItalerhö-
hungen wieder ein betrachtliches Ausmaß erreicht, die Inve-
stitionen haben die Hohe des bisherigen Rekordjahres 1962 
überschritten und der Buchbestand an Vorraten folgte wieder 
der UmsatzentwIcklung. In der Tat hat sich der Index der 
industriellen NettoproduktIOn im Bundesgebiet ohne Berlin 
(kalendermonatlich, 1958 = 100), der 1963 nur um 3,5 "/0 auf 
137,4 gestiegen war, im Jahre 1964 um 9,3 % weiter auf 150,2 
erhoht. Der Umsatz der Industrie (Betriebe mit 10 und mehr 
Beschaftigten, ohne Energiewlftschaft und Bauindustrie) stieg 
1964 um rund 10 % auf knapp 347 Mrd. DM (1963 + 3,7 %). 
obwohl die Zahl der Beschaftigten bei den gleichen Betrieben 
mIt 8,3 MIllIOnen und dIe der geleIsteten ArbeIterstunden mit 
12,6 MIlliarden fast unverandert geblieben sind. Die Summe 
der Lohne und Gehalter ist 1964 um rund 10 % auf 73,0 Mrd. 
DM gestiegen (1963 um rund 6% auf 66,4 Mrd. DM). 

Von den 1 108 industriellen Aktiengesellschaften, deren 
Jahresabschlüsse fur 1964 hier untersucht werden, entfielen 
95 auf dIe EnergieWIrtschaft und weitere 29 auf die Bauindu-
strie. Die restllchen 984 Gesellschaften verzeichneten 1964 
133,2 Mrd. DM an Umsatzerlosen und 28,3 Mrd. DM an Löhnen 
und Gehaltern, das entspricht, gemessen an den zitierten Er-
gebnissen der Industriestahstik, einem UmsatzanteIl und 
einem Lohnkostenanteil von je 39 0/ 0 • Obwohl hier nur die-
jenigen Gesellschaften erfaßt sind, deren Bilanzen 1964 bIS 

Anfang Oktober 1965 veröffentlicht waren, wurden demnach 
mit ihrem Zahlenmaterial bereits di-e aus jahrelanger Erfah-
rung bekannten Anteilssätze von etwa 40 % nahezu erreicht. 
Ob die ermittelten Werte im statistIsch-mathematischen Sinne 
reprasentativ für den GesamtbereIch der Industrie oder fur 
einzelne Branchen sind, läßt sich nicht sagen, denn sie sind 
nur nach dem Zufallsmoment der Rechtsform des Unterneh-
mens erfaßt, nicht aber nach einem gleichmäßig streuenden 
AuswahlprinzIp. Allein auf Grund der beiden Anteilssätze 
von fast 40 % dürfte ihnen aber eine hohe Aussagekraft zu-
kommen. 

Investitionen kräftig erhöht 
Der Umsatz der 1 108 Aktiengesellschaften ist 1964 gegen-

uber dem Vorjahr um knapp 9 Ufo (und damit übrigens etwas 
schwächer als laut Industrie statistik) gestiegen. DIe Zahl der 
Beschäftigten dagegen sowie die Zahl der geleisteten Arbei-
terstunden durften - nach den Ergebnissen der Industrie-
statistik zu schließen - kaum zugenommen haben; auch die 
Zahlen der ArbeitsmarktstatistIk (Arbeitslose, offene Stellen) 
sprechen fur diese Vermutung. Die erhöhte Produktionslei-
stung wurde also im wesentlIchen mIt unverandertem Einsatz 
an menschlIcher Arbeitskraft, statt dessen aber mit erhöhtem 
Emsatz an maschineller Ausrüstung erzielt. Die An lag e n-
zug a n gemachten 1964 bei dem hier erfaßten Kreis von 
Aktiengesellschaften 13,9 Mrd. DM aus, das sind 0,8 Mrd. DM 
oder fast 6 % mehr als 1963 bei den gleichen Gesellschaften 
und sogar etwas mehr als 1962, dem Jahr mit den bisher 
hochsten Investitionswerten, bei damals 1 124 Gesellschaften. 
Das zögernde Abwarten, das dIe Investitionstatigkeit 1963 
noch gekennzeichnet hatte, ist also offensichtlich einem ge-
wissen Konjunkturoptimismus gewichen. Von den Anlage-
zugangen entfielen 1964 20,4 °/0 auf Grundstücke und Gebäude 
(1963 = 19,8 %) sowie 67,5 % auf Maschinen und Spezialanla-
gen (1963 = 66,0 %); der AnteIl der Betriebs- und Geschafts-
ausstattung ist mit 14,2 010 (13,5 0/0) ebenfalls nur unwesentlich 
gestlegen. Die Struktur der InvestItionen hat sich also Im 
Gesamtbild kaum verandert. Im einzelnen ergab sich zwar 
bei zahlreichen Gesellschaften ein zunehmendes Dbergewicht 
der Maschinenzugange, was auf einen größeren Anteil der 
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Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen bei 1 108 Aktiengesellschaften der Industrie in den Geschäftsjahren 1963 und 1964 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Mrd. DM 

Bestand Rein- 1 Ab Berich- ! Abschrei- Bestand Rein- 1 Ab ang 1 B!,rich- I Abschrei- Bestand 
Art der Sachanlagen Ende 

zugang') 1 gang tigung 1 bung Ende !ugang1)1_ ~ __ , ~ ~  Ende 
1962 ~  Geschaftsjahr 1963 - 1963 im Geschaftsjahr 1964 1964 

Bebaute GrundstUcke ................ 17275,4 2492,8 I 91,4 1 + 11'8,4 1 151,9 18643,3 2712,6 
I 

112,2 I .,. 17,9 
I 

1 342,6 19883,2 
] Unbebaute Grundstucke .............. 926,0 113,8 22,3 + 3,8 8,6 1012,7 123,4 26,0 + 3,1 12,2 1 101,0 

Maschinen und maschinelle Anlagen '" 22201,1 7089,6 

I 
132,8 + 162,2 5321,7 23998,4 ·7582,1 ! 160,2 

I 
+ 38,0 I 5710,0 25748,3 

Spezialanlagen ...................... 7105,5 1 575,7 44,9 + 2,1 906,2 7732,2 1 797,1 
I 

53,2 + 19,3 

I 
1 015,7. 8479,7 

Werkzeuge" Ausstattungen ............ 3205,8 1 767,6 78,0 + 64,2 1 549,1 3410,5 1 978,6 71,1 + 12,5 1712,4 3618,1 
Sonstige Sachanlagen ................. 187,2 50,9 

\ 

6,2 + 0,8 40,5 192,2 32,6 
I 

1,0 

I 
+ 0,3 24,8 199,3 

In Bau befindliche Anlagen ........... 3458,0 428,0 7,4 
] 

-t 45,5 41,3 3882,8 .,. 146,7 13,0 .,. 2,7 
I . 

67,3 3653,1 
Anzahlungen auf Anlagen ............. 2623,2 .'.383,0 31,9 + 43,6 1,7 2250,2 .,. 191,6 I 1,1 + 1,6 5,5 2053,6 
Sachanlagen insgesamt ............... 56982,1 13135,5 1 414,8 

1 

+ 440,7 11 9 021,1 61 122,4 13888,0 I 437,7 
I 

+ 54,1 1

1 

9 890,6 64736,2 , 
') Saldo aus Zugang ~ e  

Rationalisierungsinvestitionen schließen ließ, jedoch wurde 
diese Tatsache weitgehend ausgeglichen durch erhöhte Bau-
fertigstellungen, die zu einer Abnahme bei den in Bau be-
findlichen Anlagen und bei den Anzahlungen gefuhrt haben. 

Die Ab s c h r e i b u n gen machten 1964 mit 9,9 Mrd. DM 
16,2 °/0 der Anfangsbestände aus, im Vorjahr dagegen mit 
9,{) Mrd. DM nur 15,8 °/0. Auch hier hat sich die Verteilung 
auf die einzelnen Anlagearten kaum verändert: 13,7 % (1963 
= 12,9 °/0) entfielen auf Grundstucke und Gebäude, 68,0 °/0 
(69,0 °/0) auf Maschinen I Spezialanlagen und 17,3 °/0 (17,2 °/0) 
auf Werkzeuge, Betriebs- und Geschäftsausstattungen. Etwas 
mehr als 71 °/0 (1963 knapp 69 °/0) der Zugänge waren durch 
die Abschreibungen finanziert; einschließlich der Abgänge 
betrug diese Quote 74,4 Ofo (71,80/0). 

Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau bei 1 108 Aktien-
gesellschaften der Industrie 1963 urud 1964 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Sachanlagen') und Anzahlungen ..... \ 61122,4 1
1 

48,7 I 64736,2 ) 48,2 
Sonstiges Anlageaermogen' ) ......... 11 019,9 8,8 1 12235,3 I 9,1 
Anlagevermogen zusammen ... ·· .. ·· ~  r ~  I. ~

Vorrate') ......................... 20998,5 )16,7 '1 22511,0 1 16,7 
Langfristige Forderungen') .. . . . . . . . . 3125,8 2,5 3128,1 2,3 
Kurzfristige Forderungen') . . . . . . . . .. 20635,1 116,4 'I 22436,2 'I 16,7 
Flussige MItte!') .................. 7 857,4 6,3 8 533,5 6,4 
Umlaufvermogen zusammen ....... '152 616,8 141'9 I] 56608,8 1

1 

42,1 

Sonstige Aktiva. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 659,4 0,5 796,6 0,6 
Jahresverlust ...................... 81,2 0,1 56,1 , 0,0 
Bilanzsumme ...................... 125499,7 1100 1134433,0 1100 

Grundkapital') .................... 28 066,2 I 22,4 29 686,2 1 22,1 
Rucklagen ........................ 15767,1 12,6] 17327,5 112,9 
Vermogensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 060,5 1 0,8 1 021,2 0,8 
Gewinnvortrag ····················1 222,6 0,2'1 190,7 I 0,1 ./. Verlustvortrag .. . . . . . . . . .. .... .,. 107,6 i .'.0,1 .,. 91,2 .'.0,1 
Eigenkapital zusammen ............. ~  " 35,9 -I 48134,4 I 35,8 

Steuerbeglinstigte Rücklagen .. _ . . . . . 336,61 0,2' 445,4 11 0,3 
Baukostenzuschusse ......... ...... 863,7 0,7 I 1 003,8 0,7 
Sonderwertberichtigungen § 36IHG ., 1 005,1 0,8) 884,1 0,7 
Wertberichtigungen §§ 7 c, d EStG ... 1 448,4 i 1,2 1 410,4 i 1,0 
Posten mit Rucklagenanteil .......... 3 ~  743,71---fT 

Langfristige RuckstelIungen 10 304,4 8,2 1 11 230,3 8,4 
Alle ubrigen Ruckstellungen . . . . . . . . . 8 950,3 7,1 9 683,6 7,2 
SozIalverbindlichkeiten ............. 1 575,9 1,3 1 592,9 1,2 
Kreditgewinnabgabe') ...... ....... 206,4 0,2 184,1 1 0,1 
Langfristige Verbindlichkeiten. . . . . .. 25 171,0 20,1 I 27157,3 20,2 
Alle ubrigen Verbmdlichkeiten '" __ . 27020,4 21,5 28641,1 21,3 

Fremdkapital Zusammen ... -........ 73 2

5

2

6

8

1

',4
1

-- ~  460896',-31--1580-',45 

Sonstige Passiva .................. . 
Jahresgewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3047,6 2,4' 3459,5 2,6 

I 

1) Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Anlagevermogen. ~ 2) Buch-
wert abzuglich der zugehorigen Wertberichtigungen zum Umlaufvermogen. -
3) Nominalbetrag abzuglich der ausstehenden Einlagen, des Buchwertes der eige-
nen Aktien und der Kapitalentwertungskonten. - 4) Buchwert abzuglich LA-
Gegenposten. 

Der Buchwert der S ach a n lag e n ist 1963 um 6,7 % auf 
61,1 Mrd. DM und 1964 wetter um 5,9 Ofo auf 64,7 Mrd. DM 
gestiegen. Infolge der lebhafter gewordenen Geschaftstätig-
keit, die m der Zunahme der Umsatzerlöse zum Ausdruck 
kommt, haben sich aber die kurzfristigen Teile des Ver-
mögens 1964 wesentlich stärker erhöht als die Sachanlagen: 
die Vorräte um 7,2 %, die kurzfristigen Forderungen um 

8,7 Ofo und die flüssigen Mittel um 8,6 Ofo. Die Erfahrung, daß 
das Umlaufvermögen den Veränderungen der Konjunktur 
stärker folgt als das Anlageverrnügen, wurde damit bestätigt. 
(Um so bemerkenswerter war 1963 der Rückgang der Vorräte 
bei steigenden Umsätzen). Die Beteiligungen haben sich, vor-
nehmlich infolge der zahlreiche.n Kapitalerhöhungen bei Toch-
tergesellschaften, sogar um 11,0 °/0 erhöht. Trotz der absolu-
ten Zunahme um netto 3,6 Mrd. DM ist der Anteil der Sach-
anlagen an der um 7,1 010 gewachsenen Bilanzsumme infolge-
dessen zurückgegangen, und zwar von 48,7 auf 48,2 %, wäh-
rend der des Umlaufvermögens von 41,9 auf 42,1 °/0 gestie-
gen ist. 

Mehr Kapitalerhöhungen 

Der Bruttozugang an Sachanlagen machte 1964 einschließ-
lich der Berichtigungen 13,9 Mrd. DM aus. Mit dem Mehr-
bestand bei den Beteiligungen (1,2 Mrd: DM) und bei den 
langfristigen Forderungen sowie einschließlich der Beträge, 
die zur Tilgung langfristiger Passivposten verwendet wurden 
(0,2 Mrd. DM). ergab sich 19M eine langfristige Mittelver-
wendung von insgesamt 15,3 Mrd. DM (Tabelle 3). Dem stan-
den als Finanzierungsquelle aus der eigenen Ertragskraft der 
Unternehmen zunächst 1,6 Mrd. DM gegenüber, um die die 
offenen Rücklagen erhöht wurden (1963 = 1,1 Mrd. DM bei 
1 124 Gesellschaften). Davon stammten allerdings 0,7 Mrd. 
DM (0,2 Mrd. DM) aus dem AgIO, das bei Kapitalerhöhungen 
erzielt wurde; dieser Betrag ist zur Außenfinanzierung um-
zusetzen, so daß nur 0,9 Mrd. DM (1963 eben.falls 0,9 Mrd. 
DM) als einbehaltener Gewinn verbleiben. Die als langfristig 
erkennbaren Rückstellungen und die Verbindlichkeiten ge-
genüber rechtlich selbständigen Unterstutzungseinrichtungen 
("Sozialverbindlichkeiten") sind um 0,9 Mrd. DM angewach-
sen. Ohne die Abschreibungen ergab sich damit eine In n e n-
f i n a n z i e run g in Höhe von 1,8 Mrd. DM und einschließ-
lich der Abschreibungen sowie der Anlagenabgänge machte 
der entsprechende Betrag 12,1 Mrd. DM aus, das sind fast 
80 °/0 der oben genannten langfristigen Mittelverwendung 
von 15,3 Mrd. DM. 

Wesentlich kennzeichnender fur die Entwicklung des Ge-
schäftsjahres 1964 war aber die starke Erhöhung des Grund-
kapitals. 1963 hatten 1 124 Gesellschaften den Nennwert ihrer 
Aktien nur um 0,8 Mrd. DM erhöht, und einschließlich des 
Agios ergaben sich damals 1,06 Mrd. DM als "A u ß e n-
f i n a n z i e run g durch Eigenkapital". 1964 waren es bei 
1108 Gesellschaften dagegen 1,5 und 0,7 Mrd. DM, zusammen 
also 2,26 Mrd. DM. Geht man davon aus, daß Kapitalerhö-
hungen im allgemeinen nur vorgenommen werden, wenn für 
die Zukunft begründete Wachstumshoffnungen bestehen, 
dann zeigen diese Zahlen am deutlichsten, wie sich das Kon-
junkturklima in den belden Geschäftsjahren gewandelt hat. 
Daß sich dabei starke Abweichungen ZWischen den einzelnen 
Industriegruppen ergeben, daß also neben recht optimisti-
schen Branchen andere stehen, die sich nach wie vor abwar-
tend verhielten, das läßt sich aus den tleter gegliederten Zah-
len im Tabellenanhang auf S. 743" ff. dieselS Heftes unschwer 
ablesen. Für die Summe aller 1 108 Industrie-Aktiengesell-
schaften ergab sich jedenfalls 1964 ein erheblich hüherer Emis-
sionsbetrag als im Jahr zuvor. Unter diesen Umständen 
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Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger Finanzierungsmittel bei 1 108 Aktiengesellschaften der Industrie 1964 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (west) 

Bilanzposten 

Mittelherkunft 
Finanzierung 

Veran-
derung 

1964 

1964 I 1963t ) 
ohne I mit ohne I mit 

Abschreibungen und 
________ a e a~ a  
Mil!.DMI % 

Rlicklagen (vor Berichtigung) 1 I' [ 1 1 
~ ~ ~t~~or~~~~ :/ .. ~~ ~~~~~~tr~~  1 ~ ~ , ~ ~ I ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ }4,41 5'31 15'21 5,9 
Langfristige RucksteIlungen 

+ Sozialverbindlichkeiten ........ 942,9 i 15,5 5,8 11,9 4,6 
Im Unternehmen gebildetes Kapital --'---'-1-'--C-1-'--C-, --'--C-

1
--=--

zusammen ....... .............. 1811,9 29,9 11,1 I 27,1 10,5 

Abschretbungen und Anlagenabgang .. 
Summe Innenfinanzierung ......... . 

10328,3 'I I, 63,0 I 1 61,4 
ffi:W,2j . ; 74,1 171'9 

Grundkapital (vor Berichtlgung) ..... 1 522,41 25,21 9,3 I 13,9 5,4 
zuzug!. Agio .................... 734,2 12,1 4,5 4,1 1,5 _________________ ~~~~ ~~~

1

2256,6 I 37'3113'8118'0, 6,9 
Langfristige Verbindlichkeiten. . . . . . . 1986,3, 32,8 12,1 54,9 I 21,2 
Summe Außeniinanzierung. .-.. -::-- I 4242,9 I 70,1 25,9 72,9 I ~r 

Finanzierung insgesamt i I I 
a) ohne AbschreIbungen und I I 

Anlagenabgang ............... 6054,8

1

100 1100 
b) mIt Abschreibungen und 

Anlagenabgang ............... 16383,1 . 1100 I 100 

1) Bei 1124 Aktiengesellschaften im GeschaftsJahr 1963. 

brauchten die Unternehmen zur Finanzierung ihrer Investi-
tionen nur 2,0 Mrd. DM (1963 = 3,2 Mrd. DM bei 1 124 AG) 
in Form langfristiger Kredite aufzunehmen. Insgesamt stan-
den den Gesellschaften damü 1964 einschlIeßlich der Abschrei-
bungen 16,4 Mrd. DM an langfristig verfugbaren Finanzie-
rungsmüteIn zur Verfügung, das sind 107 % der langfristigen 
Mittelverwendung. Der Anteil der Innenfinanzierung an die-
sem Betrag ist durch relativ h6here Pensionsruckstellungen 
und Abschreibungen von 71,9 auf 74,1 % gestIegen; entscheI-
dend 1st aber die UmschIchtung innerhalb der Außenfinanzie-
rung, die insgesamt zwar von 28,1 auf 25,9 % zurückgegangen 
ist (Tabelle 3). deren Schwerpunkt SIch aber eindeutIg auf die 
Kapitalerh6hungen verlagert hat. 
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20 

LANGFRISTIGE INNEN- UND AUSSENFINANZIERUNG 
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Auf der PaSSIvseIte der Bilanz haben SIch diese wichtigen 
Veranderungen indessen kaum ausgewirkt, weil dIe neu hin-
zugekommenen Betrage fur Grundkapital, Rucklagen und 
langfristIge Schulden, verglichen mit der BIlanzsumme, nur 
em relativ geringes GeWIcht haben. Der AnteIl des Nominal-
kapitals an der BIlanzsumme 1St sogar, trotz der Erhöhungen, 
im Gesamtbild noch geringfugig zuruckgegangen, weil das 
betrachtlIche Agio, das in Tabelle 3 den KapItalerhöhungen 
zugerechnet wurde, in der BIlanz als Tell der Rücklagen er-
scheint. Der relatIve Ruckgang des NominalkapItals hat seme 

Mittelverwendung 

Bilanzposten 

Abschreibungen und Anlagenabgang .. 
Zugang Sachanlagen netto ......... . 
Zugang Sachanlagen brutto (einseh!. 

Berichtigungen) ................ . 

Mehrbestand Beteiligungen 
Mehrbestand langfristige Forderungen 

1 

Mittelverwendung 
Veran- . 1964 I 19631) 

derung lOhne I mit ohne I mit 
1964 Abschreibungen und 

Anlagenabgang 
Mill.DM % --------

10 328,31 67,3 I 66,1 
3613,8 72,1 23,6 79,8 27,0 

13942,1 i 90,9 93,1 

1 215,4 '[ 24,3 7,9 }4,8 5,0 
2,3 0,0 0,0 2,0 0,7 

Tilgung Kreditgewinnabgabe ........ /15 1\55:9,,'30819:3:':219:1:':0 1

9

:3:':21

9

:1:':1 
Tilgung Sonderwertberichtigung .... . 

Langfristige Mittelverwendung 
insgesamt 
a) ohne Abschreibungen und 

Anlagenabgang .............. . 
b) mit Abschreibungen und 

Anlagenabgang ............. .. 

I 181,3 I 3,6 I 1,2 I 3,4 I 1,2' 

I I 
5012,8 100 100 

15_341,1 100 100 

I 

Ursache übrigens fast ausschließlich in den Industriegruppen 
Energiewirtschaft, Chemie und Fahrzeugbau; ohne diese drei 
großen Bereiche ergIbt sich für das Aktienkapital eine Stei-
gerung des Anteilssatzes von 21,3 auf 21,5"10. 

Die langfristig gebundenen Teile des Vermögens, also An-
lagen und langfristige Forderungen, standen am Ende des 
Geschaftsjahres 1964 mit 80,1 Mrd. DM zu Buch. Dem standen 
auf der Passiv seite der Bilanzen an Eigenkapital, Posten mit 
RücklagenanteIl und langfristig verfugbarem Fremdkapital 
insgesamt 92,0 Mrd. DM gegenüber. Die Deckungsrelation 
von rund 115 % entspricht fast genau der des Vorjahres; sie 
reIcht aus, um auch die 1m Umlaufvermögen enthaltenen 
langfristig gebundenen Werte (z. B. den eisernen Bestand an 
Vorräten) noch mitzufinanzieren. - Die kurzfristigen Schul-
den (38,3 Mrd. DM) waren durch Vorrate, kurzfristIge For-
derungen und flusslge Mittel mit 53,5 Mrd. DM (rund 140 %) 
ausreichend geSIchert. Im Hinblick auf die zur Zeit noch un-
zureichende GlIederung des aktienrechtlichen Bilanzschemas 
WIrd auf eine Berechnung der emzelnen Liquiditätsgr&de ver-
ZIchtet. 

Gesamtleistung stärker gestiegen als der Umsatz 
Im Geschäftsjahr 1963 hatten sich die Ums atz e r lös e 

von 1 124 industriellen Aktiengesellschaften um etwa 6,5 % 

erhöht. Durch den Abbau des Vorratsvermögens ergab sich 
damals aber für die Gesamtleistung nur eine Zuwachsrate von 
rund 5"10. 1964 lagen die VerhaItnisse bei 1 108 Gesellschaften 
gen au umgekehrt: Der Umsatz hat um 8,6 % zugenommen, 
die G e sam t lei s tun g aber, bedingt durch anwachsende 
Bevorratung, um 9,5"10. 1964 machte die Gesamtleistung, an 
der die Struktur der Erfolgsrechnungen gemessen wird, mit 
150,6 Mrd. DM etwa 112 % der Bilanzsumme, 233 % des Buch-
wertes der Sachanlagen und mehr als 290 % des Eigenkapitals 
und der Posten mit RucklagenanteIl aus. Im Vorjahr lagen 
die drei Kennzahlen noch bei 111"/0, 229"/0 und 286"10; sie 
haben SIch also durchweg leicht verbessert. Von einem Ver-
gleich der Umsatzerl6se mit dem Vorratsvermögen sei hier 
abgesehen, weil dIe Vorrate in der Bilanz mit ihren Buch-
werten, im Umsatz aber mit ihren Verkaufswerten enthalten 
smd; das wurde zu falschen Umschlagsziffern fuhren. 

DIe Struktur der Erfolgsrechnungen hat sich insgesamt und 
auch in den einzelnen Branchen kaum verändert. Das ent-
spncht der Erfahrung, daß die Relationen zwischen den ein-
zelnen Aufwendungen und Ertragen nahezu konstant sind 
und daß SIch starkere Veranderungen nur selten ergeben. 
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Die Tatsache, daß zwischen den einzelnen Branchen deutliche 
Unterschiede hinsichtlich ihrer Aufwandstruktur bestehen1). 
wird dadurch aber nicht beruhrt. - Die Gesamtleistung ist 
1964 um 9,5010 auf 150,6 Mrd. DM gestiegen, der Sammel-
posten "Materialverbrauch usw." dagegen nur um 9,2 % auf 
75,5 Mrd. DM. Für den Roh e r t rag neuer Art ergab sich 
infolgedessen mit + 9,9 °/0 eine noch stärkere Zunahme als für 
die Gesamtleistung. Auch die Zwischensumme, die sich nach 

1) Vgl. hierzu die nach Industriegruppen gegliederten übersichten 
im Tabellenteil auf S. 743" fI'. dieses Heftes SOWIe die ausführhchen 
Untersuchungen in Fachserie C 2/1 - j 63 "Abschlüsse der Aktien-
gesellschaften, Geschäftsjahr 1963", Verlag Kohlhammer. 

Tabelle 4: Brutto-Erfolgsrechnungen von 1 108 Aktien-
gesellschaften der Industrie 1963 und 1964 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Erfolgsposten 1 MI'II. ~ o o  1964 
~ 

Umsatzerlose ...................... \136195,5 ! 99,0 1147945,3 \ 98,2 
Vorratsveranderung (Saldo) ........ {. 92,9 ,.{.0,1 +1172,2 +0,8 
Aktivierte Eigenleistung .......... 1 434,1 i 1,1 1 531,6 1,0 

Gesamtieistung ................... '1137 536,7 1100 1150649,1 100 
Materialverbrauch usw. ........... 69 174,7 50,3 75 548,3 I 50,1 

Rohertrag ....................... 68362,0 49,7" "-75100'8149'9 

Ertrage aus Gewinngemeinschaften, 
Beteiligungen usw. ............ 1 070,1 0,8 

Zinsertrag . ... ................ 776,0 I 0,6 
Anlagenabgang und Zuschreibungen 346,1 I 0,2 
Alle übrigen Ertrage ............. 2 232,9 1,7 
Ertrage aus Verlustübernahme ..... 76,5 ~~~~ ~~  __ 0,0 
s e s~ rtr~ e ... ······1 4501,6 I I 3;r 

Rohertrag plus ausweispflichtige r t ra e ~ ~ ~  -

Lohne, Gehalter ................. 28120,3 20,3 
Sozialabgaben ......... .. ...... t 3 740,2 I 2,5 
Freiwilliger Sozialaufwand ........ 2 050,5 , 1,6 
Abschreibungen auf Sachanlagen. . . 9 021,1 6,6 
Sonstige Abschreibungen{Anlagen-

Abgang ...................... 849,3 0,5 
Zinsaufwand .................... 2 152,2 I " 1,5 
Steuern vom Einkommen usw. ... 5630,3 4,3 
Sonstige Steuern ................ 7 057,5 5,3 

0,8 1184,9 
0,6 841,6 
0,2 389,5 
1,6 2509,5 
0,1 48,2 
3,3 1 4973,7 

53,0 80074,5 

20,4 30 637,8 
2,7 3 775,9 
1,5 2368,4 
6,6 9890,6 

0,6 830,5 
1,6 2270,8 
4,1 6512,7 
5,1 7927,5 

Vermogensabgabe . . . . . 446,5 ~ 0,3 0,3 432,8 
Aufwand aus Verlustübernahme "'1 117,8 0,1 
Abgefuhrte Gewinne ............. 404,2 I' 0,3 
Sonstige Aufwendungen ..... .... 9 479,3 7,0 

0,1 119,8 
0,3 471,2 
6,9 10 527,8 

AusweisPflichtige Aufwendungen 69 069,2 \ 50,3 
Jahresüberschuß (Saldo) ........... 3794,4 2,8 4308,7 2,9 

Entnahme aus Rucklagen ......... 189,3 0,1 464,0 0,3 
Zufuhrung an Rucklagen .. ..... 1 017,3 ,0,7 1 369,3 0,9 

50,2 75765,8 

Jahresgewinn (Saldo) ohne rtra ~ ~~ ~  2,2 ~

bestehend aus Jahresgewinnen ..... 3047,6 2,2 3459,5 2,3 
Jahresverlusten ..... 81,2 0,0 56,1 0,0 

! 

Einbeziehung aller übrigen Erträge ergibt, hat sich um 9,9 Ofo 
(auf 80,1 Mrd. DM) erhöht. 

Bemerkenswert ist der relative Rückgang des Aufwands 
für L ö h n e, Geh ä I t e r und gesetzliche Sozialabgaben 
von 23,1 Ofo auf 22,8 Ofo der Gesamtleistung. Hier wirken sich 
vermutlich die verhältnismäßig geringen Tarifänderungen in 
der ersten Half te des Jahres 1964 aus; nach den Ergebnissen 
der Lohnstatistik lagen die Bruttostundenverdienste der 
männlichen Arbeiter in der Industrie (Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West)) im November 1963 bei durchschnittlich 
3,88 DM, im Januar 1964 bei 3,94, im April (für einen etwas 
geänderten Berichtskreis) bei 4,08 DM, im Juli bei 4,16 DM 
und im Oktober 1964 bei 4,28 DM. Die dadurch bedingten 
Einsparungen beim Personalaufwand wurden aber durch den 
Anstieg des S t e u e rau f w a n d s zum großen Teil wieder 
ausgeglichen. Die "gewinnabhängigen Steuern" (von Einkom-
men, Ertrag und Vermögen) sind um 15,7 °/0 auf 6,5 Mrd. DM 
angestiegen; ihr Anteil an der GesamtIeistung erhöhte sich 
infolgedessen von 4,1 auf 4,3 °/0. Bei den sonstigen Steuern 
(in erster Linie Umsatzsteuer, in einigen Branchen auch die 
Verbrauchsteuern, z. B. Mineralölsteuer, Zuckersteuer, Bier-
steuer) machte die Zunahme gegenüber dem Vorjahr 12,3 Ofo 
aus, wodurch der Anteil an der Gesamtleistung von 5,1 auf 
5,3010 stieg. 

Die Verbesserung der Er t rag s lag e, die schon in dem 
erhöhten Aufwand für gewmnabhängige Steuern zum Aus-
druck kam, hat dazu geführt, daß sich der Jahresuberschuß 
um 13,6 Ofo auf 4,3 Mrd. DM hob. Zur Finanzierung der Inve-
stitionen wurden davon 1,4 Mrd. DM den Rücklagen zuge-
führt, wahrend umgekehrt 0,5 Mrd. DM den Rücklagen ent-
nommen wurden. Der verbleibende J a h res g e w i n n 
(ohne Vortrag) von 3,4 Mrd. DM, der sich als Saldo zusam-
mensetzt aus 3,5 Mrd. DM Gewinnen und 0,1 Mrd. DM Ver-
lusten, lag um 14,7 °/0 über dem entsprechenden Vorjahres-
wert. Einschließlich der Gewinnvorträge von 191 Mill. DM 
standen damit den Gesellschaften, die 1964 einen Gewinn 
erzielt haben, 3650 Mill. DM fur die Verteilung einer D i v i-
den d e zur Verfugung. Der tatsächlich ausgeschuttete Betrag 
machte 1964 fur die Stammaktien 3243 Mill. DM (1963 = 
2925 Mill. DM) und fur die Vorzugsaktien 85 Mill. DM 
(76 MilL DM) aus. Für die Stammaktien allein ergibt sich 
daraus, gemessen am dividende berechtigten Kapital von 
29055 Mill. DM (27465 Mill. DM) eine Durchschnittsdividende 
von 11,2°/0 (10,7°/0). Ohne die Gesellschaften mit 0°/0 und 
ohne Tochtergesellschaften mit Gewinnabführungsvertrag 
machte das dividendebeziehende Stammaktienkapital 22415 
Mill. DM (22322 Mill. DM) aus; daraus errechnet sich ein 
durchschnittlicher Dividendensatz von 14,5 °/0 (13,1 %). Ber. 

Industrie 
Industrielle Produktion im 3. Vierteljahr 1965 

Die Gesamterzeugung der Industrie l ) lag im 3. Vierteljahr 
1965 um 3,7 °/0 uber dem Stand der gleIChen VorjahreszeIt, 
nachdem sich in den beiden vorangegangenen Quartalen 
merklich hbhere Zuwachsraten (+ 7,5010 bzw. + 7,10(0) er-
geben hatten. DIe deutliche Verlangsamung des Aufstiegs-
tempos in den Sommermonaten ist teils auf Auswirkungen 
der tariflich verlängerten Urlaubszeit, teils aber auch auf die 
seit einiger Zeit ruhIgere Entwicklung der Nachfrage zurück-
zuführen. Fur dIe Monate Januar bis September ergibt sich 
eine Erhöhung der industriellen Produktion um 6,0 °/0 gegen-
tiber dem Niveau der ersten 9 Monate 1964. 

Im B erg bau, de5sen Erzeugung bereits seit Jahresbeginn 
unter dem Ergebnis der gleichen Vorjahreszeit geblieben war, 
hielt die Schwächetendenz auch im 3. Quartal an (- 3,1 Ofo). 

1) Die Angaben gelten für das Bundesgebiet ohne Berlin. DIe 
'I,-Zahlen und Ausftihrungen im Text beZIehen SIch auf den von 
KalenderunregelmaßIgkeiten bereinigten Produktionsindex. Ab-
SOlute ProduktlOnszahlen siehe Tabelle, S. 753'" ff. 

Neben einer nachlassenden Gewinnung von Eisen- und Me-
tallerzen sowie von Rohbraunkohle ist insbesondere die Stein-
kohlenförderung reduziert worden, sie übertraf aber weiter-
hin die Absatzmöglichkeit; da sich neuerdings auch fur 
Zechenkoks die Marktlage verschlechtert hat, sind im Laufe 
des 3. Vierteljahres die Haldenbestande an Steinkohle und 
Koks um je rd. 500000 tauf 15,8 Mill. tangewachsen. Dem-
gegenuber erzielte der Kali- und Steinsalzbergbau, im we-
sentlichen durch die anhaltend hohe Nachfrage nach Dunge-
mitteln bestimmt, erneut eine beachtliche Zuwachsrate 
(+ 10,5"/0). Entscheidend fur die Ausweitung der Erdöl- und 
Erdgasgewinnung (+ 8,3 °/0) ist vor allem der Bedarf an Erd· 
gas, der auch in diesem Jahr stark zunimmt. 

Bei den G run d s t 0 f f - und Pro d u k t ion s gut e r -
in du s tri e n hat Sich die Zuwachsrate von 9,8"/0 im 
1. Quartal stetig auf 5,2°/0 im 3. Quartal 1965 verringert; die 
Expansion verlief hier also, nachdem sie im Vorjahr beson-
ders kräftig gewesen ist, m immer ruhigerer Bahn. Dies ist 
allerdings das Ergebnis einer differenzierten Konjunktur in 
den einzelnen Zweigen. So blieb in der eisenschaffenden In-
dustrie, in der die Auftragseingange (insbesondere die inlän-
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Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 

Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Indexgruppe 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gesamte Industrie ohne Bau ......... 
Gesamte Industrie ohne Energie und Bau 

Bergbau ............................ 
Kohlenbergbau .................... 
Eisenerzbergbau ........ .......... 
Metallerzbergbau . . . . . .. .......... 
Kali- und Steinsalzbergbau ......... 
Erdol- und Erdgasgewinnung ........ 

Verarbeitende Industrie .............. 
Grundstoff- und Produktionsguterind ... 
Industrie der Steine und Erden ...... 
Eisenschaffende Industrie .......... 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
NE-Metalhndustrie . . . . . . . . . . . . . . . . 
Chemische Industrie ........... ". 

Chemiefasererzeugung ............ 
Mineralolverarbeitung ............. 
Kautschukverarbeitende Industrie ... 
Flachglasindustrie ............... 
Sagewerke und holzbearbeitende Ind .. 
Zellstoff- und papiererzeugende Ind. 

Investitionsguterindustrien ........... 
Stahlbau (einschI. Leichtmetallbau) ... 
Maschinenbau .................... 
Fahrzeugbau .......... ..... .... 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische Indu-

strie einsehl. Uhrenindustrie .. 
Feinmechanische und optische Ind. 
Uhrenindustrie ................. 

Stahlverformung ... ............... 
Eisen-, Blech- und Metallwarenind. 

Verbrauchsgüterindustrien ') .......... 
Feinkeramische Industne ........ .. 
Hohlglasindustrie ..... .. 
Ledererzeugende Industrie .... ..... 
Schuhindustrie ...... ............ 
Textilindustrie .................... 

Nabrungs- und Genußmittelindustrien . 
Ernahrungsindustrie ... . . . . . . . . . 

Brauerei ............. 
Tabakverarbeitende Industrie 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
r.vrrOO512. Vj. 1965l3.Vj.1965' ) gegen 
1. Vj.196412. Vj. 196413. Vj. 1964 

- ---- 0-(,------

+ 7,5 
r + 7,1 + 3,7 

+ 7,6 + 7,4 + 3,8 
+ 7,6 + 7,4 + 4,0 

1,8 1,1 3,1 
4,0 3,0 5,4 
0,9 8,3 9,4 
6,6 1,3 4,1 

+ 13,3 + 10,8 + 10,5 
+ 7,7 + 10,4 + 8,3 

+ 8,3 + 7,9 + 4,5 
+ 9,8 + 7,1 + 5,2 
+ 1,6 0,2 + 0,9 
+ 8,9 + 2,0 3,1 

10,9 + 4,8 3,4 
11,8 + 3,8 1,7 
13,1 + 11,1 + 10,9 
17,6 + 20,8 + 20,8 

9,8 + 14,3 + 10,8 
6,5 + 8,4 + 9,3 

+ 10,9 + 12,4 + 9,5 
+ 1,5 + 6,4 + 3,5 
+ 6,2 + 1,0 + 5,3 

;. 9,4 -J-. 9,7 + 3,7 
+ 6,6 + 3,6 + 2,0 
+ 7,2 + 9,9 + 2,B 
+ 4,7 + 6,0 + 2,7 
+ 14,8 + 15,0 + 9,8 

+ 6,8 + 5,5 0,7 
+ 6,2 + 4,3 0,4 
+ 8,9 + 9,5 1,4 
+ 12,4 + 10,1 + 2,7 
+ 13,3 + 9,3 + 2,0 

+ 7,0 + 8,3 + 4,8 
7,7 + 5,5 + 3,5 

+ 9,9 + 4,5 + 6,5 
1,6 2,9 3,8 

+ 4,3 6,7 + 1,3 
+ 3,6 5,0 + 2,2 

+ 3,4 + 4,5 + 2,9 
+ 3,2 + 4,9 + 2,9 
+ 1,4 + 1,2 2,0 
+ 4,1 + 2,9 + 2,9 

Energieversorgungsbetriebe .. .. .. .. + 8,1 + 6,7 
Elektrizitatserzeugung ..... .. .... + 7,3 -:- 6,9 + 0,2 
Gaserzeugung ..................... 1 + 14,8 + 4,3 1,7 

Bauhauptgewerbe .. .............. ., - 1,8 + 1,0 + 1,0 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

dischen) seit Mitte 1964 unter den Auslieferungen geblieben 
sind, die Produktion im 3. Vierteljahr 1965 um 3,1 °/0 unter 
dem allerdmgs hohen Stand in der entsprechenden Vorjah-
reszeit. Der Rückgang bei den Eisen-, Stahl- und Tempergieße-
reien (- 3,4 °/0) hängt vor allem mit einem nachlassenden 
Bedarf der eIsenschaffenden Industrie an Kokillen zusammen, 
während dIe Erzeugung von Guß für die Fertigung von Ma-
schinen weiter zugenommen hat. Auch von der NE-Metall-
industrie ist ebenfalls der hohe Vorjahresstand unterschrit-
ten worden (-1,70/0). In den übrigen Zweigen hielt dagegen 
die Aufwärtsentwicklung, die im einzelnen recht unterschied-
liche Ausmaße zeigt, weiter an. Die Industrie der Steine und 
Erden erhielt im dritten Quartal von der Bautätigkeit, ähn-
lich wie im ersten Halbjahr, keinen nennenswerten Impuls, 
während bei der Flachglasindustrie (+ 9,5°/0) die seit mehr 
als einem Jahr zu beobachtende Expansion unabgeschwächt 
anhielt. In annähernd gleicher Intensitat wie bisher setzte 
sich der Produktionsanstieg auch in der Mineralölverarbei-
tung (+ 10,80/0), der kautschukverarbeitenden Industrie 
(+ 9,3 °/0) und vor allem in der chemischen Industrie 
(+ 10,9°/0) fort. Hier wirkte sich neben einer fast konstanten, 

starken Ausweitung bei Kunststoffen und dlemischen Fasern 
eine neuerdings verstärkte Nachfrage nadl Körperpflegemit-
teln und pharmazeutischen Spezialitäten aus. 

Die vorwiegend I n v e s t i t ion g ü t e r herstellenden 
eisen- und metallverarbeitenden Industrien wiesen nach der 
beachtlichen Expansion bis Jahresmitte nunmehr im 3. Quar-
tal eine geringere Zuwachsrate auf (+ 3,7°/0). Eine ähnliche 
Entwicklung zeigte sidl auch bei den Auftragseingängen, doch 
dürften zusätzlich eine weitere Häufung geschlossener Be-
triebsferien und die in einigen Branchen bestehende Kapazi-
tätsauslastung wirksam gewesen sein. Die Verlangsamung 
des Expansionstempos war am deutlichsten im Maschinenbau 
(+ 2,8 0/0; 2. Quartal + 9,9 0/0). wobei insbesondere die Her-
stellung von Maschinen für die Bauwirtschaft und von Ma· 
schinen für die Landwirtschaft merklich unter dem entspre-
chenden Vorjahresstand geblieben ist. Ein ähnliches Bild 
zeigt der Produktionsverlauf der Eisen-, Blech- und MetalI-
warenindustrie (+ 2,0 %) sowie der feinmechanischen und 
optIschen Industrie (- 0,70/0). bei der sich eine kräftige Nach-
fragebelebung im 3. Quartal noch nicht voll auswirken konnte. 
Auch der Produktionszuwachs des Fahrzeugbaus hat sich ver-
ringert (+ 2,7'%; 2. Quartal + 6,00/0). doch ist dies haupt-
sächlich auf die hier sehr ausgeprägte Sommerpause durch 
geschlossene Betriebsferien zuriIckzuführen. Außerdem 
wirkte sich die in Jahren einer Automobilausstellung stets zu 
beobachtende Zurückhaltung der Kaufer aus. Bei der elektro· 
technischen Industrie hielt jedoch die bisherige Produktions-
ausweitung auch im 3. Quartal mit einem Zuwachs von 
+ 9,8 % in beachtlichem Ausmaß an. Wie bisher wurde diese 
Entwicklung durch ein besonders hohes Produktionsniveau 
bei Elektromotoren, elektrischen Meßgeräten sowie elektro-
motorischen Wirtschaftsgeräten und Fernsehempfangsgeräten 
bestimmt. 

Die vorwiegend Ver b rau c h s g ü t e r her s tell e n -
den In du s tri e n haben im 3. Quartal 1965 um 4,8% 
mehr produziert als in der Vergleichszeit des Vorjahres. Die 
Expansionsrate, die im 1. Halbjahr + 7,6 % betragen hatte, 
ist also auch hier in den Sommermonaten etwas kleiner ge-
worden, obgleich sich die Auftragslage im ganzen nicht we-
sentlich geändert hat. Ein geringerer ProduktlOnszuwachs als 
in den Vorquartalen ergab sich bei den meisten Zweigen. Von 
den fÜr den Bekleidungsbedarf produzierenden Industrien 
wiesen die Textilindustrie und die Bekleidungsindustrie keine 
wesentlich geänderte Situation auf; dagegen hat die Schuh-
industrie (+ 1,3"10) das Produktionsniveau des gleichen Vor-
jahresquartals nur noch geringfügig überschritten, wobei eine 
höhere Erzeugung an Lederstraßenschuhen durch Rückgänge 
bei den ubrigen Schuharten weitgehend ausgeglichen wurde. 
Die Schwächetendenz bei der ledererzeugenden Industrie 
(- 3,8 0/ 0) war im 3. Quartal 1965 ausgeprägter als im vorher-
gehenden Zeitabschnitt. Bei der Hohlglasindustrie (+ 6,50/0) 
hat sich jedoch das bisherige Produktionswachstum fort-
gesetzt, was im wesentlichen auf eine stark vermehrte Er-
zeugung von Getränkeflaschen zurückzufiIhren ist. 

Die Gesamterzeugung der Nah run g s - und Gen u ß -
mittelindustrien lag im 3.Quartal um 2,9°/0 iIber 
dem Produktions stand der gleichen Vorjahreszeit, die Auf-
wärtsentwicklung verlief hier demnach in fast gleichem Aus-
maß wie bisher. Zu den Zweigen, deren Erzeugung besonders 
stark gewachsen Ist, gehört die Süßwarenindustrie (+ 120/0), 
bei der vor allem die Herstellung von Schokolade- und Zuk-
kerwaren gestiegen ist. Aber auch bei der Spirituosenindu-
strie (+ 16 °/0) lag die Erzeugung wesentlIch hoher als in der 
gleichen Vorjahreszeit. Der Bierausstoß der Brauereien hin-
gegen blIeb seit langem erstmalig unter dem Vorjahresergeb-
nis zurück (- 2,0 0 /0). was mit dem kühlen Sommerwetter zu-
sammenhängen könnte. In der Tabak verarbeitenden Indu-
strie (+ 2,9°/0) hat allein die Herstellung von Zigaretten 
weiter zugenommen. Rch. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im 3. Vierteljahr 1965 

Die Bauleistung im 3. Vierteljahr lag zwar höher al!\ in den 
beiden vorangegangenen Vierteljahren des Jahres 1965, hat 
aber in diesem Zeitabschnitt' nicht in ähnlichem Umfange zuge-

'nommen, wie in den gleichen Quartalen der Vorjahre. Wäh-
rend der Ums atz des 3: Quartals 1964 um 8,7%, im Jahre 
1963 sogar um 15,6% über dem VergleichszeitraUm des je-
weiligen Vorjahres gelegen hatte, ergab sich im 3. Viertel-
lahr 1965 bei einem Umsatz von 4,27 Mrd. DM nur eine Stei-
gerung von 2,6%'. Infolgedessen ist auch, am Umsatz 
gemessen, das Ergebnis der ersten neun Monate 1965 in Höhe 
von 30,6 Mrd. DM nur um 1.1 Mrd. DM oder 3,6% höher als 
das der entsprechenden Zeit des Jahres 1964. Die nicht mehr 
wesentlich gestiegene Nachfrage, z. T. auch die Witterungs-
verhältnisse haben hierbei mitgewirkt. Die Entwicklung auf 
dem Arbeitsmarkt war nicht einheitlich. Die Arbeitsverwal-
tung berichtete von Entlassungen, die vereinzelt auf dem 
Lande vorgenommen worden sind, wahrend noch rund 90 000 
Arbeitsplätze für Bauarbeiter nicht besetzt werden konnten. 

Der B e s c h ä f t i g t e n s t a n d veränderte sich insge-
samt nur wenig und lag Ende September 1965 mit 1678000 
zwar fast so hoch wie Ende Juni 1965 mit 1680000, aber um 
18000 niedriger als Ende September 1964. Die niedrigere Be-
schaftigtenzahl trug auch in erster Linie dazu bei, daß die 
Zahl der geleisteten Ar bei t s s tun den im 3. Vierteljahr 
mit 814 Mill. niedriger als in dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum (835 Mill.) war. Sicherlich hat auch die gebietsweise 
recht ungünstige Witterung zum Ausfall von Arbeitsstunden 
geführt. 

Beschäftigtengruppen 
Im Juli 1965 erhöhte sich die Gesamtzahl der Beschäftigten 

gegenüber dem Vormonat um 7200 auf 1687000. Im August 
erreichte sie mit 1689000 den Jahreshöhepunkt. Bis Ende 
September verminderte sie sich in dem gleichen Umfange 
(10000) wie im Vorjahr auf 1 678000. Innerhalb der einzelnen 
Beschäftigtengruppen hielten die z. T. langjährigen Entwick-
lungstendenzen an. Die Zahl der An g e s tell t e n nahm 
weiter zu und stieg von 120600 zur Jahresmitte auf 121 900 
am 30. September 1965, das waren 3700 oder 3,2 % mehr als 
zur Vorj ahreszeit. 

Bis Ende September erhöhte sich auch die Zahl der gewerb-
lichen L ehr I i n g e. Sie stieg von 48 200 Ende Juni auf 49 900 
-Ende August, verminderte sich aber bis 30. September wieder 
auf 49 200, lag aber damit noch um 5,8% höher als am 30. Sep-
tember 1964. 

Im Juli ging die Zahl der "F ach a rb e i t e r (einschl. Po-
liere)" wie alljährlich!) gegenüber dem Juni um 13000 auf 
870 000 zurück. Die Zahl der "Helfer und Hilfsarbeiter" er-

1) Siehe hierzu die methodischen Bemerkungen in WiSta 1963/11, 
s. 685. 

Monat 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Besehaftigte -- s~  ~este te  aC ar t~ er \ e er ~  
gesamt') und kaufm. ter einseh!. und Hilfs- liehe 

Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 

1000 

1965 Juni .. " "11 680,1 I 120,6 \ 882,9 \ 555,5 \ 48,2 Juli ., .... ' 1687,3 120,8 869,5 574,5 49,6 
August ,... 1688,6 121,6 874,1 570,5 49,9 
September. 1678,2 121,9 872,0 562,5 49,2 

.I.l 
Veranderungen gegenüber dem jeweiligen Vomonat in %1) \ 1l::tJ ..... 

1965 ~  ······1 + 0,7 I - 0,1 I + 2,3 I - 1,8 I + 3,0 Juh ...... , + 0,4 + 0,2 - 1,5 + 3,4 + 3,0 
August .,., + 0,1 + 0,7 + 0,5 ! - 0,7 + 0,5 
September. - 0,6 + 0,2 - 0,2 - 1,4 - 1,3 

Veranderungen gegenilber dem jeweiligen Vorjahresmonat in %1) 

1965 Juni - 1,8 + 3,7 - 0,2 I ~ 5,8 + 6,0 
Juli ' ...... - 1,7 + 3,4 - 0,3 I - 5,2 + 6,1 
August .... - 1,0 + 3,4 + 0,7 - 5,0 + 5,4 
September. - 1,0 + 3,2 + 0,7 - 5,0 + 5,8 

') Die %-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. - ') Ohne unbezahlte 
mithelfende Familienangehorige. 
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Bundesgeb!et emschl.Berl!n (West) 

höhte 5ich dagegen im Juli um 19000 auf 574000. Die Summe 
beider Gruppen nahm also um 6000 auf 1 444000 zu. Im 
August stieg die Zahl der Facharbeiter um 4600 und die der 
Helfer und Hilfsarbeiter ging um 4 000 zurück, so daß ins-
gesamt Ende August 1 444600 Fach- und Hilfsarbeiter tätig 
waren. Bis Ende September verringerte sich die Beschäftigten-
zahl bei den Facharbeitern um 2 100 (- ~  auf 872 000 und 
bei den Helfern und Hilfsarbeitern um 8000 (-1,4 %) auf 
562500. Am 30. September 1965 arbeiteten 1 434500 Fach-
arbeiter und Helfer und Hilfsarbeiter. Das waren rd. 4 000 
weniger als am Ende des 2. Quartals 1965 und rd. 23000 we-
niger als am 30. September 1964. Andererseits ist die Zahl 
der ausländischen Arbeitnehmer im Baugewerbe ständig ge-
stiegen, ohne allerdings die durch a e ~  von Bau-
arbeitern in andere Gewerbezweige und Alter und Invalidität 
eingetretenen Lucken vollständig schließen zu können. 

Arbeitsstunden 
Die Entwicklung der Arbeitsstunden im 3. Vierteljahr 1965 

zeigte kein einheitliches Bild. Während sich die Gesamtzahl 
der ArbeHsstunden im 3. Vierteljahr (68,6 Arbeitstage) ge-
genüber dem zweiten (62,4 Arbeitstage) von 799 auf 814 Mil-
lionen (+ 1,9%) erhoht hat, ist sie beim Wo h nun g s bau 
von 320 auf 314 Millionen (- 1,8%) zurückgegangen. Die 
gleiche Entwicklung war schon im entsprechenden Zeitraum 
1964 zu beobachten, als die Zahl der Arbeitsstunden im Woh-
nungsbau von 327 auf 321 Mill. zurückging. Wie damals war 
es auch 1965 der Monat August, der den Rückgang (- 6,6 Mill. 
oder 6,2 %) brachte. Es dürfte mcht ausreichen, den gegenüber 
Juli 1965 besonders starken Rückgang der Arbeitsstunden allein 
mit Urlauben zu erklären. Zum mindesten wird in ländlIchen 
Bezirken, in denen der Wohnungsbau die weitaus wichtigste 
Art der Bauten ist, der Rlickgang nicht allein durch den 
Wunsdl nach Erholung ausgelöst, sondern auch durch die 
Notwendigkeit des Ernteeinsatzes, da Bauarbeiter vielfach 
noch in starkem Maße mit der Landwirtschaft verbunden sind. 
Im September wurde wieder fast die gleiche Zahl an Arbeits-
stunden wie im Juli geleistet (107 Mill.). 
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Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
BundesgebIet einseh!. Berlin (West) 

Geleistete Arbeitsstunden 
~

,--

-- - G-;;--I - - Ö e t ~

Halbjahr Ar- Land- werb- und Verkehrs bau 
Vierteljahr beits- ins- Woh- wirt- licher I I Tiefbau 

Monat tage gesamt nungs ... schaft- und 
I Son-bau licher indu- Hoch- Stra- stiger 

Bau I striel-I bau I ßen- Tief-
ler Bau bau bau 

Mill. Stunden 
19642. Vj. 62,8 825,0 327,0 20,9 146,5 81,3 114,0 135,4 

3. Vj. 68,5 834,8 321,3 21,2 150,1 84,7 120,4 137,2 
19652. Vj. 62,4 798,9 320,2 19,0 149,1 80,6 105,4 124,6 

3. Vj. 68,6 814,3 314,5 20,4 154,3 82,1 114,6 128,4 
Juli 23,0 274,2 107,1 6,9 51,2 27,8 38,1 43,1 
Aug. 22,8 263,8 100,5 6,8 50,5 26,6 37,7 41,8 
Sept. 22,8 276,3 107,0 6,7 52,6 27,7 38,8 43,5 

Veränderungen gegenuber dem jeweiligen Vormonat in %1) 

1965 Juli I +10'61 + 0'11- 2,5 I + 2,71 + 0,81-'- 2,1 1 + 2'91 + 1,7 
Aug. - 0,9 - 3,8 - 6,21- 1,51- 1,4 - 4,6 - 1,0 - 3,0 

, Sept. - + 4,7 + 6,5 I - 0,5, + 4,1 , + 4,4 I + 2,9 + 4,0 

Veranderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in ~~  

19642. Vj. + 3,3 + 1,8 - 0,5 + 0,3 - 1,5 + 6,6 + 6,9 + 4,9 
3. Vj. -t- 0,1 + 0,3 - 2,3 - 2,8 - 0,5 + 4,3 + 3,7 + 2,7 

1965 2. Vj. - 0,6 - 3,2 - 2,1 - 9,0 + 1,8 - 0,8 - 7,5 - 8,0 
3. Vj. + 0,1 - 2,5 - 2,1 - 3,5 + 2,8 - 3,0 - 4,9 - 6,4 
Juli - 3,4 - 5,0 - 4,1 - 6,1 - 0,1 - 3,7 - 9,4 - 9,2 
Aug. + 4,1 + 1,2 + 1,5 + 4,4 + 6,6 + 0,7 - 1,3 - 3,6 
Sept. - - 3,2 - 3,4 - 7,9 + 2,1 - 5,5 - 3,6 - 6,0 

1) Die %-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Im I a n d wir t s c h a f t I ich e n Bau nahm die Zahl der 
Arbeitsstunden im 3. Vierteljahr gegenuber dem 2. Vierteljahr 
1965 um 1.4 MilI. (+ 7,4 0/0) auf 20,4 MilI. zu. Beim ge wer b -
I ich e nun d in d u s tri eIl e n Bau wurden mit 154 
MilI. 5 MilI. Arbeitsstunden mehr als im 2. Vierteljahr 1965 
und 4 Mi/I. Stunden mehr als im 3. Quartal 1964 geleistet. Die 
Zahl der Arbeitsstunden war im Juli etwas höher als im Juni, 
fiel aber im August wieder auf den Juni-Stand zuruck, um im 
September mit 52,6 Mi/!. die höchste Stundenzahl dieser Art 
von Bauten in den vorangegangenen 21 Monaten zu erreichen. 

Auch im ö f f e n t I ich e nun d Ver k ehr s bau wur-
den im 3. Vierteljahr 1965 mIt 325 Millionen mehr Arbeits-
stunden geleistet als im 2. Quartal 1965, aber 17 Mill. Std. 
weniger als im 3. Quartal 1964. Im öffentlichen Hochbau waren 
es 82,1 Millionen oder 1,5 Millionen mehr als im 2. Quartal 
1965, gegenuber 84,7 Millionen im 3. Quartal 1964. Der 
öffentliche Hochbau verzeichnete von Juli auf August 
1965 einen Rückgang der Arbeitsstunden um 4,6 %, stieg 
aber im September wieder beinahe auf den Julistand. 
Der S t r aß e n bau erreichte 115 Mil!. Arbeitsstunden und 
lag damit um fast 6 MilI. (-4,9010) niedriger als im 3. Quartal 
1964. Die Stundenzahl verteilte sich relativ gleichmäßig auf 
die drei Monate. Der s 0 n s t i g e Ti e f bau erzielte 128 
Millionen Arbeitsstunden oder 6.4 % weniger als im 3. Vier-
teljahr 1964. Auch hier wurden im September mit 43,5 Mil!. 
mehr Stunden als im Juli (43,1 Mil!.) und im August (41,'3 
Mill.) geleistet. 

Umsätze 
Der Umsatz (Geldeingang) erhöhte sich im 3. Vierteljahr 

1965 gegenüber dem 2. Vierteljahr 1965 um 2,3 Mrd. DM auf 
12,6 Mrd. DM. Der Umsatz stieg im Juli gegenüber dem Vor-
monat um 0,4 Mrd. DM oder 11,5 Ofo auf 4,2 Mrd. DM. Er ver-

Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Umsatz 
Öffentlicher 

Halbjahr Woh-
Land- I ~ er
wirt- hcher und Verkehrsbau 

Vierteljahr ins-
SChaft-I ~  I Tiefbau Monat gesamt nungs- Hoch- ---Son-bau licher ~ bau Stra- stiger B S le-

ßenbau I Tiefbau au ler Bau 

Mill.DM 
19642. Vj. ro 204,2 3807,2 199,8 1 941,2 1047,7 1575,2 1633,0 

3. Vj. 12255,7 4278,9 241,8 2230,9 1230,2 2236,0 2037,9 
19652. Vj. 10268,5 3927,9 194,3 2093,3 1077,9 1417,9 1557,2 

3. Vj. 12576,3 4443,5 250,4 2474,4 1282,0 2134,7 1991,4 
Juli 14242'2 1562,6 83,7 810,7 436,0 695,2 654,0 
Aug. 4062,4 1399,5 81,1 797,8 418,7 704,3 661,1 
Sept. 4271,7 1481,4 85,6 865,9 427,3 735,2 676,3 

Veranderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in %') 

1965 Juli I +11'51 +10'51 + 9'71 + 7'71 +11,1 1 +20'41 +10,3 
Aug. - 4,2 -10,4 - 3,2 - 1,6 - 4,0 + 1,3 + 1,1 
~~ +U +U ~ +U +U +U + 2,3 

Veranderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %') 
1964 2. Vj. +19,5 +15,0 +14,3 +17,1 +27,3 +25,6 +24,1 

3. Vj. + 8,7 + 6,2 + 3,6 +10,1 +15,8 + 7,2 +11,1 
19652. Vj. + 0,6 + 3,2 - 2,8 + 7,8 + 2,9 -10,0 - 4,6 

3. Vi. + 2,6 + 3,8 + 3,5 +10,9 + 4,2 - 4,5 -2,3 
Juli + 0,1 +,2,7 - 0,7 + 5,4 + 4,2 - 7,7 - 5,4 
Aug. + 3,0 + 4,4 + 7,8 +10,7 + 4,6 - 3,5 - 2,5 
Sept. + 4,9 + 4,5 + 4,0 +16,9 + 3,8 - 2,3 + 1,2 

') Die %-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

minderte sich im August auf 4,06 Mrd. DM (- 4,20(0) und stieg 
im September auf 4,27 Mrd. DM, womit der bisher höchste 
Monatsumsatz des Jahres 1965 erreicht wurde. Die dem Ver-
lauf der Arbeitsstunden ziemlich genau entsprechende Ent-
wicklung des Umsatzes zeigt, daß - abgesehen von Garan-
tiesummen und Restbeträgen - im großen und ganzen Lei-
stung und Zahlungen im Bauhauptgewerbe Hand in Hand 
gehen. 

Im Wo h nun g s bau erhöhte sich der Umsatz im 3. Vier-
teljahr um 0,5 Mrd. DM auf 4,4 Mrd. DM. Er übertraf damit 
um 3,8% den des gleichen Zeitraumes 1964. Der Juli-Umsatz 
1965 war der höchste innerhalb dieses Quartals. Im I a n d -
wir t s c h a f t I ich e n Bau wurden im 3. Quartal 1965 
0,25 Mrd. DM (+ 3,6 0/0) gemeldet. Für ge wer bl ich e 
und i n d u s tri e I leB a u t e n wurden in diesem Zeit-
raum 2,47 Mrd. DM erarbeitet, das waren 10,9 % mehr als im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres. Im landwirtschaftlichen 
und im gewerblichen Bau brachte der Monat September je-
weils den höchsten Umsatz innerhalb des 3. Vierteljahres 
1965. 

Der Umsatz im öffentlichen Hochbau stieg bei rela-
tiv gleichmäßiger Verteilung auf die Monate des 3. Quartals 
1965 gegenüber dem 2. Vierteljahr um 0,2 Mrd. DM auf 1,28 
Mrd. DM. Er war damit um 4,2°/& höher als im Vergleichs-
zeitraum 1964. Dagegen war der Umsatz für den S t ra ß e n-
bau im 3. Vierteljahr 1965 in Höhe von 2,1 Mrd. DM um 
4,50/0 niedriger als in dem gleichen Vorjahreszeitraum, wobei 
allerdings berücksichtigt werden muß, daß z. B. im Bundes-
femstraßenbau die Preise im August 1965 etwa um 4,8% 
niedriger als im August 1964 waren. Auch der Umsatz des 
s 0 n s t i gen Ti e f bau e s mit 2,0 Mrd. DM erreichte nicht 
den des 3. Quartals 1964 (-2,3%). v.L. 

Außenhandel 
Außenhandel im Oktober 1965 

Gesamtüberblick 

Für den Berichtsmonat Oktober 1965 wurden im Außen-
handel der Bundesrepubhk Deutschland einschließlich Berlin 
(West) Einfuhren im Werte von 6264 Mill. DM und Aus-
fuhren für 6 330 MII!. DM angemeldet. Das waren beim 
Import rund 14010, beim Export etwa 6 % mehr als im Okto-
ber des Vorjahres. Im Vergleich zum September 1965 haben 
die Außenhandelswerte im Benchtsmonat - jahreszeitlich 

bedingt - ebenfalls zugenommen, und zwar in der Emfuhr 
um 1.5 %, in der Ausfuhr um knapp 7 0/ 0• 

Die Außenhandelsbilanz ergab im Berichtsmonat einen 
Ausfuhruberschuß in Höhe von 66 Mill. DM gegenuber einem 
Aktivsaldo von 471 Mil!. DM im vorjahngen Vergleichs-
monat und einem Passivsaldo von 251 Mi/I. DM im Vormonat. 

Einfuhr 
Von der Zunahme des Einfuhrwertes im Berichtsmonat 

gegenüber dem Oktober 1964 um 785 Mill. DM entfiel etwas 
mehr als die Hälfte auf höhere Bezuge aus den EWG-Lim-
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dem, bei einem Anteil dieser Ländergruppe an der Gesamt-
einfuhr von knapp 40 °/0. Auch die Importe aus den meisten 
übrigen Landern stiegen mehr oder weniger stark an; ledig-
lich die Einfuhr aus Nordamerika blieb dem Werte nach 
nahezu unverandert. In besonderem Maße erhöhten sich -
jeweHs in Millionen DM -

unter den Erzeugnissen der Ern ä h run g s wirtschaft 
(+ 276) vor allem die Bezuge an Rindern und Schweinen 
(+ 48), Fleisch und Fleischwaren (+ 34). Obst und Süd-
fruchten (zusammen + 44), Konserven (+ 28) sowie Roh-
tabak (+ 21) und 
unter den Erzeugnissen der g ewe rb 1 ich e n Wirt-
schaft (+ 498) vor allem die Bezüge an Fertigwaren 
(+ 487) und hier insbesondere die Importe an Vor- und 
Enderzeugnissen der Textilwirtschaft (+ 84). Maschinen 
(+ 82), elektrotechnischen Erzeugnissen (+ 69) sowie 
Schiffen (+ 50) und Kraftfahrzeugen (+ 42). 

Dagegen wurden gewerbliche Rohstoffe und Halbwaren -
ins,gesamt gesehen - 1m gleichen Umfange wie im Oktober 
1964 importiert, bei unterschiedlicher Entwicklung der Ein-
fuhren einzelner Warenarten. So standen z. B. geringeren 
Bezügen an Alteisen (- 22). Eisenhalbzeug (- 14) und Alu-
minium (- 20) großere Importe an Kupfer (+ 23), Gold hir 
gewerbliche Zwecke (+ 16) sowie chemischen Halbwaren 
(+ 12) gegenuber. 

Ausfuhr 

Auch bei der Ausfuhr - insgesamt um 380 Mil!. DM höher 
als 1m Oktober 1964 - stellten die Lieferungen in die EWG-
Lander mehr als die Halfte des Wertzuwachses. Unter den 
Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft, die fast 90 °/0 der 
Ausfuhrsteigerung auf sich vereinigten, wurden insbesondere 
Erzeugnisse des Maschinenbaues (+ 94) und der Elektro-
techmk (+ 55) in größerem Umfang exportiert. Daneben nah-
men die Lieferungen an Vor- und Enderzeugmssen der 
Chemiewirtschaft (+ 49). der Eisen- und Stahlwirtschaft 
(+ 45) und der Textilwirtschaft (+ 31) nennenswert zu, 50-
dann die an das Ausland abgelIeferten Schiffe (+ 29). Ande-

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

Warengruppe 

Einfuhr rnsgesamt2) 

Ernahrungswirtschaft ... . 
Lebende Tiere ........ . 
NahrungsmIttel 
tierischen Ursprungs .. 
pflanzlichen Ursprungs. 

Genußmittel . . . . ... 
Gewerbliche Wirtschaft . 

Rohstoffe .......... . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren. .. . .... . 

Vorerzeugnisse ... . 
Enderzeugnrsse ... .. 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
Ernahrung:5wirtschaft .. 
Gewerbliche WIrtschaft. 
Rohstoffe .......... . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren .. . ..... . 

Vorerzeugnisse .... . 
Enderzeugnisse ...... . 

darunter: 
MaschInen ... 
Wasserfahrzeuge. .. 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ... , .... 
Feinmechanrsc.he und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren .......... .. 

Oktober 1965') Januar/Oktober 1965') 

r Zu- (:) ~ te~ ~~~ t~ 
I Abnahme (-) 1 an der nahme 
1 gegen e~a t  (-) 

eln- gegen 
I I' bzw. 1 Ian./ 
'I Sept. 1 Okt. I-ausfuhr 1 Okt. 

Mill. ~ ~ ~  Mill. ___ 1_96_4 __ 
DM I o~ DM I 
I' 1 

6264 1 + },51 -,14,3 57742
1 1544 1 + 1,61 +21,8 13460 

71 - 7,8
1
+222,7 533 I 

m -; ~  I t~~ ~ ~  
221 -+-1O,O! + 20,8 1 933 I 

4647 + 1,31 +12,0 437391 
914 - 4,8 ,+ 1,7 9474 
909 r- 0,3 I - 0,4 89781 

2824 + 3,8 i ~ 20,8 25287 I 
896 + 1,4 + 7,4 8642 

1928 + 5,01 +28,3 16645 i 
6330 + 6,9 1 + 6,4 584241 

171 + 4,9 I + 23,9 1 6041 
6133 + 7,0 + 6,0 56574 

237 + 3,0 I + 6,8 2085 I 
537 + 1,31- 0,2 5127

1 5 359 + 7,8 + 6,6 49 363 
1158 + 2,81 +10,2 109081 
4200 + 9,2 I + 5,7 38454[ 

1316 +15,0 i + 7,7 12150 i 
64 -17,9 +82,9 657 

905 -117,21 + 1,9 81061 

598 -<- 7,6 1 -'- 10,1 5 221 

167 L + 7,7! + 1,8 1481 

100 
23,3 

0,9 

4,6 
14,5 

3,3 
75,7 
16,4 
15,5 
43,8 
15,0 
28,8 

100 
2,7 

96,8 
3,6 
8,8 

84,5 
18,7 
65,8 

20,8 
1,1 

13,9 

8,9 

0/ 
,0 

1 +21,1 
+18,8 
+67,6 

+16,2 
+19,8 
+ 9,6 
+21,9 

I 
+ 5,7 
+12,9 

I 
+33,2 
+24,7 
+38,2 

+ 9,8 
+23,6 
+ 9,4 
- 0,4 

1 + 8,8 

1 

+10,0 
+11,9 

I + 9,4 

I + 8,0 
- 4,1 
+ 7,7 

+11,1 

2,5 1 + 2,9 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') EinschI. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

, ~  

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd. DM 

rerseits erhohten sich die Exporte an Kraftfahrzeugen sowie 
an feinmechanischen und optilschen Erzeugnissen nur gering-
fügig, ebenso die Exporte an gewerblichen Rohstoffen, wäh-

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Oktober 1965') Januar/Oktober 1965') 

I ~ i--ZU-=-f+l Anteil bzw. Ab-
Ländergruppe an der nahme Abnahme(-) Gesamt- (-) (nach Herstellungs- bzw. 1 gegen 

VerbrauchsUmdern) ein- gegen 
I bzw. Jan./ 
I Sept. I Okt. -ausfuhr Okt. 

Mill. ~ ~ Mill. 1964 ------
DM. % DM % 

Einfuhr insgesamt') , ...... 62641+1,5 +14,3 57742 100 +21,1 
OECD-Lander .......... 4672 + 3,1 +14,0 42142 73,0 +24,0 
EWG-Lander .... , .. , , . 2472 I + 4,4 +20,5 22004 38,1 +33,5 
EFTA-Lander 1100 + 2,4 +10,8 9913 17,2 +14,7 
Vereinigte Staaten und I Kanada 864 -1,5 - 0,8 8162 14,1 +13,9 
Ubrige a ~~  : : : : : : : 235 +10,31 +29,8 2063 3,6 +21,5 

SonstIge Lander (ohne 
Ostblock) ......... '., 1 313 - 5,0 1+14,1 13237 22,9 +13,0 
Europa ............... 114 + 5,6 +17,5 946 1,6 +15,1 
Afrika ................ 419 - 4,1 +16,1 4215 7,3 +17,1 
Mmel- und Sudamerika . 381 - 6,21 + 9,2 4016 7,0 +14,5 
Asien') ............... 348 - 9,1 + 7,7 3485 6,0 + 7,4 
Australien und Ozeanien 52 , ,,, 1+"" 574 1,0 + 5,7 

Ostblock-Lander ........ 270 + 8,4 +21,1 2283 4,0 +19,5 

Ausfuhr insgesamt') ...... 6330 + 6,9 + 6,4 58424 100 

I 
+ 9,8 

OECD-Lander .......... 4944 + 7,7 + 7,6 44698 76,5 + 8,5 
EWG-Lander .......... 2283 + 8,81 + 9,2 20557 35,2 + 4,8 
EFTA-Lander 1733 + 7,7 + 4,6 15885 27,2 +10,2 
Vereinigte Staaten und 

Kanada, . 620 + 6,3 +13,6 5223 8,9 +18,1 
Übrige a ~~  : : : : : : : 307 + 2,7 + 1,0 3033 5,2 + 9,8 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............. 1154 + 4,2 + 3,5 11406 19,5 +14,3 
Europa .............. 144 + 5,9 + 9,9 1429 1 2,4 +15,1 
Afrika ................ 264 - 3,3 - 4,3 2667

1 

4,6 + 8,5 
Mittel- und Sudamerika . 280 + 3,7

1

- 0,7 2713 4,6 + 7,8 
Asien') , ...... , .. 395 + 9,4

1 

T 9,4 3932 6,7 +24,0 
Australien und Ozeanien 71 + 2,9 + 9,2 666 1,1 +14,0 

Ostblock-Länder ....... 212 + 6,01- 3,6 2132
1 

3,6 +15,7 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') EinschI. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. - ')EinschI. Japan. - ') Ohne Iapan. 
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rend die Halbwarenexporte insgesamt 'leicht zuruckgingen. 
Relativ stark stieg dagegen die Ausfuhr an Erzeugnissen der 
Ernährungswirtschaft - vorwiegend durch größere Lieferun-
gen an Müllereierzeugnissen und Mais -, doch blieb ihr 
Anteil am gesamten Ausfuhrwert mit weniger als 3 % von 
untergeordneter Bedeutung. 

Außenhandel im Zeitabschnitt Januar/Oktober 1965 

In den ersten zehn Monaten dieses Jahres wurden Waren 
im Werte von 57,7 Mrd. DM importiert und für 58,4 Mrd. 
DM exportiert. Das entsprach einer Stei'gerung um 21 bzw. 
knapp 10 % im VergleIch zur entsprechenden Vorjahreszeit, 
bei einer Zunahme des Warenverkehrs allein mit den EWG-
Ländern in der Einfuhr um 33,5 °/0 und in der Ausfuhr um 

5 %. Als Folge- dieser Entwicklung schrumpfte der Ausfuhr-
überschuß, der in den ersten zehn Monaten 196-4 nach ins-
gesamt 5,5 Mrd. DM betragen hatte, im abgelaufenen Teil 
dieses Jahres auf 0,7 Mrd. DM zusammen. Zugleich trat im 
Warenaustausch mit den EWG-Ländern an die Stelle des 
vorjährigen Aktivsaldos von 3,1 Mrd. DM ein Passivsaldo 
von 1,4 Mrd. DM. 

Da die Durchschnittswerte (Preise) in den ersten zehn Mo-
naten 1965 für die Einfuhrwaren um fast 3 01o und fur die 
Ausfuhrwaren um rund 2 °/0 höher lagen als in der entspre-
chenden Zeit des Vorjahres, errechnet sich für das Volumen 
(auf Preisbasis 1960) eine etwas geringere Zunahme als für 
die tatsächlichen Werte, nämlich um 18 bzw. 8 Ofo gegenüber 
21 bzw. 10 %. SchI 

Clffentliche Sozialleistungen 
~ e t e Jugendhilfe 1964 

Die Jahresstatistik der öffentlichen Jugendhilfe wurde im 
Jahre 1964 in der gleichen Weise wie im Vorjahr durch-
gefuhrti). Sie ist von 1963 ab neu geordnet und an das neue 
Jugendwohlfahrtsgesetz angepaßt worden, nachdem dieses 
bereits am 1. Juli 1962 in Kraft getreten war. Die neuen Er-
gebnisse ermöglichen daher wieder einen zeitlichen Vergleich 
nach der Umstellung der Statistik und tragen dazu bei, die 
bi,sherigen Erkenntnisse über die Auswirkungen der neuen 
jugendrechtlichen Bestimmungen noch zu vertiefen. 

Im großen und ganzen hat sich im Jahre 1964 die im vor-
angegangenen Jahr festgestellte Gr6ßenordnung und Struk-
tur der verschiedenartigen behö-rdlichen Maßnahmen und der 
Einrichtungen zur Förderung der Jugendwohlfahrt nur weni'g 
geändert. Auf verschiedenen Gebieten der Jugendfürsorge 
wurde allerdings die Zahl der betreuten Minderjährigen 
etwas niedriger als im Vorjahr nachgewiesen. Die Bruttoaus-
gaben der Jugendwohlfahrtsbehörden für die Jugendhilfe 
stiegen dagegen von 595 MJlI. DM im Jahre 1963 auf 665 Mil!. 
DM (+ 12 % ) im Jahre 1964 an. Vor allem erhöhten sich die 
Aufwendungen für Heimunterbringung infolge Steigerung 
der Pflegekosten. 

I. Maßnahmen der Jugendhilfe2) 

Von den vielfälUgen fürsorgerischen Maßnahmen der Ju-
gendwohlfahrtsbehörden standen auch im Jahre 1964 die 
Pflegeaufsicht und die Mitwirkung im Vormundschaftswesen 
zahlenmäßig wieder an erster Stelle. In diesen und den nach-
folgenden Ergebnissen sind allerdings die von mehreren 
Maßnahmen betroffenen Mmderjahrigen bei jeder Maßnahme 
gezählt. 

Die P f leg e auf s ich t der Jugendämter zur Sicherung 
des leiblichen, geistigen und seelischen Wohls der Pflege-
kinder umfaßte Ende 1964 insgesamt rd. 630000 Kinder unter 
16 Jahren, die ausschließhch in Familien lebten. Damit fiel 
etwa jedes 22. Kind in diesem Alter im Bundesgebiet unter 
diese Form der öffentlichen Betreuung. Von den gesamten 
Kindern unter Pflegeaufsicht waren nur knapp 100000 eigent-
liche Pflegekinder, die sich außerhalb des Elternhauses be-
fanden. Der größte Teil (rd. 530000) waren uneheliche Kinder, 
die bei der Mutter lebten. Die Gesamtzahl der Kinder unter 

1) VgL WiSta 1964111, s. 675. - 2) VgL aueh Tabellen, S. 773'" f. 

Pflegeaufsicht nahm durch den erheblichen Rückgang der un-
ehehchen Geburten in der letzten Zeit wre bereits in den 
Vorjahren weiter ab. 

Jahres-
ende 

1962 
1963 
1964 

Tabelle 2: Vormundschaften 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Minderjahrige unter Vormundschaft 

auf ~~~ a ~~~ ter =-===-=-
1 000 I Einzel- i Vereins-

ins- Min- Amts- I _____ o~~ s~ ____ 
gesamt der- vor- j darunter ' I darunter 

;ah- mund- ins- unehe- ins- unehe-
nge 1 schaft' ) I gesamt I liehe I gesamt liche_ 

1 I MimdeI , Mundel 

I I 1 I 
1004306') 59,3 625274 3574443 ) • 215883)') 

1 013 560 58,8 621 005 372 592 229322 5)119963 , 15 142 
968 101 55,3 605 437 1 342 209') 220 669')120455') 1 14954')" 

1) SoweIt von den Jugendamtern im Rahmen ihrer Tatigkeit als Gemeinde-
waisenrat nachgewiesen. ~ 2) In Niedersachsen ohne die Minder;ahrigen unter 
Einzelvormundschaft sowie unter Vereins- oder Anstaltsvormundschaft. ~ 3) Ohne 
Niedersachsen. - ') EinscW. Anstaltsvormundschaft. - 5) Ohne Berlin - ') In 
Bayern teilweise geschatzt. 

Auf dem Gebiet der Vor m und s c h a f te n betreuten 
die Jugendcimter Ende 1964 fast 970000 Mmderjährige, d. h. 
etwa jeden 18. Minderjahrigen im Bundesgebiet. Das Schwer-
gewicht dieser Maßnahme lag nach wie vor mit 63 % der Min-
derjährigen bei der Amt s vor m und s c h a f t, und zwar 
insbesondere bei der gesetzlichen Amtsvormundschaft infolge 
unehelicher Geburt. 35 °/0 der Vormundschaften waren Ei n-
z e I vor m und s c h a f t e n, der Rest Ver ein sv 0 r-
m und s c h a f t e n. Etwa 825 000 MündeL das sind 85 Ofo 
aller Minderjährigen unter Vormundschaft, waren uneheliche 
Kinder. - Auch auf dem Gebiet der Vormundschaften war 
durch die Verrmgerung der unehelichen Geburten ein Rück-
gang gegenuber den Vorjahren zu verzeichnen. Besonders 
ins Auge fällt jedoch die Abnahme der Einzelvormundschaf-
ten (- 8 °/0). wobei der immer mehr zunehmende Mangel an 
Vormündern eme wesentliche Rolle spielen durfte. 

Von weiteren wichtigen jugendfursorgerischen Maßnahmen 
der Jugendämter fallen noch die P f leg sc h a f t e n in 
der Personen- oder Vermbgenssorge und die Bei s t a n d-
sc h a f te n zur Unterstützung der Mutter mit rd. 67000 Fäl-
len am Ende des Jahres 1964 zahlenmaßig ins Gewicht. Wie 
bisher handelte es sich hierbei in der Hauptsache um Pfleg-
schaften zur Ausübung des Sorgerechts, insbesondere des 

Tabelle 1: Pflegeaufsicht 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

- - ~

Jahresende auf 1000 
ins- Kinder 

gesamt unter 
16 Jahren 

1962 103 351') 7,7 
1963 101230r 7,4r 
1964 97744 7,0 

Pflegekinder in Familienpflege Uneheliche Kinder bei der Mutter 
- t~  ~ ~ t ~ ~ ~~ ~~ ~~~~~~ t ~ ~ - ~  1 ~~ 1- - ~ o  ~ 

, ~ ~ _ ~~ ~ . Kinder 1

1 

Aufsicht 
1 -eheliche - 1 uneheliche 1 ~ eheliche r uneheliche - ms- unter 16 unter wider-
I Kinder gesamt Jahren I Aufsicht i ~~~~~~ 

I 
22519 I 76511 845') 3476') 554255' ) 41,5 1

1 

22237r I 75381 r 819r 2793r 544941 r 39,9r 
20 860 74461 655 1 768 532 995 38,2 1 

514580 I 502906r 
490693 

39.675') 
42035r 
42302 

') In Hamburg ohne von der Aufsicht widerruflich befreite Kinder. - ') Ohne Hamburg. 
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Aufenthaltsbestimmungsrechts, und zur Sicherung des Unter-
halts der Minderjährigen, 

Außerdem führten die Jugendämter im Jahre 1964 insbe-
sondere 163000 Fälle gutachtlicher J u gen d ger ich t s-
h i I f e 3), vorwiegend für männliche Heranwachsende, und 
59000 Fälle von "0J a t e r s c h a f t s fes t s tell u n gen, 
größtenteils mit dem Ergebnis der freiwilligen Anerkennung 
oder der erfolgreichen Klage durch, Darüber hinaus wirkten 
die Jugendamter in beinahe 8 000 Fällen bei rechtskrattigen 
A d 0 P ti 0 n e TI mit. Weiter uberprüften sie 28000 V 011-
jäh r i g k e i t s e r k I ä run gen und nahmen zu 64 000 
Ehe s c h eid u n,g e n Stellung, und zwar vor allem hin-
sichtlich der Ubertragung der elterlichen Gewalt und des 
Verkehrsrechts, 

Bei der Durchftihrung der J u gen d s c hut z g e set z e 
stellten die Jugendämter 3000 Kinder unter 14 Jahren - in 
der Mehrzahl Knaben -- und 23 000 Jugendliche zwischen 
14 und 18 Jahren - in der Mehrzahl weibliche - an jugend-
gefährdenden Orten fest. Ferner erstatteten sie lD 4000 Fällen 
Anzeigen, in der Hauptsache gegen GewerbetreIbende, Ver-
anstalter usw, 

Die öffentliche H i I fez urE r z i eh u n 9 hat in der 
Jugendfürsorge ein besonderes Gewicht. Ende 1964 standen 
reichlich 64 000 meist mimnliche, in ihrer Entwicklung ge-
fahrdete oder verwahrloste Minderjahrige unter den er-
zieherischen Maßnahmen der Erz i e h u n g s bei s t a n d-
s eh a f t, der Fr e i will i 9 e TI Erz i e h u n 9 s h i I fe 
und der F ti r s 0 r g e erz i eh u n g; das waren knapp 
600 Minderjahrige weni'ger als Ende 1963, Unter Erziehungs-
beistandschaft wurde aber nur 115 der Gesamtzahl dieser hilfs-
bedürftigen Minderjährigen nachgewiesen, unter Freiwilliger 
Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung dagegen je 2/5, Dane-
ben wurden noch 375000 gefahrdete Minderjahrige wegen 
zerrütteter FamilJenverhaltnisse oder anderer Erziehungs-
schaden im Laufe des Jahres regelmaßlg und langere Zeit 

3) DIe Tätigkeit der Jugendamter in der B e w ä h run g s h i I f e 
wird von 1963 an nur noch in der JustizstatIstik el'faßt, Vgl. hierzu 
WiSta 1965/2, s, 89, 

Jahresende 

1962 
1963 
1964 

Tabelle 3: Erziehungsbeistandschaft 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

_ _ ___ ~ er ~  ~~r ~~~ ~~e ta ~ C a~ ar ter I 
I Antrag auf I auf An-

I des Per- gericht- ordnung 
ins- mannlich weiblich sonen-, liehe I des Vor-

gesamt 1 sorge- I Anord- I mund-
berech- nung I schafts-

18790 
13678r 
12440 

12 7051 9236 
8605 

I tlgten I gerich ts 

60851 5915 1287519211 
4442r 'I 4 591r I' 9087r 6588rl) 
3 835 4 370, 8 070 I 5 581') 

1) Einsehl. der nach altem Recht angeordneten Schutzaufsichten, soweit diese 
noch bestanden. 

hindurch von den Jugendamtern in f 0 r ml 0 s e r W eis e 
erzieherisch betreut. 

Die Zahl der Falle, in denen den Personensorgeberechtigten 
auf eigenen Antrag oder auf Anordnung des Vormundschafts-
oder des Jugendgerichts Erz i e h u n g s bei s t ä n d e zur 
Beseitigung der Erziehungsschwierigkeiten beigegeben wur-
den, ging im Jahre 1964 weiterhin zunick (- 9 %), wenn auch 
nicht mehr so erheblich wie im Vorjahr, Damit erlangten die 
einschneidenderen Maßnahmen der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe und der Fürsorgeerziehung gegenüber dem Vorjahr eine 
noch größere Bedeutung in der öffentlichen Erziehungshilfe, 

In der auf Antrag der Personensorgeberechtigten gewahr-
ten F r e i will i gen Erz i e h u n g s h i I fe kommt die 
Zahl der Minderjahrigen Ende 1964 dem Bestand der F ü r-
s 0 r g e erz i eh u n g schon sehr nahe, Sie erhöhte sich 
gegenüber dem Vorjahr um 6 %, wahrend die Zahl der in 
Fursorgeerziehung nachgewiesenen Minderjabngen um 3 % 

zurückging, Der Anteil der männlichen Minderjährigen war 
wiederum in der Freiwilligen Erziehungshilfe etwas ,größer als 
in der Fursorgeerziehung, 

Die F I u k t u a t Ion, d, h, das Verhältnis der im Berichts-
jahr überwiesenen oder entlassenen Minderjährigen zum 
durchschnittlichen Bestand, war in den bei den Erziehungs-
arten unterschIedlich, In der Freiwilligen Erziehungshilfe lag 
sie bel etwa 35 %, m der endgültigen Ftirsorgeerziehung da-
gegen bel nur etwa 24 %, wahrend sie in der vorläufigen Für-
sorge erziehung, die nur befristet angeordnet werden kann, 
naturgemaß mehr als das Doppelte des Bestandes betrug, 

Der Nachweis der Freiwilligen Erziehungshüfe und der 
Fürsorgeerziehung erfolgt in der Jugendhllfestatistik wegen 
der Bedeutung dieser Maßnahmen sowohl für die betroffenen 
Minderjahrigen als auch für die Jugendwohlfahrtshehörden 
besonders emgehend, Insbesondere werden auch die Zu- und 
Abgänge nach soziologIschen Merkmalen und nach den wich-
tigsten rechtlichen Gründen aufgegliedert. Hierdurch wird der 
Einblick in diese belden Arten der Hilfe zur Erziehung er-
heblich erweitert. 

Die im Jahre 1964 in Freiwilli.ge Erziehungshilfe ilberwie-
senen MindefJilhrigen gehörten zu mehr als der Half te der 
Al t e r s g r u p p e von 14 bis unter 19 Jahren und zu knapp 
40 010 auch der Gruppe von 6 bis unter 14 Jahren an, Bei der 
Fursorgeerziehung lag demgegemi.ber der Schwerpunkt noch 
dusgepragter bei den 14- bis unter 19jährigen, Bei den mann-
lichen Minderjahngen beider Erziehungsformen kamen die 
6- bis unter 14jahriogen haufiger und die alte ren weniger häu-
fig vor als bei den weiblichen Minderjährigen, Ihren Farn i-
li e n ver haI t n iss e n nach stammten die Minderjahrigen 
wieder hauptsachlich aus - wenigstens außerlich - noch 
vollstandlgen Familien, insbesondere bei der Für;sorgeerzie-
hung, oder aus geschIedenen Ehen, insbesondere bei der 
FreiWIlligen Erziehungshilfe, Einen erheblichen Anteil hatten 

Tabelle 4: Minderjährige m Freiwilliger Erziehungshilfe und in Ftirsorgeerziehung 
Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Bestand am Anfang bzw, Ende des Jahres j 1963 
M' d I, h' 

1964 
Einheit 

Zu- bzw, Abgange im Laufe des Jahres In erJa nge 
insgesamt T mannlich weiblich I insgesamt mannlich I weiblich 

Freiwillige Erziehungshllfe 
Bestand am Anfang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 22920r 13 594r 9326r 24288 14331 9957 
Zugange ' , , , , , .. ............ Anzahl 10586 6049 4537 9522 5528 3994 
Abgange ., , , , , , , , .. .... . . . . . . . . . " Anzahl 9218 5312 3906 8147 4624 3523 
Bestand am Ende ...... Anzahl 24288r 14331 r 9957r 25663 15235 10428 

" 100 59,0 41,0 100 59,4 40,6 .0 
auf 1 000 Minderiahrige . . . . . , . . ...... Anzahl 1,4 1,6 1,2 1,5 1,7 1,2 

Fursorgeerziehung 
Bestand am Anfang ..... .... Anzahl 25939 I 14 354 11 585 26724 14768 11 956 
Zugange') . , ........................ Anzahl 10321 5481 4840 10 514 5903 4611 
Abgange') .............. .......... Anzahl 9536 5067 4469 11 210 6065 5145 
Bestand am Ende ......... ... ...... Anzahl 26 724r 14768r 11 956r 26028 14606 11 422 

n 100 55,3 44,7 100 56,1 43,9 
auf 1 000 Minderiahrige Anzahl 1,6 1,7 1,4 1,5 1,6 1,3 

darunter vorlaufige Fursorgeerziehung 
Bestand am Ende ................ " 

I 
Anzahl 2765r 1 425r 1 340r 2470 1258 1 212 

" 100 51,5 48,5 100 50,9 49,1 ,0 

1) EInseht. der a s~ or a er in endgultige Fursorgeerziehung uberfuhrten Minder;ahrigen. 
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jedodl audl die unehelichen Kinder in beiden Erziehungs-
formen. 

Die U n t erb r i n gun g der Minderjähri'gen erfolgte wie-
der vorwiegend in Erziehungsheimen, und zwar insbesondere 
in Heimen der Träger der freien Jugendhilfe sowie '- wenig-
stens für einen Teil der Erziehungsdauer - in Familien. Die 
Heimerziehung spielt jedoch bei Ausfuhrung der Freiwilligen 
Erziehungshilfe eine bedeutend größere Rolle als in der Für-
sorgeerziehung. Reichlich 20 Ofo der Minderjährigen in Frei-
williger Erziehungshilfe standen in einem Lehr- oder Arbeits-
verhaltnis gegenüber mehr als 30 Ofo in der Fürsorgeerziehung. 

Bei den E n t las s u n gen aus Freiwilliger Erziehungs-
hilfe ergab sich auch 1964 wieder zu 75 Ofo eine Erz i e-
h u n g s da u e r bis zu 3 Jahren, in der Fürsorgeerziehung 
dagegen zunehmend eine längere Dauer. Hier benötigte der 
größte Teil der entlassenen Minderjährigen (57 Ofo) eine Er-
ziehung von mehr als 3 Jahren. - Etwa 95 % der Entlassenen 
waren im Verlauf der öffentlichen Erziehung für kurzere oder 
langere Zeit in He i m e n und nur knapp 5 % hatten über-
haupt keine Heimerziehung. Entsprechend der unterschied-
lichen Dauer der gesamten Erziehung war auch die Dauer der 
Heimerziehung in der Freiwilligen Erziehungshilfe in der 
Regel kürzer als in der Fürsorgeerziehung. Ebenso war der 
He i m w e c h sei während der DurchfiIhrung der Freiwilli-
gen ErziehungshIlfe seltener als in der FiIrsorgeerziehung. 

11. Aufwand für die Jugendhilfe 

Wie bereits eingangs bemerkt, stiegen die Bruttoausgaben 
der Trager der Jugendhilfe, die seit 1963 ebenfalls in der 
Statistik nachgewiesen werden, im Jahre 1964, vor allem 
durch die Erhohung der Ausgaben für die in Einrichtungen 
durchgefuhrten Hilfen, um 12 % an. Da jedoch die Kosten-
beitrage der Minderjahrigen oder ihrer Unterhaltsverpflich-
teten und die Einnahmen der Trager der Jugendhilfe aus 
übergeleiteten AnspriIchen im gleichen Zeitraum um etwa 
30 % zunahmen, ergab sich bei den reinen Ausgaben nur ein 
Zuwachs von knapp 9 Ofo. Die Zuschüsse an die Trager der 
freien Jugendhilfe waren ungefähr ebenso hoch wie im Vor-
jahr. Ihr Anteil an den Bruttoausgaben sank infolgedessen 
von 24 auf 21 Ofo, so daß fast 80 Ofo der Ausgaben auf solche 
Maßnahmen entfielen, dIe von den Tragern der Jugendhilfe 
selbst durchgefiIhrt wurden. Von den letztgenannten Aufwen-
dungen beanspruchte die Hilfe in Einrichtungen wie im Vor-
jahr 86 Ofo, die Hilfe außerhalb von Emrichtungen dagegen 

M,II.DM AUFWAND AUS ÖFFENTLICHEN MITTELN FUR DIE JUGENDHILFE 
700 

600 

500 

400 

300 

1963 1964 

STP-T B0NDESA.MT ':-€lB 

Brutto' 
ausgaben 
InSResamt 

Jugendberufshrlfcll, flußerschulische Brldung,Hllten 
Mutter u. Kind, BeralUrlg m Fragen der Ehe, Familie 1I Jugend 

B\Jf\desgeble\ €ll1sch\. Beillfl ~~es  

nur 14 Ofo. Es sei noch darauf hingewiesen, daß die nachgewie-
senen Aufwendungen weder Ausgaben für Investitionen 
irgendwelcher Art noch allgemeine Verwaltungskosten der 
Jugendbehörden enthalten. 

Unter den einzelnen H i I f e art entraten die Ausgaben 
für die U n t erb r i n gun gin H e i m p f leg e und i n 
Kin der tag e s s t ä t t e n, für die F r e i will i 9 e E r-
z i e h u n 9 s h i I f e und F iI r s 0 r g e erz j e h u n g sowIe 
fur die E rho I u n gis p f leg e am stärksten hervor. Auf 
diese 5 Hilfearten entfielen allein reichlich 3/. der Brutto-
ausgaben. Hiervon weisen dIe Ausgaben fur Freiwillige Er-
ziehungshilfe und FiIrsorgeerziehung die stärkste Zunahme 
auf (+ 16 Ofo). vor allem die Freiwillige Erziehungshilfe 
(+ 21 Ofo). Die errechneten durchschnrrttlichen Unterbringungs-
kosten fur den emzelnen Minderjahrigen stiegen dement-
sprechend in der Freiwilligen Erziehungshilfe von monatlich 
204 DM im Jahr 1963 auf 236 DM im Jahr 1964, in der Für-
sorgeerziehung von 179 DM auf 197 DM. SIe hegen in der 
Flirsorgeerziehung n1edriger, weil hier verhaltnismaßig mehr 
Mmderjahrige in Familien untergebracht sind. 

Von den Ausgaben für Maßnahmen, die in Ein r i c h-

Tabelle 5: Aufwand für die Jugendhilfe1) 

Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Hilfeart 

I 
Insgesamt 

1963 ' 1964 --
Mill.DM 1 "" 

Jugendhilfe (ohne Pauschalzuschusse) Zuschusse an 
außerhalb von -1 - -in -- Trager der freien 

Einrichtungen Jugendhilfe') 
1963 1964 1 1963 I 19641963 -1--1964--
Mill. DM i ~ I Mill.m,1: : "0--- -Mlll.DM-----:--%-

zusammen I 
1963 i T964"o--_ 
Mill.DM 1 

HIlfen fur Mutter und Kind vor und nach der 1 I i! 1 i I 1 1 

Geburt ............ 00 00 ... 00' 7,6 1 8,3 1,2 4,1 4,8 ,I 0,9 1,5 I' 0,7 1,0 2,6 4,1 0,9 3,4 3,4 2,4 
Unterbnngung in Familienpflege ... , .. ........ 27,5 I 33,9! 5,1 27,5 33,9 6,5 27 5 33 9 46,8 - - ~ 0,0 0,0 0,0 
Unterbringung III Heimpflege ............ 169,3 189,7 I' 28,5 155,1 178,4 34,2 ~ 1 ~ - 155,1 178,4, 39,7 14,2 i 11,3' 7,9 
Kmdertagesstatten ... ......... 113'81130'9 19,7 72,5 89,5 17,1 - - - 72,5, 89,5 19,9 41'2

1

1 
41'4129'0 

Erzieherische Betreuung von Sauglingen, Kindern I 

und Jugendlichen im Rahmen der Gesundheits- I 1 

hilfe . . . . .. ............ ........ 2,6 4,6 0,7 2,2 4,0 i 0,8 0,3 0,2 0,3 1,8 3,8 0,8 0,4 0,5 0,4 
Jugendberufshilfen .. ... .. ........ .. 19,6 118,3 2,7 10,0 8,5 1,6 2,0 1,7 2,4 8,0 6,8 1,5 9,6 9,7 6,8 
Beratung m Fragen der Ehe, Familie und Jugend 5,3 6,8 1,0 2,6 3,6 1 0,7 1,3 1,6 2,3, 1,2 i 2,0 0,4 2,7 3,2 2,2 
Jugendschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ..... 2,1 I' 2,3, 0,3 1,3: 1,4 0,3 1,3 1 3 1 8 I 0,1' 0,1 0,0 0,8 0,9 0,6 
Erholungspflege . . . .. ......... . .. ..... 60,6 61,3 i 9,2 31,1 31,1 6,0 10,7 8,2 11,3 20,4 22,9 5,1 29,5 30,2 21,2 
FreizeIthilfen .. '" ...................... 28,1 1 30,6 1 4,6 16,1 19,3 3,7 6,0 6,4 8,9, 10,1 i 12,8 2,9 12,0 11,3 7,9 
Außerschulische Bildung .................. ... 16,5 16,9 2,5 '9,2 9,2 1,8 7,9 8,0 11,0 1 1,3 1,2 1 0,3 7,3 7,7 5,4 
Freiwillige Erziehungshilfe .............. .... 57,7 70,1 10,5 57,7 70,1 I 13,4 0,8 2,1') 2,9 i 56,9 1 68,0') 15,1 - - -
Fursorgeerziehung.. ... .................. 55,0' 60,6 9,1 55,0 60,6,' 11,6 1,0 3,4'li 4,7 " 54,0 'I 57,2') 12,7 - - I -
Vormundschaftswesen, Adoptionswesen, Jugend- I 1 

genchtshilfe, ErzIehungsbeistandschaft, Fort- I: i [' 1 

bildung auf dem GebIet der JugendhIlfe .... 3,8 4,1, 0,6 1,7 i 1,5 I' 0,3 1,5 1,3 1

' 

1,8, 0,2 I' 0,2 0,0 2,1 I 2,6 1,8 
SonstIge Ausgaben.. ..... .... ........... 28,5') 26,9') 4,0 7,2 1 6,2 1,2 3,3 3,5 4,9 1 3,9 2,7 0,6 18,4') 20,6'), 14,4 
Ausgaben insgesamt ........................ 595,3 665,2 100 453'31522'2 ,100 65,2 72,3 '100 388,1 449'91100 141,71142,9 100 

Einnahmen insgesamt ................... 79,9' 103,6 15,6 77,9,101,6 19,4 11,9 114,6 I 20,1 66,0 87,0 19,3 2,0. 2,0 1,4 
davon I' Kostenbeitrage und ubergeleitete Anspruche.... 75,7 98,1 14,7 75,7 I 98,1 1 18,8 11,2 13,9 'I 19,2 64,5 84,2 i 18,7 - I -
Zuweisungen des Bundes ................ 4,2 5,6 1

1 
0,8 2,2 I 3,5 'I 0,7 0,7 0,'7 0.9 1,5 ~~~ ~~~~ 

Reine Ausgaben insgesamt ................... ~  !420,6 1 80'6f53;-3-
i 

~  1 79,9 1 322,2 1 362,9 I 80,71139,7 1140,8198,6 

') Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehorden sowie ohne Aufwendungen fur Investitionen. - ') Gemaß § 5 Abs. 4 JWG. - ') Ohne Berlin. -
') In Berlin (West) einschl. der Ausgaben fur Hilfe außerhalb von Einnchtungen. - 5) Einschl. der Forderung pnvater gewerbhcher Trager. - ') E,nschl. der Aus-
gaben fur Fuhrungs- und Lenungsaufgaben sowie fur Zentrale Forderung. 
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tun gen, besonders auch der Träger der freien Jugendhilfe, 
durchgeführt wurden, nahmen die 5 vorhe'r genannten Hilfe-
arten sogar 92 % in Anspruch. Von den Ausgaben für Hilfen 
au ß e r hai b von Ein r ich tun gen wurde demgegen-
über fast die Halfte für die Unterbringung von Kindern in 
F ami I i e n p f leg e ausgegeben, weitere 30 % wiederum 
für Er hol u n 9 s P f leg e, insbesondere für Wandern, 
Fahrten und Lager, ferner für Fr e i z e i t hi I f e n und für 
au ß e r s c h u I i s c heB i I dun g. 

Die Zu s c h ü s s e aus öffentlichen Mitteln, die p a u-
s c hai an die T r ä ger der f r eie n J u gen d h i I f e 
zur Förderung Ihrer Maßnahmen und Einrichtungen geleistet 
wurden, waren vor allem für Kin der tag e s s t ä t t e n 
und für Er hol u n 9 s P f leg e bestimmt. 

IH. Einrichtungen der Jugendhilfe 

Die Anzahl der nachgewiesenen Einrichtungen zur Förde-
rung der Jugendwohlfahrt, die samtliche der Heimaufsicht 
unterhegenden EmriChtungen umfaßt, sowie die Anzahl der 
in den Einrichtungen verfügbaren Plätze war Ende 1964 um 
etwa 5 Ofo höher als Ende 1963. Insbesondere wurde eine er-

STAT, BUNDESAMT ~  

EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE 1964 

Helme fur werdende Mutter, Wohnheime fur Mutter und Kind, 
~~ ~~~~ Saugllngshelme. Kinderheime < und Erziehungsheime 

Dpen und Kinderhorte 

Jugendfrelzeltstatten 

Bundesgebiet elnschl.Berlln (West) 

höhte Zahl von Einrichtungen, die der Freizeitgestaltung 
dienen, wie z. B. Jugendfreizeitstätten, Jugertdverbands- und 
Jugendgruppenheime, Jugendbüchereien, festgestellt, wäh-
rend sich die in der Jugendhilfe zwar besonders bedeutsamen 
aber nichf so zahlreichen Erziehungsheime zahlenmäßig etwas 
verringert, haben. Eine Zunahme der verfügbaren Plätze 
weisen insbesondere die Einrichtungen auf, in denen Kinder 
nur tagsüber betreut werden, wie Kindergärten, Kinderhorte 
und Kinderkrippen, ferner die Jugendherbergen und die Frei-
zeitstätten. Dagegen ,gingen die Plätze in Erziehungsheimen 
gegenüber dem Vorjahr um 4 % zurück, vor allem in Heimen 
für schulpflichtige Kinder (- 7 Ofo). 

Die EinriChtungen gehörten wie bisher g'rößtenteils (knapp 
700/0) den T r ä ger n der fr eie n J u gen d h i I f e an. 
Die Einrichtungen pnvater gewerbltcher Träger nahmen 
gegenüber dem Vorjahr sowohl absolut als auch anteilmäßig, 
wahrscheinlich infolge Personalmangels, bei verschiedenen 
Einrichtungsarten etwas ab. 

IV. 'öffentliche Jugendhilfe in den Ländern 

Ein Blick auf die Ergebnisse in den einzelnen Ländern läßt 
erkennen, daß die Inanspruchnahme der Jugendbehörden auf 
den einzelnen Gebieten der Jugendhilfe unterschiedlich und 
die Entwicklung gegenüber dem Vorjahr zum Teil uneinheit-
hch war. Die Lander Bremen und Nordrhein.Westfalen z. B. 
verzeichneten im Gegensatz zu den anderen Landern keinen 
Rückgang in der Pfle,geaufsicht, sondern einen leichten An-
stieg. Auch war die Verringerung der Vormundschaften ver-
schieden hoch; das Saarland hat hier sogar, bedingt durch die 
Amtsvormundschaften, eine Zunahme aufzuweisen. - Diese 
beiden zahlenmäßIg sehr umfangreichen Maßnahmen tra-
ten - gemessen an der Zahl der insgesamt vorhandenen 
Minderjahrigen - in den Landern SChleswig-HoJ,stein, Bre-
men, Bayern und Berlin (West) erhebhch stärker auf, als es 
dem Bundelsdurchschnitt entsprach. 

Ähnlich unterschiedlich entwickelte sich die öffentliche 
Hilfe zur Erziehung. Hier haben ledigliCh die Länder Hessen', 
Rheinland-Pfalz und Berlin (West) im ganzen gesehen einen 
geringen Zuwachs zu verzeiChnen, alle übrigen Lander da-
gegen eme Abnahme. Auch bei den einzelnen Erziehungs-
arten verlief die Entwicklung in verschiedenen Richtungen. 

Demgegenübe'[ stieg der Aufwand in allen Landern an, in 

Tabelle 6: Einrichtungen der Jugendhilfe am Ende des Jahres 1964 
(einschl. der nach § 78 JWG der Heimaufsicht unterliegenden Emrichtungen) 

Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Einrichnmgen Verfügbare Platze') 
- -

-- -- der --I der r~ er -', r ate~ -- -------davon inEIiuichtungen --

Art der Einrichtung insgesamt Offentlichen t~ ~  jgewerblicher insgesamt --cIer- ----I-der Trager' privater 
6ffentlichen der freien gewerblicher Hand I hilfe') Trager 

-- - _ _ Hand ~ t  __ ra ~ - - Anzahf--- ---- - --~ --- -- AnzahC 0' 
,0 

Heime fur werdende Mutter und Wohnheime fur I 

I I 
Mutter und Kind ......................... 83 8,4 89,2 2,4 2052 7,8 91,7 0,5 

Sauglingsheime ............................ 435 12,4 52,6 34,9 16899 14,6 67,5 18,0 
Kinderheime . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 992 17,5 60,4 22,1 60986 17,7 71,4 I 10,9 
Erziehungsheime 

i a) bis zur Beendigung der Volksschul pflicht 202 20,8 71,3 7,9 15948 17,9 78,3 3,8 
b) fur nicht mehr schulpflichtige Minderiahrige 185 20,5 77,3 2,2 16702 24,2 74,6 I 1,2 

Kinderkrippen ............................. 449 54,3 40,8 4,9 18695 62,6 34,8 
I . 

3,5 
Kindergarten') ............................. 13663 21,1 75,2 I 3,7 920 178 20,0 77,4 2,6 
Kinderhorte,l) ............................ 1799 44,2 51,5 

I 

4,3 73554 48,2 47,2 I 4,6 
Kur-, Hell-, Genesungs- und Erholungsheime I 

fur Minderjahrige ......................... 833 16,7 33,3 50,1 57047 17,2 43,4 
i 

39,4 
Jugendherbergen ........................... 662 23,7 

I 
68,9 7,4 76469 22,3 71,7 6,0 

Jugendfreizeitstatten ....................... 2651 25,3 74,1 

I 

0,6 212 140') 30,9") 68,2')') i 0,8 
Jugendverbandshelme, Jugendgruppenheime .... 9673') 7,7 90,3') 2,1 • I 
J ugendbuchereien ........................... 6864') 58,1 41,1'") 0,8 

1 

Jugendwohnheime .......................... 1 121 7,6 84,4 8,0 75529 7,1 84,9 7,9 
Erziehungsberatungsstellen ................... 366 55,2 42,9 

[ 
1,9 

Jugendberatungsstellen ...................... 62 29,0 67,7 3,2 
Sonstige Einrichtungen ...................... 3237 43,6 47,2 9,2 134145") 33,4 55,8 10,8 
Alle Einrichtungen Zusammen ................ 43277 26,9 

I 
68,1 4,9 1 680 344 23,4 71,3 

j 

5,2 
dagegen 1963 ........................... 41230 26,8 67,9 5,3 1 602 297 23,0 71,2 5,8 

') Nur, soweit in der Statistik nachgewiesen. - ') Gemäß § 5 Abs. 4 JWG. - ') In Hamburg fur Kinder von 3 bis 14 Jahren. - ') In Hamburg nur für gefahr-
dete Kinder von 6 bis 14 Jahren. - ') In Schleswig-Holstein ohne verfügbare Platze in Einrichtungen der offenthchen Hand und der Trager der freien Jugendhilfe; 
in Hamburg ohne verfügbare Platze in Einrichtungen der Trager der freien JugendhIlfe. - ') Ohne Schleswig-Holstein. - ') Ohne Hamburg. - ') In Harnburg 
ohne Einrichtungen der Trager der freien Jugendhilfe. - ') In Bremen ohne Einrichtungen der Trager der freien Jugendhilfe. - 10) Ohne Bremen. - ") Ohne die 
in der Statistik nicht nachgewiesenen Platze in Jugenderholungsstatten, betreuten Kinderspielplatzen und in Mutter- und Elteroschulen. 
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Tabelle 7: Offentliche Jugendhilfe in den Ländern 
Art der Maßnahmen Schles- Nord- Rhein- Baden-I 

der Jugendhilfe Jahr Einheit wig- Ham- Nieder- Bre- rhein- Hessen land- W\irt- . Bayern Saar- Berlin Bundes_ - Hol- burg sachsen men West- Pfalz tem- I land (West) gebiet 
Aufwand stein falen berg 

Kinder unter Pflegeaufsicht')') . 1964 Anzahl 26705 114187 72955 9140 125850 50867 36941 190923 i 158864 10281 34026 630739 
auf 1 000 Minderjlihrige , 

unter 16 Jahren ........ 1964 Anzahl 41,1 42,9 42,9 58,6 31,6 43,7 39,2 44,0 65,2 33,6 105,6 45,2 
Mmderjährige unter Vormund-

schaft') ................... 1964 Anzahl 53348 21947 116981 11 637 247206 11229 54564 1126161 202491 ! 14314 42217 968 101 
auf 1 000 Minderjährige 

unter 21 Jahren 1964 Anzahl 74,2 63,3 55,0 57,5 48,3 47,6 49,1 I 38,7 96,6 55,3 
darunter unter Amtsvor- ... 

mundschaft') ............ 1964 Anzahl 28531 11011 66112 9036 

49,81 

131 170 51029 35438 102355 

I 66,1 

1124069 10098 136528 605437 
Minder;ahrige unter Erziehungs-

beistandschaft, in Freiwilliger 

I 
Erziehungshilfe und in Für-

1'':J40 sorgeerzIehung zusammenl ) •• 1963 Anzahl 2524 1932 6513 20450 5207 3208 12 186 8807 1 172 2106') 65445 
1964 Anzahl 2345 1989 6376 1229 19832 5281 3348 12047 I 8272 1113 2299 64131 

davon 
unter Erziehungsbeistand-

schaft') ................. 1964 Anzahl 381 I, 381 1202 570 5377 1 234 340 1732 906 52 265 12440 
in Freiwilliger Erziehungs- , 

hilfe') .................. 1964 Anzahl ~  1163 2395 468 6326 1694 1335 6527 3442 443 1314 25663 
in F\irsorgeerziehung') ..... 1964 Anzahl 1468 445 2779 191 8129 2353 1673 3788 3924 618 660 26028 

Aufwand (brutto) ............ 1963 Mill.DM 14,6 37,3 46,9 13,7 185,2 55,5 21,3 79,0 I 69,5 6,1 66,1 595,3 
1964 Mill.DM 19,5 41,4 ~~ ~ i 

15,4 197,1 59,8 27,8 82,2 
I 

77,0 7,9 80,4 665,2 
je Einwohner') ............ 1964 DM 8,12 22,27 20,99 

I 
11,90 11,75 1,84 9,96 1,72 7,08

1 

36,55 11,35 
Einrichtungen1)5) ............ 1963 Anzahl 1408 408 4311 270 11133 3824 3634 6599 1'526 523 1 594 41230 

1964 Anzahl 1 616 422 4527 281 11 527 4127 3763 6943 1874 564 1 633 43217 
Verfügbare Plätze in den 

Einrichtungen')') .......... 1963 Anzahl 42395 26049 131 215 14198 1484146 118 155 .103684 317534 i 269202 30 133164 986 1 602297 
1964 Anzahl 56259 26465 133960 14469 1500 746 i 124515 108808 339362 216094 32237 67429 1 680 344 

I 

') Am Jahresende. - ') EinschI. der von der Aufsicht widerruflich befreiten Kinder, jedoch ausschließlich der Kinder in Heimpflege.- ') Freiwillige Erziehungs-
hilfe und Filrsorgeerziehung ohne nicht untergebrachte Minderjahrige. - ') Bevolkerungsstand am 31. Dezember 1964. - ') EinschI. der nach § 78 JWG der Heim-
aufsicht unterliegenden Einrichtungen. Verfügbare Platze nur, soweit in der Statistik nachgewiesen: Ohne Platze in Tageserholungsstatten, betreuten Kinderspiel-
plätzen, Jugendverbandsheimen, Jugendgruppenheimen, Jugendbuchereien, Schülerwohnheimen, Erziehungsberatungsstellen, Jugendberatungsstellen, Mutter- und 
Elternschulen. 

Schleswig-Holstein, Niedersach!sen, Rheinland-Pfalz und Ber-
lin (West) sogar in überdurchschnittlichem Maße (mehr als 
20 Ofo). Das gleiche war bei den Einrichtungen und bei den 

darin verfügbaren Plätzen der Fall. Hier haben die Länder 
Schleswig-Holsteill, Hessen und BadeIJj-Württemberg die ver-
haltnismäßig höchsten Zunahmen aufzuweisen. Kle. 

Preise 
Preise im Oktober/November 1965 

Die W e I tm a r k t P r eis e für Grundstoffe haben im gan-
zen leicht nachgegeben. Reuters Index der Londoner Börsen-
notierung ging vom 8. Oktober bis 8. November um 1,4% 
zurück. Auch Moody's Index der Stapelwarenpreise in den 
USA ware zurückgegangen, wenn nicht hier zwei bedeutsame 
Preiserhöhungen stattgefunden hätten, die den Londoner 
Index nicht berührt haben: In Chicago ist der Weizenpreis 
um 3,2 %, der Hautepreis um 4,6 % gestiegen. Die Häute-
notierungen werden im Reuter-Index überhaupt nicht erfaßt, 
während die Erhöhung der Weizennotierung, die im wesent-
lichen spekulativer Natur war, sich auf die amerikanischen 
Markte beschränkt hat. 

Im einzelnen waren gegenüber dem Vormonat erhebliche 
PreIsbewegungen an den Weltmärkten für Grundstoffe zu 
beobachten, die sich im ganzen weitgehend ausgeglichen ha-
ben. Der Zuckerpreis war nach dem krci.ftigen Anstieg im 
September/Oktober von neuem rückläufig. Auch der Zinnpreis 
hat wieder stark nachgegeben. Angezogen hat vor allem der 
Kupferpreis. Auch die Notierungen für Leinsaat und Soja-
bohnen SOWIe für Blei lagen höher als vor einem Monat. 

Im Vergleich zum entsprechenden Vorjahresstichtag ISt 
Reuters Index um 7,3 % zurückgegangen, Ausschlaggebend 
war auch hier das starke Absinken des Zuckerpreises. Da-
neben haben sich auch Mais, Zinn, Zink und Blei sowie Kaut-
schuk, Hanf, Jute und Sojabohnen verbilligt. Die beachtlIchen 
Preissteigerungen bel Kupfer, Kopra, Reis und Erdnüssen 
konnten diese Rückgänge nicht ausgleichen. Bei Moodys In-
dex wurden die entsprechenden Preisrückgänge durch kraf-
tIge Prelserhohungen beim Weizen (auch hier zum erheb-
lichen Teil spekulativ bedingt) und bei den nur m diesem 
Index berücksichtigten Notierungen für Schweine, Haute und 
Seide wettgemacht, so daß dieser Index gegenüber dem Vor-
jahr im ganzen um 6,9 Ofo gestiegen ist. 

An den internationalen See fra c h t e n m ä r k t e n ha-
ben sich die Trampfrachtraten (Trockenfrachten) von Anfang 
Oktober bis Anfang November wenig verandert. DIe mitt-
leren Frachtraten der wichtigsten Guter-Relationen in der 

Reisecharter lagen in der ersten November-Dekade um 0,2 % 

höher als vor einem Monat. Am Tankerfrachtenmarkt, der 
schon seit der JahresmItte starke ~a e  in der Reise-
charter aufzuweisen hatte, stiegen die \C-Raten von der ersten 
Oktober-Dekade bis zur ersten November-Dekade um 35 "/0, 
die $-Raten sogar um 58"/0. Im Vergleich zum Vorjahr war 
der Anstieg der Tankerraten sehr viel geringer (\C-Raten 
+ 4,6%, $-Raten + 34,5 % ). Gegenüber der ersten Novem-
ber-Dekade des Vorjahres haben die Trampraten in der 
Trockenfahrt um 5,4% angezogen, wobei sich vor allem die 
Zucker- und Erzfrachten erhöht haben. 

Die Einfuhrpreise (ohne Abschopfungsbeträge usw.) der 
E W G - M a r k tor d nun g s g ü t erhaben sich im Oktober 
gegenuber dem Vormonat unterschiedlich verandert. Kräftig 
gestiegen sind die Importpreise für Reis, Roggen und für 
Schlachtschweine. Rücklaufig waren vor allem dIe Import-
preise fur US-Mais und für Eier. Im VergleIch zum Stand vom 
Oktober 1964 haben die Importpreise für Eier, Schlacht-
schweine, Rinder, Reis, Gerste und Kase erheblich angezogen, 
wahrend die Weizenpreise stark nachgegeben haben. Bei 
Mais und Schlachthühnern war die Preisentwicklung gegen-
über dem Vorjahr nach Herkunften sehr unterschiedlIch. USA-
Mais verlor im PreIS 2,6 %, während sudafnkanischer a ~ 

8,4 Ofo höher notIerte, Die danischen Schlachthuhner verbillig-
ten sich um 6,1 %, die niederlandischen verteuerten sich um 
8,7 %. 

Der Gesamtindex der Ein kau f s p re i s e f ti rAu s -
la n d s g ü t e r (ohne Belastung mit Eintuhrabgaben) hat sich 
von September zu Oktober um 0,3 "/0 erhoht. Gestiegen sind 
vor allem dIe Preise fur Grundstoffe, und zwar im emzelnen 
besonders fur rohes Erdol, NE-Metalle (Kupfer) und TextilIen 
(SeIdengarne). DIe Preise für ernahrungswiItschaftliche Im-
portwaren haben nach dem sommerlIchen Ruckgang saison-
ublIch wieder angezogen. Be50nders erhohten sich die Import-
preise für Reis, Gewurze (Pfeffer) und Rohkaffee. Billiger 
geworden sind vor allem Apfel, Tomaten, Eier und im ge-
werblichen Sektor Kautschuk. 

Im Vergleich mit dem Stande vom Oktober 1964 haben sich 
die ImportpreIse um 2,2 Ofo erhöht. In erster Linie sind die 
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Importpreise für Ernährungsgüter gestiegen (+ 5,0%). Die 
Eierpreise lagen um 37°/0 höher als vor einem Jahr. Ver-
teuert haben sich auch Schlachtschweirue, Äpfel und Reis. Dem-
gegenüber sind die Importpreise für Rohkaffee und für 
Tomaten beträchtlich zurückgegangen. Die Einfuhrpreise für 
die Güter der gewerblichen Wirtschaft haben gegenüber dem 
Stand vom Vorjahr um 1,0°/0' angezogen. Der Preisanstieg 
betraf die Grundstoffe und Fertigwaren mit + 0,9 bzw. + 1,0 Ofo 
etwa im gleichen Ausmaß. Vor allem stiegen die Importpreise 
für Kupfer, Klinkerplatten und Pelzfelle, während die Preise 
fur Kautschuk und Kohlen beachtlich zurückgefallen sind. 

Im Sektor der Fertigwaren sind die Importpreise für die 
Enderzeugnisse erheblich gestiegen. Bemerkenswert sind die 
Preiserh<ihungen bei Projektionsgeräten und bei Spielwaren. 

Einfuhrpreise insgesamt .......................... 
Guter aus EWG-Landern .. ................... 
Guter aus Dritthindern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei ... ............................. 
Industrielle Erzeugnisse ........................ 
Güter der Ernahrungswirtschaft ................. 
Guter der gewerblichen Wirtschaft ............... 

Rohstoffe und Halbwaren ..................... 
Fertigwaren •• ••••••• •••• •••••••• ••• ••• 1 •••• 

Ausfuhrpreise insgesamt .......................... 
Rohstoffe und Halbwaren ................... ... 
Fertigwaren .................................. 

Veranderung in % 
Oktober 1965 gegen 

Sept. 1965 Okt. 1964 

+ 0,3 + 2,2 
+ 0,2 + 4,3 
+ 0,4 + 1,4 

+ 0,2 + 3,6 
+ 0,3 + 1,5 
+ 0,3 + 5,0 
+ 0,3 + 1,0 
+ 0,4 + 0,9 
+ 0,2 + 1,0 
+ 0,0 + 1,4 
+ 0,1 + 1,9 
+ 0,0 + 1,4 

Die Aus f uhr p r eis e haben sIch von September bis 
Oktober im ganzen nicht verändert. Der Index der Verkaufs-
preise fur Ausfuhrgüter liegt immer noch auf der Hohe des 
Standes vom Jahresbeginn, den er seinerzeit nach dem knif-
tigen Anstieg während des Jahres 1964 erreicht hatte. Im ein-
zelnen waren von September bis Oktober nur einige wenige 
stärkere Preisveränderungen zu verzeichnen. So zogen die 
Ausfuhrpreise für Hopfen, Häute und Fleischwaren kräftig an, 
wahrend die Exportpreise für Stahlrohre und Schrott nach-

gegeben haben. Gegenüber dem Stand vom Oktober 1964 hat 
sich der Ausfuhrpreisindex im ganzen um 1,4 °/0 erhöht. Die 
stärksten Preissteigerungen waren bei Braunkohlenbriketts, 
feuerfesten Steinen, Kupfer, Porzellan- und Glaswaren sowie 
bei Fleischwaren und FIscherzeugnissen zu beobachten. Die 
Ausfuhrpreise für Eisen und Stahl sowie für Schuhe sind be-
trächtlich zurückgefallen. 

Der P r eis i n d e x aus g e w ä hIt erG run d s t 0 f f e 
zeigt für die deutsche Industrie die Preisentwicklung beim 
Einkauf von Grundstoffen. Er ist von September zu Oktober 
1965 um 0,4 % gestiegen, wobei die Grundstoffe inländischer 
Herkunft eine durchschnittliche Preiserhöhung um 0,5 %, die 
importIerten Grundstoffe eine schwächere Preiserhöhung um 

"0,3 010 anzeigen. Die landwirtschaftlichen und die industriellen 
Grundstoffe sind um je 0,4 "/0 gestiegen. Gegenüber Oktober 
1964 hat sich der Gesamtindex um 3,1 °/0 erhoht. Die Preise 
fur landwirtschaftliche Grundstoffe haben sich im Durchschnitt 
um 6,2°/0, die industriellen Grundstoffe im Durchschnitt um 
1,1 (J/o verteuert. 

Der Erzeugerpreisindex fur I n d u s tri e pro d u k t e hat 
sich von September zu Oktober 1965 um 0,3 (J/o erhöht. Er liegt 
damit um 2,2% über dem Stand vom Oktober 1964. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ... . ............. . 
Bergbauliche Erzeugnisse ....................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... . 
Investitionsguterindustrien .. . . . . . . . . . . .. .' 
Verbrauchsgtiterindustrien .... .. . . . . . . .. . ... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............. . 
Warengliederung (entsprechend dem 
Brutto-Produktionsindex) 
Investitionsgüter ............ . .............. . 
Verbrauchsgtiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ... . 

Veranderung in % 
Oktober 1965 gegen 

Sept. 1965 Okt.1964 

+ 0,3 + 2,2 
+ 0,4 + 4,0 
+ 0,2 + 2,0 
+ 0,2 + 1,3 
+ 0,1 + 2,2 
+ 0,3 + 2,5 
+ 0,3 + 2,3 
+ 0,1 + 3,7 

+ 0,2 + 2,5 
+ 0,1 + 2,7 

Bei den bergbaulichen Erzeugnissen ergaben sich vom Sep-
tember zum Oktober 1965 Preiserhöhungen fur Steinkohlen-

Preisindices1) 

Jahr 

Weltmarkt 

Internationale 
Grundstoffpreise 

~~~  ~~~
kaurs- kaurs-
preise , preise 

Binnenmarkt 
Erzeuger-'I Einkaufs-I Erzeuger-I ------- ----1- - 'I 1 

Iandwirt- landwirt-' forstwirt- industrieller Einzel-, fur die I index für 

Monat 
Moody') I e ter~  

für Aus- I für 

guter') guter') 

Grund-
stoff-

preise8) 
lands- l' Ausfuhr-

_ .. - .. _.----

preise preise: preise I Erzeugerpreise Preise Preis-

SChaft-I schaft- , schaft- Produkte I handels- , Lebens-I Wohn-
licher licher i licher preise') 1 haltung gebaude 

Produkte BetriebS-I Produkte Tiiiands- Gesamt':-I ') ') ') ') 
') ') mittel')') ') ') absatz') I absatz') , 

1
1961/63 1111"62/63-1- 1958 1 1962- 1- 1958 ~ 10-0--1 1962 1 1958 
~  ~  ~  ~  ~  ~  

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 August ..... . 
September .. . 

Oktober ... . 
November .. . 
Dezember .. . 

1965 Januar ..... . 
Februar .... . 
Marz ...... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ........ . 

Juli ...... .. 
August ..... . 
September .. 

Oktober ..... 

1965 Juli ...... .. 
August ..... . 
September .. . 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 
93 

92 
92 

92 
92 
93 

94 
94 
93 

94 
97 
98 

98 
99 
97 

97 

- 0,1 
+ 1,0 
- 1,8 

Oktober ..... + 0,5 .. .. 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 
114 

112 
113 

116 
116 
113 

110 
111 
111 

111 
111 
109 

107 
107 
108 

108 

- 2,0 
+ 0,6 + 0,8 

- 0,1 

1958 ~ 100 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

97,5 
97,3 

98,0 
98,8 
98,7 

97,9 
99,3 
99,8 

100,4 
100,2 
100,6 

100,3 
99,8 
99,9 

100,2p 

95,4 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 

104,6 
104,9 

105,3 
105,5 
105,6 

106,3 
106,4 
106,6 

106,6 
106,7 
106,6 

106,6 
106,7 
106,8 

106,8p 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 
103,4 

103,1 
103,0 

103,9 
104,9 
105,6 

104,7 
105,1 
105,6 

105,7 
105,9 
106,3 

105,4 
106,2p 
106,7p 

107,lp 

87,0 
97,5 
99,9 
95,3 
99,2 

100,8 
103,5 
107,2 

104,5 
103,5 

104,0 
107,2 
110,5 

107,6 
107,3 
109,4 

109,9 
110,8 
114,3 

113,4 
112,8p 
113,8p 

i, 

113,9p , 

83,7 
90,8 
92,6 
94,1 
96,7 

I 87,4 92,9 95,5 93 85,3 1

1 

100 97,2, 100 100 92,7 
86,6 96,5 'I 99,2 101 93,6 
88,0 97,6, 100,4 101 94,9 
96,7 98,9 101,6 103 97,0 

100 
102,8 
104,2 

101,9 
102,3 

102,6 
103,2 
103,6 

104,4 
105,2 
106,0 

106,1 
106,7 
106,5 

105,9 
106,1 
106,4 1 

106,4 1 

94,5 I 100 102,7 107 100 I 
88,5 ,100,5 103,3 109 103,0 
88,1 101,6 105,1 112 105,4 

85,6 
84,8 

85,4 
87,1 
89,6 

90,4 
91,3 
90,4 

90,6 
90,3 
89,1 

88,8 
88,1 
88,0 

101,5 
101,9 

102,4 
102,8 
102,7 

103,0 I, 103,4 
103,5 

103,8 
104,0 
104,0 

104,1 
104,2 
104,4 

104,7 

105,1 
105,7 

106,2 
106,5 
J 06,5 

112 
112 

112 
113 
113 

114 
114 
114 

115 
115 
116 

117 
116 
116 

116 

105,5 
105,5 

105,7 
106,2 
106,4 

107,0 
107,1 
107,5 

107,8 
108,5 
109,5 

110,1 
109,6 
109,5 

109,7 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
- 0,3 - - 0,8 - 0,8 - 0,6 - 0,3 + 0,1 i 
~ ~ +M ~ ~ -M ~ + 0,1 + 0,1 + 0,5 + 0,9 + 0,3 - 0,1 + 0,2 

+ 0,3 + 0,0 + 0,4 + 0,1 - 0,0 I + 0,3 : 

I + 0,9 
- 0,8 
- 0,2 

+ 0,3 

+ 0,5 
- 0,5 
- 0,1 

+ 0,2 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 
147,8 

149,2 

150,7 

150,7 

155,1 

155,7 

+ 0,4 

') Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D ~ 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D ~ Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. e.nschI. Verkaufspreise für Ausfuhrg1iter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des aJleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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briketts und Steinkohlenkoks um je 0,5 %, was mit der Er-
höhung bzw. dem Beginn des Winterzuschlages im Zusam-
menhang steht. Kalidlingemittel wurden infolge der jahres-
zeitlichen Preisstaffelung um 3,3 Ofo teurer. Bei den Mineralöl-
erzeugnissen waren die Preise für Dieselkraftstoff um 0,1 %, 

für extra· leichtes Heizöl um 1,8 % und für schweres Heizöl 
um 0,1 % rückläufig. Die Preise für leichtes Heizöl liegen aber 
immer noch um 14 Ofo über dem Stand vom Oktober 1964. Bei 
den NE-Metallen ergaben sich Preiserhöhungen bei Blei 
(+ 6,2%), Kupfer (+ 3,9 % ) und Zink (+ 2,8%), während 
Zinn (- 4,3 0(0) und Silber (- 0,1 Ofo) im Preis zurüCkgingen. 
In Anpassung an diese Rohmaterialpreise erhöhten sich die 
Indices für NE-Metallhalbzeug und NE-Metallguß. Lohn- und 
Materialpreiserhöhungen hatten Preisanstiege bei Maschinen-
bauerzeugnissen, Eisen-, Blech- und Metallwaren sowie Holz-
waren zur Folge. Aus dem gleichen Grund sind auch die 
Preise für Papier- und Pappewaren und für Druckereierzeug-
nisse um 1,0 bzw. 1,6 % gestiegen. Bei entsprechender Markt-
lage zogen die Preise für Unterleder, Flächenleder und Ober-
leder an. 

Bei den Erzeugnissen der Ernährungsindustrie verbilligten 
sich infolge der Marktlage Roggen- und Weizenkleie, Trok-
kenschnitzel und Melasse sowie Margarine, während Brot, 
Obst-, Gemlise- und Sauerkonserven, Soja- und Speiseöl, 
Fleisch und Fleischwaren, Fischerzeugnisse, Spirituosen und 
Gewürze zum Teil erheblich teurer wurden. 

Für die 1 a n d wir t s c h a f t I ich e n Pro d u k t e zeigt 
der Index der Erzeugerpreise vom September zum Oktober 
1965 eine Erhöhung um nur 0,1 0/ 0• Gegenüber dem gleichen 
Monat des Vorjahres haben sich die Preise für landwirtschaft-
liche Produkte im Durchschnitt jedoch um 9,5 % erhöht. Für 
die pflanzlichen Produkte beträgt der Preisanstieg von Sep-
tember zu Oktober im Durchschnitt 0,6 0/0, wahrend sich Preis-
erhöhungen und Preissenkungen bei den tierischen Produkten 
ausgeglichen haben. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt .•.........• 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

GetIeide und Hulsenfruchte ................... . 
Saatgut .........•........................... 
Hackfruchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln ..................... . 
Ölpflanzen ...........•.........•.........•... 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpflanzen .......................... . 
Obst ...........•....•....................... 
Gemüse .................................... ,. 

Tierische Produkte .................•......... 
Schlachtvieh ....•............................. 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ...................................... . 
Eier ........................................ . 
Wolle ....................................... . 

Veranderung in % 
Oktober 1965 gegen 

Sept. 1965 Okt. 1964 

+ 0,1 
+ 0,6 
+ 0,9 
- 0,4 
+ 2,5 
+ 4,5 

+ 3,9 
+ 8,3 
+ 0,7 
-13,3 
- 0,0 
+ 0,7 
- 4,5 
- 0,4 
- 1,1 
+ 0,4 

+ 9,5 
+ 5,6 
+ 0,4 
+13,7 
+ 8,4 
+15,9 

- 5,2 
- 3,9 
+17,4 
+11,6 
+10,8 
+16,3 
+17,4 + 0,7 
+17,7 
-16,4 

Bei Getreide erhöhten sich von September zu Oktober 1965 
die Preise für Roggen, Weizen und Futtergerste infolge der 
Monatsreports, wahrend für Braugerste und Futtergerste 
Preiserhöhungen infolge der Marktlage eingetreten sind. Eine 
rege Nachfrage für die Einkellerung brachte für Speisekartof-
feln einen Preisanstieg um 4,5%. Auch Heu und Stroh wurden 
um im Durchschnitt 3,9% teurer. 

Die steigende Nachfrage für nicht vertragsgebundenen 
Hopfen brachte hierfür einen Preisanstieg um 11.4%. Jahres-
zeitlich bedingt ist die Preiserhöhung bei Obst um 0,70/0, 
wahrend die Preise für Gemüse um 13,3% nachgaben. Beim 
Schlachtvieh brachte ein erhöhtes Angebot nach dem Weide· 
abtrieb für Rindvieh eine Preisermäßigung um im Durch-
schnitt 1,9%. Dagegen zogen die Preise für Kälber (2,8%). 
Schweine (2,6 %) und Schafe (2,2 %) bei entsprechender Markt-
lage an. Bei knappem Angebot verteuerte sich auch Schlacht-
geflügel um 0,9 % • Beim Nutz- und Zuchtvieh gaben die Preise 
bei rlickläufiger Nachfrage bei allen Nutzvieharten nach. 
Milchkuhe wurden um 3,1 %, Ferkel um 8,0"/0 und Nutzpferde 
um 3,1 % billiger. Ein leicht nachlassender Verbrauch an 
Milch hatte einen Rückgang der Milchpreise um 0,4 % zur 
Folge. Auch die Preise fur Eier gaben um 1,1 Ofo nach. 

Der Index der Erzeugerpreise für Roh hol z aus 
S t a a t s f 0 r s t e n zeigt vom August zum September 1965 
einen Ruckgang um O,l0f0. Dieser Preisrückgang wurde vor 

allem durch die PreisentwiCklung bei Fi/Ta-Grubenholz und 
bei Brennholz verursacht. Gegenüber September 1964 liegen 
die Preise für Rohholz aus Staatsforsten im September 1965 
um 3,8 Ofo höher. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz ............................. · .... . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veränderung in % 
September 1965 gegen 
Aug. 1965 Sept. 1964 

- 0,1 
+ 0,3 
- 0,4 
+ 0,6 
- 5,1 

+ 3,8 + 4,5 
- 0,3 
+ 2,8 
- 0,9 

Vorwiegend saisonbedingt ist die von August zu Septem-
ber 1965 eingetretene Preiserhöhung für S c h n i t t b I urne n 
und Top f P f la n zen um 14,8 Ofo. Gegenüber dem Vorjahr 
liegen die Preise um 6,10f0 höher. Unter den Schnittblumen 
verteuerten sich vor allem Treibnelken um rund 47 % , Frei-
landrosen um rund 22 % und Treibrosen um rund 16 %. RüCk-
läufig waren die Preise für Asparagus sprengeri um 2,3 % 

und bei Topfpflanzen für Cyclamen um 7,0 %. 
Im Durchschnitt unverändert blieb vom September zum 

Oktober 1965 der Index der Ein kau f s pr eis e la n d -
wir t s c h a f t I ich erB e tri e b sm i t tel. Er liegt jedoch 
um 3,7 % über dem Stand vom Oktober 1964. Die Einkäufe 
von Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 
ermäßigten sich im Durchschnitt um 0,2 0 / 0 , während die Preise 
für Neubauten und neue Maschinen im Durchschnitt um 0,3 % 

anzogen. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen fur die laufende 

Produktion .... . ........................... . 
Handelsdunger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
SaatgUt ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ..... . ......... . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten ........................... ·· .... · . 
Maschinen .................................. . 

Veränderung in % 
Oktober 1965 gegen 

Sept. 1965 Okt. 1964 

- 0,0 

- 0,2 
+ 1,3 
+ 0,4 

- 4,3 
± 0,0 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,2 + 0,3 

+ 0,3 

+ 3,7 

+ 3,6 
+ 0,3 
+ 3,6 + 9,4 
+16,7 
+ 2,3 
- 0,7 
+ 3,0 
+ 3,9 
+ 2,1 + 4,1 
+ 3,7 
+ 4,3 

Unter den Einkäufen von Waren und Dienstleistungen für 
die laufende Produktion zogen vom September zu Oktober 
1965 vor allem die Preise fur Düngemittel infolge der Staffe-
lungspreise um im Durchschnitt 1,3% an. Auch die Preise für 
Futtermittel erhöhten sich um 0,4 0/0, wobei Futtergetreide um 
0,2 %, Olkuchen um 1,4 0/0, tierische Futtermittel um 0,7 0/ 0 

und Mischfuttermittel um 0,2% anzogen. Lediglich für Wei-
zenkleie ergab sich ein Preisrückgang von 2,1 %. Für Nutz-
und Zuchtvieh wiederholt sich auch beim Betriebsmittelindex 
die bereits beim Erzeugerpreisindex geschilderte rückläufige 
Preisentwicklung um im Durchschnitt 4,3 0/0. Unter den Treib-
und Brennstoffen hat sich Kohle infolge der Winterzuschläge 
um 1,6% verteuert, wahrend Dieselkraftstoff um 0,4 Ofo bil-
liger wurde. Die Preiserhöhung fur größere Maschinen ist vor 
allem auf die Erhöhung der Herstellungskosten sowie auf ge-
stiegene Löhne und Materialpreise zurückzuführen. Die 
Preise der übrigen Warengruppen haben sich zumeist auf dem 
Stand des Vormonats gehalten. 

Der P r eis i n d e x für die Leb e n s hai tun g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit 
mit t I e rem Ein kom m e n hat sich von Mitte Septem-
ber auf Mitte Oktober 1965 um 0,2% erhöht. Gegenüber 
Oktober 1964 beträgt der Abstand damit + 3,80/0,. Die am 
starksten ernte-, saison- und witterungs abhängigen Nah-
rungsmittel haben sich von September auf Oktober 1965 um 
durchschnittlich 3,6 % verbilligt. Schließt man diese Waren 
aus der Berechnung des Gesamtindex aus, so ergibt sich eine 
Erhöhung des Index um 0,5 % • 

Die Indices der Hauptgruppen haben sich wie folgt ver-
ändert: 

Von den Nahrungsmitteln gaben am stärksten die Preise 
für Kartoffeln (- 3,0 %). Frischgemlise (- 5,60(0) sowie 
Frischobst und Südfrüchte (-6,10/0) nach. Auch frische See-
fische sind billiger geworden (-0,8%). Dagegen haben fri-
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Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel .................... 

Kleidung, Schuhe ............................. 
Wohnungsmieten .............................. 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ........... ......... 
Übrige Waren und Dienstleistungen {ur dte 

HaushaltsfUhrung ............................ 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ....... 
die Korper- und Gesundheitspflege ............. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ............ 

Personliehe Ausstattung; sonstige Waren und 
Leistungen .................................. 

Veränderung in % 
Oktober 1965 gegen 

Sept. 1965 Okt.1964 

+ 0,2 .... 3,8 
- 0,2 + 4,5 
+ 0,6 + 3,1 
+ 0,9 + 5,7 
+ 0,8 + 2,4 

+ 0,3 + 2,9 

+ 0,0 + 1,4 
+ 0,6 + 3,7 
+ 0,4 + 3,6 

+ 0,2 + 3,0 

sches Schweinefleisch (+ 1,9 6/0). Fleischwaren (+ 1,3 0f0J, Eier 
(+ 1,2 Ofo) sowie Gemüse und Obstkonserven (+ 1,0 Ofo) im 
Preis angez0gen. 

Nach den w ö c h e n t 1 ich e n Erhebungen in den Lan-
deshauptstädten sind in der Zeit von Mitte Oktober bis zum 
5. November 1965 die Kartoffelpreise um rund 3 6/6 gestiegen. 
Eier wurden in dieser Zeit um etwa 4°1o, Schweinebauchfleisch 
um knapp 2 "/6, Brot um rund 1 616 teurer. 

In den anderen Bereichen der Lebenshaltung sind von Mitte 
September auf Mitte Oktober 1965 vor allem die Preise für 
Kohle (+ 1,8 Ofo), Oberbekleidung (+ 0,5 Ofo). Lederschuhe 
(+ 0,9 Ofo). Druckerzeugnisse (+ 1,0 Ofo) sowie für den Eintritt 
zu Oper und Theater (+ 1,4 %) gestiegen. Die Mieten der vor 
der Wahrungsreform erstellten Wohnungen haben sich im 

Durchschnitt aller beobachteten Wohnungen um 0,6% erhöht, 
darunter in den "weißen" Gemeinden um 0,9 °/0. In der Gruppe 
der erst seit Juli 1965 "weißen" Gemeinden haben die Mieten 
der Altbau-Wohnungen mit durchschnittlich + 2,3 Ofo relativ 
stark angezogen, wahrend sie in den Gemeinden, die schon 
1963 bzw. 1964 aus der Mietenbindung entlassen wqrden wa-
ren, sich nur noch um 0,7 6/6 bzw. 0,3 % erhöht haben. Die im 
vierteljährlichen Abstand festgestellten Mieten der öffentlich 
geförderten Neubau-Wohnungen sind von Juli auf Oktober 
1965 um 1,20f0 gestiegen. 

Der P r eis i n d e x für die Leb e n s hai tun g von 
Ren t e n - und S 0 z i a I hilf e e m p f ä n ger n (2-Per-
sonen-Haushalte) hat sich von September auf Oktober 1965 
um 0,2 Ofo erhöht, während der Pr eis i n d e x für die 
ein f ach e Leb e n s hai tun gei n e sKi n des' wegen 
des relativ großen Anteils der Nahrungsmittel im "Waren-
korb" dieses Index leicht nachgegeben hat (- 0,1 Ofo). 

Der I n d e x der Ein z e I h a n dei s p r eis e (Original-
basis 1950) ist von September auf Oktober 1965 um 0,3 Ofo 
gestiegen. In den Indexzahlen selbst kommt durch das Auf-
bzw. Abrunden keine Bewegung zum Ausdruck. Gegenüber 
der vergleichbaren Vorjahreszahl hat er sich um 3,5°/0 
erhöht. Die Indices der Hauptbranchen haben sich von Sep-
tember auf Oktober 1965 wie folgt verändert: Lebensmittel-
geschäfte - 0,1 Ofo, Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 
+ 0,5 %, Geschäfte fur Hausrat und Wohnbedarf + 0,2 6/ 0 , 

sonstige Branchen + 0,6 °/0. Bra. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Juli 1965 
Nach den Ergebnissen der für Juli 19651) durchgeführten 

"Verdiensterhebung in Industrie und Handel" setzte sich die 
bisherige Aufwärtsentwicklung der dur c h s c h n i t t-
l ich e n B r u t tos tun den ver die n s t e unvermindert 
fort. Sie stiegen gegenuber April 1965 im Durchschnitt aller 
erfaßten Industriezweige sowohl bei den männlichen Arbei-
tern als auch bei den Arbeiterinnen um 11 Pf, das sind 2,5 
bzw. 3,7 Ofo, auf nunmehr 4,58 bzw. 3,11 DM. Bei den Män-
nern entspricht diese Steigerung absolut und relativ der-
jenigen des Zeitraumes Januar 1965/ April 1965; sie liegt 
über derjenigen des vergleichbaren Zeitraumes im Vorjahr 
(8 Pf bzw. 2 °/0). Bei den Frauen wurde eine entsprechende 
Steigerung weder 1964 noch bisher in diesem Jahre erreicht; 
die Zuwachsrate des Zeitraumes Januar 1965/ April 1965 war 
noch nicht einmal halb so hoch wie die von April 1965 bis Juli 
1965 (1,7%, das sind 5 Pf). Der Grund für dieses bemerkens-
werte Ansteigen der durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste bei beiden Beschaftigtengruppen liegt hauptsächlich 
im Wirksamwerden vereinbarter Tanferhöhungen. 

Gegenüber Juli 1964 sind die durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste bei den männlichen Arbeitern um 42 Pf 
oder rd. 10 6/ 0 , bei den Arbeiterinnen um 31 Pf oder rd. 11 Ofo 
gestiegen. Für die Erstgenannten entspricht diese Zuwachs-
rate derjenigen der Zeiträume Januar 1964/ Januar 1965 und 
Apnl 1964/ April 1965, bei den Frauen ist sIe höher. 

Die Lohnskala ist durch die Bruttostundenverdienststeige-
rungen stark in Bewegung geraten. Nur 7 der erfaßten 37 bzw. 
32 Industriezweige2) konnten jeweils bei beiden Beschäf-
tigtengruppen ihre Rangziffer vom April 1965 behaupten. DIe 
gleiche Rangziffer wie im Juli 1964 belegten bei den männ-
lichen Arbeitern und bei den Arbeiterinnen nur noch vier der 
erfaßten Industriezweige. Meist betrugen die Änderungen 
weniger als vier Plätze. Im Vergleich zu April 1965 gab es 
allerdings bel den Mannern in acht Fällen Verschiebungen 
um vier und mehr Platze; die bedeutendste hatte der "Ubrige 
Bergbau" aufzuweisen (Verschlechterung um acht Plätze). bei 
den Frauen waren es sieben Fälle; die größte Anderung gab 
es hier fur die Textilindustrie (Verbesserung um acht Plätze). 
Wie sehr die Lohnskala in den einzelnen Erhebungsmonaten 
seit Juli 1964 - jeweils im Vergleich zum vorhergehenden 

1) Vgl. Tabelle, S. 800* ff. - 2) Es wurden dle in der Anhangtabelle 
auf S. 800'" ff. aufgeführten Industriezweige zugrunde gelegt, wobei 
die Gruppe "Nahrungs- und 'Genußmlitelindustnen" als ein Indu-
striezweig gezahlt wurde. 

Erhebungsmonat - in Bewegung geraten ist, lassen die ver-
schiedenen Rangkorrelationskoeffizienten erkennen (siehe 
Tabelle). Sie nahmen bei den Mannern ständig ab (von 0,99 
auf 0,95), das heIßt, die Bewegung nahm von Erhebungszeit-
raum zu Erhebungszeitraum zu. Bei den Frauen gab es keine 
so eindeutige Entwicklung, die Veranderungen waren für 
diese Beschäftigtengruppe 'unterschiedlich stark. Im Laufe des 
Jahres hat sich allerdings auch hier eine Umgruppierung er-
geben. Der Rangkorrelationskoeffizient für den Zeitraum 
Januar 1965/ Juli 1965 z. B. beträgt 0,90. 

In Zeiten umfassender, das heißt alle Industriezweige be-
treffenden Tarifänderungen - vereinbart jeweils zu unter-
schiedlichen ZeItpunkten -, werden sich bei einer so kurz-
fristigen Betrachtung immer bemerkenswerte Verschiebungen 
in der Lohnskala ergeben. Je nachdem, welche Phase des 
Veränderungsprozesses im Beobachtungszeitpunkt gerade er-
reicht wurde und wie schnell bzw. langsam ein solcher Än-
derungszyklus ablauft, werden diese Bewegungen größer 
oder kleiner sein. Es empfiehlt sich daher, die Lohnskaien vor 
allem langfristig miteinander zu vergleichen. Wie die auf einen 
längeren Zeitraum als ein Jahr bezogenen Rangkorrelations-
koeffizienten bereits erkennen lassen, werden die Bewegun-
gen dann geringer. Der Rangkorrelationsk.oeffizient für den 
Zeitraum Januar 1964/ Juli 1965 betrug bei den Männern 
z. B. 0,98. 

Rangkorrelationsk.oeffizienten für die durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste In der Industrie seit Juli 1964 

nach Geschlecht und Erhebungsmonaten 
Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

Erhebungsmonat 

Juli 1964 .......... . 
Oktober 1964 ............ . 
Januar 1965 ............ . 
April 1965 .............. . 
Juli 1965 ............ . 

Mannliche I 
Arbeiter 

WeIbliche 

Zwischen der Bruttostundenverdienstskala 
des Erhebungsmonats und derjenigen des 
vorhergehenden Erhebungsmonats besteht 
__ eine a ~~~~e at ~  von ___ _ 

0,99 
0,98 
0,96 
0,95 

0,96 
0,97 
0,94 
0,95 

Von den Veränderungen der Lohnskala blieben bei beiden 
Beschaftigtengruppen jeweils der erste und der letzte Indu-
striezweig unberuhrt. Bei den Männern sind dies schon seit 
längerer Zeit die Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie 
mit nunmehr 5,21 DM und die holz bearbeitende Industrie mit 
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jetzt 3,83 DM. Der Abstand zwischen diesen Extremwerten 
. schwankt: Im Juli 1964 betrug er rd. 35 Ofo (1,20 DM). im 
Januar 1965 stieg er auf rd. 410f0 (1,48 DM). diesmal ging 
er wieder auf rd. 36 Ofo (1,38 DM) zurück. 

Verringert hat sich im Vergleich zu April 1965 auch die 
Streuung der verschiedenen durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste um den jeweiligen Durchschnittswert für die ge-
samte Industrie. Bei den Männern ging sie von rd. 7 auf 6 0/0 

zurück, bei den Frauen von rd. 6 auf 5 0/0. Ein Vergleich der 
Entwicklung dieses Streuungsmaßes seit Januar 1964 zeigt 
allerdings eine ziemliche Konstanz: 

1964 Januar ................ . 

1965 

April ................. . 
Juli ................... . 
Oktober .............. . 

Januar 
April 
Juli 

Einfacher durchschnittlicher Abstand der 
verschiedenen durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste vom jeweiligen Durch-

schnittswert fur die gesamte Industrie 
in % 

Mannet 

6,4 
6,4 
6,5 
6,8 

7,0 
6,9 
5,8 

Frauen 

5,0 
5,3 
5,4 
5,9 

5,4 
5,6 
5,0 

Die Veränderung der Zahl der durchschnittlich be z a h 1-
te n Wo c h e n s tun den hielt sich im Vergleich zu April 
1965 in den einzelnen Wirtschaftszweigen in sehr engen 
Grenzen. Der Gesamtdurchschnitt blieb mit Zunahmen von 
l,l0f0 auf 45,3 Std bei den Mannern bzw. von 0,2 Ofo auf 41,3 
Std bei den Frauen nahezu konstant. Auch gegenuber Juli 1964 
ergab sich keine nennenswerte Änderung. 

Die im Juli des vergangenen Jahres bei den Brauereien und 
Mälzereien für beide Beschäftigtengruppen beobachtete 
außergewöhnliche Zunahme der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden wiederholte sich in diesem Jahr wegen des 
vergleichsweise kühlen Juliwetters und der damit verbun-
denen gedämpften Nachfrage nach Getränken nicht. 

Die starke Veränderung der Zahl der bezahlten Wochen-
stunden im Steinkohlenbergbau im Vergleich zu April 1965 
(Vermmderung um 5 Ofo oder rd. 2 Std) hangt mit dem Einfluß 
der ,,5-Tage-Woche" -Regelung im nordrhein-westfälischen 
Steinkohlenbergbau zusammen, wonach Schichten, die durch 
gesetzliche Wochenfeiertage in der Zeit von Montag bis Frei-
tag ausfallen, am darauffolgenden freien Samstag nachgeholt 
werden mussen. Im April dieses Jahres gab es zwei solcher 
Feiertage (Karfreitag und Ostermontag) und dementsprechend 
eine hohe Zahl bezahlter Wochenstunden (44,4 Std). Im Juli 
1965 fehlten dagegen gesetzliche Wochenfeiertage, so daß die 
Zahl der in diesem Monat im Durchschnitt bezahlten Wochen-
stunden Wieder zuruckging. Dieses Absinken wäre noch stär-
ker gewesen, hatte man nicht erstmalig für Juli 1965 die Zahl 
der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden ratierlich be-
rechnet. Bei dieser Methode werden die Stunden, die in einem 
Kalenderjahr wegen gesetzlicher Wochenfeiertage nachge-

arbeitet werden müssen, gleichmäßig auf alle Kalemdermonate 
verteilt und die jeweils in den einzelnen Erhebungsmonaten 
tatsächlich über diesen "Anteil" (Rate) hinausgehenden Stun-
den unberücksichtigt gelassen bzw. die dahinter zurückblei-
benden Stunden entsprechend erhöht, bis die Rate erreicht 
ist3). Auf diese Weise werden unechte Schwankungen der be-
zahlten Arbeitszeit ausgeschaltet und ein besserer Zeitver-
gleich ist möglich. 

Auf Grund der Entwicklung bei den Bruttostundenverdien-
sten und bei den bezahlten Wochenstunden ergab sich auch 
für die durchschnittlichen B ru t t 0 w 0 c h e n ver die n s t e 
in fast allen Fällen eine - zum Teil beachtliche - Steigerung. 
Die auffallende Abweichung des Steinkohlenbergbaus von 
dieser allgemeinen Tendenz beruht wiederum auf der vor-
erwähnten besonderen Arbeitszeitregelung für diesen Indu-
striezweig in Nordrhein-Westfalen, deren Einfluß im April 
noch nicht durch eine ratierliche Berechnungsweise ausge-
schaltet wurde. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige erhöhte sich 
der durchschnittliche Bruttowochenverdienst eines männ-
lichen Arbeiters um 7 DM oder 3,5 % auf 207 DM, der einer 
Arbeiterin um 5 DM oder 4 % auf 129 DM. Entsprechend hohe 
Zuwachsraten gab es für beide Beschäftigtengruppen zum 
letzten Mal im Oktober 1964 im Vergleich zu Juli 1964. Von 
Juli 1964 bis Juli 1965 sind die Bruttowochenverdienste bei 
den Männern um rd. 11 0/0, bei den Frauen um rd. 12 % ge-
stiegen. 

Die Zahl der durchschnittlich be z a hit e n Aus f a 11-
s tun den, die im April 1965 wegen der bei den gesetzlichen 
Wochenfeiertage Karfreitag und Ostermontag im Gesamt-
durchschnitt mit jeweils rd. 5 Std für beide Beschäftigten-
gruppen bereits einen hohen Stand erreicht hatte, erhöhte 
sich im "feiertaglosen" Berichtsmonat nochmals, weil viele 
Arbeiter ihren Jahresurlaub im Juli genommen haben. Bei 
den männlichen Arbeitern war die Zunahme im Durchschnitt 
aller erfaßten Wirtschaftszweige mit 0,5 Std zwar gering-
fügig, bei den Arbeiterinnen betrug sie jedoch rd. 2 Std. 
Einen derart hohen Stand der bezahlten Ausfallstunden (5,5 
bzw. 6,8 Std) hat es weder in einem Berichtsmonat des Jahres 
1964 noch in einem der bisherigen Berichtsmonate dieses 
Jahres gegeben. Im Juli 1964 waren diese Stunden bei beiden 
Beschäftigtengruppen um rd. 1 Std niedriger. 

Die durchschnittliche Zahl der Me h rar bei t s s t u n-
den hat sich bei den Männern in den meisten Industrie-
zweigen 1m Vergleich zu April 1965 und zu Juli 1964 nur un-
bedeutend verändert. Im Gesamtdurchschnitt erhöhte sie sich 
gegenüber April 1965 um 0,5 Std auf 3,7 Std. Bei den Frauen 

3) Eine ausflihrllche Beschreibung der ratierlichen Berechnung, 
die im nord rhein-westfälischen Steinkohlenbergbau jetzt auch bel 
der Ermittlung der Bruttowochenverdienste angewendet Wird, fer-
ner im saarländischen Stemkohlenbergbau bei der Ermittlung der 
tatsachlich geleisteten Arbeitszeit und der Bruttostundenverdienste 
sowie im bayenschen Braun- und Pechkohlenbergbau bei der Er-
mittlung der Zahl der bezahlten Wochenstunden und beim Wochen-
verdienst, erfOlgt demnächst m dieser Zeitschrift. 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttowochenverdienste in der Industrie (einschließlich Hoch- und Tiefbau) 
nach Leistungsgruppen 

Leistungs-
gruppe 

1 
2 
3 

zusammen 

1 
2 
3 

zusammen 

Insgesamt 

Bundesgebiet emschl. BerUn (West) 

Geleistete Arbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Juli 
1965 

Std 

I 
39,4 
39,8 
41,3 
39,8 

1 

34,3 
34,1 
35,1 
34,6 

darunter: 
Mehrarbeitsstunden insgesamt 

~~~~ ~ ~~ · a  (+) 
Juli gegenuber 

gegenuber 1965 I 

Juli 
1965 

Zunahme (+) 
gegenuber 

April I Juli Apnl I Juli April 1 

o~  ___ ,.196.s.sb1964=---'-___ 1 1965 00 

Juli 
1964 

1 - 1,0 1- 1'71 I - -1,7 
I, + 3,5 - 1,7 

- 1,7 

1

- 7,5 1 - 2'81 - 6,8 ' - 2,3 
- 3,6 - 2,0 
- 5,2 I - 2,3 

3,8 
3,7 
3,7 
3,1 

0,6 
0,1 
1,0 
0,9 

Mannliehe Arbeiter 

1 

~ 0,6 I + 0'31 45,3 
.- 0,5 I + 0,1 45,3 

.,. 0,6 45,3 
--;- 0,5 + 0,1 45,3 

i + 0,9 

I 

+ 1.3 
+ 1.6 
+ 1,1 

Weibliche Arbeiter 

I ~  
+ 0,1 1 

+0,1 1
1U 

I + ~  + 0,1 41,4 + 0,2 
+ 0,1 41,3 + 0,2 

Alle Arbeiter 

I 

+ 0'71 + 0,4 
+ 0,2 
+ 0,4 

I 

+ 0'51 -+- 1,0 
+ 0,5 
+ 0,5 

I 38,7 I - 1,0 I, - 1,8 I 3,1 1 + 0,4 ! + 0,1 / 44,5 I + 1.1 I + 0,7/ 

- 753-

Juli 
1965 

DM 

Zunahme (+) 
gegenuber 

-

! 
Juli I' 1965 

April 1 Juli I 1965 1964 
· ~ ·

Zunahme (+) 
gegenuher 

April 1 Juli 
1965 1964 

oo ~ 

4,87 1 4,40 
3,91 
4,58 

+ 2,5 
-, 2,3 

2,1 
---!.... 2,5 

1 +10'41 

1

1 +10,0 
+ 9,2 
+10,1 

220 
199 
177 
207 I 

+ 3,3 

, 
+ 3,6 
+ 3,5 + 3,5 1 

+10,6 
+10,6 
+ 9,3 
+10,7 

3,43 
3,19 
3,00 
3,11 

4,29 

+ 3,9 
+ 3,6 

1

' + 3,8 + 3,7 

+ 2,6 

I 

+11'41 +10,8 
+11,1 
+11,1 

141 
132 
124 
129 

+10,31 191 

I 

+ 3,7 11 +11,9 + 3,9 +11,9 
t ~  I t ~ 

1 + 3,8 I +11,0 



blieb sie in den genannten Vergleichszeiträumen meist kon-
stant; sie spielt mit rd. 1 Std im Gesamtdurchschnitt, wie schon 
bisher, keine nennenswerte Rolle. 

Auf Grund der Entwicklung bei den bezahlten Wochenstun-
den, den bezahlten Ausfallstunden und den Mehrarbeits-

stunden kam es bei den durchschnittlich gel eis t e t e n 
Wo c h e n a rb ei t s s tun den für die männlichen Arbei-
ter in den einzelnen Industriezweigen gegenüber April 1965 
zwar überwiegend zu Verringerungen, zum Teil aber auch 
zu recht entgegengesetzten Veränderungen, z. B. im Straßen-

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschließlich Hoch- und Tiefbau) 
nach Industriezweigen 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
darunter: 

I Zu- (+) ~~ 
-----------

insgesamt Mehrarbeitsstunden Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. ----- ~ (+) bzw. 
Industriezweig 

Zu- (+) bzw. Juli Abnahme (-) Juli Abnahme (-) Juli Abnahme (-) 
Juli Abnahme (-) Juli Abnahme (-) 1965 gegenüber 1965 gegenüber 1965 gegenüber 
1965 gegenilber 1965 gegenüber 

April 
1 

Juli April 1 Juli April 1 Juli April 
1 

Juli April I Juli 
1965 1964 1965 1964 ~  1965 1964 ~  1965 1 1964 

Std I % Std 0/ -DM % % /0 

Männliche Arbeiter 
Industrie (einschI. Hoch- und 

0,51 + Tiefbau'» ................... 39,8 - - 1,7 3,7 + 0,1 45,3 + 1,1 + 0,4 4,58 + 2,5 +10,1 207 + 3,5 +10,7 
I 

Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung ................... 39,6 - 2,5 - 2,7 + 0,4 + 0,2 46,1 + 1,1 + 1,1 4,53 + 1,3 +12,4 209 + 2,5 +13,6 

Bergbau ...................... 35,5 - 3,5 - 3,8 3,0 + 0,4 + 0,1 42,8 - 4,0 - 0,7 4,82 + 1,0 +10,6 206 - 3,3 + 9,6 
Steinkohlenbergbau ........... 34,6 - 4,7 - 4,7 2,8 + 0,4 - 42,2 - 5,0 - 0,9 4,93 + 0,4 +10,0 208 - 4,6 + 8,9 
Braun- und Pechkohlenbergbau . 40,3 + 0,2 -1,7 4,0 + 0,1 + 0,7 45,4 - 0,4 -1,5 4,36 + 8,7 +15,0 198 + 8,2 +13,1 
Erzbergbau .................. 37,8 + 0,5 + 1,3 2,7 + 0,8 + 0,6 45,3 + 0,9 + 1,3 4,43 + 2,5 +10,8 201 + 3,6 +12,3 
Kali- und Steinsalzbergbau .... 37,3 - 3,6 + 2,8 4,5 + 0,8 + 1,7 44,2 - 3,1 + 2,1 4,53 + 8,4 +13,3 200 + 5,3 +15,6 
Übriger Bergbau ............. 42,2 + 3,7 + 0,5 3,6 + 0,7 + 0,5 46,6 + 1,5 + 1,7 4,02 - 0,5 + 8,4 187 + 0,5 +10,0 

Grundstoff- und Produktions-
gtiterindustrien ............... 40,8 + 1,2 - 0,7 4,0 + 0,5 + 0,1 46,2 + 1,8 + 1,1 4,64 + 1,3 + 8,9 214 + 2,9 + 9,7 
Industrie der Steine und Erden . 45,7 + 6,0 - 0,9 6,1 + 1,0 + 0,3 48,8 + 2,1 + 0,2 4,47 + 3,0 + 9,0 218 + 4,8 + 9,0 
Eisen- und Stahlindustrie') ..... 39,0 - 0,3 -1,5 3,5 + 0,3 - 45,0 + 1,6 + 1,6 4,90 + 1,7 + 9,4 220 + 2,8 +10,6 
NE-Metallindustrie (einschI. 

-1,2 -gießerei) ................... 39,7 - 4,3 + 0,5 + 0,1 45,8 + 1,6 + 1,3 4,57 + 2,5 +10,4 209 + 4,0 +11,8 
Mineralolverarbeitung ......... 38,3 - 2,8 - 1,5 2,0 + 0,1 - 0,4 44,2 + 0,5 - 0,5 4,75 -1,2 + 7,0 210 - 0,9 + 6,6 
Chemische Industrie (ohne 

0,8 Chemiefaserindustrie) ........ 39,8 - 0,7 + 3,0 + 0,5 + 0,2 46,0 + 2,0 + 1,5 4,58 - 1,3 + 6,5 211 + 1,0 + 8,2 
Chemiefaserindustrie .......... 38,9 - 0,5 + 0,8 2,1 + 0,4 - 0,1 45,1 + 1,6 + 1,8 4,57 - ;,6 + 4,6 206 - 2,4 + 6,2 
Holzbearbeitende Industrie .... 43,2 + 4,9 - 3,8 + 0,9 + 0,5 46,7 + 2,0 + 1,3 3,83 + 2,4 +10,4 179 + 4,7 +11,9 
Zellstoff- und papiererzeugende 

- 0,2 Industrie ................... 43,3 + 2,4 6,3 + 0,6 + 0,7 48,5 + 1,9 + 0,8 4,46 + 1,6 +11,8 217 + 3,8 +13,0 
Gummi- und asbestverarbei-

tende Industrie .............. 37,8 - 3,3 - 3,4 + 0,3 - 0,1 45,2 + 1,3 + 0,2 4,74 + 3,7 + 9,7 214 + 4,9 + 9,7 
Investitionsgtiterindustrien ...... 37,7 - 3,8 -1,6 4,0 + 0,5 + 0,4 45,2 + 1,8 + 1,3 4,57 + 4,1 +11,5 206 + 5,6 +12,6 

Stahl- und Leichtmetallbau .... 41,3 + 2,0 -1,2 5,6 + 1,2 + 0,6 47,0 + 3,1 + 2,0 4,61 + 4,1 +10,6 217 + 7,4 +13,0 
Maschinenbau ................ 39,0 -1,3 -1,0 4,2 + 0,5 + 0,4 45,5 li 1,6 + 1,8 4,57 + 3,9 +11,2 208 + 5,6 +13,0 
Straßenfahrzeugbau ........... 32,2 -15,3 - 2,4 3,2 + 

::: 1 t 
0,6 44,1 2,1 + 0,2 4,91 + 4,0 +11,6 217 + 6,4 +11,9 

Schiffbau .................... 36,5 -12,5 - 2,4 6,8 + 0,7 48,6 3,4 + 2,5 4,74 + 6,3 +14,5 230 + 9,5 +17,3 
Luftfahrzeugbau .............. 37,0 -1,3 + 1,4 2,7 + 1,0 + 1,1 43,7 + 2,3 + 2,3 4,43 + 5,0 +14,2 194 + 7,8 +16,9 
Elektrotechnische Industrie 38,2 - 1,5 - 0,5 3,5 + 0,4 + 0,3 44,4 + 0,7 + 1,1 4,34 + 3,8 +11,3 193 + 4,9 +12,9 
Feinmechanische, optische und 
Uhrenindustrie .............. 36,7 - 3,7 - 2,7 2,4 + 0,2 + 0,2 43,7 ,+ 1,2 + 0,9 4,27 + 3,6 +10,9 186 + 4,5 +11,4 

Stahlverformung, EBM-Waren-
- 2,5 IndustrIe ................... 39,5 -1,0 4,3 + 0,5, + 0,3 45,3 + 1,3 + 1,6 4,48 + 4,2 +11,2 203 + 5,7 +13,4 

I 
Verbrauchsgtiterindustrien ...... 38,5 - 3,3 - 2,0 3,2 + 0,2 1+ 0,4 44,8 + 0,7 + 0,9 4,32 + 3,3 +10,8 193 + 3,8 +11,6 
Feinkeramische Industrie ...... 39,7 - 0,8 + 1,0 4,0 + 0,4 + 0,7 46,3 + 1,3 + 2,0 4,18 + 5,6 +10,6 194 ,+ 7,2 +12,8 
Glasindustrie ................. 37,7 - 2,6 - 2,1 2,8 + 0,3, + 0,3 44,1 + 0,9 + 0,2 4,54 + 2,3 + 9,7 200 + 3,1 + 9,9 
Holzverarbeitende Industrie .... 39,1 -1,8 - 3,7 2,6 + 0,4 + 0,2 44,8 + 0,9 + 0,4 4,23 + 3,9 +11,6 189 + 4,4 +11,8 
SpieI- und Schmuckwaren-

-1,6 u. a. Industrie . ............. 37,8 - 4,1 2,6 + 0,1 + 0,3 44,2 + 0,5 - 4,10 + 3,8 +12,3 181 + 4,0 +12,4 
Papier- und pappeverarbeitende 

1,7 Industrie ..... . ............ 41,0 + 1,5 + 4,5 + 0,8 + 0,8 46,3 + 2,0 + 2,4 4,12 + 2,7 + 8,4 191 + 4,9 +11,0 
Druckerei- und Verviel-
faltigungsindustrie ........... 39,3 - 2,2 - 2,0 3,8 '- 0,1 + 0,7 44,6 - 0,2 - 5,21 + 0,6 +11,6 232 - +11,5 

Kunststoffverarbeitende Industrie 39,9 + 0,3 - 0,7 3,7 + 0,5 + 0,4 45,3 + 1,6 + 0,7 4,14 + 3,5 + 9,5 188 + 5,0 +10,6 
Ledererzeugende Industrie ..... 40,9 + 3,0 -1,0 5,1 + 0,7 + 0,8 46,4 + 2,0 + 0,9 4,28 + 1,4 +12,0 198 + 3,1 +12,5 
Lederverarbeitende Industrie '" 35,0 -12,9 - 5,1 2,1 - 0,5, + 0,2 44,2 - 0,7 + 0,5 4,14 + 3,2 +10,4 183 + 2,8 +10,9 
Schuhindustrie ............... 34,3 - 9,7 - 7,5 1,1 + 0,1 I + 0,1 41,5 -1,0 -1,4 4,22 + 1,7 +10,2 175 ,+ 0,6 + 8,7 
Textilindustrie ............... 37,9 - 5,3 -1,8 3,6 + 0,3 + 0,5 45,2 + 1,1 + 1,8 3,99 + 6,1 +10,2 180 '+ 7,1 +11,8 
Bekleidungsindustrie .......... 35,6 -10,6 - 4,0 1,6 - 0,31 + 0,1 43,4 -1,4 + 0,5 4,12 + 3,3 +11,4 179 + 2,3 +11,9 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ................... 43,9 + 3,8 - 1,3 5,6 + 0,9 - 0,2 48,0 + 
darunter: 

1,9 - 0,6 4,14 + 3,2 + 9,2 199 + 5,3 + 8,7 

Brauerei und MaIzerei ......... 43,5 + 5,3 i - 4,0 5,7 + 1,1 - 1,2 47,2 + 2,2 - 2,5 4,35 + 2,4 + 6,6 205 + 4,1 + 4,1 
Tabakverarbeitende Industrie .. 37,1 - 0'51 - 1,8 + 0,4 - 42,9 + 0,7 - 0,7 4,23 + 2,4 + 9,3 181 + 2,8 + 8,4 

I 

1+ Hoch- und Tiefbau') ........... 43,9 + 8,1 - 1,8 3,4 + 0,8 :- 0,3 45,3 + 1,8 - 0,9 4,69 + 0,6 + 9,1 212 2,4 + 8,2 

Weibliche Arbener 
Industrie (eins chI. Hoch- und I 

4,0 I +12,2 Tiefbau'» ......... ........ 34,6 - 5'21- 2,3 0,9 + 0,1 ' + 0,1 41,3 + 0,2 + 0,5 3,11 + 3,7 +11,1 129 + 
darunter: 
Chemische Industrie (ohne 

Chemiefaserindustrie) ........ 35,6 - 1,9 - 0,8 0,5 + 0,1 + 0,1 41,7 + 0,2 - 3,11 + 0,3 + 6,9 130 + 0,8 + 7,4 
Elektt otechnische Industrie .... 34,0 - 5,3 i - 1,2 0,9 + 0,1 + 0,1 40,9 + 0,2 - 3,14 + 3,3 +11,7 128 +'3,2 +11,3 
Stahlverformung, EBM-Waren-

I Industrie ................... 35,2 j- 3,6 i- 3,3 1,3 + 0,2 - 41,3 + 0,2 + 1,2 3,11 +P,7 +11,9 129 :+ 4,0 +14,2 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie ........... 37,1 + 0,3 + 1,4 1,1 + 0,2 + 0,2 41,8 + 0,2 + 2,2 2,85 + 3,3 +10,5 119 1 +'3,5 +12,3 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 32,9 - 9,6 - 7,8 0,4 - - 40,0 - 1,0 - 0,7 3,24 + 1,3 +11,7 130 1+ 0,8 +11,1 
Textilindustrie ............... 34,4 - 5,2 - 2,3 0,7 - + 0,1 41,0 + 0,5, + 1,0 3,18 + 5,6 +10,0 130 ' + 5,7 +11,1 
Bekleidungsindustrie ..... . ... 32,8 -10,6 - 4,1 0,2 - 0,1 - 40,9 - 0,21 + 1,0 3,03 + 3,4 .10,2 124 + 3,3 +11,7 
Nahrungs- und Genußmittel-

+ 0,71 + industrien .................. 37,3 - 1,3 - 0,8 1,6 + 0,5 + 0,1 42,8 0,7 2,80 + 3,3 +11,1 120 + 4,3 +12,1 

') EinschI. Handwerk. - ') Eisen- und Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerke). 
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fahrzeugbau nahm die durchschnittliche Zahl der geleisteten 
Wochenarbeitsstunden um rd. 15 % ab, im Hoch- und Tiefbau 
nahm sie um rd. 8 % zu; im Durchschnitt aller erfaßten In-
dustriezweige blieb diese Stundenzahl (rd. 40 Std) unver-
ändert. Auch gegenüber Juli 1964 ergab sich im Gesamtdurch-
schnitt keine bemerkenswerte Änderung (Verringerung um 
0,7 Std oder 1,7 Ofo). Bei den Arbeiterinnen nahm die Zahl der 
durchschnittlich geleisteten Wochenarbeitsstunden gegenüber 
April 1965 in fast allen Industriezweigen und auch im Ge-
samtdurchschnitt ab. Gegenüber dem letzten Berichtsmonat 
betrug die Abnahme im Durchschnitt aller erfaßten Industrie-
zweige rd. 2 Std oder 5 0/0, gegenüber Juli 1964 rd. 1 Std oder 
2 "10. Sie erreichte mit rd. 35 Std einen neuen Tiefstand. Ba. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im Juli 1965 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der Angestell-
ten in Industrie, Handel, Geld- und Versicherungswesen ist 
nach den Ergebnissen der für Juli 19651) durchgeflihrten Ver-
dIensterhebung seit April 1965 weiter gestIegen. Er erhöhte 
sich bei den mannlichen und bei den weiblichen Angestellten, 
hauptsachhch infolge von wirksam gewordenen Tanferhö-

1) Vgl. Tabelle, S. 804':' f. 

hungen, um jeweils rund 2 % , das sind 24 bzw. 14 DM, auf 
1 060 bzw. 638 DM. Diese Zuwachsrate liegt für beide Be-
schäftigtengruppen über derjenigen, die im April 1965 im 
Vergleich zu Januar 1965 festgestellt wurde. Sie entspricht 
bei den Männern in etwa denen der Zeiträume Oktober 
1964/ Juli 1964 und Januar 1965/ Oktober 1964; bei den 
Frauen wird die Zuwachsrate dieser Zeitraume nicht erreicht. 
Seit Juli 1964 erhöhte sich der durchschnittliche Bruttostun-
denverdienst der männlichen Angestellten um rund 9 % oder 
90 DM, der der weiblichen Angestellten um rund 10 Ofo oder 
60 DM. 

Von den in den einzelnen Wirtschaftszweigen im Berichts-
zeitraum festgestellten Verdienststeigerungen ist diejenige 
im Kali- und Steinsalzbergbau am größten. Sie beträgt bei 
den Männern rund 10 % oder 119 DM, bei den Frauen rund 
7 6/ 0 oder 52 DM. Die in jüngster Zeit in diesem BereIch ge-
troffenen Tarifvereinbarungen haben sich voll ausgewirkt 
und dazu gefuhrt, daß die männlichen Angestellten in der 
Bruttomonatsverdienstskala gegenüber April 1965 von Platz 9 
auf Platz 2 vor ge ruckt sind und nur um 2 DM unter dem 
höchsten Bruttomonatsverdienst (1 292 DM) der männlichen 
Angestellten im Hoch- und Tiefbau liegen. Die weiblichen 
Angestellten des Kali- und Steinsalzbergbaus konnten sich 
in der VerdIenstskala um einen Platz verbessern; sie stehen 
damit an der gleichen Stelle wie ihre männlichen Kollegen. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im Juli 1965 nach Geschlecht, 
Beschäftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen und ausgewählten -zweigen 

BundesgebIet emseh!. Berlin (West) 
DM 

Mannliehe Angestellte Weibliche Angestellte Wirtschaftsbereich 
Wirtschaftszweig 

-- ~ --- ---

Leistungsgruppe 
-n--I -m- I IV I 

~ r sa e ~ e s t ~ s ~ e - -----·1- ~
V - ~~~  - r-IV-t---v---I sammen 

Kaufmannische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ..... 1482 1090 845 736 1 013 
Bergbau ... .... ....... .......... 1280 1056 850 722 1053 

darunter: Stelnkohlenbergbau · . . . . . . . . . . 1242 1054 854 725 1 031 
Grundstoff- und Produkuonsguterindustrien " 1437 1 055 780 667 1095 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie1 ) ••••••. 1 326 1009 776 688 1 050 

Chemische Industrte (ohne 
Chemiefaserindustrie) . . . . . . . . . . 1 538 1095 788 667 1 152 

Investitionsguterindustnen ................. 1420 1027 751 641 1065 
darunter: Stahlbau ........... ......... 1317 986 732 634 1020 

Maschinenbau ..... ............ 1426 1 015 736 640 1 050 
Straßenfahrzeugbau ............. 1580 1144 815 681 1205 
Luftfahrzeugbau ................ 1379 912 718 (643) 1 001 
FeInmechanische, optische sowie 
Uhrenindustrie .... .......... 1471 1025 745 629 1047 

Stahlverformung, EBM-Waren-
Industrie ..................... 1374 1 001 733 599 1045 

VerbrauchsgUterindustrien ................. 1402 1028 741 569 1 041 
darunter: Textilindustrie ....... 1440 1058 759 587 1045 

Bekleidungsindustrie ............ 1282 962 704 488 969 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1412 1006 786 603 1030 
Hoch- und Tiefbau') . . . . . . . . .. . .......... 1424 1039 734 551 1089 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen 1297 980 705 

I 
647 950 

darunter: Großhandel .................... 1 312 982 713 i 571 966 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1241 931 664 I 517 886 
Kreditinstitute u. a. ........ 1340 1 061 757 771 987 
Versicherungs gewerbe ........... 1292 922 697 613 956 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ... 1352 1006 729 643 997 

Technische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ..... 1544 1162 883 I 778 1178 
Bergbau ....... 1 586 1285 1100 

, 
726 1 319 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

darunter: Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . 1600 1302 1119 1 351 
Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien .. 1 548 1124 908 793 1211 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie1 ) ••••••• 1372 1087 840 721 1 161 

Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) .......... 1 722 1 137 937 836 1242 

Investitionsguterindustrien . ... · . . . . . . . . . . 1417 1081 849 715 1 144 
darunter: Stahlbau ..................... 1 401 1071 756 600 1 135 

Maschinenbau .................. 1456 1093 844 679 1 154 
Straßenfahrzeugbau ............. 1502 1 154 926 753 1226 
Luftfahrzeugbau . .............. 1438 979 819 713 1126 
Feinmechanische, optische sowie I 

Uhrenindustrie ................ 1487 
, 

1100 893 755 1 133 
Stahlverformung, EBM-Waren- ~ 

Industrie ..................... 1403 1077 853 779 1 138 
Verbrauchsguterindustrien ................. 1 383 i 1086 898 737 1 129 

darunter: Textilindustrie ................. 1404 1076 890 758 1 107 
Bekleidungsindustrie ............ 1246 ! 952 819 708 989 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1366 I 1060 879 I 779 1119 
Hoch- und Tiefbau') ...................... 1652 1287 913 744 1379 
Handel, Kreditinistute, Versicherungen ...... 1340 1032 832 , 704 1 041 

darunter: Großhandel .. . . . . . . . . . . . . . . . . 1343 1 001 764 581 1 016 
Einzelhandel ................... 1306 1069 950 (832) 1067 
Kreditinstitute u. a. ............. (1762) 1369 882 785 1239 
VersIcherungs gewerbe · . . . . . . . . . . (1262) 1 112 (799) 1076 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ... 1464 1 123 880 732 1178 

Durchschnitte, die auf Angaben fur weniger als 30 erfaBte Angestellte beruhen, sind in Klammer ( ) gesetzt. 
') Eisen- und Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerke). - ') EinschI. Handwerk. 
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1226 933 711 545 754 
1067 887 676 476 749 
1066 881 676 466 741 
1232 889 666 521 734 
1209 890 678 533 707 

1289 909 669 527 764 
1 152 856 642 524 688 
1 169 855 655 525 708 
1 170 866 640 517 685 
1203 897 671 544 733 
1 135 830 633 520 650 

1 156 841 641 532 676 

1 120 822 628 510 672 
1082 797 613 486 662 
1 106 818 624 506 670 

982 749 595 463 633 
1056 787 606 489 661 
1277 859 609 429 732 
1036 753 546 485 598 
1 012 746 570 473 628 
1038 713 I 504 408 549 
1132 892 704 551 685 
1074 777 I 611 500 671 
1079 795 576 496 634 

(1268) 946 709 524 791 
1299 871 699 465 783 
1235 853 678 - 774 
1465 930 711 578 826 
1 225 919 681 562 774 

1 554 937 717 588 846 
1 140 856 650 558 687 

(1209) 862 643 499 660 
1 161 858 644 555 663 

(1 198) 920 711 608 750 
(1 130) 874 631 484 669 

(1 161) 850 651 573 678 

(1 179) 798 659 560 r 678 
1055 799 658 576 737 
1 171 832 685 596 760 
1008 770 641 580 732 
1064 831 674 584 737 

871 669 I (519) 759 
1306 716 569 476 735 

(1437) 743 618 565 661 
1303 694 532 (402) 775 
- (612) (670) 
- (813) (554) 624 

1 212 850 658 556 736 
J 



Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, Kreditinstituten 
und im Versicherungsgewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

I 
~~~ Kaufmannische Angestellte Technische Angestellte 

Monat Einheit Leistungsgruppe I zu- Leistungsgruppe I zu---i-I-TIII--1 ~~  -y-- sammen ~ 11 -I--m- ~ sammen 

Mannliche Angestellte 
Juli 1965 .......................... DM 1352 1006 729 643 998 1464 1123 880 732 1178 
April 1965 .•.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 1334 987 708 630 976 1436 1098 857 710 1 150 
Zunahme Juli 1965 

gegenüber April 1965 ............. 0' + 1,3 + 1,9 + 3,0 + 2,1 + 2,3 + 1,9 + 2,3 + 2,7 + 3,1 + 2,4 l? gegenüber Juli 1964 ............... /0 + 7,6 + 8,6 +10,3 + 9,9 + 9,4 + 7,9 + 8,2 + 9,3 +13,3 + 8,8 

Weibliche Angestellte 
Juli 1965 .......................... DM 1079 795 
April 1965 ......................... DM 1060 780 
Zunahme Juli 1965 

0/ gegenüber April 1965 ............. /0 + 1,8 + 1,9 
gegenüber Juli 1964 ............... 0/ + 7,0 + 9,2 /0 

Ihr jetziger Bruttomonatsverdienst (815 DM) wird nur um 
3 DM von den weiblichen Angestellten des Braun- und Pech-
kohlenbergbaues übertroffen. 

Um die für die Männer bzw. die Frauen ermittelten Ge-
samtdurchschnittsverdienste streuten die Bruttomonatsver-
dienste in den einzelnen Wirtschaftszweigen mit rund 7 °/0 
(78 DM) bzw. 10010 (60 DM). Diese relativen Abstände ergeben 
sich in etwa schon seit längerer Zeit. 

Bei den Männern stieg der durchschnittliche Bruttomonats-
verdienst der kaufmännischen und der technischen Angestell-
ten im Vergleich zu April 1965 jeweils um rund 2010, das sind 
22 bzw. 28 DM, auf 998 bzw. 1 178 DM. Der durchschnittliche 
Bruttomonatsverdienst der weiblichen kaufmännischen und 
der weiblichen technischen Angestellten erhöhte sich im glei-
chen Zeitraum um jeweils rund 2,5010, das sind 15 bzw. 18 DM, 
auf 634 bzw. 736 DM. Seit Juli 1964 ergaben sich für drei 
dieser vier Beschäftigtengruppen Steigerungsraten von rund 
9010, lediglich bei den weiblichen kaufmännischen Angestell-
ten waren es rund 11 °/0. 

Die Variationsbreite zwischen dem höchsten und dem nied-
rigsten durchschnittlichen Bruttomonatsverdient hat sich im 
Juli 1965 gegenüber vor einem Jahr nicht wesentlich geändert. 

Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter 
und Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen 

Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
im Juli 1965 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter1) 

Von Ende April bis Ende Juli erhielten 42 Ofo aller Arbeiter 
Lohnaufbesserungen von durchschmttlich 4,9 °/0. Das bedeutet 
im Vergleich mit der bishengen Entwicklung, daß für einen 
beachtlichen Anteil aller Arbeiter die Tariflohne gestiegen 
sind, der Lohnzuwachs jedoch - insbesondere nach den bei-
den letzten Berichtsquartalen mit Zunahmen von 6,4 und 
7,3010 - nicht hoch war. Bei ungefahr zwei Drittel der Ar-
beiter machte die Lohnerhöhung weniger als 4 % aus. 

Das gesamte Tariflohnniveau nahm um 1,9 % zu, was sei-
nen Ausdruck in der Entwicklung der Indexziffer (1958 = 100) 
von 161,2 auf 164,3 findet. 

Umfassende Lohnerhöhungen fanden in den Investitions-
und in den Verbrauchsguterindustrien statt, wo fur 84 bzw. 
70 Ofo der Arbeiter die Löhne um durchschnittlich 3,5 bzw. 
6,2 °/0 zunahmen. Im Handel erhielten 45 °/0 aller Arbeiter um 
4,8010 höhere Löhne, in den Grundstoff- und Produktionsguter-
industrien 40 Ofo der Arbeiter um 4,4 010 und in den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien 35 °/0 der Arbeiter um 8,1 °/0 
höhere Löhne. 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten2} 

Bei den Angestellten wurden zwischen Ende April und 
Ende Juli fur rund ein FlinfteI die Geheilter um durchschnitt-
hch 4,7 °/0 heraufgesetzt. Auch hier waren, wie bei den 
Arbeitern, die Zuwachsraten geringer als in den beiden Vor-

1) Vgl. Tabelle, S. 806* ff. - 2) vgl. Tabelle, S. 806'" ff. 

576 496 634 1212 850 658 ,556 736 
563 487 619 1196 834 641 543 718 

+ 2,3 + 1,8 + 2,4 + 1,3 + 1,9 + 2,7 + 2,4 + 2,5 
+10,3 + 9,3 ~ +10,5 + 6,7 + 7,7 + 9,3 +10,1 + 9,4 

Sie belief sich im Berichtsmonat - bei den ihrer Zahl nach 
bedeutsamen Beschäftigtengruppen ~ auf rund 36010 bei den 
männlichen kaufmännischen Angestellten (319 DM). rund 
39 010 bei den männlichen technischen Angestellten (390 DM) 
und rund 49 010 bei den weiblichen kaufmännischen Angestell-
ten (269 DM). Die Wirtschaftszweige, die in diesen Beschäf-
tigtengruppen jeweils den niedrigsten durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienst hatten, waren 1964 und bisher in die-
sem Jahr immer dieselben (Einzelhandel, Bekleidungsindu-
stne). die, die den höchsten durchschnittlichen Bruttomonats-
verdienst repräsentierten, wechselten zuweilen während 
dieser Zeit (Steinkohlenbergbau, Kali- und Steinsalzbergbau, 
Mineralölverarbeitung, Straßenfahrzeugbau, Hoch- und Tief-
bau). Zwischen den jeweiligen Bruttomonatsverdienstskalen 
des Berichtsmonats und denjenigen des Erhebungsmonats 
Juli 1964 bestehen folgende Rangkorrelationen: 

männliche kaufmännische Angestellte 
männliche technische Angestellte 
weibliche kaufmännische Angestellte 

0,97 
0,98 
0,97, 

das heißt, die Verschiebungen innerhalb der Skala waren 
nicht besonders groß. Ba. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Juli 1965 gegenüber 
April 1965 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Zunahme Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen von 100 
der Tariflohne Arbeitern I Angestelltenl Arbeitern, I Angestellten, bzw. -gehalter mit Lohn- mit Gehalts- die im Index in % erhohungen berücksichtigt sind 

I 

I unverandert ....... - - 58,3 81,2 
unter 2 .... 4,4 ~ 1,8 -

2 bis unter 3 .... 17,9 3,8 7,5 0,7 
3 bis unter 4 .... 41,8 57,8 17,5 10,9 
4 bis unter 5 .... 0,6 0,7 0,2 0,1 
5 bis unter 6 .... 2,7 0,6 1,1 0,1 
6 bis unter 7 .... 6,5 12,9 2,7 2,4 
7 bis unter 8 .... 11,4 9,2 4,7 1,7 
8 bis unter 9 .... 7,7 11,4 3,2 2,2 
9 bis unter 10 .... 5,5 1,9 2,3 I 0,4 

10 und mehr ...... 1,5 1,7 0,7 I 0,3 

quartalen (+ 5,9 bzw. + 6,5010). und in nahezu zwei Drittel 
der Fälle betrug die Gehaltserhohung weniger als 4 %. 

Das Tarifniveau aller Angestellten erhöhte Sich von 150,0 
um 0,9 Ofo auf 151,3 (1958 = 100). 

Für den Index der tariflichen Monatsgehälter waren neue 
Tarifabschlusse in Höhe von durchschnittlich 3,0 Ofo fur 57 Ofo 
der Angestellten in den Investitionsgüterindustrien, von 
6,8010 für 38010 der Angestellten in den Verbrauchsgüterindu-
strien und von 7,7 % für 34 % der Angestellten in den Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien am bedeutendsten. 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten3) 

Der Index der tariflichen Wochenarbeitszeiten ist für Ar-
beiter und Angestellte nur geringfügig zuruckgegangen. 
Lediglich im Bereich des Handels, wo nach den DienstIelstun-

3) vgl. Tabelle, S. ~ ff. 
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Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

I ~er I Grund-I Nah- Verkehr . 
gle- stoff- In- Ver- Aus und wirt- und vesti- rungs- Dienst- Einbezogene brauchs- und Nach- Gebiets-

Zeit') Berg- schaft I pr.oduk-I tions- gilter- Qenuß- Bau- Handel leistun- richten- k6rper- Wirtschaftsbereiehe 
bau und tlOn8- guter- indu- mittel- gewerbe gen: ilber- schaften Wasser- gilter- indu- strien indu-

I 

Friseur- mitt-versor- indu- I strien gewerbe 
I gung istden I strien lung ins- I männ- I weib-

gesamt lieh lieh 

Index 1958 = 100 
1961 D ............... 115,5 121,3 

I 

121,6 117,5 123,8 124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 124,3 120,4 119,6 124,2 
1962 D ............... 124,1 131,5 134,7 131,5 135,7 136,0 131,1 131,8 128,5 134,7 133,4 132,4 131,4 137,2 
1963 D ............... 129,3 140,4 143,9 137,2 147,1 147,3 141,2 140,9 138,7 144,2 142,4 141,3 139,9 147,5 
1964 D . . . . . . . . . . . . . . . 135,7 147,3 154,3 147,0 156,8 155,2 152,9 148,3 149,2 151,1 149,3 150,7 149,2 157,4 

1964 Januar .......... 133,4 143,6 149,5 143,4 153,9 151,0 143,4 145,0 145,6 146,7 144,5 146,0 144,2 154,0 
April ............. 134,2 148,1 151,7 145,7 155,8 153,2 155,1 147,7 146,3 151,8 150,5 150,1 148,7 156,5 
Juli .............. 137,4 148,2 156,0 145,9 157,2 156,5 156,3 149,0 149,9 152,2 150,5 151,7 150,3 157,9 
Oktober .......... 136,7 149,2 160,0 152,8 160,2 160,0 156,6 151,3 154,9 153,7 151,8 154,8 153,4 161,0 

1965 Januar ........... 146,7 159,5 160,7 154,5 162,1 162,3 156,7 153,5 163,9 164,7 

I 
164,4 157,7 156,4 163,8 

April ............. 147,0 159,5 164,4 154,5 164,1 165,6 168,8 156,7 164,8 165,0 164,4 161,2 160,2 165,7 
Juli .............. 147,8 159,6 167,1 158,4 171,0 170,2 169,4 160,0 167,2 165,4 164,4 164,3 162,7 171,6 

Zunahme in o~ (Juli gegenüber Juli)') 
1961/62 ........... "'1 8,5 

I 
6,9 

1 

9,5 , 10,3 

I 

10,4 , 9,7 

1 

6,4 

1 

9,7 

1 

8,3 

1 

7,71 
6,4 

1 

9,0 

1 

8,6 

1 

10,9 
1962/63 .............. 0,6 5,7 

6'51 
5,4 8,5 

I 

7,7 8,3 7,1 7,6 5,1 6,3 6,5 6,3 7,5 
1963/64 ...... 6ß 4.5 7,6 5,1 6,7 5,2 9,2 4,3 7,2 4,2 4,2, 6,5 6,5 6,3 
1964/65 .............. 7,6 ! 7,7 7,1 8,6 8,8 8,8 8,4 7,4 11,5 8,7 9,2 8,3 8,3 8,7 

Zunahme ln % (Juli 1965 gegenüber Apri11965) 
April/Juli 1965 ....... 

'1 
0,5 I 0,1 i 1,6 I 2,5 I 4,2 I 2,8 I 0,4 I 2,1 I 1,5 

1 
0,2 I 0,0 1 1,9 1 1,6 

1 
3,6 

') D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jewetls Monatsende. - ') 1961/62 und 1962/63 = August gegenüber August, 1963/64 = Juli gegenüber August. 

gen bisher noch die langsten Arbeitszeiten galten, ist die 
tarifliche Wotchenstundenzahl merklich zurückgegangen, und 
zwar um 1,1 % firr Arbeiter und um 1,0 % für Angestellte. 

Beispielsweise wurde hier für etwa 30 % der Angestellten, 
die immer noch 45 Stunden.lll der Woche arbeiteten, die 
Arbeitszeit auf 43,5 bzw. 42,5 Stunden verkürzt. Sdl. 

Tarifliche Monatsgehälter firr männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten WlItschaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

I ~er I Grund-
I 

Handel, I V 
gle- stoff- In- Kredit- erkehr 

vesti- I Ver- rungs- institute und 
brauchs- und Gebiets- Einbezogene 

I I Nah-
, wirt- I und 
I schaft Produk-

I 
tions- Bau- und ~ae

Zeit') Berg-
~ ~  """"0- Ver- n.chten- korper- Wirtschaftsbereiche und tions- gewerbe bau guter- indu- mittel- siche- ub,er- schaften I Wasser- I ~ ter I indu-

versor- Indu-
I 

strien strien indu- rungs- mltt-
strien Jung ins-

/ 
männ- I weib.:. 

I 
gung strien gewerbe gesamt lieh lieh 1 

Index 1958 = 100 
1961 D . . . . . . . . . . 109,2 

I 

116,8 122,0 118,8 120,1 120,2 120,4 119,4 116,8 117,1 119,0 118,8 119,4 
1962 D .......... 116,6 124,0 133,4 129,2 129,9 129,9 131,0 127,6 123,8 123,1 127,8 127,5 128,3 
1963 D ........ 120,8 131,9 141,4 134,6 137,5 137,4 140,6 135,3 131,6 131,5 135,2 134,6 136,1 
1964 D .......... 125,9 136,5 148,7 139,9 144,3 143,8 150,1 142,2 136,1 135,4 141,4 140,8 142,6 

1964 Januar ...... 123,8 134,7 144,4 137,3 141,5 140,3 142,4 139,1 133,8 133,1 138,3 137,6 139,5 
April 124,6 136,6 145,8 138,8 143,3 142,3 152,4 141,9 135,5 135,7 140,8 140,0 142,1 
Juli ......... 127,5 136,6 151,0 139,4 145,1 145,5 152,6 142,8 136,9 135,7 142,1 141,5 143,2 
Oktober ..... 127,8 137,9 153,6 144,2 147,4 147,2 152,9 145,0 138,3 137,1 144,5 144,0 145,4 

1965 Januar 135,7 144,9 155,2 148,2 150,3 149,8 153,1 146,7 144,8 145,3 147,8 147,3 148,6 
April ........ 135,7 144,9 157,7 148,4 151,6 152,2 163,1 150,1 145,1 145,3 150,0 149,2 151,2 
Juli ......... 137,8 145,5 I 159,2 150,9 155,4 156,0 163,2 150,7 145,8 145,3 151,3 150,7 152,3 

Zunahme in % (Juli gegenilber Juli)') 
1961/62 ··········1 7,8 

I 

6,4 

I 

8,2 

1 

6,9 

I 

8,6 

I 

8,0 

I 
7,0 

1 

7,0 

1 

6,8 I 6,0 

1 

7,1 

1 

7,1 I 7,4 
1962/63 ........ . 0,5 4,4 6,0 4,8 5,7 5,3 5,6 6,2 5,1 

I 
5,1 5,6 5,3 

I 
5,9 

1963/64 . . . . . . . . . . 6,1 2,9 6,3 2,2 5,1 5,0 7,2 4,5 3,0 2,0 4,1 4,1 4,1 
1964/65 .......... 8,1 6,5 5,4 8,2 7,1 7,2 6,9 5,5 6,5 I 7,1 6,5 6,5 6,4 

Zunahme m % (Juli 1965 gegenüber April 1965) 
April/Juli 1965 .... / 1,5 ! 0,4 I 1,0 I 1,7 I 2,5 I 2,5 I 0,1 I 0,4 

I 0,5 I 0,0 
1 

0,9 1 1,0 
I 

0,7 

') D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') 1961/62 und 1962/63 = August gegenüber August, 1963/64 = Juli gegenüber August. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis November 1965, Heft 1 bis 11 
Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1964 ............................. . 
Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik nach Stadt und Land ......... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Altersgliederung der Bevölkerung in Stadt und Land ............................. . 
Geschlecht und Alter der Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit ............. . 
Wohnbevölkerung nach der überwiegenden Unterhaltsquelle des Ernährers ....... . 
Die demographische Struktur der Haushalte und Familien ......................... . 
Familienstruktur und Frauenerwerbstätigkeit ..................................... . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1964 ................................... . 
Heiratstafeln für Ledige, Verwitwete und Geschiedene 1960/62 ....................... . 
Ursachen der Geburtenzunahme seit 1958 ........................................... . 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62 (Berichtigung) ... . 
Sterbetafeln 1960/62 nach dem Familienstand ....................................... . 
Mütter- und Säuglingssterblichkeit ................................................. . 
Wanderungen 1964 ............................................................... . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1964 ................................................. . 
Tuberkulose 1964 ................................................................. . 
Heil- und Heilhilfspersonen 1963 ................................................. . 
Ausbildung in .Erster Hilfe" (Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1964) .. 
Krankenhäuser 1963 .............................................................. . 
Sterbefälle 1963 nach Todesursachen, Geschlecht und Altersgruppen ................... . 
Mütter- und Sauglingssterblichkeit ................................................. . 

Unterricht und Bildung 
Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung (Ergebnisse der 10 % .-Aufbereitung 

der Volks- und Berufszählung 1961) ............................................. . 
Frauen im Bildungswesen ......................................................... . 

Redltspflege 
Bewährungshilfe 1963 ............ . .............................................. . 

Wahlen 
Die Wahl zum 5. Deutschen Bundestag am 19. September 1965 ., ..................... . 
Endgültiges Ergebnis der Bundestagswahl 1965 ..................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1970 und ihre wichtigsten Bestimmungs-

faktoren .............................................•.......................... 
Tatsächliche und voraussichtliche Entwicklung der Erwerbsbevölkerung von 1950 bis 1970 

und ihre Komponenten ......................................................... . 
Die Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte in Deutschland 1882 bis 1963 ... " ...... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Wohnbevölkerung. nach der überwiegenden Unterhaltsquelle des Ernährers ....... . 
Erwerbspersonen nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 
Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen und Alter .......................... . 
Erwerbspersonen nach Beruf und Alter ........................................... . 
Familienstruktur und Frauenerwerbstätigkeit ..................................... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf im April 1964 ....... . 
Erwerbstätigkeit im April 1964 und im langfristigen Zeitvergleich .................. . 
Erwerbstätigkeit von Oktober 1962 bis April 1964 ................................. . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1964 ................................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe ....................................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1964 ..................... . 
Personal und Personalausgaben der Polizei ......................................... . 
Landsmannschaftliche Herkunft der Beamten und Richter des Bundes ................. . 
Streiks im Jahr 1964 ................................ : ............................ . 

Land- und Forstwirtsdlaft, Fisdlerei 
Landwirtschaft und Einkommensteuer (Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1961) 
Bodennutzung 1965 (Vorläufiges Ergebnis) ......................................... . 

Getreideernte 1965 
Olfruchternte 1965 

(Endgültiges Ergebnis) ......................................... . 
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Heft Seite 

4 238 
4 234 

4 235 
5 314 
9 588 
7 427 

11 703 
4 239 

11 709 
3 177 
2 86 

10 665 
11 722 
7 437 

4 241 
11 726 
2 86 
7 439 
3 179 
6 377 

11 722 

6 380 
6 385 

2 89 

9 555 
10 633 

19 

5 317 
2- 93 

9 588 
3 181 
9 589 

10 669 
11 703 

1 20 
3 182 
7 440 
3 186 
t 21 
6 389 

10 679 
9 591 
2 94 

10 682 
8 514 

11 729 
11 731 
11 732 



, , 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Heft Seite 

Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1964 ......................... . 1 23 
Grünfutter- und Heuernte 1965 .. , ..... " .. " ....... " ..... " ........ '" " " .......... .. 8 515 
Kartoffelernte 1965 ............................................................... . 11 733 
Rübenernte 1964 ................................................................. . 1 24 
Anbau und Ernte von Gemüse 1965 ................... ' ..... ' ..... " ......... , " .... . 11 733 
Obsternte 1965 .......... , ................................ ,...................... . 11 735 
BesitzverhäItnisse der Gartenbaubetriebe (Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961) ..... . 5 321 
Anbauabsichten im Erwerbsgemüsebau 1965 .................... .' .................. . 4 243 
Weinmosternte '1964 ............................................................. . 2 95 '. 
Weinbestände am 31. Dezember 1964 ...... \ ............................... , .. " .... . 6 393 
Viehbestand am 3. Dezember 1964 ................................................. . 1 25 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1965 ......... " ...................... . 7 443 
Schweinebestand am 3. März 1965 ................................................. . 4 243 

3. September 1965 ............................... _ " ......... , . 10 674 
Milcherzeugung und -verwendung 1964 ............ , ........... , .. " .... " .......... . 

1. Halbjahr 1965 ........... , ........ " .. " ...... . 
2 96 
8 516 

Schlachtungen 1964 . _ ......... " ............. _ ...................... " .... _ ....... . 2 97 
1. Halbjahr 1965 .. , ........ " ............................... " ...... . 8 517 

Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1964 .............................. _ .... . 4 244 

Unternehmen 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Unternehmen und Beschäftigte .................................................. . 4 223 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften im Jahr 1964 ..... . 3 188 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1962 und 1963 ....... " ...... . 4 246 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1964 von Aktiengesellschaften der Industrie, .... , ... . 11 737 
Dividende der AktiengesellschaHen für 1962, 1963 und 1964 .......... _ ..... , .... .' ... . 9 593 
Die KOl>tenstruktur in der Industrie (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1962) ....... . 9 571 

Industrie und Handwerk 
Methode und erste Ergebnisse des Industriezensus 1963 ............................. . 6 359 
Jahreserhebung bei Unternehmen der Industrie ............................ , ........ . 
Die neue Statistik über die Investitionen im Produzierenden Gewerbe ............... . 

6 366 
7 433 

Die Kostenstruktur in der Industrie (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik f962) ..... v •• 9 571 
Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1958 ........... . ,3 149 
Neuberechnung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Irivestitionsgüter und 

Verbrauchsgüter auf Basis 1958 ................................................. . 4 230 
Die Indices des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je 

Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie auf Basis 1958 ...................... . 5 287 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 1964 ................................. " .... . 

1. Halbjahr 1965 ........................ : .. . 
2 98 
8 518 

Industrielle Produktion 1964 ........................... : ................... _ ....• _ . _ t 27 
Januar und Februar 1965 .... , ..... , ....... _ .. " .......... _ . 3 190 
1. Vierteljahr und April 1965 ................................ . 5 322 
Mai 1965 .................................................. . 6 394 
Juni 1965 ............. _ ................................... . 7 444 
1. Halbjahr 1965 .......................................... . 8 . 521 
3. Vierteljahr: 1965 .......•..•.............................. 11 740 

Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 
Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz ......................................... . 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1964 ......................................... . 
6 369 
4 249 

'" 

Bauwirtsmaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1964 ................................................... . 2 103 

1. Vierteljahr 1965 ... ' ........ " .................. " .......... . 
1. Halbjahr 1965 ........................ ' ..................... . 

5 324 
8 523 '{ 1 

::,,,-

3. Vierteljahr 1965 ................•......... _ ..............•.. 11 742 
Bauergebnis 1964 ................................................................. . 3 191 
Wohnungsbauförderung 1964 ..................................................... . 5 326 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1964 ................... . 6 395 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1964 ........................... " .. " ........ . 3 193 
Wohnbeihilfen im 1. Halbjahr 1964 ................................................. . 3 196 

2. Halbjahr 1964 ................................................ . 8 525 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsätze des Großhandels 1964 ..................................................... . 1 34 
Umsätze des Einzelhandels 1964 .....•................... " ........................ . 1 35 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) -tfnd ,dem übrigen Bundesgebiet 1964 .... _ ., .... . 2 107 
Verkehrswege im Warenverkehr nach Berlin (West) .............................•.. 7 446 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1964 ......................................... . 2 108 

Winterhalbjahr 1964/65 ..... ' .................................. . 9 595 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1962 (Ergebnis des Mikrozensus) ............ . .... ' ... . 1 38 
Urlaubs- und Erholungsreisen von Arbeitnehmerhaushalten (Ergebnis der EinkQmmens-

und Verbrauchsstichprobe 1962/63) ................................................ . 9 597 
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Außenhandel Heft Seite 

Außenhandel im Jahr 1964 ...... " .............................................. ' 1 41 . 
Januar 1965 ..................................................... . 2 114 
Februar 1965 .................................................... . 3 202 
März und im 1. Vierteljahr 1965 ................................. . 4 250 
April 1965 ........................... : ... " .. " ., .......... " ., .. . 5 331 
Mai 1965 ................................................. ' ...... . 6 399 
Juni und im 1. Halbjahr 1965 ....................... " ........ " .. . 
Juli 1965 ................... .' .................................... . 

7 447 
8 527 

August 1965 ..................................................... . 9 602 
September und in den ersten 9 Monaten 1965 ........................ . 10 675 
Oktober 1965 ...... , .. , .... , ................... , ......... , ....... . 11 743 

Außenhandel 1964 nach Waren .................. , .................... ' ..... ", ... , 2 110 
Herstellungs- und Verbrauchsländern ... , .......... ,.,.', .... ,." 3 198 

Handelswege im Außenhandel 1964 ...........................................•.... 5 328 

Verkehr 
Ergebnisse des Verkehrszensus 1962 

Die Struktur der Verkehrsunternehmen ......................................... . 3 166 
Verkehrswirtschaft im Jahr 1964 .. , .......... ; .... , ..................... , ......... . 2 114 
Straßenverkehrsunfälle 1964 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 3 204 

(Ausgewählte Ergebnisse) .............................. . 5 332 
See- und Binnenschiffahrt 1964 ........ .' ..................... " .................... . -1 251 
Luftverkehr 1964 .............. ' ..................................... " ............ . 4 254 

Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute 1964 .......................................•.................. 4 257 
Bauspargeschäft 1964 .................................. , ............ ! .............. . 7 448 
Wertpapiermärkte 1964 ......................•........•. ' ......................... , . 1 M 
Zahlungsschwierigkeiten 1964 ............................................. ',' ...... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1963 eröffneten Konkurse und Vergll:lichsverfahren ....... . 

3 205 
5 335 

öffentliche Sozialleistungen 
, Empfänger von Sozialhilfe 1963 ................................................... . 5 336 
Haushalte mit Sozialhilfe empfängern ............................................. . 8 529 
Sozialhilfeaufwand 1964 ... " ..... , " ...... " ............•. " " .............. " .... . 9 604 
Neue Jahresstatistik liber die Sozialhilfe (Ursache und Einkommensquellen bei Ge-

währung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt) ............................ : ...... . 3 206 
OffentIiche Jugendhilfe 1964 ............................. , ......................... , 11 745 
Kriegsopferfürsorge 1964 ............................................. , ... , .. " .... . 10 676 

Finanzen und Steuern 
Langfristige Entwicklungstendenzen der öffentlichen Finanzwirtschaft ... , ............. . 9 607 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1963 ................................... . 4 259 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1965 , ................................... . 7 450 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden für ,das Rechnungsjahr 1963 ..... . 
Einna,hmen und Ausgaben der Forstwirtschaft ~  Bund, Ländern und Gemeinden: .... . 

8 531 
4 262 

Personal und Personalausgaben der Polizei ................................. " ...... : 
Dffentliche Schulden am 31. Dezember 1964 .............. ' ........................... . 

10 679 
5 338 

Dffentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1965 ........... : . " .................. " .... . 9 610 
Schuldendienstleistungen der kommunalen Haushalte ................................ . 2 119 
Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1961 

Einkommen und Besteuerung der Einkommensteuerpflichtigen ..................... : 5 293 
Landwirtschaft und Einkommensteuer ...................................... , ..... . 10 682 
Steuerliche Einkünfte in ausgewählten freien Berufen .. , .......................... . 9 611 

Ergebnisse der Umsatzsteuertatistik 
Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis) .. ,................ . ........ . 10 686 
Die Umsätze und ihre Besteuerung ..................... , .............. ,. ., ...... . 11 715 

Einnahmen aus der Vergnügungsteuer ...... , ..... , .......... " .............. " .... . 6 400 

Preise 
Preise im Jahr 1964 . " ., ............ " ................•....................... " .. . i 47 

Januar/Februar 1965 .......................•................... : ....... . 2 122 
Februar/März 1965 " ...... " ............................................ . 3 209 
März/April 1965 .......... " ., ............ " ...... " ................ " .. . 4 264 
April/t0ai 1965 , .................. : ........... " .......................... . 5 341 
Mai/Juni 1965 .... " ............ : ............................... ' ........ . 6 403 
Juni/Juli 1965 ......................................................... . 7 453 
Juli/August 1965 ....................................................... . 8 5:h 
August/September 1965 ......................... ',' .....•................. 9 . 616 
September I Oktober 1965 ................................................ . 10 687 
Oktober/November 1965 ................................................ . 11 749 
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Preise 
Entwicklung der Einfuhrpreise bei den EWG-Marktordnungsgütern ................... . 
Die Preisindices für die Landwirtschaft auf neuer Basis ............................... " 
Preise in der Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1964/65 ............................. . 
Der Index -ler Erzeugerpreise industrieller Produkte auf der Basis 1962 ... " .......... . 
Entwicklung der Erzeugerpreise für im Inland abgesetzte Investitionsgüter und Ver-

brauchsgüter von 1962 bis Mitte 1965 ............................................. : 
Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfe empfängern auf Basis 1962 
Baupreisindex des Statistischen Bundesamtes und Konjunkturtest des Ho-Instituts für 

Wirtschaftsforschung ........................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1963 ............... . 
Lohnkosten in 15 Industriezweigen der EWG 1962 ................................. . 
Ergebnisse der Gehalts- und LOhnstrukturerhebung 1962 

Verdienste der Arbeiter im Oktober 1962 nach Bruttomonatsverdienstklassen ....... . 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach Leistungsgruppen, Lohnformen und Be-

triebsgrößenklassen ........................................................... . 
Verdienste der Angestellten im Oktober 1962 nach Bruttomonatsverdienstklassen ... . 
Soziale Struktur und Verdienste der Angestellten .............................. , .. . 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste in der Seeschiffahrt ......................... . 

Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1964 ....................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1964 ............................... . 

Mai 1965 ..................................... . 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1964 ............................... . 

Januar 1965 ................................. . 
April 1965 .................................. . 
Juli 1965 ................................... . 

AngestelltenvenJienste in Industrie und Handel im Oktober 1964 ................... . 
Januar 1965 ..................... . 
April 1965 ...................... . 
Juli 1965 ....................... . 

Tariflöhne in der Landwirtschaft von Juli 1964 bis Juli 1965 ......................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochen arbeitszeiten in der ge-

werblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1964 .. 
Januar 1965 
April 1965 . 
Juli 1965 .. 

Entwicklung ::ler tariflichen Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und bei 
Gebietskörperschaften 1964 ..................................................... . 

Verbrauch 
DIe Einkommens- und Verbrauch&stichprobe 1962/63 ................................. . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Die Struktur des Privaten Verbrauchs ........................................... . 
Die Nachfrage privater Haushalte unterschiedlicher Größe und Einkommensverhält-

nisse nach Nahrungs- und GenuBmitteln ....................................... . 
Urlaubs- und Erholungsreisen von Arbeitnehmerhaushalten ....................... . 

Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965 ... . 
Die Lebenshaltung im Jahre 1964 und ihre Entwicklung seit 1950 ... " ................ . 
Einnahmen und Verbrauchsausgaben von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mitt-

lerem Einkommen des Haushaltsvorstandes im 3. Vierteljahr 1964 ................. . 
Jahr 1964 .......................... . 

Einnahmen und Verbrauchsausgaben ausgewählter Renten- und Sozialhilfeempfänger-
haushalte 1964 ................................................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1964 (Erste vorläufige Beredmung) ....................... . 
Das Sozialprodukt und die Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1964 .. 
Möglichkeiten und Grenzen der Berechnung von Input-Output-Tabellen für die Bundes-

republik Deutschland .. . ....................................................... . 
Der Staat als Teil der Volkswirtschaft 1964 ................................... " .... . 
Das Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 1964 ...... , .......... . 
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Heft Seite 

4 267 
5 301 
8 537 
2 82 

8 536 
3 173 

56 

6 406 
7 458 

2 125 

5 307 
6 411 
8 508 
2 128 
2 132 
4 271 
9 619 
2 133 
5 344 
8 540 

11 752 
2 135 
5 346 
8 542 

11 755 
7 457 

2 136 
4 274 
7 456 

11 756 

4 ~ 

8 483 

8 488 

10 654 
9 597 
8 496 
8 501 

t 58 
5 347 

7 464 

9 
9 564 

2 69 
10 639 
10 650 
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Veröffentlichungen1) vom 20. Oktober bis 16. November 1965 

Reihe I/lI! 
ReIhe 3/II 
Reihe 4 

Reihe 7/1 

Reihe 7/II 
Reihe i/IV 

Reihe I/lI 

Reihe 2/1 

Reihe 2/II1 
Reihe 2/V 
ReIhe 3/1 
Rellte 31II 
Reihe 3/III 
Reihe 3/V 
Reihe 4/1 
Reihe 4/II 

Reihe 211 

Reihe I 

Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 

Reihe 1 
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.. ,Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veranderung 1) Bericht szei traumes 
Wohnbevdlkerung UbersCr der Bevdlkerungszu- Inde« des 

Jahr 
Geborenen Zu- bzw. bzw. ~a a  (-) 2) Bevblkerungs-

Monat standes 
insgesamt mannlioh weJ..blioh bzw. Ge- Auf 1 000 storbenen (_) Fortzuge (-) 

El.nwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

1961 56 589 26 638 29 951 385,1 4i 9, 2 804,3 14,4 100,7 
1962 57 ~  27 028 30 219 373.7 283.3 658.' 11,6 101.9 
1963 57 865 27 3';2 30 513 381,1 223.5 6 17.3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3r 301.5 722.9 12,5 104.3 

1964 Aprü 58 13!l 27 524 30 614 40,3r 43.8 84,8r 17,8r 103.5 
Mai 58 21'" 27 572 30 643 40,7r 36.9 77,Or 15,6r 103,6 
Juni 58 290 27 616 30 674 39.0 35.4 74,4 15,5 103.8 
Juli 58 357r 27 655 30 701 37,lr 28,9 66,1r 13,5 103.9 
Aug. 58 416 27 691 30 727 35,8r 26,0 61,6r 12,4r 104,0 
Sept. 58 485 27 728 30 757 40,lr 26,6 66,6r '3,9 104,1 
Okt. 58 544r 27 761 30 783r 29,4r 30,4- 59.4r 12,Or - 104,2 
Nov. 58 586 27 780 30 806 24,5r 16,8 41,6r 8,7r 104,3 
Dez. 58 587 27 765 30 823 27,6r - 26,4 1,6r O,3r 104, '3 

1965 Jan. 58 645 27 799 30 846 29,0 28,5 57.5 11,6 104,4 
Febr. 58 723 27 851 30 872 32.4 45.5 78,0 17,3 104.5 
Marz 58 819 27 921 30 898 28.3 67.6 95.6 '9.2 104.7 
April 58 898r 27 974 30 924 33,7r 45.2 78,91' 16,3 lQ4.8 
Mal 58 970r 28 018 30 952 35.3r 38.5 72,61' 14,51' 105,0 
Juni 59 041 ~  059 30 981 33.6 36,9 70,5 14,5 105, t 

~ 59 105 .. , ... ~  26.5 64.7 12,9 105,2 

1) Ab 1965 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Einsehl. Differenz ~ e  vorlaufl.gem und endgtilt1gem Ergebn1.8 der Statl..st1k der natur11-
chen Bevolkerungsbewegung und e1nschl. Ber1chtigung von Geme1ndeergebn16sen. Fur 1963 außerdem einschL 10 075 Personen auS den am-
1.8.1963 von den Niederlanden zuruckgegliederten Gebieten. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
19'62 MD 

~§~~ :5) 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 

, Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 

~~~~  

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!love 
e ~ 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Ehe-
echließungen 

43 454 
44 158 
44 220 
42 304 
42 197 

57 159 
72 478 
31 393 
40 621 
33 890 
34 514 
25 534 
33 250 
33 007 
43 383 
50 131 
45 282 
54 496 
66 846 
31 148 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung" 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (Westl 

Lebendgeborene 

Totgeborene 
1nsgesamt darunter insgesamt unehelich 

80 7
'

9 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 844 4 593 1 166 56 089 
88 782 4 427 1 131 53 653 

91 188 4 530 1 120 53 503 
85 125 4 195 1 090 49 399 
87 818 4 173 1 123 47 800 
83 533 4 100 1 057 53 852 
79 614 3 969 1 003 54 889 
86 456 4 186 1 122 58 952 
87 U7 4 209 1 153 58 251 
86 098 4 112 1 066 53 666 
95 165 4 511 1 161 67 883 
90 848 4 25, 1 108 57 121 
91 186 4 2' 2 1 098 55 921 
86 6,)8 3 989 1 04f1 53 074 
88 289 '" 1 043 51 916 
87 547 '" 996 52 698 
86 041 '" 1 015 51 712 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 

Ehe- Le bendge'borene Gestorbene UberachuB der Unehelich 
schlieBungen 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Gestorbenen( -) 

9.4 17,4 11,6 5.9 63.3 
9.4 18,0 11.2 6.9 59.5 
9.3 17,9 11,3 6.6 55.6 
8.8 18,3 11,7 6.6 52.3 
8.7 18,2 11,0 7.2 49.9 

11.5 18,4 10,8 7.6 .49.7 
'4,6 17,2 10,0 ? .2 49.3 
6.5 18,3 10,0 8.3 47.5 
6.2 16,8 10,8 6.0 49.1 
7.0 16.5 11,4 5. ' 49.9 
&.9 17.4 11,8 5,5 48,4 
5.1 17,5 11,7 5.8 48,2 
7.4 19,1 11,9 7.2 47.8 
6.6 19,1 13.4 5.7 47.4 
9.0 18,8 11,8 7.0 46,8 

10,0 18,2 11,2 7,0 46,5 
9. :; 17, q 10.9 6.9 46.0 

10.9 17.6 10,4 7.3 . ,. 
13,3 17.5 10.5 7,0, ... 
'6,4 17,7 10,6 7,1 , .. 

Gestorbene 2) 
,und zwar tlberechuB der 

Geborenen bzw. 
~  ersten in den ersten Gestorbenen( -) 
LebenSjahr 28 Lebenstagen 

2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 751 31 755 
2 245 1 676 35 129 

2 369 1 766 37 685 
2 092 1 615 35 726 
1 942 1 500 400'8 
2 071 1 617 29 681 
2 080 1 614 ~  725 
2 203, 1 661 27 5'04 
2 211 1 708 28 996 
2 012 1 527 32 432 
2 353 1 691 28 282 
2' 008 1 575 33 727 
2 264 1 717 35 265 
2 038 1 523 33 584 .. , .. , 36 373 .. , .. , 34 849 .. , .. , 34 329 

000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

l.m eraten l.n den erBten Totgeborenen 
Lebensjahr 28 Lebens tagen waren ot~ 

3 ) 4) geborene 

33.8 23.9 15,3 
32.0 22,8 14,3 
29,3 21 t 3 13.9 
27,1 19,9 13,1 
25.3 18,9 12,6 

25,7 19,4 _ 12,1 
23.7 19.0 12,6 
22,4 17,1 12,6 
23.9 19,4 12,5 
25.7 20.3 12,4 
25,0 19,2 1a,8 
24,9 19,6 13.0 
25.2 17.7 12,2 
<'4.9 17,6 12,1 

22.5 17,3 12,0 
24,5 18,9 11,9 
23.6 17.6 11,t) 
., . '" 11,7 
., . '" ",2 .,. '" 11,7 

1) Eheschließungen nach dem Regl.strierort; Geburten und Sterb-efalle nach dem Wohno-rt, ab Juli 1965 nach dem e atr~er rt - in 
AbweiChung von der Tabelle Bevdlkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglieh beurkundete KrJ.egssterbefalle 
un,d gerichtliche Todeserklarungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. - 4) Bezo-
gen auf die Lebendgeborenen dee Beriohtzeitraumee.- 5) Ab 1964 vorlaufige Ergebnisse. 
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Vollendetes 
Alter 
in 

Jahren 
x 

0 
1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 
16 
19 

20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 

30 
31 
32 
33 
34 

35 
36 
37 
38 
39 

40 
41 
42 
43 
44 

45 
46 
47 
48 
49 

50 
51 
52 
53 
54 

55 
56 
57 
5B 
59 

60 
61 
62 
63 
64 

65 
66 
67 
68 
69 

Zum Aufsatz: .. HeiratslafeIn für Ledige, Verwitwete und GesdJ.iedene 1960/62" In diesem Heft 
Bundesgebiet elnsdJ.1. Berlln (West) 

Wahrschein11cnkeit 
der Ledigen im Alter 
x bl.B zum Al ter x + 1 

zu led1g 
hei- zu 

raten sterben 

- 0,03 526 - 231 - 139 - 103 - 86 

- 0,00 080 - 72 - 60 - 58 - 50 

- 0,00 046 - 45 - 43 - 51 - 57 

- 0,00 072 
0,00 000 92 

1 115 
368 152 

1 694 176 

0,03 881 0,00 182 
11 597 180 
11 666 184 
15 149 181 
17 698 180 

0,19393 0,00 188 
19 810 199 
19 813 205 
18 991 223 
18 313 229 

0,17 256 0,00 268 
15 986 252 
14 635 315 
13 392 338 
12 387 348 

0,11 176 0,00 429 
10 182 424 
09 052 450 

8 429 492 
7 371 589 

0,06 788 0,00 608 
5 929 651 
5 177 655 
4 557 736 
4 149 683 

0,03 922 0,00 860 
3 392 831 
3 152 958 
2 586 973 
2 521 1 054 

0,02 143 0,01 205 
1 699 1 211 
1 567 1 274 
1 556 1 486 
1 321 1 652 

0,01 184 0,01 809 
1 009 1 949 
0 928 2 044 

858 2 328 
811 2 454 

0,00 651 0,02 851 
591 2 940 
576 3 307 
558 3 493 
579 3 667 

0,00 319 0,04 276 
360 4 315 
282 4 628 
250 4 837 
344 5 333 

Heiratstafel für Ledige 1960/62 
MännlidJe Personen 

Vom Alter x Von den Verblei-bl.s zum Alter bende Ledigen 
x • 1 Ledige im Alter 

heira- I gestor- im Al ter x noch 
tende bene x helra-

Ledige tende 

- 3 526 100 000 91 020 - 223 96 474 91 020 - 134 96 251 91 020 - 99 96 117 91 020 - e2 96 018 91 020 

- 77 95 936 91 020 - 69 95 859 91 020 - 57 95 790 91 020 - 56 95 733 91 020 - 48 95 677 91 020 

- 44 95 629 91 020 - 43 95 585 91 020 - 41 95 542 91 020 - 49 95 501 91 020 - 54 95 452 91 020 

- 69 95 398 91 020 - 87 95 329 91 020 
1 110 95 242 91 020 

350 145 95 131 91 019 
1 603 166 94 636 90 669 

3 604 169 92 867 89 066 
10 332 161 89 094 85 462 
9 169 145 78 601 75 130 

10 496 126 69 287 65 961 
10 382 106 58 665 55 465 

9 343 91 48 177 45 083 
7 675 77 38 743 35 740 
6 140 64 30 991 28 065 
4 707 55 24 787 21 925 
3 667 46 20 025 17 218 

2 815 44 16 312 13 551 
2 150 34 13 453 10 736 
1 649 36 11 269 8 566 
1 284 32 9 584 6 937 
1 024 29 8 268 5 653 

806 31 7 215 4 629 
650 27 6 378 3 823 
516 25 5 701 3 173 
435 26 5 160 2 657 
346 28 4 699 2 222 

294 26 4 325 1 876 
237 26 4 005 1 582 
194 24 3 742 1 345 
161 26 3 524 1 151 
138 23 3 337 990 

125 27 3 176 652 
103 25 3 024 721 

91 28 2 896 624 
72 27 2 777 533 
68 28 2 678 461 

55 31 2 582 393 
42 30 2 496 338 
38 31 2 424 296 
37 35 2 355 258 
30 38 2 283 221 

26 40 2 215 191 
22 42 2 149 165 
19 43 2 085 143 
17 47 2 023 124 
16 48 1 959 107 

12 54 1 895 91 
11 54 1 829 79 
10 58 1 764 68 
10 59 1 696 58 
9 60 1 627 48 

5 67 1 558 39 
5 64 1 486 34 
4 66 1 417 29 
3 65 1 347 25 
5 68 1 279 22 
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a r e e~t 
der Ledigen im 

Alter x 
liberbaupt ledig 

zu zu 
hel.raten sterben 

0,91 020 0,08 980 
0,94 347 0,05 653 
0,94 565 0,05 435 
0,94 697 0,05 303 
0,94 795 0,05 205 

0,94 876 0,05 124 
0,94 952 0,05 048 
0,95 020 0,04 980 
0,95 077 0,04 923 
0,95 133 0,04 867 

0,95 180 0,04 820 
0,95 224 0,04 776 
0,95 267 0,04 733 
0,95 308 0,04 692 
0,95 357 0,04 643 

0,95 411 0,04 589 
0,95 480 0,04 520 
0,95 568 0,04 432 
0,95 678 0,04 322 
0,95 801) 0,04 192 

0,95 907 0,04 093 
0,95 923 0,04 077 
0,95 584 0,04 416 
0,95 200 0,04 800 
0,94 545 0,05 455 

0,93 578 0,06 422 
0,92 249 0,07 751 
0,90 559 0,09 441 
0,88 454 0,11 546 
0,85 983 0,14 017 

0,83 074 ü,16 926 
0,79 804 0,20 196 
0,76 191 0,23 809 
0,72 381 0,27 619 
0,68 572 0,31 628 

0,64 158 0,35 842 
0,59 940 0,40 060 
0,55 657 0,44 343 
0,51 492 0,48 508 
0,47 287 0,52 713 

0,43 376 0,56 624 
0,39 501 0,60 499 
0,35 943 0,64 057 
0,32 662 0,67 338 
0,29 667 0,70 333 

0,26 826 0,73 174 
0,24 041 0,75 959 
0,21 547 0,78 453 
0,19 193 0,80 807 
0,17 214 0,82 786 

0,15 221 0,84 779 
0,13 542 0,86 458 
0,12 211 0,87 789 
0,10 955 0,89 045 
0,09 680 0,90 320 

0,08 623 0,91 377 
0,07 678 0,92 322 
0,06 859 0,93 141 
0,06 130 0,93 870 
0,05 462 0,94 538 

0,04 802 0,95 198 
0,04 319 0,95 681 
0,03 855 0,96 145 
0,03 420 0,96 580 
0,02 950 0,97 050 

0,02 503 . 0,97 497 
0,02 288 0,97 712 
0,02 047 0,97 953 
0,01 856 0,98 144 
0,01 720 0,98 280 

Von allen Durch-noch he i- schnl.tt-ratenden 
Ledigen ll.ches 
im Alter Heirats-

x bis alter 
zur Heirat der Ledi-

gen im durchlebte 
Jahre Alter x 

2 368 331 26,02 
2 277 311 26,02 
2 186 291 26,02 
2 095 271 26,02 
2 004 251 26,02 

1 913 231 26,02 
1 822 211 26,02 
1 731 191 26,02 
1 640 171 26,02 
1 549 151 26,02 

\1 45e 131 26,02 
1 367 111 26,02 
1 276 091 26,02 
1 185 071 26,02 
1 094 051 26,02 

1 003 031 26,02 
912 011 26,02 
820 991 26,02 
729 972 26,02 
639 128 26,05 

549 260 26,17 
461 996 26,41 
381 700 27,08 
311 155 27,72 
250 442 28,52 

200 168 29.44 
159 756 30,47 
127 854 31,5 6 
102 e59 32,69 
63 287 33,84 

67 903 35,01 
55 759 36,19 
46 098 37,37 
38 337 38,53 
32 042 39,67 

26 901 40,81 
22 675 41,93 
19 177 43,04 
16 261 44,12 
13 822 45,22 

11 773 46,28 
10 044 47,35 
8 580 48,38 
7 332 49,37 
6 262 50,33 

5 341 51,21 
4 551 52,26 
3 676 53,21 
3 297 54,19 
3 031 55,57 

2 604 56,63 
2 238 57,62 
1 921 58,49 
1 644 59,37 
1 405 60.36 

1 199 61,28 
1 021 62,19 

667 63,06 
733 63,9 1 
618 64,78 

519 65,70 
434 66,49 
360 67,29 
297 66,12 
244 69,08 

201 10,15 
164 70,82 
133 71,59 
106 72,24 
82 72,73 



Vollendetes Wahrscheinllchkeit 
Alter der Ledlgen im Alter 

x blS zum Al ter x + 1 in Zu ledig Jahren hei- zu x raten sterben 

I-

° - 0,02 768 
1 - 201 
2 - 107 
3 - 083 
4 - 063 

5 - 0,00 055 
6 - 047 
7 - 043 
8 - 033 
9 - 032 

10 - 0,00 027 
11 - 028 
12 - 030 
13 - 030 
14 0,00 002 032 

15 0,00 027 0,00 042 
16 ° 884 047 
1'7 3 012 052 
18 7 023 056 
19 10 988 058 

20 0,14 692 0,00 058 
21 20 411 059 
22 21 727 064 
23 22 657 073 
24 22 380 079 

25 0,21 455 0,00 091 
26 19 358 116 
27 16 801 118 
28 14 233 142 
29 12 338 156 

30 0,10 290 0,00 143 
31 08 597 177 
32 7 482 187 
33 6 259 202 
34 5 406 202 

35 0,04 698 0,00 219 
36 4 153 243 
37 3 624 256 
38 3 224 251 
39 2 937 269 

40 0,02 678 0,00 309 
41 2 411 332 
42 2 141 338 
43 1 853 357 
44 1 572 379 . 
45 0,01 570 0,00 429 
46 1 383 479 
47 1 216 516 
48 1 132 543 
49 963 560 

50 0,00 826 0,00 569 
51 726 616 
52 656 675 
53 559 714 
54 458 770 

55 0,00 400 0,00 830 
56 384 838 
57 320 924 
58 262 1 052 
59 218 1 106 

60 0,00 225 0,01 215 
61 180 1 313 
62 145 1 419 
63 135 1 582 
64 111 1 821 

65 0,00 112 0,01 963 
66 087 2 171 
67 076 2 376 
68 058 2 638 
c9 038 2 993 

Heiratstafel für Ledige 1960/62 
Weiblime Personen 

Vom Alter x Verblel- Von den 
bis zum Altar bende Ledigen 

x + 1 im Altar 
heira- I geBtor- Led1ge x noch im Alter tende bene x helra-

Ledige tende 

- 2 768 100 000 91 638 
- 195 97 232 91 638 - 104 97 037 91 638 
- 81 96 933 gl 638 - 61 96 852 91 638 

- 53 96 791 91 638 - 45 96 738 91 638 - 42 96 693 91 638 - 32 96 651 91 638 - 31 96 619 91 638 

- 26 96 588 91 638 - 27 96 562 91 638 - 29 96 535 91 638 - 29 96 506 91 638 
2 31 96 477 91 638 

26 40 96 444 91 636 
852 45 96 378 91 610 

2 876 50 95 481 90 758 
6 500 52 92 555 87 882 
9 450 50 86 003 81 382 

11 240 44 76 503 71 932 
13 312 38 65 219 60 692 
11 270 33 51 869 47 380 
9 191 30 40 566 36 110 
7 015 25 31 345 26 919 

5 214 22 24 305 19 904 
3 692 22 19 069 14 690 
2 580 18 15 355 10 998 
1 816 18 12 757 8 418 
1 347 17 10 923 6 602 

984 14 9 559 5 255 
736 15 8 561 4 271 
584 15 7 810 3 535 
451 15 7 211 2 951 
364 14 6 745 2 500 

299 14 6 367 2 136 
251 15 6 054 1 837 
210 15 5 788 1 586 
179 14 5 563 1 376 
158 14 5 370 1 197 

139 16 5 198 1 039 
122 17 5 043 900 
104 17 4 904 778 
89 17 4 783 674 
73 18 4 677 585 

72 20 4 586 512 
62 22 4 494 440 
53 23 4 410 378 
49 24 4 334 325 
41 24 4 261 276 

34 24 4 196 235 
30 26 4 138 201 
27 27 4 Od2 171 
22 29 4 028 144 
18 31 3 977 122 

16 32 3 928 104 
15 33 3 880 88 
12 35 3 832 73 
10 40 3 785 61 

8 42 3 735 51 

8 45 3 685 43 
6 48 3 632 35 
5 51 3 578 29 
5 55 3 522 24 
4 63 3 462 19 

4 67 3 395 15 
3 72 3 324 11 
2 77 3 249 8 
2 84 3 170 6 
1 92 3 084 4 

Von allen Durch-noch hei-Wahrscbeinllchkeit ratenden schnltt-
der Ledlgen lIn Ledigen liehes 

Alter x Hel.rats-
uberhaupt ledig 1m Alter al ter x bis zu zu zur Heirat der Ledi-
heiraten sterben gen im durchlebte 

Jahre Alter x 

0,91 638 0,08 362 2 109 665 23,02 
0,94 247 0,05 153 2 018 027 23,02 
0,94 436 0,05 564 1 926 389 23,02 
0,94 537 0,05 463 1 834 751 23,02 
0,94 617 0,05 383 1 743 113 23,02 

0,94 676 0,05 324 1 651 475 23,02 
0,94 728 0,05 272 1 559 837 23,02 
0,94 772 0,05 228 1 468 199 23,02 
0,94 813 0,05 187 1 376 561 23,02 
0,94 845 0,05 155 1 284 923 23,02 

0,94 875 0,05 125 1 193 285 23,02 
0,94 901 0,05 099 1 101 647 23,02 
0,94 927 0,05 073 1 010 009 23,02 
0,94 956 0,05 044 918 371- 23,02 
0,94 984 0,05 016 826 733 23,02 

0,95 015 0,04 985 735 096 23,02 
0,95 053 0,04 947 643 473 23,02 
0,95 053 0,04 947 552 289 23,09 
0,94 951 0,05 049 462 969 23,27 
0,94 627 0,05 373 378 337 23,65 

0,94 025 0,05 975 301 680 24,19 
0,93 059 0,06 941 235 368 24,88 
0,91 346 0,08 654 181 332 25,83 
0,89 015 0,10 985 139 587 26,87 
0,85 880 0,14 120 108 073 28,01 

0,81 893 0,18 107 84 661 29,25 
0,77 036 0,22 964 67 364 30,59 
0,71 625 0,28 375 54 520 31,96 
0,65 987 0,34 013 44 812 33,32 
0,60 441 0,39 559 37 302 34,65 

0,54 974 0,45 026 31 374 35,97 
0,49 889 0,50 111 26 611 37,23 
0,45 262 0,54 738 22 708 38,42 
0,40 924 0,59 076 19 465 39,60 
0,37 064 0,62 936 16 739 40,70 

0,33 548 0,66 452 14 421 41 ,75 
, 0,30 344 0,69 656 12 435 42,77 

0,27 402 0,72 598 10 723 43,76 
0,24 735 0,75 265 9 242 44,72 
0,22 291 0,77 709 7 956 45,65 

0,19 988 0,80 012 6 838 46,58 
0,17 847 0,82 135 5 868 47,52 
0,15 865 0,84 135 5 029 48,46 
0,14 092 0,85 908 4 303 49,38 
0,12 508 0,87 492 3 674 50,28 

0,11 164 0,88 836 3 125 51 ,10 
0,09 791 0,90 209 2 649 52,02 
0,08 571 0,9 1 429 2 240 52,93 
0,07 499 0,92 501 1 889 53,81 
0,06 477 0,93 523 1 588 54,75 

0,05 601 0,94 399 1 333 55,67 
0,04 857 0,95 143 1 115 56,55 
0,04 189 0,95 811 929 57,43 
0,03 575 0,96 425 771 58,35 
0,03 068 0,9 6 932 638 59,23 

0,02 648 0,97 352 525 60,05 
0,02 268 0,97 732 429 60,88 
0,01 905 0,98 095 349 61,78 
0,01 612 0,98 388 282 62,62 
0,01 365 0,98 635 226 6:',43 

0,01 167 0,98 833 179 64,16 
0,00 964 0,99 036 140 65,00 
0,00 811 0,99 189 108 65,72 
0,00 681 0,99 319 81 66,38 
0,00 549 0,99 451 60 67,16 

0,00 442 0,99 558 43 67,87 
0,00 331 0,99 669 30 68,73 
0,00 246 0,99 754 20 69,50 
0,00 189 0,99 811 13 70,17 
0,00 130 0,99 870 8 71,00 



. ,-> 

volL-
endetes Ge-Alter schlecht 

1n 
Jahren 

a ~  
18 wublich 

a ~  
20 

e~  

mann l,i ch 
25 weibl1ch 

a ~  

30 weiblich 

mannlich 
35 We1bl1ch 

männllch 
40 weibl1ch 

m.annlich 
45 e~  

mannlich 
50 weiblich 

I Illannlich 
55 e~ ~  

a ~  
60 

e~  

mannhch 
65 weiblich 

a ~  
70 

e~  

a ~  
18 welbllch 

mannllch 
20 

e~ ~  

a ~  
25 

e ~  

mannllch 
30 e~  

mannlich 
35 weiblich 

Illannlich 
40 weiblich 

mannlich 
45 weiblich 

a ~  

50 e ~  

a ~  
55 weiblich 

mannlich 
60 welbllch 

mannlich 
65 welblich 

mannllch 
70 

e~ ~  

1) Relchsgeblet. 

WahrsmeinlidIkeiten der Ledigen versdIiedenen Alters nam der ~ ratsta e  
1966/62, innerhalb eines bestimmten LebensabsdIniUes zu heiraten oder ledig 

zu sterben 

a rs e ~ e te  innerhalb von 
2 3 4 ? 6 8 g 10 f5 20 

Jahren 

zu heiraten 

0,00368 0,02053 O,05tl41 0,16702 0,26341 0,37374 0,4621>1 O,5tl10ß 0,66176 0,12630 O,/jß31::15 G,92tl85 
0,07023 0.17252 0,29377 0,43760 0,55936 0,65867 0,73446 0,79079 O,l::I3068 0,85856 0,91763 0,93464 

0,03881 0,15006 0,24880 0,36182 0,41361 0,57422 0,65686 0,72296 0,77367 0,61315 0,90923 0,93887 
0,14692 0,32093 0,46824 0,58838 ~  0,74823 0,79649 O,tJ3021 0,85395 0,87156 0,91233 0,92667 

0,19393 0,35324 O,4tlO69 0,57839 0,65450 0,71293 0,75756 0,79179 0,81844 0,83970 0,89684 0,91809 
0,21455 0,36643 0,47258 0,54729 0,60272 0,64320 0,67348 0,69751 0,71607 0,73104 0,77618 0,79786 

0,17256 0,30438 0,40547 0,46418 0,54696 0,59637 0,63622 0,66785 ~  U,71573 u,77851 O,l::I0665 
0,10290 0,17994 0,24103 O,28tl21 0,32629 0,35757 0,38383 0,40580 0,42452 0,44105 0,49618 0,52516 

0,11176 0,201·80 0,27332 0,33361 O,3tJ157 0,42231 0,45516 0,48205 0,50437 0,52349 0,58711 0,61511 

0,04698 0,08638 0,11937 0,14748 0,17229 0,19413 0,21329 0,22962 0,24360 0,25507 0,29857 0,31915 

0,06788 0,12277 0,16763 0,20486 0,23676 0,26566 0,28948 0,31052 0,32717 0,34289 0,38960 0,41272 
0,02678 0,05021 0,07022 0,08734 0,10139 0,11524 0,12716 0,13736 0,14679 0,15467 0,17988 0,19161 

0,03922 6,07179 0,10044 0,12311 0,14452 0,16184 0,17506 O,1tl703 0,19868 0,20812 0,23961 0,25598 
0,01570 0,02922 0,04078 0,05146 0,06040 O,067tJl 0,07436 0,08024 0,08504 0,08897 0,10227 0,10837 

0,02143 0,03757 0,05228 0,06661 0,07823 0,08830 0,09682 0,10418 0,11077 0,11696 0,13710 0,14562 
0,00826 0,01525 0,02169 0,02693 0,03122 0,03503 0,03861 0,04147 0,04385 0,04576 0,05243 0,05529 

0,01184 0,02167 0,03025 0,03792 0,04515 0,05056 0,05553 0,06005 0,06456 0,06862 0,07856 0,08397 
0,00400 0,00789 0,01095 0,01349 0,01553 0,01757 0,01909 0,02037 0,02164 0,02266 0,02571 0,02648 

0,00651 0,01214 0,01741 0,02269 0,02744 0,03008 0,03272 0,03483 0,03641 0,03905 0,04538 0,04802 
0,00225 0,00380 0,00516 0,00651 0,00760 0,00868 0,00950 0,01004 0,01058 0,01085 0,01167 0,01167 

0,00319 0,00642 0,00899 0,01091 0,01412 0,01669 0,01861 0,01926 0,02054 0,02182 0,02503 0,02503 
0,00112 0,00206 0,00265 0,00324 0,00353 0,00383 0,00412 0,00442 0,00442 0,00442 0,00442 0,00442 

0,00336 0,00580 0,00663 0,00829 0,00995 0,01078 0,01161 0,01244 0,01327 0,01410 0,01410 0,01410 
0,00041 0,00067 0,00100 0,00100 0,00100 0,00100 0,00100 0,00100 0,00100 0,00100 0,00100 0,00100 

e ~  zu sterben 

0,00152 0,00327 0,00505 0,00674 0,00826 0,00959 0,01070 0,01166 0,01247 0,01314 0,0154.0 0,01691 
u,0005b 0,00110 u,00158 0,00199 0,00234 O,OO,;b7 0,00294 0,00318 0,00341 0,00361 0,00446 0,00525 

0,00182 0,00355 0,00511 0,00646 0,00760 0,00858 0,00941 0,01010 0,01069 0,01119 0,01307 0,01455 
0,00058 0,00107 0,00150 0,00190 0,00222 0,00251 O,002tlO 0,00303 0,00327 0,00349 0,00444 0,00539 

0,00188 0,00349 0,00482 0,00596 0,00691 O,007tJ3 0,00853 0,00928 0,00994 0,01054 0,01339 0,01598 
0,00091 0,00181 0,00255 0,00329 0,00399 0,00457 0,00518 0,00580 0,00642 0,00699 0,00996 0,01345 

0,00268 0,00478 0,00699 0,00895 0,01073 0,01263 0,01428 0,01582 0,01741 0,01913 0,02679 0,03507 
0,00143 0,00303 0,00460 0,00617 0,00764 0,00910 0,01067 0,01224 0,01370 0,01517 0,02406 0,03588 

O,ON29 0,00804 0,01150 0,01511 0,01899 0,02259 0,02620 0,02952 0,03313 0,03631 0,05502 0,07789 
0,00219 0,00455 0,00691 0,00911 0,01131 0,01382 0,01649 0,01916 0,02183 0,02466 0,04241 0,06392 

0,00608 0,01202 0,01757 0,02358 0,02890 0,03514 0,04092 0,04740 0,05364 0,06012 0,09827 0,14913 
0,00309 0,00635 0,00962 0,01289 0,01635 0,02020 0,02443 0,02886 0,03347 0,03809 0,06445 0,09946 

0,00860 0,01637 0,025 19 0,03369 0,04251 0,05227 0,06171 0,07147 O,OtJ249 0,09446 0,16373 0,25346 
0,00429 0,00916 0,01417 0,01941 0,02464 0,02987 0,03554 0,04143 0,04775 0,05451 0,09420 0,15133 

0,01205 0,02363 0,03563 0,04919 0,06390 0,07940 0,09566 0, 1 ~  0,13052 0,14911 0,25949 0,38730 
0,00569 0,01192 O,Ü1835 0,02526 0,03265 0,04028 0,04814 0,05649 0,06602 0,07602 0,13847 0,23189 

0,01809 0,03702 0,05643 0,07765 0,09932 0,12370 0,14808 0,17427 0,20090 0,22799 0,37697 0,53499 
0,00830 0,01655 0,02546 0,03564 0,04633 0,05779 0,07001 0,08299 0,09700 0,11303 0,21283 0,35616 

0,02851 0,05699 0,08760 0,11873 0,15040 0,18575 0,21952 0,25435 0,28865 0,32454 0,50923 0,69551 
0,01215 0,02524 0,03908 0,05400 0,07110 0,08928 0,10882 0,12971 0,15251 0,17748 0,33026 0,53704 

0,04276 0,08408 0,12644 0,16816 0,21181 0,25674 0,30167 0,34660 0,39089 0,43646 0,66303 0,83761 
0,01963 0,04094 0,06362 0,08837 0,11546 0,14492 0,17526 0,20825 0,24389 0,28130 0,50574 0,73932 

0,05838 0,11609 0,17413 0,23134 0,29022 0,35158 ~  0,47264 0,53068 0,58292 0,80846 0,92952 
0,03338 0,06787 0,10532 0,14577 0,18823 0,23537 0,28552 0,33567 0,38917 0,44300 0,70812 0,89903 

-732"-

(lberhaupt 

1960/62 
dagegen 
1 ~  

0,95678 0,86440 
0,94951 0,86309 

0·,95907 0,87161 
0,94025 0,86027 

0,935.78 0,84889 
0,81893 0,75306 

0,83074 0,68744 
0,54974 0,50143 

0,64158 0,45091 
Q,33548 0,28870 

0,43376 0,25279 
0,19988 0,15419 

0,26826 0,13429 
0,11164 0,08058 

0,15221 0,06614 
0,05601 0,03576 

0,08623 0,03403 
0,02648 0,01408 

0,04802 0,01620 
0,01167 0,00723 

0,02503 0,00601 
0,00442 0,00000 

0,01410 0,00000 
0,00100 0,00000 

0,04322 0,13560 
0,05049 0,13691 

0,04093 0,12839 
0,05975 0,13973 

0,06422 0,15111 
0,18107 0,24694 . 
0,16926 0,31256 
0,45026 0,49857 

0,35842 0,54909 
0,66452 0,71130 

0,56624 0,74721 
0,80012 0,84581 

0,73174 0,86571 
0,88836 0,91942 

0,84779 0,93386 
0,94399 0,96424 

0,91377 0,96597 
0,97352 0,98592 

0,95198 0,98380 
0,98833 0,99277 

0,97497 0,99399 
0,99558 1,00000 

0,98590 1,00000 
0,99900 1,00000 



Unabhängige Heirats- und Wiederverheiratungswahrsmeinlimkeiten 1960/62 

Vollendetes Männliche Bevölkerung Weibliche Bevolkerung - ~ 

Alter Ledige Verwl twete' . Geschiede"8 Ledige Verwitwete Geschiedene 

" 

15 ,- - - 0,00 027 
16 - - - 0,00 885 , 
17 - - - 0,03 013 . . 
18 0,00 368 , 0,07 025 
19 0,01 695 0,10 991 

20 0,03 885 . 14 696 0,06 926 0,19 847 
21 0,11 607 0,18970 20 417 0,09 136 24 602 
22 11 677 0,09 808 22 594 21 734 0,10 190 24 440 
23 15 163 0,12 254 25 973 22 665 12 158 24 419 
24 17 716, .16 087 28 344 22 389 11 491 23 937 

.. ' 

., ~ 

25 19 411 ' 18 476 29 968 21 465 11 538 24 019 
26 19 829 19 776 29 854 19 370 11 342 22 770 
27 19 833 22 836 30 376 16 811 0,09 729 21 880 
28 19 012 21 005 29 742 14 243 9 953 20 395 
29 18 334 22 505 30 134 12 348 8 210 18 265 

" , 

30 17 279 22 757 28 725 10298 7 643 16 545 
31 16 006 22 430 28 173 0,08 605 6 818 15 179 
32 14 658 24 647 27 657 7 489 6,H3 13 794 
3, 13 415 24 333 26 922 6 265 5 342 1.2 473 
34 12 408 25 509 25 881 5 412 5 365 11 149 

35 11 200 24 655 25 549 4 703 4 417 0,09 840 
36 10 204 23 281 24 496 4 159 4 027 8 627 
37 0,09 072 24 182 24 064 3 629 3 273 7 773 
38 . 8 450 23 803 21 829 3 228 2 989 7 006 
39 7 393 22 735 21 500 2 941 2 514 6 402 

40 6 809 22 772 21 132 2 682 2 198 6 019 
41 5 948 20 414 19 537 2 415 1 988 5 403 
42 5 194 18 511 18 443 2 145 1 734 5 111 
43 4 574 17 450 16 264 1 856 1 391 4 525 
44 4 163 16 622 14 956 1 575 1 226 4 469 

/ 

45 3 939 16 595 13 875 1 573 1 155 4 219 
46 3 406 15 316 13 061 1 386 1 011 4 283 
47 3 167 14 726 12 221 1 220 0,00 963 3 822 
48 2 598 13 849 11 771 1 135 835 3 529 
49 2 534 12· 815 10 911 0,00 966 738 3 273 

50 2 156 11 527 10 169 829 676 . 3 111 
51 1 7O'J 10 676 0,09 018 728 615 2 839 
52 1 578 0,09 967 8 539 658 546 2 533 
53 1 568 9 493 7 947 561 500 2 185 
54 1 332 8 977 7 541 460 462 2 191 

55 1 195 8 344 7 164 402 403 1 876 
56 1 019 . 7 601 6 485 386 383 1 722 
57 0,00 938 6 684 6 127 322 339 1 527 
58 868 6 428 5 815 263 294 1 450 
59 821 6 033 5 766 219 261 1 215 

, I 

60 660 5 207 5 236 226 240 1 125 
61 600 4 773 4 819 182 214 1 050 
62 586 4 141 4 445 146 194 0,00 982 
63 568 3 986 4 112 136 161 887 
64 591 4 267 5 009 112 134 774 

65 326 2 702 3 428 113 108 750 
66 368 2 506 3 774 0,00 088 102 607 
67 288 2 151 3 ,21 77 0,00 085 615 
68 256 1 997 2 814 58 60 415 
69 353 1 847 2 499 39 51 341 

70 346 1 591 2 599 · 41 303 
71 257 1 210 1 954 · 36 155 
72 193 1 131 1 942 · 26 184 
73 185 0,00 992 1 537 · 18 182 
74 178 836 1 798 · 13 177 

75 · 676 1 772 - - -
76 · 572 1 377 - - -
77 · 458 1 383 - - -
78 401 1 202 - - -
79 321 1 022 - - -

" 

80 · 247 - - -
81 · 209 · - - -, 
82 · 175 · - - -
83 · 143 · - - -
84 · 104 · - - -

-733"-



Lend 

Zum Aufsatz: "Mütter. und Säuglingssterblidtkeit" In diesem Heft 
Säuglings- und Müttersterblidtkeit in der Bundesrepublik Deutsdtland 

und in der übrigen WeIt mit widttigen demographischen Daten, 1962 
-

Dureh- Beväl- Geburts- Allgem. ()bersehuß Ge- Saug-sehnitt- Sterbe- der Gebo- storbene 
liehe kerungs- Lebend- ziffer 

~ er renen (+) ~  
lings-

~e te geborene Lebend- sterb-Eevol- Je qkm geborene Ge- bzw. Ge- 1. Lebens- liehkei t kerung storbene storbenen Jahr 
1 000 Anzahl 1 000 auf 1 000 Einwohner Anzahl 1) 

Euro pa 

Bundesrepubllk Deutschland 
einschI. er ~  (West) 56 938 226 1 018,6 17,9 11,3 + 6.6 29 807 29,3 

Berlin (West) 2 180 4 525 24.1 11.1 17 .1 - 6.0 798 33.1 
SowJet. Bes.-Zone Dtschl. 

einschI. Sowj.-Sektor von 
Berlin 17 102 149 298.0 17.4 13.7 + 4.7 9 411 31.6 

Sowjet-Sektor v# Berlin 1 058 2 633 17.5 16,6 17,0 - 0,4 551 31,4 
Belgien 9 221 303 155,1 16,8 12,2 + 4,6 4 270 27.5 
Bulgarien 8 013 73 134.1 16.7 8.7 + 8.0 5 002 37.3 
Frankreich 46 998 87 832.4 17.7 11.5 + 6.2 21 430 25.7 
Griechenland 8 488 65 152.2 18,0 7.9 + 10.1 6 144 40.4 
Italien 50 190 167 937.3 18.7 10.1 + 8,6 39 199 41.8 
Jugoslawien 18 837 74 413,1 21.9 9.9 + 12.0 34 762 84.2 
Niederlande 11 806 331 245.7 20.8 7.9 + 12.9 3 763 15.3 
Österreich 7 130 85 133.3 18.7 12,7 + 6.0 4 374 9.S 
POlen 30 324 98 599,5 19.8 7.9 + 11,9 32 867 54,8 
Portugal 9 009 97 220.2 24.4 10.8 + 13.6 17 300 78.6 
Rumänien 18 681 79 302.0 16.2 9,2 + 7.0 18 196 60.3 
Schweden 7 562 17 107.2 14.2 10.2 + 4.0 1 655 15.3 
Schweiz 5 584 141 104,3 18.7 9.9 + 8.8 2 211 21.2 
Spanien 30 817 62 655.8 21.3 9.0 + 12.3 26 ~  41,1 
Tschechoslowakei 13 860 109 217.5 15.7 10.0 + 5.7 4 954 22.8 
Ungarn 10 061 108 130.1 12.9 10.8 + 2,1 6 232 47.9 
Vereinigtes Konigrelch 53 400 219 975.6 18.3 11.9 + 6.4 21 819 22,4 
England und VI'ales 46 768 309 838,7 18.0 11,9 + 6.1 18 187 21.7 
Nordirland 1 435 102 32.6 22.7 10.6 + 12.1 864 26.5 
Schottland 5 197 66 104.3 20,1 12.2 + 7.9 2 768 26.5 

Afnka 

Ägypten (VAR) 27 243 27 1 125.2 41.3 17 .9 + 23.4 150 651 133.9 
SUdafrika 16 640b ) 14 
dar. : wel.ße Bevölkerung 3 182 76,6 24.1 9.0 + 15.5 2 235 29,2 

farb. Bevölkerung 1 598 74.4 46.5 15.1 + 31.1 9 052 121.7 
asiat. Bevölkerung 498 19.2 38.7 7.7 + 31.0 1 083 56.3 

Amerika 

Argentinien 21 414 8 477.0 22.3 8,3 + 14.0 28 866 60,5 
Chile 8 145 11 274.4 33,7 11.6 + 22,1 33 105 120,6 
Kanada 18 600 2 269,7 25,3 7,7 + 17.6 12 941 27.6 
Mexiko 37 233 19 1 705.5 45.8 10.8 + 35.0 119 295 69.9 
USA 186 591 c ) 20 4 167.4 22.4 9.5 + 12.9 105 479 25.3 

ASien 

Ceylon (1961 ) 10 168 155 363.7 3?,8 8.0 + 27.8 18 941 52.1 
Indien 449 381 138 86,5d ) 
Japan 95 17c 257 1 61e.6 17.0 7.5 + 9.5 42 797 26.5 
Phili ppinen 29 257 98 832.2 28.4 7,3 + 21,1 56 365 67,7 
Thailand 27 995 54 973.6 34,8 7.9 + 26,9 46 575 a ) 50,7a ) 

Australien und Ozeanien 

Australien (obne rein-

I I blutige Einfeborene) 10 705 1 I 237,1 I 22.1 I 8,7 I + 13.4 I 4 840 I 20.4 
Neuseeland 2 48e 9 6"',1 26.2 8.9 + 17.3 1 331 20.4 

UdSSR )221 400 ) 10 1 " 020,0 I 22,4 e ) I 7."e) 1 + 14,ge )1 J 3,2 e ) 

Mütter- Mutter-
sterbe- sterb-
falle lichkeit 

Anzahl 2 ) 

887 87.1 
23 95.3 

81.8 

51 32,9 
99 73.8 

356 42.8 
87 57.2 

916 97.7 
660 159.8 

82 33.4 
92 69,0 

224 37,4 
257 116.7 
322 106.0 

14 13.0 
59 56.6 

499a ) 72,68 ) 

102 46.9 
100 76.9 
351 36,0 
299 35.6 

10 30.7 
42 40.3 

831 130.3 

46 8 ) 60.78
) 

117a ) 163.7a ) 
23a ) 158.1 a ) 

. 
787 286.8 
191 40.7 

3 186 193.4 
1 465 35.2 

1 813 112,0 

3 644 374.3 

I 85 I 35.9 
19 29.2 

1 1 
1) Gestorbene im 1. Lebensjahr auf 1 000 Lebendgeborene.- 2) Gestorbene auf 100 000 Lebendgeborene.- a) 1961.- b) EinschI. Bantu-
nerer.- c) Elnschl. uberseelsche Streitkrafte.- d) 19J8.- e) Offlzielle Ziffern, keine Angaben Jber absolute Zahlen der Lebendge-
borenen und Sterbefälle verfügbar. 

Quelle: World Health ~tat st s Annual, 1962, Genf 
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1961 3 ) 
1962 
1963 
1964 

Jahr 

Land 

Schlesw. -Holet. 
Hamburg 
Nl.edersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rhelnld.-Pfalz 
Bad en-Wurt t bg. 
Bayern 
Saarland 
Berlln (West) 

1961 3 ) 
1962 
1963 
1964 

SchI es ...... -Holst. 
Hamburg 
Nl edersacheen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rhelnld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berhn (West) 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Tuberkulose 1964" in diesem Heft 

Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 

Neuzugange 1 ) Bestand (Jahresende) 
Tuberkulose der Atmungsorgane 

ansteckungsfah1.g (offen) n1.cht 
I anstek-

ffil. t _1_ ohne 1n8- kungs-
Bakterl.ennachwels gesamt a ~~ 

1n9-
gesamt 

Tuberkulose 

anderer aller 
Organe Formen 

Anzahl der Erkrankten 

Tuberkulose der Atmungsorgane 
ansteckungsfahlg (offen) nlcht 

I anstek-
ffil. t ohne lns- kungs-

Bakterl ennachwels gesamt fah1.g 
2) 

1.ns-
gesamt 

Tuberkulose 

anderer aller 
Organe Formen 

~ m}a)1 ~ 
12 539 2 

487} 117 474137 782 15525619784 I 65040 1 71 ~  14 32 5) 187 1501195 211 1282361 I 46 13313284"4 
9
93

1
7
1 

a) 1
1

6
6 

11 6645 33 285 49 44" 9 519 58 968 67 022 12 884 ) 81 023 180 603 261 626 43 835 305 461 
32 338 48 503 8802 57 305 63 427 11 526Ja 75895 168 215 244 110 41 694 285804 

840 15 535 30 914 46 509 8 6"5 55 204 59 788 10 "18 71 582 159 967 231 54" 40 019 271 568 

562 
446 

1114 

3 767 
912 
800 

1 595 
2 093 

287 
963 

23,2 a) 24'8} 1 
23,0 
21,7 

23,4 
23, " 16,3 

22,8 
18,1 
22,6 
19,4 
21,0 
25,7 
43,8 

245 
131 
341' 

655 
301 
308 
354 
422 
3" 32 

5,2 a) 6, 3} I 
5,1 
4,9 

10,2 
7,4 
5,1 

4,0 
6,0 
8,7 
4,3 
4,3 
3,5 
1,5 

807 
583 
461 
156 

4 422 
1 213 
1 108 
1 949 
2 515 

326 
9"5 

31, 1 I 28,4 
28,1 
26,6 

33,6 
31,3 
21,3 
21,3 
26,8 
23, , 
31,3 
23,7 
25,3 
2",=,,2 
45,3 

1 578 
1 274 
3 ~ 

360 
7 254 
2 298 
1 781 
5 223 
5 305 

~ 
2 063 

67,2 
58,5 
56,2 
53,1 

65,8 
68,4 
46,9 
49,3 
44,0 
45,4 
50,4 
63,5 
53,4 
56,3 
"3,8 

2 385 
1 857 
4 670 

516 
11 676 

3 511 
2 889 
7 172 
7 820 

955 
3 058 

nach Landern 1 ')64 
438 
294 
945 
146 

2 351 
806 
648 

1 471 
1 107 

171 
318 

2 823 
2 151 
5 615 

662 
14 027 

4 317 
3 537 
8 643 
8 927 
1 126 
3 376 

2 162 
3 035 
6 127 

16 497 
3 507 
3 480 
7 470 

10 598 
1 269 
5 643 

Erkra.nkte auf 100 000 E1.nwohner 

~ § I ~  1 84.2 15,3 
79,6 14,9 

115, 71 103,6 
99,5 
94,4 

nach Land el;'n 1964 

99,4 
99,7 
68,2 
70,6 
70,7 
69,3 
81,7 
87,3 
78,6 
85,7 

139,1 

18,3 
15,8 
13,8 
19,9 
14,3 
16,0 
18,4 
17,9 
11,2 
15,4 
14,5 

117,7 
115,6 
82,1 
90,6 
85,0 
85,3 
99,9 

105,2 
89,8 

100,9 
153,6 

89,9 
163,4 
.89,4 

99,7 
68,9 
98,2 
90,5 

106,2 
113,6 
256,5 

828 
701 

1 089 

3 639 
642 

1 313 
1 142 
1 188 

334 
42 

22,8 a) 25'6} I 
~~  1 

34,4 
37,7 
15,9 

22,0 
12,6 
37,0 
13,8 
11,9 
29,9 

1,9 

2 "90 
3 736 
7 216 

876 
20 136 

4 149 
4 7'J3 
8 612 

11 786 
1 603 
5 685 

153, 51 141,5 
1}1,2 
122,2 

124,3 
201,1 
105,3 
119,6 
121,6 
81,6 

135,2 
104,3 
118,1 
143,5 
258,4 

7 382 
11 458 
16 616 

2 043 
44 944 

9 907 
" 534 18 946 

20 771 
2 773 

15 5"3 

10 372 
15 1"4 
23 832 

2 919 
65 080 
14 056 
14 327 
27 558 
32 557 

4 376 
21 278 

343'81 497'31 315,5' 457,0 
2S10,7421,1j 
273,0 3"5,2 

306,9 
616,9 
242,4 
278,9 
271,5 
194,8 
268,9 
229,4 
208,2 
248,2 
708,7 

431,2 
818,0 
347,7 
398,4 
393,1 
276,3 
404,1 
333,7 
326,3 
3'11,7 
,,67,1 

1 4"0 
2 280 
4 712 

714 
13 383 

3 106 
2 'J08 
5 012 
3 .,87 

68" 
1 738 

81'21 76,6 
72,1 
68,3 

61,9 
122,8 
68,7 
97,5 
80,8 
61,1 
82,0 
60,7 
40,0 
61,7 
79,0 

11 862 
17 474 
28 544 

3 633 
78 463 
17 162 
17 235 
32 570 
36 544 

5 065 
23 016 

578,5 
533,6 
4"3, ., 
463,5 

4,,3,1 
940,8 
416,4 
4,J5,9 
474,0 
337,4 
486,1 
394,4 
366,3 
453,4 

1046,1 

1) Nur Neuzugange, ke1.ne Zugange aus anderen Gruppen. - 2) Akt-1.V geschlossen. - 3) Ohne kre1Sfre1.e Stadt Wuppertel 1.m 1. V1.ertelJahr. 
a) Ohne Bremen. 

Al tersgruppen 
von ~ •• ~~ mlt 

unt. . • Jahren 

mannll.ch 

unter 1 7 
1 - 5 39 
5 - 10 ,6 

10 - 15 97 
15 - 20 797 
20 - 25 1 766 
25 - 30 2 187 
30 - 35 2 579 
35 - 40 3 268 
40 - 45 3 461 
45 - 50 2 900 
50 - 55 5 14" 
55 - 60 5 684 
60 - 65 5 678 
65 - 70 3 611 
70 - 75 2 117 
75 und mehr 1 617 

Insgesamt 41 013 

unter 1 1,4 
1 - 5 2,0 
5 - 10 2,6 

10 - 15 5,0 
15 - 20 45,6 
20 - ·25 81,5 
25 - 30 91,3 
30 - 35 133,6 
35 - 40 175,1 
40 - 45 217 ,2 
45 - 50 283,5 
50 - 55 323,0 
55 - 60 346,1 
60 - 65 381,7 
65 - 70 350,3 
70 - 75 312,2 
75 und mehr 201,7 

Insgesamt 154,9 

1) Ohne Bremen. 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31.12. 1964 
Bundesgebiet ohne Berlln 

,Tuberkulose der t ~sor arte Tuberkulose 
ansteckungSfahlg (offen) n1.cht anderer Organe 

a ter e ~aC e  1 )hne l.nsgesamt anstecku ngafah1g (akt1.v extra.pulmonal) aller 
(akt1.v geschlossen) 

welbl1ch mannll.ch welbl1.ch mann11ch welbl1.ch mannl1.ch wel.bllCh mannllch welbll.ch mannllch 

Anzahl der Erkrankten 
1 - 1 7 2 133 108 13 16 153 

36 4 6 43 45 2 952 2 737 268 260 3 263 
51 14 17 73 72 5 204 4 486 558 554 5 835 

166 36 32 138 207 2 952 2 914 734 788 3 824 
550 160 131 972 689 3 318 2 956 8.,5 .,45 5 185 
930 337 216 2 133 1 161 6 103 4 611 1 244 1 624 9 480 

1 100 376 234 2 597 1 351 6 035 4 868 1 4;,8 1 846 10 130 
1 027 40' 244 3 022 1 296 6 186 4 599 1 583 2 004 10 791 
1 260 551 269 3 858 1 559 6 657 4 846 1 972 2 059 12 487 
1 314 619 316 4 124 1 657 6 875 4141 1 854 1 991 12 853 

,,85 518 246 3 461 1 255 5 188 3 285 1 314 1 485 10 569 
1 122 811 296 6 024 1 440 8 422 3 844 1 56" 1 698 16 015 
1 023 1 010 299 6 789 1 341 8 752 3 278 1 421 1 508 16 962 

973 1 066 297 6 828 1 28;' 8 100 2 870 1 181 1 420 16 109 
955 709 263 4 370 1 226 5 301 2 325 740 981 10 411 
752 478 235 2 630 997 3 040 1 615 392 756 6 062 
887 432 250 2 088 1 147 2 315 1 558 414 696 4 817 

13 132 7 524 3 352 49 103 16 734 88 733 55 641 17 650 20 631 155 546 

Erkrankt e auf 100 000 Elnwohner der J ewe1.11.gen Altersgruppe 
0,2 - 0,2 1,3 0,4 25,6 21,8 2,5 3,2 2",4 
1,9 0,2 0,3 2,2 2,4 150,0 145,9 13,6 13,9 165,8 
2,5 0,7 0,8 3,4 3,5 241,9 219,6 25,9 27,1 271,2 
9,0- 1, , 1,1 7,1 11,1 151,0 156,5 37,5 42,3 195,6 

33,2 9,2 7,9 54,9 41,1 187,4 176,2 50,6 56,3 292, " 
46,0 15,5 10,7 97,0 56,6 277,7 224,6 56,6 79,1 431,3 
50,2 15,7 10,7 107,0 60,8 248,7 219,1 61,7 83,1 417,4 
58,1 20,9 13,8 154,7 72,3 316,7 256,7 81,0 111,9 552,5 
65,7 29,5 14,0 204,2 80,3 352,4 249,5 104,4 106,0 661,0 
61,4 38,8 14,8 255,4 76,4 425,7 218,5 114,8 "1,8 795,9 
70,9 50,6 17,7 334,2 ~  1 557,9 233,2 126,7 105,4 1018,7 
52,9 50,9 13,9 372,4 66,9 520,7 178,6 97,0 78,9 990,1 
49,5 61,5 14,5 407,6 64,0 525,4 156,5 85,3 72,0 1018,4 
53,6 71,7 16,4 452,8 70,1 576, " 156,1 78,3 77,2 1108,0 
63,6 68,8 17 ,5 418,3 80,6 507,5 152,8 10,8 64,5 996,6 
67,6 70,5 21,1 382,4 88,4 442,1 143,2 57,0 67,0 881,5 
69,7 53,9 19,7 256,5 88,9 284,4 120,7 50,9 53, , 591,8 
45,0 28,4 11,5 183,3 56,6 330,8 188,2 65,8 6';1,8 579,9 
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Formen 

we1.bl1.ch 

126 
3 042 
5 112 
3 909 
4 590 
7 396 
8 065 
7 899 
8 464 
8 389 
6 025 
6 982 
6 127 
5 579 
4 532 
3 368 
3 401 

93 006 

25,5 
162,2 
250,2 
209,9 
273,6 
360,3 
363,0 
HO,;' 
435,8 
386,7 
427,8 
324,4 
292,5 
303,4 
2"7,9 
298,6 
263,5 
314,6 



Defim tion der Familientypen : ' 

~r er stät e t 
Zum Aufsatz: .Familiensiruktur und Frauenerwerbsläligkell" in diesem Heft 

Bundesgebiet einsebl. Berlln (West) 

Ergebnis einer 10%-Auibereltung der Volks-und Beruiszählung am 6_6_1961 

, 

'F 2 Verheiratete Frauen, mit in der Famllie lebenden ledigen Kindern (evtl. zusatzlich mit ledigen Enkeln, sofern d,e Eltern dieser 
Enkel nicht in der Familie leben). Kurzbezeichnung: Verheiratete Mütter 

F 5 Verwitwete Frauen. mlt in der Familie lebenden ledigen Kindern und/Oder ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Elternteil 
~e er Enkel nlcht in der F.'amille ,leben. Kurzbezeichnung : Verwi t et~ Mutter 

F Geschiedene Frauen, mit in der Familie lebelJOen ledigen Kindern und/Öder ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Elternteil 
d,eser Enkel nicht in der Familie leben. Kürzbezeichnung: Geschiedene Mutter 

F 6 Ledige Frauen, mit ledigen Klndern bzw. ledigen Enkeln, sofern dle Eltern oder ein Elternteil dieser Enkel nlcht in der Familie 
leben. Kürzbezeichnung: Ledige Mütter 

F 8 Verheiratete Frauen,die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, mit in der Famille lebenden ledigen Kindern und/oder 
ledigen Enkeln, sofern dle Eltern oder ein Elternteil dieser Enkel nicht in der Famille leben. Kurzbezeichnung: Verheiratet ge-
trenntlebende Mütter 

Ehefrauen ohne Kinder und Mütter nam Alter, Beteiligung am Erwerbsleben 
und Familientyp 

1000 
Ehefrauen ohne Kinder und Mütter im Alter von .•. bis unter •.• Jahren 

Familientyp Ins- unter 25 - 30 30 - 35 }5 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 gesamt 1) 25 

F 1 Ehefrauen ohne Kinder 4 622 340 324 225 229 197 293 522 
dar. erwerbstatlg 1 512 255 228 138 127 93 114 165 

F 2 Verheiratete Mutter 8 812 560 1 104 1 338 1 483 1 176 1 081 999 
dar. erwerbstätlg 2 854 184 329 421 516 421 374 320 

F 5 Verwitwete llilutter 1 265 2 6 13 41 112 223 258 
dar. erwerbstätig 360 1 3 6 19 47 87 86 

F 5 Geschiedene ~ tter 281 8 18 26 45 51 51 43 
dar. erwerbstätig 198 6 73 20 35 39 38 30 

F 6 Ledige Mutter 181 34 24 22 32 24 16 13 
dar. erwerbstätig 147 30 21 19 27 21 13 10 

-F 8 Verh.getrenntleb. Mütter 117 19 12 9 10 13 19 18 
dar. erwerbstätig 58 10 6 5 6 7 10 9 

Insgesamt 15 277 962 1 488 1 633 1 840 1 572 1 684 1 852 
dar. erwerbstatig 5 129 485 600 608 729 629 630 618 

1) Einschl. ohne a ~ des Alters. 

Mütter nam Stellung zum Erwerbsleben, Familientyp und 
Alter des jüngsten Kindes 

Al ter des Jüngsten Kindes von ••• bia unter ••• Ja,hren 

55 - 60 60 - 65 

693 721 
174 121 
614 280 
181 76 
194 132 

57 29 
22 10 
13 3 

7 3 
5 1 

11 4 
4 1 

1 542 1 150 
433 232 

65 
und mehr 

1 074 
96 

176 
33 

283 
32 
8 
1 
4 
1 
3 
1 

1 548 
162 

Familien- Ins- 0- 3 3 - 6 6 - 15 15 - 18 18 u. zus. o - 3 3 - 6 6 - 15 15 -18 18 u. zus. o - 3 3 - 6 6 -15 15 -1 18 u. 
gesamt mehr mehr mehr typ 

F 2 verh. 8 812 1 
F 5 verw, 1 265 
F 5 gesch. 281 
F 6 led. 181 
F 8 o.Ang. 117 
Insgesamt 10 655 2 

Zahl der Kinder 
in der jeweiligen 

Altersgruppe 

1 

2 

'3 "und mehr 

Insgesamt 

Mütter insgesamt Erwerbstätige Mütter 
1 000 '10 

941 1 437 2 798 720 1 916 2 854 544 459 1 017 262 571 32,4 28,1 31,9 36,4 36,3 29,8 
15 25 155 155 914 360 4 8 58 56 235 28,5 25,3 31,1 37,2 36,0 25,7 
16 26 95 45 100 198 9 17 71 35 65 70,4 53,7 67,7 75,5 '78,7 65,4 
44 26 52 24 54 147 36 23 44 21 23 81,5 82,2 86,0 84,8 86,3 68,7 
27 13 21 12 44 58 13 7 12 7 20 49,7 47,8 54,4 57,0 54,2 44,8 

043 1 527 3 121 956 3 008 3 617 606 514 1 202 380 914 33,9 29,7 33,7 38,5 39,7 30,4 

Erwerbstätige nnd nimt erwerbstätige Mütter" 
nam Zahl und Alter der Kinder 

Erwerbstätige Mütter mit Kindern Nicht erwerbstätige ~r tter mit Kindern 
"-Einheit ohne unter 18 unter 75 unter 6 unter 3 ohne unter 18 unter 15 unter 6 unter 3 Altersbe- Jahren Jahren Jahren Jahren Altersbe- Jahren Jahren Jahren Jahren grenzung grenzung 

1 000 1 855 1 516 1 328 860 556 3 418 2 473 2 228 1 728 1 '277 
% 51,3 56,1 57,2 76,8 91,8 48,6 50,0 51,0 70,5 88,9 

1 000 1 088 756 641 212 49 2 236 1 558 1 380 581 155 
% 30,7 28,0 27,6 19,0 8,0 31,8 31,5 31,6 23,7, 10,8 

1 000 674 431 353 48 1 1 385 914 761 141 5 
'10 18,6 15,9 15,2 4,2 0,2 19,7 18,5 17 ,4 5,8 0,4 

1 000 3 617 2 703 2 323 1 120 600 7 039 4 945 4 369 2 450 1 437 
% 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Ohne Ehefrauen, die hur mit ledigen Enkeln zusammenleben (Familientyp F 3). 
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Erwerbstätige Ehefrau.en ohne Kinder und Mütter nam W omenarbeitszeit, 
. Stellung im Beruf und Familientyp 

Familientyp Von den erwerbstätlgen Ehefrauen ohne Kinder und Müttern wurden ... Wochenarbeitsstunden geleistet 
- Insgesamt unter 15 15 - 24 25 - 40 uber 4C ohne Angabe 

Mütter 1 000 % 1· 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 
\ 

Insgesamt 5 129 100 203 4,0 648 12,6 878 17,1 3 390 66,1 10 0,2 
Selbständige u. Mith. 

2 281 100 366 16,0 16,7 1 436 63,0 0,2 Familienangehörige 94 4,1 381 4 
Abhängige 2 847 100 109 3,8 282 9,9 497 17,5 1 954 68.6 6 0.2 
F 1 Ehefrsuen o.KindeI 1 512 100 47 3,1 162 10.7 228 15.0 1 072 70,9 3 0,2 
Selbständige u. Mith. 

100 104- 19,5 94 17,7 307 57,8 1 0,3 Familienangehörige 531 25 4.7 
Abhängige 981 100 22 2,3 59 6,0 133 13,6 765 78,0 2 0,2 
F 2 Verh. Mütter 2 854 100 131 4,6 426 '14,9 537 18,8 1 755 61,5 4 0,2 
Selbständige u. Mith. 

Familienangehörige 1 543 100 59 3,8 240 15.5 260 16,9 982 63,6 2 0,1 
Abhängige 1 311 100 71 5,4 187 14.3 277 21,1 773 59,0 2 0,2 
F 5 Verwitwete Mütter 360 100 19 5.3 44 12,3 57 15.8 239 66.3 1 0,3 
Selbständige u. Mith. , 

Familienangehörige 165 100 9 5,3 20 12.3 21 12,6 115 69,7 0 0,2 
Abhängige 195 100 11 5,4 24 12,4 36 18.6 124 63,4 1 0,3 
F 5 Geschiedene Mütter 198 100 3 1,7 8 4,1 29 14,7 157 79,2 1 0,3 
Selbständige u. Mith. 

Familienangehörige 17 100 1 4.1 1 5.3 2 12,9 13 77,2 0 0,6 
Abhängige 181 100 3 1,5 7 4.0 27 14,9 143 79.3 0 0,2 
F 6 Ledige Mütter 147 100 1 0.7 3 2,2 18 12,0 125 84,8 1 0,3 
Selbständige u. Mith. 

0' 79,6 Familienangehörige 16 100 1,3 1 5,7 2 13,4 13 0 -
Abhängige 132 100 1 0.6 2 1,8 16 11,8 112 85,4 1 0,4 
F 8 1) 58 100 1 2,1 4 6,5 9 16,1 44 75,0 0 0,5 
Selbständige u. Mith. 

Familienangehörige 9 100 0 3,2 1 9,6 1 13,B 7 73,4 0 1,1 
ä ~e 49 100 1 1,8 3 5,9 8 16,6 37 75,3 0 0,4 

1) Verheiratet getrenntlebende Mutter 

Jahr1 ) 
Monat insgesamt 

1960 D 270 678 
1961 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D ~ 070 

1964 Juli 105 399 
Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Okt. 111 462 
Nov. 126 844 
Dez. 202 086 

1965 Jen. 286 334 
Febr. 291 236 
Marz 200 978 
April 126 862 
Mai 106 541 
Juni 95 419 
Juli 89 018 
Aug. 85 677 
Sept. 84 974 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(NadJ den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West} 

Arbeitslose Offene Stellen 

mannlieb weiblich insgesamt männlich weiblich 

178 234 92 444 465 081 270 054 195 027 
117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 
102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 
130 317 55 329 554 B05 324 593 230 212 
114 807 54 263 609 187 353 900 255 287 

67 560 37 839 676 505 396 385 280 120 
65 906 36 929 680 920 393 630 287 290 
63 692 36 574 670 605 386 354 284 251 
69 907 41 555 627 280 364 930 262 350 
80 015 46 829 571 074 328 202 242 872 

140 451 61 635 501 662 277 837 223 825 
216 441 69 893 563 400 307 976 255 424 
227 595 63 641 606 512 331 616 276 896 
150 469 50 509 665 481 369 534 295 947 
85 176 41 686 661 042 364 224 296 818 
71 160 35 373 683 492 373 042 310 450 
64 462 30 957 702 647 383 523 319 124 
60 237 28 781 729 249 401 240 328 009 
58 180 27 497 720 277 399 134 321 143 
56 813 28 161 699 729 389 594 310 135 

Vermittlungen 

insgesamt mannlich weiblich 

316 205 218 175 98 030 
278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 

267 332 199 785 67 547 
255 780 187 700 68 080 
259 811 187 041 72 770 
255 658 185 427 70 231 
232 814 169 776 63 038 
184 376 142 712 41 664 
221 378 164 353 57 045 
224 143 162 246 61 897 
253 405 18{ 0<:4 66 381 
245 634 185 638 59 996 
240 583 177 738 62 845 
229 471 169 909 59 562 
244 413 179 537 64 876 
227 552 167 637 59 915 
231 884 166 986 64 898 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember. des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufend.., Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

esa st~t fUr Arbeitsvermittlung und r e~ts ose ers er  
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Jahr 
Monat 

Geschlecht 

1902 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Ju12 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
liov. 
.JJez. 

1965 Jan. 
F\3br. 
llarz 
Aprl1 
Mai 
Juni 

.Tul) 
Aug. 
Sept. 

dar.mannllch 

1965 Sept. 
dar.mannllch 

t ~a r 

:Ionat 

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Ckt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
.M:arz 
April 
Mai 
JUnJ .. 

Jull 
Aug. 
Sept. 

dar.mannlich 

Insgesamt 

154 523 
185 646 
169 070 
105 399 
102 835 
100 266 
111 462 
126 844 
202 Oe6 

~  334 
291 236 
200 978 
126 862 
106 541 

95 419 

89 018 
85 677 
84 974 
56 813 

I 
699 729 
389 594 

Papler-
nerst.u. 

-verar-
bei ter 

773 
901 
~  

728 
708 
701 
737 
047 

1 097 
1 200 
1 100 

924 
820 
729 
661 

S53 
504 
498 
244 

1965 Sept. I 
dar.ma.nnllch 

7 443 
2 050 

Janr 
., .. onat 

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 ~ 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mal 
Junl. 

Juli 
Aug. 
Sept. 

dar. männll ch 

1965 Sept. I 
dar.männllCh 

Gast-
sta tten-

berufe 

2 870 
2 869 
2 723 
1 173 
1 198 
1 375 
2 929 
4 414 
4 008 
3 811 
3 190 
2 686 
1 819 
1 337 

982 

899 
877 

1 208 
492 

11 216 
2 214 

Arbeitslose und offene Stellen nam Berufsgi-uppen 
(Nadt den Unterlagen der Arbeltsämterl 

Bundesgebiet einsehl. Berlln (Westl 

Acker- iorst-, 
bauer, Jagd- u. 
~~~~~~~  -'ischerel-
bauer berufe 

6 952 
7 &72 
6 745 
1 389 
1 3)3 
1 3)1 
1 640 
4 312 

12 152 
16 065 
16 005 

7 983 
3 004 
1 812 
1 323 

1 150 
1 050 
1 006 

850 

8 507 
6 583 

6 463 
9 384 
5 498 

344 
401 
359 
)56 

1 124 
9 030 

17 280 
27 490 
12 563 

1 887 
459 
347 

263 
279 
281 
225 

Llcht- herst. u. 

I
! Textil-

bl1dner, -verarbel-
Drucker u. ter I Hand-
er er ~ schuh-! macher 

870 
970 
976 
805 
772 
775 
884 
919 
919 

1 080 
1 005 

875 
884 
782 
730 

633 
598 
606 
460 

5 889 
3 758 

HausWJ .. rt-
schaftl. 

beruf e 

'2 392 
2 490 
2 434 
2 042 
1 900 
1 944 
2 399 
2 770 
2 707 
2 835 
2 433 
2 095 
1 923 
1 736 
1 516 

1 649 
1 629 
1 614 

20 

24 251 
5 

5 931 
6 735 
6 760 
5 075 
4 732 
4 533 
4 642 
5 390 
7 915 
8 155 
7 082 
6 009 
5 114 
4 723 
4 209 

3 504 
3 154 
3 '43: 

709 

I 48 865 
6 823 

Relnlg.-
berufe 

3 960 
4 549 
4 606 
3 610 
3 685 
3 623 
4 024 
4 401 
4 652 
5 092 
4 745 
4 164 
3 736 
3 400 
3 037 

2 785 
2 669 
2 731 

537 

I 
32 519 

4' 232 

~~~ ~  .::telnbe-
arbel. ter, 

gewluner, Keranllker, Bauberufe 
~~~  t11asmacher 

) 212 
4 549 
3 459 
1 029 

881 
1 070 
1 233 
1 705 
5 889 
8 474 
8 571 
4 411 
1 312 

890 
664 

566 
571 
481 
476 

7 904 
7 886 

Leder-
herst., 

Leder- u. 
Fellver-
al'bel. ter 

1 209 
1 282 
1 323 
1 080 
1 015 

936 
858 
877 

1 165 
1 481 
1 360 
1 194 
1 077 
1 023 
1 015 

1 050 
927 
9

'
8 

367 

8 584 
2 479 

h:brper-
pfleger 

725 
893 

1 004 
741 
728 
801 
929 

1 067 
987 

1 118 
901 
770 
878 
716 
601 

560 
573 
595 
298 

Arbel talase 
5 238 
8 152 
5 467 

806 
748 
707 
708 

1 .208 
9 853 

15 481 
15 744 

6 168 
1 236 

811 
723 

655 
571 
545 
386 

16 010 
19 /11 
16 138 

2 912 
2 781 
2 765 
) 246 
5 658 

25 156 
49 774 
49 581 
27 882 

7 831 
4 553 
3 502 

2860 ' 
2 580 
2 394 
2 375 

Offene Stellen 

8 156 I 68 050 
5 771 67 881 

:Jahr.-tt .. 
Genuß-
ml. ttel-

hersteller 

llarennach-
seher, 

Versand-
fertlg-

macher u. 
Lagerver-

wal ter 

Arbel taloee 
4 437 
5 612 
5 448 
3 092 
2 777 
2 594 
3 181 
4 089 
5 577 
6 254 
5 775 
5 322 
4 471 
3 151 
2 670 

2 381 
2 075 
2 220 

813 

3 126 
3 639 
3 728 
3 063 
3 086 
2 966 
3 108 
3 175 
3 703 
4 342 
4 252 
3 706 
3 428 
3 299 
3 028 

2 752 
2 759 
2 808 
1 607 

Offene Stellen 

30 866 I 
11 571 

13 319 
3 375 

Organlsat. , 
Dlenst- u. Verwal-
,lach berufe tungs- u. 

2 901 
3 202 
3 487 
3 136 
3 050 
2 908 
3 017 
3 316 
3 533 
3 922 
3 827 
3 540 
3 259 
3 089 
2 951 

2 819 
2 659 
2 624 
2 495 

Buroberufe 

Arbel tslose 
16 911 
17 485 
17 066 
15 812 
15 338 
15 163 
17 417 
16 799 
15 937 
17 983 
16 561 
14 799 
15 612 
14 151 
13 018 

12 678 
12 181 
12 229 

6 284 

Offene Stellen 

il'Jetall-
erzeuger 
und -be-
arbel ter 

7 244 
8 550 
7 710 
b 425 
6 368 
6 065 
6 <33 
6 340 
6 822 
8 154 
7 901 
7 152 
6 649 
6 397 
6 027 

5 584 
5 686 
5 589 
4 710 

I 66 417 I 
50 265 

.:lChmlede, 
;icnlosser, 
bJechanJ.ker '-lektrlker 

u. verw. 
Berufe 

5 706 
7 381 
6 665 
5 222 
5 142 
5 039 
5 381 
5 359 
6 535 
8 208 
8 051 
6 815 
5 742 
5 300 
4 965 

4 7 1 3 
4 610 
4 578 
4 265 

67 424 
62 118 

1 915 
2 817 
2 445 
1 870' 
1 763 
1 740 
1 928 
1 926 
2 176 
2 695 
2 69:! 
2 261 
1 945 
1 868 
1 769 

1 674 
1 553 
1 582 

953 

I 29 238 
17 054 

1 .lrngellleure.l 
Unge ernt,,€ T 1 k ejT€ChrUSChe Illlfs- ec lnl er Sonder-

krafte ~~ ~te fachkrafte 

23 756 
28 271 
29 156 
18 355 
18 036 
17 347 
18 705 
22 049 
35 694 
53 877 
54 700 
42 412 
24 944 
20 887 
18 658 

17 234 
16 648 
16 537 
13 832 

I 
54 820 
43 482 

Recnts-, 
ürdnungs-
u.Slcher-

hel. ts-
wahrer 

262 
248 
259 
226 
234 
238 
276 
279 
286 
291 
285 
262 
257 
243 
241 

229 
208 
195 
187 

1 913 
2 406 
2 396 
2 352 
2 289 
2 183 
2 272 
2 234 
2 198 
2 470 
2 381 
2 203 
2 313 
2 110 
2 030 

2 107 
2 045 
1 953 
1 882 

12 446 
11 898 

SOZl.al-
pflege-
berufe 

173 
181 
185 
146 
158 
167 
207 
189 
183 
210 
200 
189 
172 
159 
148 

131 
125 
124 

27 

524 
651 
574 
542 
493 
483 
494 
485 
494 
541 
487 
467 
499 
465 
402 

385 
386 
377 
253 

5 739 
3 721 

Gesund-
hel ta-
d.lenst -
berufe 

1 299 
1 364 
1 313 
1 130 
1 095 
1 142 
1 338 
1 3H 
1 334 
1 434 
1 214 
1 073 
1 169 
1 022 

900 

902 
966 
967 
179 

7 146 
1 564 

2 764 I 66 074 I 
2 411 11 190 

222 
191 

721 
110 I 10 '654 j 

874 

Chemle-
werker 

1 142 
1 424 
1 410 
1 275 
1 261 
1 237 
1 198 
1 210 
1 288 
1 516 
1 447 
1 316 
1 275 
1 241 
1 158 

1 085 
1 096 
1 061 

823 

9 044 
6 042 

Masclll.nl-
sten und 

zugeh. 
Bex:ufe 

1 790 
2 518 
2 367 
1 442 
1 587 
1 366 
1 401 
1 578 
2 777 
4 811 
4 983 
3 486 
1 744 
1 550 
1 471 

1 327 
1 297 
1 248 
1 242 

4 770 
4 687 

J:.rzleh. u. 
Lehrberufe, 
ubr.Ber. 

d. lilssen-
ach. u. d. 
Geistes-
lebens 

1 209 
1 140 
1 015 

894 
860 
865 
976 
981 

1 004 
1 073 
1 008 

874 
883 
812 
706 

751 
723 
666 
257 

, 899 
545 

Kunst- Holzv-er-
stoffver- arbel. ter u. 
arbel. ter ~ ~~~ e 

331 
399 
367 
276 
281 
281 
266 
299 
358 
418 
382 
306 
297 
291 
305 

264 
259 
273 

93 

3 857 
1 666 

Handels-
berufe 

7 365 
7 924 
7 553 
6 190' 
6 338 
6 137 
6 785 
6 546 
6 285 
8 141 
7 661 
6 585 
6 712 
5 757 
5 017 

4 667 
4 752 
4 723 
2 026 

I 35 590 
9 388 

Kunst-
lerlache 

Berufe 

2 760 
2 265 
2 126 
1 878 
1 698 
1 713 
2 089 
2 510 
2 442 
2544 
2 352 
2 005 
1 918 
1 595 
1 408 

1 624 
1 614 
1 468 

980 

1 218 
865 

2 647 
4 082 
2 798 
1 ;282 
1 259 
1 170 
1 245 
1 510 
4 003 
5 785 
6 336 
3 645 
1 817 
1 435 
1 306 

1 176 
1 119 
1 031 

846 

16 003 
14 615 

Verkehrs-
berufe 

6 709 
9 418 
8 265 
4 716 
4 807 
4 515 
5 047 
5 575 
9 629 

15 164 
14 991 
10 037 
• 5 747 

1 ~ ~ 
4 195 
3 994 
3 937 
3 628 

25 320 
21 747 

Arbel. ts-
kra.fte 

mi t un-
bestl.mmtem 

Beruf 

3 798 
4 312 
4 642 
4 341 
4 231 
4 041 
4 263 
4 196 
4 298 
4 655 
4 542 
4 799 
4 488 
3 838 
3 387 

3213 
2 940 
2 764 
1 992 

Ab 1962 Kla.ss2flzlerung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Syetematlk der Berufe, Ausgabe 1950 in W1Sta 1962/10, S. 571*. 
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Zel t wirt-
schafts--- flache insgesamt Land insgesamt 

- --
19'2 24 735,3 14 352,6 
1959/64 24 733,8 14 219,9 
1963 24 731,2 14 163,6 
1964 24 735,9 14 133,3 

1 1965 24 753,3 14 070,6 

S chlesw. -Holst. 1 569, <:; 1 171,4 

I 

Hamburg 76,3 34,3 
N1E'dersachsen 4 728,5 2 948,1 
Bremen 40,8 19,4 
Nordrh.-Westf. 3 410,4 2 002,1 
He::: sen 2 106,5 991,4 
Rhelnld. -Pfalz 1 982,9 964,8 
Baden-Wurttbg. 3 10)')0,3 1 886,1 
Bayern 6 983,3 3 907,2 
Saarland 257,0 133,5 
Berlln (1,eEt) 47,9 ~ 12 t 2 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Acker-
land 

8 170,3 
7 927,9 
7 259,6 
7 832,5 
7 653,1 

652,4 
10,2 

1 524,6 
2,9 

1 090,2 
591,3 
577,1 
999,1 

2 125,5 
77,3 

2,6 

Zum Aufsatz: "Bodennutzung 1965" in diesem Heft 
Hauptarten der Bodennutzung 1965 

Endgultiges Er\lebnis der B<>dennutzungserhebung 
1000 ha 

Landwlrtsch8ftllche Nutzflache 
Dauergrunland 

Garten- ! [Qarunter Korb-

~  1) : lnsgesamt 
nIcht Hebland welden-

genutzte anlagen 
Flachen 

,03,7 5 bOS,2 67,1 3,3 
502,8 5 708,2 78,5 2,5 
503,3 5 718,7 79,6 2,4 
509,1 5 710,2 79,5 2,0 
527,3 5 805,4 80,5 83,1 1,7 

nach Land ern (196'5) 
40,9 I 477,8 o ~ 0,4 
1 J, 9 i 8,2 0,1 - 0,0 
98,5 1 324,6 11,0 - 0,4 
4,0 12 f 5 0,6 - 0,0 

119,5 792,0 11,7 0,1 0,4 
41,4 354,8 13.9 3,8 0,1 
32,3 298,6 18,9 56,7 0,2 
67,2 800,4 2,1 19,3 0,1 
87,0 1 691,5 17,1 3,1 0,1 
11,4 I 44,8 4,0 0,1 0,0 
9,4 I 0,2 0,0 - 0,0 

Nichtlandwlrtsc.tH3.ftllch genutzte Fldche 

,1 Ilald-! udland':1 Alle flacrlen, I a ~  
lnsgesamt Forsten i WlkultlV. Gewasser anderen 

Flachen und 1 Idoor- I 3) 1 HOlzungenl flachen ' 

[ 10 382,7 7 005,1 1 1 120,2 425,4 1 831,9 
10 513.9 7 12 5,1 

i 
':170,0 411, ? 2 107,4 

10 567,5 7 139,6 855,7 411,7 2 160,6 
10 602,6 7 153,9 845,1 413,4 I 2 190,2 
10 682,7 7 183,0 814,3 420,3 2 265,1 

398,1 137,0 63,0 

I 
75,0 123,2 

41,9 4, b 3,9 6,e 26,6 
1 780,3 949,6 27",9 95,2 45CJ,7 

21,4 0,8 1,4 4,8 14,5 
1 408,3 820,2 71,0 i 49,6 467,5 
1 115, i 632,1 39,4 22,1 221,4 
1 018,1 

I 

752,5 53.7 26,7 185, .2 
1 664,2 1 289,8 70,5 31,2 272,7 
3 076.1 2 306, ~ 224,3 103,7 441,4 

123,5 
I t\<f'" 7,7 2,4 31,3 

35, '7 7,7 3,3 3,1 21,6 

1) Haus-, Kutz- und Kleingarten, private Parkanlaren, ObstanlaEen (vor 1965 nur gescnlossene Obstanla.B"en ohne Unterkulturen) und Baumschulen.-
2) Elnschl. rnicks.- 3) Gebaude-, Hof- und Industrleflachen, Wege land und Eloenbahnen, Frledhofe und offentllche Parkanlaeen, :':"port-, Flug- und 
Pbungsulatze. 

Anbauarten auf dem Ackerland 1965 
Hektar 

Anhauart Schlesw.- Nleder- Bremen Nworedsrtnf·.- Hessen .fu€lnld.- Baden- Bayern! Saarland Ber!ln Bundes-
__ ~ _ _ __ ---fHolsteln Hamburg sachsen pfalz wurttb€"_o_ r-- __ ~ ____ es t ~ C e t  
Wlnterwelzen und Spelz 733P7 81)') 140253 1Fi 162 473 114 9"5 109 198 225 ~  433 150 10622 55 1 270 140 
SommerwelZen 10630 350 45 568 82 9600 5661 10317 12 187 44845 2 308 79 141 627 
Wlnterroggen 83 823 1 357 365 110 698 250 570 97 854 69 028 32 374 1«6 02S 7 743 1 104 1 095 689 
o erro ~e  3 469 120 12 760 45 4 064 960 1 426 1 996 7 018 350 35 32 245 

Sommergerste 52 648 721 117 964 18t! 49 181 4802 1 67 324 145839 369040 5076 44 856046 
W,ntergerste 45898 4071' 113 347 100 117 873 23407 9420 5 696 19892 976 13 337029 

Hafer 82087 715 167 ReS 346 87 291 78005 68 123 70 623 164 083 7 924 43 727 128 
Wlntermenggetrelde - 20 5 351 12 19 742 1 093 3 863 7 776 12 721 514 - 51 096 
Sommermenggetreide 51 158 3871' 113 539 3,6 73486 15 129 17 696 45445 66799 2429 35 386439 

~~ ~ ~~~~ ~ ~~ ~~ ~rte  zus. ~ ~  ~ ~ §~~ ~~~ m ~~~ ~~  ~~~ m m m m ~~~ ~ ~ ~~  I' ~~ m 1 m ~ ~ ~ m 
Ko rn e rmal S __ t ~ t ~  I 258 0 47 5 1 67 6 874 1 3 45 6 9 9=-3=-7+---=c:-cc5:c2=-t----c---c-c'2':-1---=-"2-:6_8::2::,1'-j 

~ ~ ~~ C r er a s lnsgesamt 403 ~~  I 48

6

9:

16

2; -1 082 ~ ~  1 ~  ~~~ 386 ~  357 ~ ~  ~~  1313 ~  I 37 ~ 1 ~ 4 ~ ~~ 
Spelsebohnen 354 325 0 145 43 158 247 181 4 0 1 461 
Futtersrbsen 25 348 - 140 323 280 2 399 92, 22 - 4 459 
ACkerbohnen 1 159 4668 22_ 3 3191 471 141 3729 7 900 88 - 21 557 
Wicken 305 172 '230 171 525 i 425 938 61 - 2 828 
Sußlupinen 128 293 _-

4i
l 41 14 32'1 16 21 6 2 559 

Hulsenfruchtgemenge und Mlschfrucht 1 158 2 509 567 235 125 321 543 29 - 5492 
Alle anderen HUIsenfruchte 1) 42 1 I 137 55 70 48 134 103 2 0 642 

~ ~ ~ s sa t ~ ~~ ~~  16-: ~~~ 2;876111 ~ ~~  6; ~~~ ~ ~  ~ ~~ ~~ ~~~  ~ ~~C ~ ~ ~ ~ ~ 
FrUhkartoffeln 2 276 84 11 961 u 9 513 4 087 6456 5 191 9 794 655 66 50 170 
Mittelfruhe Kartoffeln 9 536 235 100 052 145 49 381 18 338 27 344 24 349 35 362 3 803 84 268 629 
Spatkartoffeln 2) 6 151 289 56 292 66 30 767 45 106 31 738 72 850 216 854 3860 185 464 158 

Zuckerruben 3l 14 088 35 106 998 8 64 166 18 781 19 476 18 230 56 917 127 1 29B B27 
Futternben 3 20 270 I 396 57 769 162, 61 327 39 358 34 7511 48 156 1 94 6,9 3 759 49 360 662 
Kohlrilben 3) 19467 147 17 806 49 4141 80d 3823 1866, 2608 244 0 50959 
Futtermbhren 244 2 308 4 276 83 256 138 i 273 27 3 1 614 
Futterkohl 810 23 2860 42 296 122 250 156, 246 155 0 4 960 
Alle a.nderen Hackfruchte 203 113 505 3 4 75 ~  254 232 35 1 2 438 
Hackfrucht. insgesamt 73 045 I 1 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ·~ ~ ~  124 232 17'--190- C ~ ~ ~ o ~ o ~ o  
Gemuse (ohne Samenbau) 7 805 1 697 13 ge8 51 13 588 5 4e 1

11 
6 145 10 986 9 001 463 304 69 509 

Blumen und ZlOrpflanzen (ohne Samenb. ) 350 500 981 73 2 449 1 085 342 1 284 1 324 68 195 8 656 
Alle anderen Gartengewachse 856 303 879 9 1 538, 1 126 564 1 583 1 073 67 9 8 007 -- i----;;:;::--i---;:-;c-;-=" 
Gemuse,Erdbeeren USWo insgesamt 9016 2 500 15848 133 17 10)75 7692! 7051 138531 11 398 598 508 86 172 
Raps 27 032 62 7 367 3 6 151 2 5821 872 1 836 5 7871 92 - 51 784 
Rubsen 598 9 266 - 65 151 50' 90 297 I 15 - 1 541 
Mohn 4 - 23 - 24 2 25 I 42 5 0 0 125 
Hell- und Gewurzpflanzen 7 0 159 0 64 24 26 86 280 0 2 648 
RUben} zur Samengewlnnung 2 100 13 2 057 0 144 62 131 95 669 5 - 5 276 
Graser 2 617 46 2 931 20 1 598 391 201 1 610 1 660 8 25 11 107 
Althopfen - - - - - - 20 826 8 641 - - 9 493 
Junghopfen - - - - - - 1 57 861 - - 919 
Alle anderen Handelsgewachse 387 0 413 3 107 75 1 288 2 833 311 3 2 5 422 
Handelsgewachse ~e~s~a ~t~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ C ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  
Klee >n Relnsaat 2 575 34 4 423 1 6 464 16 552 11 766 49 206 129 354 1 571 - 221 946 
Kleegras 41 301 423 10 864 13 13 758 5 997 7 510 18 026 43 202 2 640 1 143 741 
Luzerne 410 17 1 453 - 1 653 10 545 21 598 47268 65 779 2 131 50 150929 
Gras als AckerWl€Se 24 111 ;':02 9 0t\4 29 20 599 7 126 11 039 69 484 23 656 4 009 78 1651 417 
Gras als ACkerwe,öe 54 100 236 7 722 41 8890 3307 4 238 8 975 3 336 SBO 1 91 778 

~ ~ a  Esparsette 4) 1 §~ ~ 4 m 283m 7 m 4 JgJ ~ ~ ~ 61 ~  ~ ~ 106 m 
WlCken und Slißluplnen 1 575 7 884 1 760 2 085 2 385 5 140 5 014 736 2 16 589 
Alle anderen tter~ ~ ~ ~a ~ e ~ ________ ~~  __ ~ ~ __ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~C ~ ~ ~ ~ ~  __ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~  
Futterpflanzen >nsgesamt 127 754 1 031 41 286 117 57 220 55 392 65 314 220 396 337 341 12 998 204 919053 
Zum Dnterpflugen (Grundungung) 

bestlInmte Hauptfruchte 
Schwarzbrache ohne Kleebrache 
Nlcht beackerte und nicht bewlrt-
schaftete Flachen 

380 
1 251 

1 252 

23 
50 

145 

1 154 
3 605 

4 092 

5 
45 

69 

403 
2 555 

4417 

316 
1 537 

7 737 

187 
3 374 

15 560 

844 
2 877 

14 369 

1 203 

5 107 i 
106961 

52 
932 

11 706 21 

4 576 
21 342 

70 064 
1) Elfischl. Hlrs9, Buchw9lzen U8W.- 2) Elnschl. der IDlttelspaten Sorten.- 3) Nur zur Rubengewlnnung.- 4) Elnschl. geml.schter Anbau von KleE! und 
Luzerne 



Land Jahr insgesamt 

Bundesgeblet 1965 28,2 
1964 33,1 
1963 31,3 

1959/64 ~~  30,3 
1935/38 20,3 

Schle 8Wlg-Hol ste in 1965 32,5 
1964 36,2 

Hamburg 1965 29,2 
1964 31,6 

Niedersachsen 1965 31,1 
1964 35,0 

Bremen 1965 27,6 
1964 30,6 

Nordrheln-We stfalen 1965 28,7 
1964 34,8 

Hesaen 1965 28,7 
1964 31,4 

Rheinland-Pfalz 1965 30,1 
1964 29,3 

Baden-Wurttemberg 1965 26,7 
1964 32,8 

Bayerr. 1965 24,3 
1964 31,6 

Saarland 1965 26,4 
1964 25,4 

Berlin (We st) 1965 26,1 
1964 27,2 

Bundesgebiet 1965 13 886,7 
1964 16 550.1 
1963 15 433,4-

1959/64 ~ 14 92 ,4 
1935/38 J 10 572,0 

Schle swig-Holsteln 1965 1 311,4 
1964 1 476,8 

Hamburg 1965 '4,3 
1964 17,7 

Nledersachsen 1965 3 361,5 
1964 3 754,4 

Bremen 1965 5,3 
1964 7,3 

Nordrhein-Westfalen 1965 2 222,9 
1964 2 794,6 

Hessen 1965 1 109,1 
1964 1 306,6 

Rheinland-Pfalz 1965 1 074,0 
1964 1 058,3 

Baden-Wlirttemberg 1965 1 494.6 
1964 1 852,9 

Bayern 1965 3 189,8 
1964 4 186,2 

Saarland 1965 100,1 
1964 91,2 

Berlin (West) 1965 3,7 
1964 4,0 

Zum Aufsalz: "Gelreldeernle 1965" In diesem Heil 
Getreideernte .) 

Getreide 
Brotgetrelde 

Weizen Winter-
insgesamt und Roggen meng-

Spelz getreide 

Hektarertrage in dz 
28,2 30,8 25,0 25,9 
33,9 36,0 31,5 32,1 
32,1 35,1 28,4 30,3 
30,9 34,0 27,4 29,0 
19,9 22,3 18,3 '9,3 
30,0 36,4 23,8 -
35,8 42,2 29,5 -
28,7 32,1 26,0 30,4 
31,8 36,7 28,9 33,1 
29,6 34,5 27,2 29,1 
34,6 39,2 32,4 34,6 
27,7 33,2 26,3 25,5 
31,0 34,6 30,0 25,5 
27,7 30,6 25,9 26,5 
35,9 38,0 34,6 33,8 
28,5 30,8 25,6 27,4 
32,6 34,0 30,9 31,5 
30,3 33,9 24,4 26,9 
31,8 34,3 27,8 29,2 
28,8 29,8 23,1 25,3 
33,8 34,2 30,4 31,8 
25,9 28,2 20,4 23,6 
32,9 34,8 28,5 30,0 
27,9 29,5 25,5 27,6 
28,5 29,4 27,2 27,6 
26,0 25,1 26,1 -
27,6 26,9 27,6 32,8 

Erntemenge ln 1 000 t 
7 305,1 4 347,7 2 825,0 132,4 
8 987,8 5 202,6 3 608,8 176,4 
8 273,7 4 856,0 3 238,8 178,8 
8 219,1 4 696,0 3 335,5 187,6 
5 745,4 2 536,3 3 049,9 '59,2 

513,9 306,2 207,7 -
633,1 369,0 264,1 -

7,6 3,7 3,8 0,1 
11,0 4,7 6,2 0,1 

1 685,3 641,1 1 028,7 15,6 
1 965,2 716,6 1 23',8 16,8 

2,6 0,7 2,0 0,0 
3,7 0,9 2,8 0,0 

1 238,1 525,8 660,1 52,2 
1 689,0 714,1 898,0 76,9 

628,0 371,9 253,0 3,0 
785,8 448,3 331,2 6,3 
588,2 405,6 172,3 10,4 
602,9 400,2 192,0 10,6 
805,5 706,3 79.5 19,6 
955,3 857,4 78,6 19,3 

1 772,4 1 348,0 394,4 30,0 
2 280,9 1 654,8 581,4 44,7 

60,1 38,1 20,6 1,4 
57,2 36,2 19,4 1,7 
3,3 0,3 3,0 -
3,6 0,2 3,4 0,0 

Futtergetrelde 
Hafer u. Körner-

lnsgeeamt Gerste Sommer- mais 
meng-

getreide 

28,1 28,2 28,0 35,9 
32,2 34,0 30,4 34,6 
30,4 31,1 29,8 36,4 
29,5 30,8 28,3 33,5 
20,9 21,2 20,7 27; 1 
34,4 34,7 34,1 33,7 
36,6 38,8 35,2 41,3 
29,8 30,9 28,6 25,5 
31,3 34,2 29,5 28,3 
32,7 34,3 31,4 33,7 
35,4 38,2 33,5 41,3 
27,5 30,4 26,2 
30,3 33,0 29,7 17,5 
30,0 32,2 27,7 26,4 
33,3 36,1 30,7 49,0 
28,9 30,0 28,0 34,8 
29,6 32,5 27,6 34,6 
29,7 31,1 28,5 31,8 
26,6 29,1 24,2 23,9 
23,7 22,9 24,8 40,1 
31,7 33,2 29,8 33,5 
22,4 22,4 22,3 31,6 
30,1 31,5 27,6 36,9 
24,3 23,9 24,6 8,9 
21,5 22,9 20,8 27,9 
27,1 28,1 26,4 33,7 
24,0 25,5 23,3 41,3 

6 485,2 3 364,5 3 120,7 96,4 
7 499,7 3 9'5,4 3 584,2 62,6 
7 113,0 3 561,6 3 551,4 47,7 
6 674,5 3 334,7 3 339,8 34,8 
4 788,6 1 729,0 3 059,6 38,0 

797,3 342,4 454,9 0,3 
843,4 339,1 504,3 0,3 

6,6 3,5 3,2 0,0 
6,7 2,9 3,8 0,0 

1 675,3 792,4 882,9 0,9 
1 788,5 778,4 1 010,2 0,7 

2,7 0,9 1,8 
3,6 0,7 2,9 0,0 

983,6 538,7 444,9 '.3 
1 104,3 569,0 535,3 1,3 

475,3 214,3 261,1 5,8 
517,7 232,9 284,9 3,1 
482,9 238,5 244,5 2,8 
453,9 240,8 213,1 1.5 
635,2 347,3 287,9 53,9 
863,1 499,8 363,3 34,4 

1 386,0 872,1 513,9 31,4 
1 884,2 1 240,0 644,2 21,2 

39,9 14,4 25 .. 5 0,0 
33,9 11,9 22,0 0,1 
0,4 0,2 0,2 0,0 
0,4 0,1 0,2 0,0 

1) Die Anbauflachen sind auf der Selte 739'" in der Tabelle llAnbauarten auf dem Ackerland" veröffentlicht.- 2) Ohne Berlin (West). 

Welzen- Roggen-Land Jahr u. Spelz-
stroh stroh 

Bundesgebiet 1965 5 803,3 4 907,8 
1964 6 082,6 5 249,3 

1959/64 JD 5 776,1 5 457,2 
Schlesw. -Holst. 1965 349,1 346,3 

1964 385,6 386,4 
Hamburg 1965 4,6 6,7 

1964 5,3 9,4 
N1edersacheen 1965 757 ,9 1 655,2 

1964 773,4 1 765,9 
Bremen 1965 0,8 3,6 

1964 1,0 4,2 
Nordrh.-Westf. 1965 688,1 1 110,9 

1964 769,0 1 231,5 
Hessen 1965 523,6 472,4 

1964 555,7 506,6 
Rheinld.-Pfalz 1965 523,7 324,4 

1964 497,3 311,5 
Baden-Wllrttbg. 1965 1 006,0 151.9 

1964 1 083,3 120,0 
Bayern 1965 1 893,9 796,9 

1964 1 966,5 881,7 
Saarland 1965 55,2 34,5 

1964 45,2 27,9 
Berlin (West) 1965 0,4 5,0 

1964 0,2 4,3 

Arbei tsgemeinschaft flir "Besondere Ernteermi ttlunglljStatistisches Bundesamt 

Strohernte 1) 

1000 I 

Gerstenstroh 
Winter- Sommer-

1 164,7 2 533,0 
1 151,7 2 703,1 
1 000,5 2 596,2 

152,1 147,1 
132,5 158,6 

1,2 1,7 
1,7 0,9 

398,9 333,1 
386,8 300,5 

0,5 0,5 
0,3 0,3 

404,3 133,3 
402,6 126,8 
85,0 151,7 
82,8 151,1 
33,4 211,9 
38,7 217,7 
20,4 460,1 
19,2 506,7 
65,6 1 077,6 
84,4 1 229,2 
3,4 15,8 
2,7 11,3 
0,0 0,1 
0,0 0,1 

2 
2 
2 

Ha"fer- Menggetreldestroh 
stroh Winter- Sommer-

569,4 210,1 1 288,1 
751,9 230,7 1 459,6 
814,7 274,6 1 428,8 
305.9 - 170,1 
323,0 - 211,3 

2,1 0,1 1,2 
2,3 0,1 2,0 

605,6 19,7 389,7 
655.7 19.4 467,6 

1,0 0,0 1,0 
1,3 0,0 1,9 

290,7 84,1 230,0 
314,7 97,5 268,2 
283,9 4,5 51,7 
296,1 8,0 54,9 
236,9 16,8 58,8 
221,1 16,3 39,6 
256,5 32,1 157,2 
293,4 26,6 183,4 
559,5 50,9 220,4 
623,3 60,8 223,0 
27,2 1,9 7,8 
21,0 2,1 7,5 
0,1 - 0,1 
0,2 0,0 0,1 

Getreldestroh 
zusammen Winter- Sommer 

18 476,5 11 443,6 7 032,9 
19 628,9 11 928,9 7 700,0 
19 348,1 11 700,5 7 647,6 

1 470,6 798,0 672,6 
1 597,5 821,4 776,1 

17,6 10,9 6,7 
21,7 15,4 6,3 

4 160,1 2 609,6 1 550,5 
4 369,2 2 688,3 1 680,9 

7,4 4,5 2,9 
9,1 5,1 4,1 

2 941,4 2 238,2 703,2 
3 210,2 2 429,1 781,1 
1 572,8 1 059,4 513,4 
1 655,2 1 113,4 541,7 
1 405,8 852,3 553,6 
1 342,2 817,6 524,5 
2 084,2 1 155,1 929,1 
2 232,6 1 182,2 1 050,4 
4 664.8 2 625,5 2 039,4 
5 068,8 2 782,9 2 285,9 

145,7 85,1 60,7 
1'7,6 69,1 48,4 

5,8 5,1 0,7 
4,9 4,3 0,6 

1) Dle Anbauflachen slnd auf der Sel te 73<")* 1.n der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veröffentlicht. 
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Land Jahr 

Bundesgebiet 1965 
1964 

1959/64 
Schlesw.-Holst. 1965 

1964 
Hamburg 1965 

1964 
Nledersachsen 1965 
Bremen 

1964 
1965 
1964 

Nordrh.-Westf. 1965 
1964 

Hessen 1965 
1964 

Rheinld.-Pfalz 1965 
1964 

Baden-Württbg. 1965 
1964 

Bayern 1965 
1964 

Saarland 1965 

Berlin (West) 
1964 
1965 
1964 

1) Die Anbauflachen sind auf 

Land Jahr 

Bundesgebiet 1965 
1964 

1959/64 
SChleswig-Holstein 1965 

1964 
Hamburg 1965 

1964 
Niedersachsen 1965 

1964 
Bremen 1965 

1964 
Nordrheln-Westfalen 1965 

1964 
Hessen 1965 

1964 
Rheinland-Pfalz 1965 

1964 
Baden-Nurttemberg 1965 

1964 
Bayern 1965 

1964 
Saarland 1965 

1964 
Berlin (West) 1965 

1964 

Jahr Schweine -- lnsgesamt 
Land 

1960 15 811,9 
1961 17 594,7 
1962 17 774,0 
1963 16 963,2 
1964 19 290,4 
1965 18 405,6 

SChlesw.-Holst. 1 801,3 
Hamburg 29,0 
Nledersachsen 5 Z92,O 
Bremen 14,5 
Nordrh. -Westf. 3 365,3 
Hessen 1 343,0 
Rheinld.-Pfalz 782,8 
Baden-Wurttbg. 1 943,0 
Bayern 3 762,9 
Saarland 71 ,8 

Zum Aufsalz: ,OlfrudJlernle 1965' in diesem Heft 

Olfrumternte 11 

Wlnter- J, Sommer- Raps Raps u. W,nter- J Sommer- I Raps I Raps u. Rubsen Rtibsen raps zusammen se~ Rübsen 

20,5 
22,4 

JD 23,0 
22,4 
24,3 
16,9 
19,4 
18,8 
20,5 -
15,5 
20,1 
18,5 
19,6 
19,2 
18,3 
19,9 
21,0 
20,3 
21,6 
18,9 
18,0 
-
-

der Selte '7 

Flache 

1 000 ha 

50,2 
57,1 

JD 60,5 
2,3 
2,6 
0,1 
0,2 

12,0 
13,4 

0,1 
0,2 
9,5 

10,8 
4,1 
4,3 
6,5 
7,3 
5,2 
3,8 
9,8 

13,8 
0,7 
0,6 
0,1 
0,1 

Ferkel unter 
8 Wochen 

4 627,7 
5 246,3 
5 009,4 
5 128,3 
5 730,7 
5 355,2 

555,5 
6,3 

1 606,2 
3,6 

881,6 
345,2 
189,9 
583,9 

1 165,8 
17 ,2 

zusammen raps zusammen 

Hektarertrage in dz Ernte insgesamt 
16,9 20,1 15,9 20,0 94 926 9 152 104 078 18,2 21,7 16,8 21,6 92 396 14 459 106 855 17,8 22,0 17,5 21,9 71 402 13 562 84 964 
18,0 22,0 15,5 21,9 55 653 3 937 59 590 19,6 23,6 18,8 23,5 52 276 7 711 59 987 14,7 15,2 12,5 14,8 25 69 94 17,1 18,8 - 18,8 50 14 64 16,0 18,5 12,7 18,3 12 609 1 036 13 645 17,6 20,2 17,3 20,1 12 589 1 264 13 853 - - - - - - -- -13,2 15,4 13,8 15,4 9 051 412 9 463 16,5 19,8 16,0 19,8 11 120 590 11 710 14,4 18,2 17 ,4 18,2 4 455 251 4 706 14,5 18,7 14,5 18,5 4 943 747 5 690 16,9 18,7 14,0 18,4 1 279 348 1 627 14,9 17,3 12,6 17,1 991 348 1 339 16,9 18,9 15,2 18,7 2 427 1 041 3 468 16,2 19,5 15,3 19,4 2 694 971 3 665 16,8 19,6 16,0 19,4 9 310 2 018 11 328 17,8 20,4 15,7 20,2 7 584 2 720 10 304 13,4 17,1 14,6 16,7 117 40 157 13,8 16,1 12,5 16,0 149 94 243 - - - - - - -- -

* in d r e T abel " " 1e Anbauarten auf dem Ackerland veroffentllcht. 

Zum Aufsalz: "Karloffelernte 1965" in diesem Hefl 
Kartoffelernte 

I zusammen 

in t 

2 454 106 532 
1 863 108 718 
2 114 87 078 
1 047 60 637 

664 60 651 
11 105 
- 64 

339 13 984 
430 14 283 - -
90 9 553 
77 11 787 

263 4 969 
213 5 903 

70 1 697 
44 1 383 

137 3 605 
37 3 702 

475 11 803 
394 10 698 
22 179 

4 247 - --

Fruhka,toffeln Spatkartoffeln Kartoffeln lnsgesamt 
Ertrag Ertrag Ertrag 

Je Erntemenge Flache Je Erntemenge Flache Je Erntemenge 
Hektar Hektar Hektar 

dz 1 000 t 1 000 ha dz 1 000 t 1 000 ha dz 1 000 t 

179,6 901,0 732,8 234,6 17 193,6 783,0 231,1 18 094,6 
187,3 1 069,6 794,4 246,2 19 554,4 851,5 242,2 20 624,0 
171,4 1 036,2 908,3 246,1 22 352,9 968,7 241,4 23 389,1 
199,3 45,4 15,7 268,1 420,6 18,0 259,4 466,0 
210,8 54,9 20,3 286,9 582,6 22,9 278,2 637,5 
170,5 1,4 0,5 246,4 12,9 0,6 235,9 14,3 
186,8 3,6 0,8 247,7 19,9 1,0 235,8 23,6 
213,1 254,9 156,3 269,3 4 209,7 168,3 265,3 4 464,6 
225,4 301,0 170,1 301,6 5 130,6 183,5 296,1 5 431,6 
213,1 1,9 0,2 208,1 4,4 0,3 209,6 6,2 
157,6 3,3 0,5 261,7 12,7 0,7 230,0 16,0 
195,8 186,2 80,1 228,6 1 832,2 89,7 225,1 2 018,4 
228,7 247,1 91,0 302,5 2 751,9 101,8 294,7 2 999,0 
167,8 68,6 63,4 240,0 1 522,6 67,5 235,6 1 591,2 
139,7 60,3 69,8 206,6 1 441,1 74,1 202,7 1 501,5 
187,1 120.8 59,1 244,7 1 445,7 65,5 239,0 1 566,5 
149,9 109,5 66,3 206,4 1 368,1 73,6 200,8 1 477,6 
162,2 84,2 97,2 216,0 2 099,4 102,4 213,3 2 183,6 
163,6 61,5 99,0 209,4 2 072,1 102,7 207,7 2 133,6 
129,0 126,3 252,2 217,3 5 480,4 262,0 214,0 5 606,7 
157,3 217 ,2 267,6 224,1 5 996,5 281,4 220,8 6 213,7 
155,5 10,2 7,7 209,1 160,2 8,3 204,8 170,4 
144,8 9,3 8,5 198,2 168,9 9,2 194,5 178,1 
166,2 1,1 0,3 203,2 5,5 0,3 195,9 6,6 
152,6 1,7 0,5 192,2 10,0 0,6 135,0 11,7 

Arbeitsgemelnschaft fur "Besondere Ernteermlttlung"/Statistlsches Bundesamt 

Smweinebestand im September 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1000 

Jungschwelne Schlacht- u. 
8 Wochen Mastschwelne 1/2bis unter 
blS unter 1/2 Jahr 
1/2 Jahr und alter trachtig 

7 249,8 2 377,6 239,8 
8 165,7 2 445,0 256,6 
8 423,8 2 697,3 205,1 
7 799,1 2 359,4 244,3 
9 062,9 2 664,8 238,4 
8 819,4 2 453,9 236,5 

nach Landern ( 1265) 
920,0 138,6 23,2 

13,4 7,4 0,3 
2 45 1 ,5 684,1 77,3 

5,8 3,5 0,3 
1 589,0 574,1 52,9 

624,4 255,1 17,2 
409,4 120,3 9,9 
931,1 239,8 20,4 

1 836,1 421,2 34,2 
38,6 9,8 0,8 

-741"-

Zucht sauen 
1 Jahr 1 Jahr und alter Eber 
nlcht nlcht 1/2 Jahr 

trachtlg trachtlg trachtig und alter 

152,9 640,1 483,2 40,9 
171,8 713,3 549,7 46,5 
144,8 699,6 547,6 46,4 
154,5 706,0 527,0 44,6 
171,3 777 ,4 595,7 49,3 
160,4 762,5 569,0 48,7 

14,9 87,5 55,7 5,9 
0,2 0,7 0,5 0,1 

50,9 238,5 169,4 14,0 
0,3 0,6 0,5 0,0 

34,7 138,2 88,1 6,6 
13,3 46,6 37,6 3,7 
6,5 25,3 19,7 1,8 

14,2 75,9 71,6 6,1 
24,6 146,8 123,8 10,3 
0,7 2,3 2,1 0,2 



Jahr MilchkUhe 
Monat 1) 

1 000 

jg60 MD 5 673 
1961 MD 5 800 
1962 MD 5 897 
1963 MD 5 922 
1964 MD 5 835 

1964 JUll 5 835 
Aug. 5 835 
Sept. 5 835 
Okt. 5 835 
Nov. 5 835 
Dez. 5 835 

1965 Jen. 5 816 
Febr. 5 816 
Marz 5 816 
Aprll 5 816 
Mai 5 816 
J,uni 5 816 
JUll 5 816 
Aug. 5 816 
Sept. 5 816 

Milmerzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet elnsehl. Berlin (West) 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den o ere~e  2) 
% Mllcr.ertrag je Kuh lnsgesamt an Molkereien und r~ Herstelluny von 4) 

Butter I Kasa 4 ·1 .... Speisequark monatllch I taglieh Handler gellefert absatz 3) 
kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

283 9,3 1 605,4 1 195,4 74,5 234,1 33 836 13 629 10 447 
286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 

331 10,7 1 933,8 1 549,7 80,1 262,5 43 107 13 619 16 m 308 9,9 1 795,8 1 412,0 78,6 232,1 40 456 14 452 13 
272 9,1 1 589,0 1 229,6 77,4 232,6 35 558 14 892 13 588 
262 8,5 1 526,4 1 166,3 76,4 237,1 34 281 15 762 13 929 
249 8,3 1 454,1 1 089,8 74,9 217 ,6 31 081 14 501 13 368 
265 8,5 1 545,6 1 175,9 76,1 222,0 34 057 14 457 11 958 
279 9,0 1 625,1 1 255,6 71,3 216,8 35 932 14 997 13 149 
269 9,6 1 564,7 1 209,0 77,3 210,9 34 684 13 806 14 285 
333 10,4 1 871,6 1 484,9 79,1 238,1 44 225 15 673 17 014' 
336 11,2 1 954,4 1 564,0 80,0 ' 226,7 45 652 14 252 17 681. 
366 11,8 2 131,5 1 739,4 81,6 227 ,5 51 620 15 511 18 354 
348 11,6 2 022,0 1 649,0 81,6 232,2 45 790 14 232 17 980 
335 10,8 1 95'0,5 1 576,3 80,8 241,8 43 142 14 352 17 030 
316 10,2 1 836,5 1 476,5 80,4 ... ... . .. . .. 
278 9,3 1 618,9 1 280,9 79,1 ... ... ... . .. 

3
') Bestand e~e er des Vorjahres.- 2) Ohne Berlln; Quelle: Bundesministerlum fur Ernahrung, Landwlrtschaft und Forsten, Bonn.-

) Ohne Versand nach Berlinj Vollmllch einschl. sterilislerter Mllch.- 4) Elnschl. Schlchtkase und .FrlBchkase.... 5) % der Erzeugung. 

Schlachtmenge 

Gewerblime Smlamtungen 
Bundesgebiet einsdil. Berlin (West) 

Tlere lnldndlscher Herkunft 

Rinder Schwelne 
~o s 1ge 
Tlere 3) Schlacht-

Tlere auslcindlscher Herkunft 
darunter 

Jahr 
Mc.mat menge Rlnder Schwelne 

lnsgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge lnsgesamt Schlach- Schlacht- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) Schlach-
tunIZen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1960 MD 196 932 19 360 262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 34,6 9 153 63,6 6 243 
1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 6<7 33,1 9 046 55,1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28, :3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1964 Juli 225 878 22 464 295,7 78 261 1 575,6 137 364 10 253 6 942 20,8 5 6'J4 8,3 1 338 

Aug. 249 800 25 105 318,1 83 472 1 765,8 155 146 11 182 6 4U8 18,7 4 966 10,1 1 442 
Sept. 251 977 25 198 328,5 86 211 1 772,9 154 841 10 925 7 257 19,4 5 179 16,0 2 078 
Okt. 254 969 25 458 338,3 89 265 1 779,7 155 827 9 877 6 319 14,7 4 093 16,4 2 221 
Nov. 251 258 25 738 300,6 79 998 1 851,8 161 635 9 625 10 566 27,7 7 379 27,7 3 167 
Dez. 243 731 24 945 282,8 75 743 1 808,4 156 999 10 989 10 005 29,1 7 977 16,5 2 006 

1965 Jan.. 232 230 23 844 267,7 72 697 1 713,6 150 173 9 360 9 626 29,1 7 959 10,4 1 665 
Febr. 213 955 22 116 236,5 64 419 1 630,8 140 410 9 126 8 777 25,8 7 121 10,4 1 656 
Marz 255 953 26 725 271,1 73 808 1 983,9 171 274 10 871 12 243 36,4 10 087 14,1 2 154 
Aprll 233 368 24 335 242,7 66 464 1 825,0 156 110 10 794 11 592 35,1 9 654 13,7 1 935 
Mal 245 475 25 742 252,0 69 065 1 910,0 165 913 10 497 12 558 38,1 10 591 13,4 1 964 
Junl 228 622 23 909 238,8 65 070 1 777,1 153 524 10 028 14 505 45,8 12 415 14,4 2 087 
JUll 222 595 23 149 241,7 65 194 1 716,7 147 833 9 568 15 498 48,1 13 156 15,3 2 342 
Aug. 244 475 25 190 276,5 73 982 1 860,2 159 598 10 895 17 991 49,4 13 282 36,7 4 707 
Sept. 226 687 23 096 272,1 72 550 1 687,6 144 579 9 558 20 377 52,2 14 140 53,6 6 217 

1) Dle Schlachtmenge stellt den Anfall an Flelsch (ohne Innerelen) und an Schlachtfett dar.- 2) Relnfettwert.- Es wurde elU Ausbeu-
tesatz bel Rlndern von 5,23 %, bel Kalbern von 2,57 ~  bel Schweluen elnschl. Innerelenfett von 13,20 ja und bel Pferden von 2,70 /1> 

der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Zlegen, Pferde .. 

Fangergebnisse der deutsmen Homsee- und Küstenfismerei 
Mengen In I 

Flacherei betri ebsarten Wichtlge Flscharten 
Große Klelne An-

Jahr Herings- Hochsee- landungen KabelJau, Schell- Rot-
Monat Hochsee (Logger-) u.Küsten- insgesamt Hering Dorsch flsch Seelachs barsch 

fischerel 

1961 MD 28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 934 732 3 192 11 087 
1962 MD 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
1963 MD 29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
1964 MD 27 400 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 

1964 Okt. 27 181 8 312 16 404 51 897 16 990 4 935 524 1 271 14 574 
Nov. 21 527 6 476 10 671 38 674 8 519 4 511 321 3 622 11 419 
Dez. 24 748 3 833 7 215 35 795 4 958 10 310 622 3 461 8 909 

1965 Jan. 26 431 787 7 839 35 058 2 005 16 436 215 2 687 6 871 
Febr. 25 447 3 464 9 136 38 046 4 132 15 143 475 1 ~ 8 280 
Marz 35 742 4 343 9 073 49 159 5 876 20 060 786 2 200 12 765 
April 33 045 4 099 7 432 44 576 5 423 14 241 787 2 173 14 679 
Mai 25 798 2 603 7 538 35 939 3 182 13 018 331 2 990 8 101 
Juni 24 791 3 488 9 120 37 399 2 001 11 884 508 3 113 8 207 
Juli 27 943 8 192 17 093 53 228 12 425 11 648 368 3 695 12 416 

~~ t  1) 
35 115 7 384 20 188 62 687 22 237 10 943 534 2 940 12 088 
23 519 5 ~ 19 717 48 585 19 780 3 241 518 1 510 10 902 

Okt. 28015 6 592 16 434 51 q42 14 420 6 651 472 2 809 11 962 

1) Vorlauflges Ergebnls. 

-742"-

Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 

5 793 7 811 
2 136 8 146 

547 6 988 
8 6 835 
2 8 246 

106 7 367 
1 574 5 701 
1 346 6 971 
1 301 10 385 
3 720 8 956 
5 403 8 542 
6 676 5 959 
6 039 8 688 



Nr. 
der 

3yste-
mat:tk 

100,5 

101 

103 

11) 

111/9 

2. 

200 
~  
2004 

2'0 

215 

220 
(ohne) 
( 2202) 

2?02 

224 

227 

230,4, 
~  

~  b 

240 

242 

244,8 

246 

250 

252/4 

256 

258 

260/1 

264 

265/6 

270 

271/2 

275 

276 

281 

285 

243 

T. B. 
2947 
Rest 

20/9 

1-3 

" I, 

Unternehmen 
Zum Aufsatz: "Bilan;zen und Brutto-Erfolgsrechnungen 1964 von Aktiengesellsmaiten der Industrie" in diesem Heft 

VergleidIbare Bilanzen 1963 und 1964 von 1108 AktiengesellsdIaften der Industrie 
nadI WirtsdIaftsgruppen 

'h lrtschaftsgll.eaerung 
(Kurzbezelchnung) 

Energlew:trtschaft t 
Bergbau 

~ ~~~~ ~~r~ e

Elektrlzl tutserzeugung 5: 

Gaserzeugung und 
-vertellung 

Wassergewl.nnung und 
-vertel.lung 

Stel.nkohlenbergbau und 
Kokerel 

UbrlBer Bergbau 

Verarbel te:ndes G-eherbE.' 
ohne Bau 

Chemlsche Industrle 6) 

Herstellung von 
Chellil.efasern 

[ •. lneralol verarbel tung 

Kuns tstoffverarbel. tung 

GWillln- und Asbestver-
arbel. tung 

v • .3telnen 

Herstellun,'-; vorl :',ement 

Herst. und Verarbel tung 
von Glas 

Elsen- und 3tahlerzeu-
gung usw. 

NE-:I;etall erz eugung. 
-gleJ...erel 

Stahl- uno Lelchtmetallbau 

MaschlnenbE:lu 

Straf.1en- und Luft-
fahrzeugb<Ju 

::;chlffbau 

Elektrotechnlk 

Fel.nmech., Optl.k, 
Uhrenherstellung 

Herst. v. EBM-l"laren 

Herst. v. Splelwaren, 
Schmuck usw. 

Holzbe- u. -vererbel tung 

Zellstoff- und Papl.er-
erzeugung 

Paplervererhel tung, 
Druckerel 

1ederherstellung 

Lederverar"bel tung 

Textllgewerbe 

Bekleldungsgewerbe 

11Jahl- und Sch,J.lruuhlen 

Zuckerlndustrle 

Brauerel, "hlzer81 

3ektkellerE'len 

;;brlges .idl.lrungsrr..l ttel-
ge'l'.erbe 

Baugewe:-te 

Zusamrr..en 

lülan 
zen Jahr 

20 

02 

11 

29 

13 

942 

70 

17 

39 

19b3 
1964 
~ 9t 3 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
190 
1964 
1963 
1964 
1963 
1 ~  

, 963 
1 jL4 

1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 

13 I ~ 
16 ~ ~~~ 
12 

62 

17 

19 

115 

16 

53 

17 

31 

'9 

21 

10 

115 

15 

26 

134 

29 

1 108 

1963 
1964 
1963 
1964 
19b3 
19t4 
1903 
19b4 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
'963 
1964 
19b3 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
196' 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1 <)63 
1964 
1963 
1964 

1963 
1964 
1963 
1964 

Anlagevermogen 1) umlaufverffiog,en 2; 
darunter Lang- J:.urz-

Insgesamt Sach&nlagen, insgesamt V0rrate lrlstlge frlb"t:tge 
or er ~~e  Forderungen 

26 402,7 
27 bbl,6 

3 224,1 
3 563,4 

11 649,4 
12957,4 

847.2 
958,8 
118,4 
120,4 

7 718,3 
7 419,5 
2 845,2 
2 862,2 

4» 221,1 
~ 535,6 
8 3"8,5 
'j 21 1 .7 

61 E, ~ 
701,9 

2 üU7, 7 
2 228,4 

ts2,6 
B7,ö 

473,3 
522,1 
500,7 
535,3 
572,.\ 
602,4 

17 3,7 
192,9: 
181,5 
206.i.:l 

15 1 tO,"3 
1t. 1 (,7,1 

1319, '3 
7l}'j.9 
3/ f... 'J 
)9'J,4 

2 60.5,0 
2 730,2 
4 662,5 
5 158,6 

316,6' 
350,8 

3 852,0 
4 007. U 

203,4 
20t:,7 
274,3 
202,4 

12,5 
14,0 
13,6 
14,0 

947,4 
937,7 
78,0 
80,7 
28,0 
27,8 

104,2 
103,3 
950.2 

1 002,4 
55,1 
60,9 
55,7 
5(.,0 

319,4 
320,1 

1 137.4 
1 209,1 

c , 2 
7,9 

2gb, U 
;37,4 
458,5 
5'54,2 

72 142,3 
76971,5 

A.nzahlungen 

22 555,2 
23 e95,; 

3 048,2 
3 380,0 

10 183" 
11 371,6 

772,4 
866,2 
118,0 
119,9 

6 250,2 
5 986 f "-

2 1 e3,0 
2 171,;: 

3e 165,2 
40 ~  

ci 901,8 
7 3E<3, 1 

4'iC., 7 
5:2} 1 

1 760,6 
1 9b7,ö 

74,3 
7'3, b 

444,8 
496,8 
449,2 
4!:31,1 

524.5 
'547,2 
146,0 
164,5 
156,4 
179,7 

~  742,2 
13 2L"3, '1 

7J9, :-
59\),4 

~  5 
342,8 

2245,9 
2 341,1 
4 50:,"3 
4 95tl,3 

313,8 
347,9 

2 41::S0,7 
2 547,1 

176, "3 
182,5 
24(',6 
262,0 

10,0 
11,5 
12,6 
13,2 

709, , 
700,6 

76,7 
79,5 

~~  i 
78,9 
80,5 

858,9 
8gE,8 

45,0 
51,4 
52,7 
53,0 

312 j 9 
313,4 

1 006,7 
1 073,2 

ö,O 
7,b 

270,O 
305,9 
401,9 
494,8 

61 122,4 
64 736,2 

7 245,9 
7 655,4 

531,9 
558,2 

2 150,0 
2 203.5 

214,2 
238,4 
22,9 
26,3 

"3217,0 
~ 42'0,2 
1 1G7, 1 
1 2CB,9 

44 2SE., 7 
47 755,3 

6 4G4. 7 
7 115,9 

471, '3 
5E),5 

1 736,9 
1 538,0 

112,5 
12tj,7 
660,0 
723,7 
511, :1 
575,2 
24 1 ,3 
252,5 
161,5 
169,6 

215,2 
216, ) 

7 207,9 
7954,7 

e6°,l 
1 0, b, 1 
1 1 !),-, , 4 
1 190,1 

6 334, ° 
6 496,1 
3 7E2, 6 
4 605,3 
1 287,5 
1 283,0 
7 b14, 3 
e 04',2 

424-, '3 
47J,4 
416,5 
457,6 

56,0 
57,3 
25,2' 
26,5 

398,6 
459,2 
63,2 
71,1 

100,0 
93,6 

183," 
182,9 

1 459,0 
1 563,0 

150,0 
160,6 
141,1 
142,2 
384,3 
536,5 
845, ° 
t ~C  

41, :; 
44,8 

6-+6,4 
720,3 

1 111,5 
1 198,1 

52 616,8 
56 608,8 

MllL DM 

1 219,2 
1 323,2 

82,9 
92,1 

342,7 
376,7 

40,9 
37,3 
2,9 
3,1 

552,8 
630, ~ 

~ 
19052,3 
21 054,7 
2337,4 
2 5SLJ,5 

20;:',1 
227,2 
ul1,1 
619,2 
54,7 
~  

233,5 
27_0,1 
166,4 
176,7 

BO,::I 
76,8 
64,5 
65,7 
71,0 
7U,2 

~ 792, Cl 
? 247,0 \ 

4 fl 6. ( 
'-J32,R 
459,0 
477, f-' 

") 365,5 
3 363,E 
1 6bl,7 
2 009,1 

544,4 
46b,9 

3 326,2 
3 495,0 

21J1j,b 
212,4 
242.4 
253,4-

32,9 
34,8 
17,2 
18,1 

189,7 
215,6 
32,0 
34,9 
68,1 
61,1 
91,8 
89-,6 

87'5, '3 
952,5 
107,2 
104,7 
89,9 
93,1 

305,6 
H3,? 
297,0 
311,6 

24,4 
2;',4 

4.32,4 
403,0 
127,1 
133,1 

20 99b,5 
22 511,0 

1 046,7 
1 031,8 

27,4 
29,3 

154,6 
107,6 

19,4 
19.7 
0,5 
0,6 

754.3 
7l<6,O 

SO,4 
88,7 

2 075,2 
2 O'j2.7 

14,4 
13,4 
71,3 
76,6 

1,8 
2,0 

14,5 
24,8 
16,1 
16,1 

8,3 
5,3 

11,7 
10,0 
),1 
3,0 

1 übl, i 
1 0' 4,2 

43,9 
4;,3 
26, e 
26,9 

114,5 
110,4 
136,5 
156,5 

"3,3 
90,8 
45,7 
42,7 
",2 
b,7 
4.3 

.' 4,4 
U,3 
0,3 
0,0 
0,0 
9,2 
8,4 
0,4 
0,4 
0,6 
0,6 
2,8 
2,5 
9,7 
9,0 
0,0 
0,0 
0,5 
0,4 
0,9 
0,9 

1 ';2, 6 
1 ':16,6 

U ,0 
0,0 
3,6 
4,1 
4,<) 
3,6 

3 125,8 
3 1'28,1 

, 563,4 
) 873,7 

317,6 
5-+6,6 

1 02t:l,1:1 
1 lCJ9,9 

128,6 
141.8 

7,6 
10,0 

1 498,5 
1 573,0 

5h2,4 
VJ2,3 

1 b 37"), '5 
17 739,2 

2 6G7, ':3 
2 ':]c4,0 

~  1 
1D1,8 

614,0 
701,4 

51,1 
Sb,7 

293,5 
,331,9 
257,4 
305,7 
59,8 
67,5 
65,1 
67,8 
96,3 
94,0 

2 292,1 
? 1 '34, 8 

267,5 
341,7 
395,5 
441,1 

2 026,2 
2 165,1 
1 073,0 
1 324,4 

398,9 
390,4 

3 288, ° 
3 ~  2 

160,4 
219, ) 
130,4 
154, '5 
18,8 
17, ) 
7, I 
7,4 

102,5 
110, SI 
24,3 
28,9 
27,8 
27,9 
65, l) 
64, ~ 

461.0 
502,1 

36,2 
~  8 
42,1 
40, 9 
70,1 
84,0 

234,6 
250,4 

15,4 
19,7 

141,6 
176,0 
696,3 
~  '3 

20635,1 
22 436,2 

Flussl.ge 
l.Il ttel 

1 419,6 
1 426,7 

104,0 
90,2 

629,9 
609,3 

25,3 
39,6 
11,9 
12,6 

411,4 
431,0 
237,2 
244,0 

6 153,7 
6 568,7 
1 
1 

t:l6,7 
141,1 
40,5 
60,8 
4,9 
9,0 

118,5 
96,9 
72,0 
76, I 
92,4-

102,9 
20,2 
26, '3 
44.8 
48,6 

462, I 
506,7 
~  

92..0 
227,1 
244,3 
827,8 
856,8 
911,4 

1 115,3 
250,9 
33;;',9 

1 154,4 
1 211,3 

26,7 
30,0 
39,4 
40,3 
4,0 
4,9 
0,7 
1,0 

97,2 
124,3 

6,5 
6,9 
3,5 
4,0 

20,7 
27,0 

113,0 
99,4 

6,6 
3,1 
S,f, 
7,8 
7,7 
? ,9 

123,b 
141,0 

1,5 
1,7 

66,8 
57,2 

284,1 
238,1 

7 857,4 
8 533,5 

~ ~ "-'--, - ~

J ahres-
verlust 

19,B 
4,3 
4,2 
2,4 

0, ° 
5,9 
0,4 

9,8 

1,5 
61,4 
49,3 

0,1 

1,G 

26,1 

0,9 
1,S 

0,1 

0,1 
44,8 
u,2 

0,5 
0,1 
5,6 

0,0 
0,1 
'-

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
9,9 

10,9 

0,2 
0,8 

3,9 
2,3 

O,0 

O,0 
0,0 

2,5 
61,2 
56,1 

b:tlanz'" 
summe3) 

33 925,2 
35 824,9 

3 789, ° 
4 158,6 

13 E YG, ~ 
1 Ci 2'30,4 

1 083,2 
'1 213,9 

141,3 
'146,7 

11 049,7 
10 9%,9 

3 971,9 
4 098,7 

89 99c, D 
96 846,3 
14 1:'44,3 
16 436,4-

1 0'11,2 
1 267,6 
'3 848,7 
3 914," 

196,2 
217,6 

1 137,5 
1 249,7 
1 017,8 
1 117,1 

Si?,4 
E59, (, 
337,1 
364,1 
39b,4 
424,6 

22 '320, Y 
24 253,6 

1 691, ~ 
, 621,5 

1 490,4 
1 586,7 
8 ~  
9 249,8 
8 462,5 
9 762,8 
1 606,0 
1 635,9 

11 681,0 
12 063.0 

629,6 
680,3 
693,7 
742,7 

69,1 
71,8 
39,0 
40,6 

1 367,5 
1 419,6 

142,0 
152,8 
129,0 
121,5 
289,0 
287,3 

2 429,7 
2 578,4 

206,3 
223,2 
199,0 
199,9 
710,3 
864" 

1 998,5 
2 121, 'I 

49,6 
52,0:3 

'150,9 
~ 065,0 
1 576,1 
1 761,7 

125 499,7 
134433,0 

1) BUCll'l'.erte nach Abzug der Jewelllgen WertberlGhtlgungen zum Anlagev,"rmogen. - 2) Buchwerte nach Abzug der JewelIl.gen )Iertberlchtlgungen zum Umlauf-
velmogen. - 3) Elnschl. der sonstlgen Aktlven und Passlven. - 4) Elnschl. Fernhelzung. - 5) ~ s  Elektrlzltatsvertellung .. - 6) Ohne Herstellung von 
Chemlefasern. - 7) Ohne Herstellung von Zement. ' 
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Nr. 
der 

Syste-
matlk 

1 

100,5 

101 

103 

107 

110 

111/9 

2 

o ~  
(2004) 

2004 

205 

210 

215 

FO 1° nej 2202 
2202 

224 

227 

230,4, 
8/9 

232,6 

240 

242 

244,8 

246 

250 

252/4 

256 

258 

260/1 

264 

265/8 

270 

271/2 

275 

276 

281 

285 

293 

T. s. 
2947 
Rest 

28/9 

3 

1-3 

Vergleichbare Bilanzen 1963 und 1964 von 1108 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach WIrtschaftsgruppen 

___ ~ __ ~ e a t~  _ __ _ _-1--_ ___ __ :2remdkapJ..ta_l ____ ~~ 

~  r~ ~ C a e ~ Posten [:kstelllmgen"[ VerbwQl1Chkelten 
Wlrtsche ftsgllederung Ins mt k 1 t 1 elnsch!. Gewllm- illl t I t I ' I 

(Kurzbezelchnung) Jahr gesa ap 1) a Vermogens- vortrag Rucklagen- esa~ lang- kurz- lang--' I kurz-
abgabe2) antell frlCtlg frlstlg 

- ._-- ~ -- . 
liall. DIh 

Energlewlrtschaft, 1963 12 722,2 8 467, ° 4 245,5 9,7 1 712,0 18 39<),0 3 327 ,5 1 84',6 9 825,4 3 404,3 
Bergbau 1964 13 082,9 8 944,2 4 127,2 11,5 1 699,9 19 704,1 3 575,3 1 915,8 10 548,9 3 664,1 

~~~~ ~~rt e 1963 1 166,6 951,5 214,0 1,1 378,3 2 172,2 336,9 97,1 1 374,3 364,0 
1964 1 327,9 1 098,3 22'1,3 c,3 416,6 2 338,3 372,0 102,5 1 493,6 370,3 

Elektrlzl. ta tserzeugung 5 ) 1963 5 117,7 3 621,1 1 489,8 6,8 496,0 7 59',0 984,9 953,3 4 558,4 1 094,4 
1964 5 398,5 3 831,4 1 561,2 5,9 604,7 8 493,7 1 091,3 989,4 5 105,9 1 307,1 

Gaserzeugung und 1963 405,9 318,4 67,3 0,2 42,1 627,6 52,3 30,5 394,4 150,6 
-verteilung 1964 432,2 343,0 bb,8 0,4 46,3 725,0 54,6 31 ,6 495,7 143,1 
asser e ~  und 1963 ö4,5 71,9 12,6 O,0 0,0 4ts,9 , 2,1 4,9 10,5 21,4 

erte~  1964 94,0 74,13 19,2 O,0 0,0 44,7 12,6 6,9 10,6 14,6 
Steinkohlenbergbau und 1963 4 159,3 2 526,3 1 631,7 1,3 721,8 5 927,9 1 470,3 432,3 2 694,7 1 330,6 

Kokerel. 1964 3 988,5 2 579,1 1 404,9 4,5 760,9 5 978,4 1 557,1 397,6 2 673,1 1 350,6 

IJbriger Bergbau 1963 1 788,2 977,8 tll0,1 0,3 73,8 2 031,2 4'11,3 323,5 793,1 443,2 
1964 1 84',6 1 017,5 823,8 0,3 71,3 ! 124,0 487,8 387,7 770,0 478,5 

Vererbei tendes Gewerbe 1963 31 933,ts 19 403,8 12 318,1 211,9, 1 929.3 53 655,0 6 880,ts 6 ese , 3 1b 93b,1 22 979,8 
ohne Beu 1964 34 659,5 20 536,3 13 944,8 178,4 1 tl26,6 57 473,1 7 545,9 7 514,4 18 155,0 24 257,9 

C e ~o e Industrie 6 ) 1963 7 009,2 3 734,7 3 272,3 2,2 101,6 7 143,5 1 180,0 846,6 2 591,7 2 525,3 
1964 7 787,8 3 966.6 3 818,8 2,4 99,6 7 895,5 1 334,6 961,6 2 904,0 2 695,2 

Herstellung von 1963 501,2 300,6 '99,5 1,1 10,5 533, '. 74,8 87,9 170,2 200,1 
Chenaet'asern 1964 616,8 356,2 259,9 0,7 9,7 589,5 86,0 89,3 174,4 239,8 

Mineralolverarbel tung 1963 1 259,4 1 193,0 57,0 9,4 31,1 2 447,8 184,9 46,4 532,6 1 683,9 
1964 1 399,4 1 343,0 55,8 0,6 28,3 2 486,5 198,8 40,2 731,1 1 516,4 

ststo erar e~ tung 1963 73,6 39,3 34,2 0,1 0,3 118,6 20,2 18,9 21,0 58,5 
1964 85,9 44,3 41,5 0,1 0,2 126, 9 22,5 , 22,2 21,5 60,7 

~ und Asbestver- 1963 485,8 283,6 198,0 4,2 6,3 592,3 69,8 194,5 103,6 224,4 
arbei tung 1964 512,1 2e5,1 222,0 5,0 5,6 665,3 74,1 234,7 121,3 235,1 

~  ~~~~r~  v. te~ e  1963 347,9 233,2 113,3 1,4 16,0 623,6 63,3 73,9 276,8 209,6 
1964 379,9 252,5 126,6 0,8 16,6 689,6 69,0 83, b 291,7 245,1 

Herstellung von Zement 1963 31'( ,6 184,6 132,6 0,4 4,3 467,3 97,2 76,3 183,2 110,6 
1964 346,4 196,1 149,9 0,4 1,4 478,7 108,0 85,9 1&3,8 100,9 

e~ era ~  
1963 160,7 83,3 76,5 0,9 13,7 147,9 16, ? 39,9 37,4 53,9 
1964 173,1 88,2 83,9 1,0 15,3 159,6 20,9 43,9 40,3 54,5 

Herst. u. Verarbeitung 1963 158,5 81,0 77,1 0,4 2,3 226,5 28,0 73,2 60,1 65,2 
von Glas 1964 1'Tl,1 82,2 88,5 0,4 1,7 24J,5 30,6 84,9 66,4 58,6 
~se und Stahl erz eu- 1963 7 502,9 4 535,5 2 963,7 3,7 1 524,0 13 197,6 2 320,2 e30,8 6 517,4 3 529,2 
gung usw. 1964 8 ~  2 4 "49,3 3 151,1 3,8 1 452,7 14 41tl,6 2 447,6 830,2 , 028,5 4 112,3 

NE - Metallerzeugung, 1963 629,9 369,1 259,0 1,8 4,9 1 ~  9 66,8 126,9 402,8 423,3 
~eßere  1964 657,6 383,4 272,1 2,1 6,2 1 115,5 70,2 149,4 399,2 ,496 ,7 

Stahl- und e~o t eta a  
1963 323,3 199,6 122,9 0,8 12,9 1 132,0 82,2 211,5 89,2 749,1 
1964 335,7 205,7 129,4 0,6 12,5 1 214,4 87,0 223,4 96,2 801,9 

Maschinenbau 1963 2 261,7 1 444,1 tl12,4 5,2 ,72,1 6 451,5 536,8 1 078,2 1 337,8 3 498,7 
1964 2 379,2 1 503,6 871,2 4,4 64,8 6 631,1 563,8 1 140,2 1 292,3 3 614,8 

StraBen- und Luft- 1963 3 110,1 1 854,8 1 116,9 138,4 56,6 4 b84,1 702,0 605,8 1 174,0 2 402,3 
fahrzeugbau 1964 3 536,8 1 940,8 1 464,8 131,2 52,5 5 493,7 836,0 644,0 1 228,2 2 785,6 

Schiffbau 1963 296,8 142,3 153,1 1,4 0,9 1 292,4 25,0 231,2 132,5 903,7 
1964 296,6 142,3 153,0 1,5 6,6 1 322,2 26,7 289,6 173,5 e32, .5 

Elektrotechnlk 1963 3 803,7 2 340,0 1 436,2 27,5 15,2 7 49',5 853,3 i 46;,9 1 697, e ) 476,6 
1964 4 097,8 2 421,3 1 664,7 11,8 11,1 7 555,2 940,7 '\ 667,9 1 685,9 3 260,8 

Feinmech. , Optik, 1963 215,9 , 68, 6 46,0 1,3 3,9 404,4 39,0 64,0 40,3 261,2 
Uhrenherstellung 1964 236,6 185,2 51,0 0,4 3,4 434,1 41,3 77,7 45,8 269,3 

Herst. v. EBM-Waren 1963 230,2 1 1')5, ~ 73,2 1,7 4,0 443,9 51,3 72,0 135,4 185,2 
1964 238,8 158,5 79,1 1,2 3,5 482,8 56,0 79,0 149,6 198,2 

Herst. v. Spielwaren, 1963 32,8 18,1 14,6 0,1 0,3 33,4 5,0 8,8 8,3 11,4 
Schmuck UBW. 1964 32,8 18,1 14,6 0,1 0,3 36,2 5,5 9,9 8,3 12,6 

Holzbe- u. erar e~ tung 1963 14,6 12,9 1,5 0,2 0,0 2),6 2,6 2,8 5,8 12, I) 
1964 , 4, 9 12,9 1,9 0,1 0,0 24,3 2,9 2,8 5,9 12,8 

Zellatoff- und a ~er ... 1963 430,3 276,2 153,2 0,9 10,5 911,0 107,1 71,6 549,2 183,2 
erzeugung 1964 424,7 276,2 147,3 1,2 5,8 971,1 114,0 80,2 569,8 207,' 
a er erar e~ tung, 1963 68,6 53,4 14,5 0,7 0,2 68,8 5,2 9,6 9,2 44,8 
r ere~ 1964 69,0 53,4 15,0 0,6 1,5 77,3 7,2 9,7 26,3 34,0 

Lederherstellung 1963 46,0 35,2 10,8 0,0 1,2 81,0 2,7 6,0 9,0 63,4 
1964 45,9 35,2 10,7 0,0 0,8 73,7 3,0 7,2 9,2 54,4 

Lederverarbel tung 1963 121,1 70,0 50,5 0,6 2,2 157,3 36,1 27,3 35,4 58,5 
1964 124.1 70,0 53,5 0,6 2,0 151,9 39,0 33,0 34,6 45.3 

Textilgewerbe 1963 1 043,7 654,5 385,6 3,6 6,6 1 312,2 102,6 227,9 238,0 743,6 
1964 1 062,2 667,7 390,6 3,9 6,0 1 44-1,0 109,8 230.8 263,7 836,7 

Bekleldungsgewerbe 1963 49,8 39,4 10,3 0,1 0,0 143,2 0,6 14,2 63,1 65,4 
1964 93,4 69,4 23,8 0,2 0,0 111,2 0,7 15,0 36,3 59,2 

Mahl- und Schalmuhlen 1963 47,3 32,3 14,7 0,3 0,1 150,0 3,1 14,9 13,1 118,8 
1964 47,3 32,3 14,9 0,1 0,8 150,3 3,3 10,2 13,3 123,5 

er~ str~e 
1963 217 ,0 118,1 98,7 0,2 1,6 467,8 10,2 75,4 , 104,1 278,0 
1964 230,6 121,2 109,2 0,2 1,6 604,1 10,9 84,2 104,2 4Q4,8 

Brauerei, Malzerei 1963 819,3 507,2 309,5 2,6 15,7 1 Oe6,4 154,8 144,5 361,2 425,9 
1964 870,2 521,7 346,0 2,5 15,0 1 151,5 165,5 176,2 362,7 447,0 

e t e ere~e  
1963 14,6 8,5 6,1 0,0 0,5 33,1 ' 3,2 7,1 5,3 17,5 
1964 15,9 8,5 7,3 0,1 0,0 3'),4 3,4 7,0 ~  19,6 

ttbriges a r s ~tte 1963 34O,') 235,4 104,5 0,6 1,7 569,2 36,3 106,3 30',8 395,8 
gewerbe 1964 372,9 245,5 126,6 0,8 1,3 64S,6 47,0 100,3 81,6 416,7 

Baugewerbe 1963 353,0 195,5 156,5 1,0 12,6 1 174,3 95,8 250,4 191,7 636,3 
1964 392,0 205,7 185,5 0,8 17,2 1 312,1 109,2 1--253 ,4 230,4 719,1 

Zusammen 1963 45 008,8 28 066,2 16 720,0 222,6 3 b53,8 73 228,4 10 ~  " ~  3 26 953,3 27 020,4 
1964 48 134,4 29 686,2 18 257,5 19U,7 3 743,7 78 489,3 11 230,3 9 tJ83,6 28 934,3 28 641,1 

Jahres 
gewlnn 

677 ,2 
689,0 

59,3 
61,2 

389,8 
419,9 

4,5 
8,0 
7,9 
8,0 

148,3 
137,0 
67,5 
55,0 

2 340,7 
2 736,5 

585,3 
648,2 

46,0 
51,1 

, 10,3 
-

3,6 
4,6 

48,7 
~ 

28,6 
29,5 
27,2 
32,1 
12,0 
14,1 
10,9 
10,6 

283,6 
366,3 
35,4 
40,7 
16,3 
17,8 

150,7 
156,4 
403,6 
660,9 

7,0 
9,1 

330, ; 
356,0 

4,8 
5,5 

14,9 
16,8 
1,8 
1,8 
0,9 
1,2 
6,5 

10,0 
3,5 
4,3 
0,8 
1,0 
7,6 
8,9 

59,3 
60,9 
12,9 
18,4 

1,4 
1,6 

16,3 
18,6 
70,9 
78,2 

1,3 
1,4 

38,4 
43,9 
29,8 
34,0 

3 047,6 
3 459,5 

1) Nominalbetrag nach Abzug der e~ e e  t~e  und der ausstehenden Elnlagen. - 2) Der Verlus;:;vortrag 1st hier abgezogen. - 3) El.nschl. Kredltgewlnnabga-
be abzugl. LA-Gegenposten. - 4) Einschl. Fernhelzung. - 5) E2nBchl. e tr~ tats erte~  - 6) Ohne Herstellung von Che.!uefasern. - 7) Ohne Hei'stel-

~ von Zement. 
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Nr. 
der Wl.rtschaftagli ederung 

Syete- (Kurzbezeichnung ) 
Dlatile 

1 Energiewirtschaft, 
Bergbau 

100,5 ~~ ~ ~~ e

101 F.lektrizi tntaerzeugung2 ) 

103 Gaserzeugung und 
-verteilung 

107 Waasergewinnung und 
-verteil.ung 

110 Steinkohlenbergbau und 
Kokerei 

111/9 ttbr1ger Bergbeu 

2 Verarbel tendes Gewerbe 
ohne Bau 

200 
Chemische Indußtrie 3 ) ~o ·  2004 

2004 Herstellung von 
Chemiefasern 

205 )(ineralol vererbe1 tung 

210 KunetetOf'fversrbe1 tung 

215 Gummi- und J,.sbestver-
arbeitung 

220 
~~~ ~~  ~a~ e~· 4) iOhnel 2202 

2202 Herstellung von Zement 

224 le1nkeramilc 

227 Heret. und Vererbe1 tung 
VOn GIss 

2'30,4, 'Eieen- und Stahl.erzeu-
8,9 gung Usw. 

232,6 D-Metallerzeugung, 
-giaSerei 

240 Stahl- und Leiohtmetallbau 

242 )(aBch1nenbeu 

244,8 Straßen-und Luft-
f'ahrzeugbeu 

246 Schiffbau 

250 Elektrotechnik 

252/4 Jleinmeeb.., Optik, 
Uhrenheratellung 

256 Heret. v. EBII-Waren 

258 Heret. v. Spielwaren, 
Schmuck U8W. 

260/1 Bolzbe- und - ... erarbei tung 

264 Zellstoff- und Papier-
erzeugung 

265/8 Papierverarbe1 tung, 
Druckerei 

270 !.ederhers teIlung 

2J..1/2 Lederverarbei tung 

275 Textilgewerbe 

276 Bekleidungsgewerbe 

281 Mahl- und SCha.lmUhlen" 

285 Zuckerinduetrie 

293 Brauerei, Malzerei 

T.s. Sektkellereien 2947 
Rest 'ttbr1gea NahrungsDl1ttel-

28/9 gewerbe 

3 Baugewerbe 

1 - 3 Zusammen 

Ausgewählte Posten aus der Entwiddung des Anlagevermögens 1963 und 1964 
von 1108 Aktiengesellsdtaiten der Industrie nadt Wirtsdtaftsgruppen 

Zugang an Sachanlagen Abschreibungen auf Sachanlagen 
davon bel davon bel. 

Jahr ';'Tuna- ~s e t er ~e e  In Bau. e~  Grund- MBSchl.nen, Werkzeugen, 
Insgesamt stucken, Spezl.al- Sonstigen und An- Insgesamt stucken., Spezial- SonstJ.gen 

Gebauden anlagen Sachanlagen zahlungen Gebauden anlagen Se chanlagen 

1963 4 213,7 394,5 2 601,0 150.1 1 068,1 2 663.9 256,6 2 217.2 156,9 
1964 4 416.3 392,8 2 700,9 167,3 1 155,3 2 965.0 310.3 2 424,5 179,8 
1963 610,4 48,4 439.0 16,4 106,7 270.1 16,0 237.6 12,5 
1964 651.7 51.5 458,4 15,2 126,6 298,4 16,1 266.5 13.3 
1963 2 335.4 178,4 1 448,4 76,7 631,9 1 215,4 90,7 1 025,9 76,8 
1964 2 474,4 174,2 1 501,4 80,0 718,9 1 259,8 104,0 1 072,3 72,9 
1963 127,5 10,1 91.3 3,9 22,2 58,9 4,8 50.2 3.9 
1964 181,7 25,2 110.0 5. , 41,3 77,9 10,7 63.0 4.3 
1963 17,4 10,6 5,8 0,5 0,5 9.4 1,9 6,9 0.5 
1964 11,6 3,8 7,1 0,6 - 9.4 2,0 6,8 0.6 
1963 651,7 68,0 288,6 27.9 267.3 676,1 74,2 554,8 41.8 
1964 660.2 78,0 317 ,6 37,7 226,9 864.0 , 14, 2 659,8 65.3 
1963 471,3 7g,1 327,9 24,7 39,6 434,0 69,0 341,9 21,5 
1964 436,7 60,1 306,4 28,6 41,7 455,5 63.3 356,1 23,4 
1963 8 743,1 1 616,5 4 209,1 1 491,2 1 426,3 6 221,3 896,1 3 932.3 1 382,9 
1964 9 221,4 1 736.7 4 381,1 1 704,0 1 399.6 6 772,2 1 033.0 4 215,7 1 501,2 
1963 1 557,9 303,6 986,1 145,9 122,3 1 147,7 160,4 846,2 140,8 
1964 1 909,4 382.6 1 229,8 178.5 118,4 1 253.1 178,8 909.9 162,0 
1963 179.1 24,0 119.2 23,6 12,3 151.4 22,0 109.2 20,2 
1964 234,8 40,8 127,1 22,1 44,9 174.0 25,6 125,6 22,8 
1963 436.0 58,6 318,8 29.9 28,6 1'18.3 16,6 104.7 17,0 
1964 358,2 39.7 214,4 32,3 71,7 162.6 18,6 125,9 18,1 
1963 14,4 1,4 6.1 3.8 3.1 14,8 1,6 8.5 4.8 
1964 23,9 '.6 11,9 6.1 4.3 15,9 2.2 8,9 4,8 
1963 120,7 21,1 55.9 29.7 14,0 87,9 11,2 49.9 26,7 
1964 150,5 22,5 69,0 32,5 26,5 97,4 11,3 57.7 28,2 
1963 122,8 ",2 63,2 13.4 13,0 74,5 9.9 50,3 14,4 
1964 110,7 28,7 55,0 14,0 13,0 77.5 12,7 52,0 12,7 
1963 120,1 3'5,3 52,1 11,4 21.3 104,7 11,6 82,1 11,0 
1964 139.9 29.9 63,4 12,0 34.7 114,5 15,0 88,8 10,7 
1963 30.3 6,8 13,0 6.1 4,4 29,0 7.7 15,0 6.4 
1964 '46,0 10.5 15,9 7.8 11,9 34,2 8,5 17,3 8,4 
1963 72,8 24.5 29,7 5,6 13,1 %,9 10,5 21,6 4.7 
1964 66.9 12,9 29,1 7.7 17,2 42.8 8,5 27,0 7.3 
1963 2 353,6 337.0 1 136,8 155,4 . 724,4 1 387,8 159,2 1 152,2 71.3 
1964 2 071,7 266,7 1 100.5 190,6 513,8 1 548,7 211,3 1 252,0 84,9 
1963 107,1 23,4 62,6 12,7 8,3 113.2 13,2 85,1 14,9 
1964 95,2 21,0 52,8 14,7 6.7 108.3 14,1 80,0 14,2 
1963 91,7 16.4 29,8 36,2 9,3 49,6 6.7 21,5 21,3 
1964 62,6 8,3 26,7 22,6 4.9 57,4 8.6 28.1 20.7 
1963 517 ,5 98,2 236,5 133,6 49,3 397,5 56,9 211, '3 129,1 
1964 550,3 118,7 214,5 147,0 70,1 442,7 82,0 221,0 139,7 
1963 1 214,3 245, '3 474,8 346,8 147,4 1 150,1 236,3 542,4 371,4 
1964 1 663.4 461,9 575,3 456,0 170,1 1 201,3 240,9 554.0 406,5 
196; 47,5 11,9 14,7 8.4 12,5 34,1 4.7 19,7 9.6 
1964 69,7 15,3 30,8 9,8 13,8 35,5 5,2 21 t 7 8.6 
1963 786.4 197,2 210,4 261,7 , 17,2 564.7 75,2 225,2 260,5 
1964 668,1 116,1 154,4 256,2 14-1,4- 582,4 80,6 216,9 269,7 
1963 47,5 10,7 14,9 15,6 6,3 30,1 5,3 11,9 13,4 
1964 37,7 6,9 12,4 14,3 4.0 32,7 4.9 13,1 14,7 
1963 84,3 13.3 44.1 15,6 1',2 39.3 5.0 21.7 12,6 
1964 64,3 6,0 30,6 15,1 12,6 52.4 5.7 33,4 13,3 
1963 2,4 0,1 1.2 0,7 0,5 2,2 0.3 1,2 0,7 
1964 3.6 0,9 0,6 1.3 0,8 2,1 0,4 0,4 1,3 
1963 2,6 0,6 1,5 0,4 0,0 2.1 0,3 1,3 0.4 
1964 3,1 0,4 1,6 0,8 0.4 2,4 0,3 1.5 0,6 
1963 146,8 36.0 61,1 14,7 35,0 104-,1 12,8 79,3 12,0 
1964 105,7 19.3 54,2 12,9 19.3 106.5 13.7 80,6 12,2 
1963 19,8 2,7 10,6 2,1 4.4 9.6 1.0 6,7 '.9 
1964 18,2 5,7 6,6 2,9 3,0 10,8 1,8 7.1 2.0 
1963 5,4 0,8 2,7 1,7 0,2 4,2 0,8 2,1 1.3 
1964 4,3 0.8 2,1 1.3 0.1 4,2 0,9 2,0 1,4 
1963 10,0 2.7 3,3 3,3 0,8 11,2 2,6 3,5 5,1 
1964 , 3, 1 4.2 3.0 3,9 2.0 11,3 2.6 3.4 5.2 
1963 183,1 22,9 116,6 21,8 21,8 , 61,1 19,9 118,4- 22,9 
1964 210,3 30.3 129,4 24,4 26,3 171,1 21,9 124,7 24,4 
1963 13,2 0.6 5.2 1,6 5,9 6.1 '.9 2,6 1.5 
1964 13,4 1,7 1,5 1,0 9.2 7, l 3,4 2.7 1,2 
1963 12,8 1,5 6,1 2.2 2.9 7.7 1.2 4,8 1.7 
1964 10,4 3,4 4.1 1.5 1,4 9.7 3.1 4.9 1.7 
1963 60,9 18,5 34,9 4,2 3,3 51,6 7,9 39,8 3,9 
1964 51,4 8.3 31,5 4,0 7.6 52,3 7.7 40.7 3.9 
1963 296,2 47,1 66,8 160,5 21,8 251.7 27,8 61.3 162,1 
1964 351.6 51,9 77,5 185,2 37,1 281,6 34.9 65.7 177,7 
1963 2,2 0,1 0,8 1,0 0.3 2.2 0,2 0,6 1.5 
1964 2,0 0.2 0,9 0.7 0,1 2.2 0,2 1,2 0.8 
1963 83,6 20,9 29.7 21,8 11,2 55.7 5.7 32,1 17,7 
1964 111,1 19,3 54,6 24,8 12.4 77,3 7. 6 47,4 21,6 

1963 178,6 23,5 92,9 54,8 7,5 135,9 7,7 78,4 49,8 
1964 250,3 57,5 112,4 66,4 14,1 153,3 11,5 85,5 56.3 

1963 13 135,5 2 034,4 6 903,1 1 696.1 2 501,9 9 021,1 1 160,5 6 227.9 1 589,6 
1964 13 888,0 2 187,0 7 194,4 1 937,6 2 569.0 9 890,6 1 354.8 6 725.7 1 737,3 

1) panschi. pernheizung. - 2) Elnachl. Elektrizi tatsverteilung. - 3) Olme Herstellung von Cb.em1efsaern. - 4) Ohne Herstellung von Zement. 
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In Bau bef. 
und An--

zahlungen 

33.1 
50,4 

270,1 
2.5 

22,0 
10,6 

--
--

5,4 
24-,6 
1,6 

12,7 
10,0 
22,4 
0.3 
2.3 
--
-

0.0 
--

0.0 
0,2 
-

0,1 
------

5.1 
0,5 
--
--

0.2 
0,0 
--
--

3.8 
15,2 

--
0,0 
0,0 
-

0,0 --
--
--
--
-
'-

--
--
----

0.4 
3.2 --
0.1 
0.7 
-

0.0 

43,1 
72,8 



Nr. 
der 

Syste-
mstik 

I 

100,5 

101 

103 

107 

110 

111/9 

2 
200 
~ e l 2004 
2004 

205 

210 

215 
220 

~o e  
2202) 
2202 

224 

227 

230,4, 
8/9 

232.6 

240 

242 

244,8 

246 

250 

252/4 

256 

258 

260/1 

, 264 

265/8 

270 

271/2 

275 

276 

261 

285 

293 

T.8. 
2947 
Rest 
28/9 

3 

1-3 

Ausgewählte Posten aus den I;rfolgsrechnungen 1963 und 1964 von 1108 Aktiengesellschaften' 
der Industrie nachWirtschaftsgruppen 

Umsatz- Gesamt- Materl.sl- Lohne, GesetzL Sach-- o-ewinn-Wl.r t seha ft s gll. ederung Jahr erlose lelstung er ~a  Gehalter Sozial- abschrei- $teuern überschuß 
(Kurzbezeichnung) abgaben bungen 

11111. D14 

Energiewirtschaft, 1963 23 269,5 23 477,8 10 661,6 4 745,5 I 001,8 2 663.9 1 161,8 774.8 
Bergbau 1964 23 336 ,1 23 848,3 10 514,9 4 949.6 906,7 2 965,0 1 215,4 614,9 

~ ~ ~ ~e 1963 2 154-,8 2 218,7 1 100,7 271,1 25,3 270,1 82,2 71,0 
1964 2 310,9 2 382,5 I 167.6 289,3 26,7 298,4 87,4 70,6 

Elektrizi ta tBerzeugung2 ) 1963 8 045,7 8 218,7 4 058,0 8,4,8 87,0 I 215,4 692,1 459.8 
1964 8 633,2 8 842,7 4 382,8 930,8 92,6 1 259,8 709,8 488,0 

Gase:r;-zeugung und 1963 808,0 817,5 599,7 10',6 9,5 58,9 15,9 ./. 2,2 
-verte11ung 1964 829,8 841, .3 596,9 105,7 9,9 77.9 17,0 7,1 

WBssergewlnnung und 1963 62,2 63,6 11,9 9,6 1,1 9,4 11,4- 7,9 
-vertel.lung 1964 68,2 69, ~ 14,5 10.4 '.2 9,4 10,5 8,0 
te o e ~ ~  und 1963 9 391,6 9 282,6 3 761,1 2 906.8 755,1 676,1 217,5 158,8 
Kokerei 1964 8 498,2 8 667,2 3 111,9 2 980,4 658,2 864.0 198,8 ./. 24.,1 

übriger Bergbau 1963 2 807, I 2 876,7 1 130,3 fiQl,6 123,8 434,0 142,7 79.5 
1964 2 995,7 3 044,8 1 241,2 633,0 118,2 455,5 192,1 65,4 

Vererbel. tendes Gewerbe 1963 110 475,9 111 4-08,3 57 414,6 22 509,0 2 641.5 6 221,3 4 357,7 2 962,2 
ohne Bau 1964 121 730,4 123 645,0 63 695.5 24 636. I 2 75EJ.9 6 772.2 5 189.8 3 637,3 

Cheml.sche Indus trl.e 3 ) 1963 15 585,8 15 886,5 7 314,5 3 135, I 290,6 I 147,7 839,2 774.6 
1964 17 356,5 17 806,0 8 068,6 3 449,8 305,9 1 253,1 1 141,1 963,7 

Herstellung von 1963 1 744,8 1 758.8 864,6 339,0 35,4 , 51,4- 102,3 58,6 
Chemiefasern 1964 1 987,0 2 023,0 I 019,6 378,1 38,9 174.0 109,3 64,3 

l1ineralol verarbei tung 1963 7 146,5 7 231,1 3 544,7 165,3 10,8 138.3 86,1 114,9 
1964 7 25',' 7 195,0 3 357,2 183, I 12,0 162,6 32,3 ./. 27,9 

Kunststoffverarbel. tung 1963 308,9 314,6 156.5 68,5 7,9 14,8 12,2 5.5 
1964 347,3 353,1 176,1 76,8 8,7 15,9 12,8 6,3 

GumUl1- und Aebestver- 1963 2 004,3 2 034,3 965,1 506,8 56,6 87,9 119,2 70,1 
arbe1 tung 1964 2 202,2 2 233.8 1 049,4 569,8 62,0 97,4- 114,8 79,0 

~~~ ~~  ~~~r~~  4) 
1963 1 133,9 1 149,5 512,9 267,0 37,4 74,5 44,3 35,.4-
1964 1 237,0 1 281, , 578,5 290,5 39,9 77,5 46.2 36.9 

Herstellung von Zement 196} 939,4 949.4 477,7 146,7 18,0 104,7 58,1 36,8 
1964 1 124,0 1 123, • 5'75,4 159,5 19,8 114,5 79,8 46,7 

,Fel.nkeraml.k 1963 504,9 508,4 138,2 198.8 29, I 29,0 20,1 12,5 
1964 574,4 576.4 151,0 217 ,8 30.9 34,2 29,8 24.6 

Herst. und Verarbe 1. tung 1963 653,3 670,9 286,1 158,3, 19,8 36,9 45.0 21,4 
von Glas 1964 717,9 723,4 305,7 174,' 20,8 42,8 43,1 19,9 

E1sen- und Stahl erz eu- 1963 19 265,3 19 457,8 10 693,7 4 331.1 68 4,9 1 387.8 520,9 214,8 
gung usw. 19H ' 21 765,8 22 221,0 12 398.2 4 691,8 .673,8 1 548,7 632,9 360,7 

NE-Metallerzeugung, 1963 2 356,5 2 366,3 1 ~  2 383,1 4f"I O 113,2 6),1 36,6 
-gJ.eß'€rel. 1964 2 795,5 2 819,5 1 886,3 421,9 51,4 10S,3 76,4 45.6 

Stahl- und Lelchtmetallbau 1963 1 397,6 1 394,6 698,8 395,8 43,6 49,6 48,9 26,5 
1964 1 457,3 1 475,9 736.0 424,3 46.4 57,4 48,6 26,8 

MasChinenbau 1963 10 709,7 10 654,3 5 404,3 2 780,2 311,0 397,5 , 417,5 211,7 
1964 11 243,8 11 297.3 5 691,1 3 014.9 332,8 442.7 H7,6 205,3 

Straßen- und Luft- 1963 17 117,2 17 263,3 9 879,8 2 718,2 310,0 1 150,1 971,4 61 ~  1 
fahrzeugbau 1964 19 347,6 19 766,5 11 122, b 3 204,9 355,2 1 201,3 1 200,2 682,0 

SchLffbau 1963 1 311,8 1 185,3 665,5 363,2 47,7 34,1 19,7 6,3 
1964 1 411,3 1 350,8 771,7 388,4 49,1 35,5 22,2 9,2 

Elektrotechnlk 1963 12 347,3 12 557,6 6 224,6 3 727,9 370,0 564,7 4 19,1 416,2 
1964 13 546,6 13 798,8 6 916,7 3 982,2 376,0 582,4 532,3 533,4 

Fell1mech. , Optlk, 1963 954,0 968,5 501,2 219,3 23,6 30,7 17,0 6,2 
Uhrenherstellung 1964 1 075,0 1 0&4,5 575.6 237, b 25,1 32,7 17,5 9,2 

Berst. v. EBItl-Waren 1963 1 145.5 1 159,7 564.6 302,3 35,5 39,3 35,8 18,4-
1964 1 270,9 1 280,6 622,4 324,7 37.0 52,4 43,6 23,1 

Herst.v. Splelwaren, ~~  96,0 97.4 28,4 39.0 4,6 2,2 3,7 2.4 
Schmuck 1.lsw. 102,9 105.1 31,2 41,4 4,7 2,1 3.7 1.8 

Holzbe- u. -vererbe i tung 1963 74,2 72,8 34,0 19,9 2.7 2,1 1.6 0.6 
1964 77,0 77 ,5 35,5 20,7 (>,6 2,4 1,4 1,3 

Zellstof':f- und Pap1.er- 1963 1 273,7 1 293, " 656.3 259,9 26,7 104,1 .:::1,5 . /. O,8 
erzeugung 1964 1 367,2 1 375,9 701,1 270,4 29,8 106,5 37,9 3,7 

Pepl.erverarbel tung, , 1963 223,4 224,7 98,2 61,9 6,5 9,6 6.9 4,7 
Druckerel. 1964 247,8 248,2 109,8 66,7 7.' 10,a 7,1 4,0 

Lederheratellung 1963 173,6 174,3 117,0 33,6 4.4 4,2 3.1 ·1· 1,2 
19b4 185,8 179,0 112,6 35,3 4,4 4,2 2,9 1,4 

Lederv<>:!'A rtlt;l tmq.; 1963 547,6 541,8 267,3 157,5 18,9 11,2 17,0 10,1 
19b4 563,7 561,7 275,1 162,2 19,3 11,3 20,7 11,7 

Textilgewerbe 1963 3 327,6 3 978,8 2 286, ° F:l53,2 99,7 161,1 120,4 67,0 
1964 fi 274,3 4 ;2'1,8 2 516,3 899.5 104,1 171,1 117,3 68,4-

Beklel.dungsgewerbe 1963 356.S 369,9 230,8 ' 67,7 B,6 6,1 15,3 1 b ,0 
1964 314,6 313,4 179,3 59,4 7,3 7,3 21,3 26,6 

Mahl- und Schalmuhlen 1963 506,5 506,8 423, :3 24,9 2,6 7,7 4,7 1,6 
1964 530,8 532,4 44t3,0 26,7 2,9 9,7 4,6 ./ . 0,3 

Zuckerlndu.strle 1963 1 133.2 1 078,7 650,7 102,2 12,3 51,6 42, t3 24.3 
1964 1 201,9 1 346,5 857,5 115,1 14-,2 52,3 4-6,0 29.5 

Brauerel., Malzerel. 1963 2 721,0 2 722,7 814.6 443,6 48,3 251,7 1 :':"0, 7 104,5 
1964 3 018,2 3 025,1 90 5,1 4(:)e, 5 51,2 201,6 1':.J5,7 112,0 

Sekt;kellerelen 1963 61,4 60.7 24,2 6.7 D,6 2,2 5,1 1,7 
1964 67,4 06,9 27 ,0 7,0 0,6 2,2 5,0 2,2 

Ubn.ges Nahrungsml ttel- 1963 2 754.0 2 775.3 1 290,3 232 ,5 23,7 55,7 98,0 53.5 
gewerb- 1964 3 067,2 3 074.3 1 464.3 253,1 24,8 77,3 95.4 66,1 

Baugewerbe 1963 2 450,1 2 650,6 1 098,-5 865,8 97,0 135,9 110,6 57,3 
1964 2 878,8 3 155,8 1 337,9 1 052,1 110,3 153,3 107,5 56,4 
1963 136 195,5 137 536.7 69 174,7 ~ 120,3 3 740,2 9 021,1 5 630,3 3 794,4 Zusammen 1964 147 945,3 150 649.1 75 548,3 30 637,8 3 775,9 9 690,6 6 512,7 4 3J8,7 

Relngewinn 

657.3 
684,7 
55.1 
58,7 

389,8 
419,9 

./. 1,4 
7.6 
7,9 
8,0 

138,5 
137,0 
67,5 
53,5 

2 279.3 
2 687,3 

585,2 
648,2 

46,0 
50,1 

./. 
110,3 

2.6,1 
3.6 
4,6 

48,7 
60,8 
27,7 
27,7 
27,2 
32,1 
11,9 
14,1 
10,9 
10,5 

238,8 
366,1 

35,4 
40,7 
16,3 
17,0 

150.5 
150,8 
403,6 
666,9 

7.0 
9.' 

330,3 
355.8 

4.6 
5,5 

14,9 
16,7 

1.7 
'.8 
0.8 
1,2 

./ . 3.4 
0,9 
3.5 
4,1 

0 
1,0 
7,6 
6,9 

55,4 
58,6 
12,9 
18,4 

1,4 
1,6 

16.3 
18,6 
70,9 
78,2 

'.3 
1.4 

37,8 
43,6 
29,8 
31,4 

2 966.4 
3 403.4 

1) El.nschl. Fernheizung. - 2) Elnschl. Elektr1zltatsvertellung. - 3) Ohne Herstellung von Chemiefasern. - 4) Ohne HerstellWlg von Zement. 
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denell,lIUne 

599.4 
618,8 

59,6 
61,0 

336,1 
359,1 

4,3 
3,0 
7,9 
7.9 

124,2 
132',0 
67.3 
55,8 

2 296 ,7 
2 590,8 

581,8 
637,6 
29,7 
34,5 

118,5 -
2,8 
3,2 

47,7 
50.,8 
28,2 
29,6 
23,9 
28,0 
11,1 
12.9 
10,6 
10,4 

286, I 
322,1 
34,2 
35,6 
'16,1 
17 ,0 

141,4 
145,6 
399,6 
662,9 

6,8 
8,5 

336,1 
347.3 

3,7 
4,0 

13,7 
15,4 
1.7 
1,7 
0,5 
0.5 
( ,0 
9,8 
3,5 
3.4 
0,5 
0,5 
7,5 
9,0 

52,0 
52,9 
12,9 
18,1 

1,5 
1,5 

16,3 
18 ,5 
68,3 
75,2 

1,2 
1,4 

32,9 
32,8 

29.3 
33,7 

2 925.5 
3 24';.3 



Jahr Erfaßte Be-Ilionat tnebe (ortl. -- Elnhel ten) Land 
Anzahl 

1960 
~~  

56 156 
1961 57 364 
1962 MD 2) 58 403 
1963 MD 59 158 
1964 ~  59 273 

1964 Jull 59 317 
Aug. 59 357 
Sept. 59 375 
Okt. 59 341 
Nov. 59 347 
Dez. 59 336 

1965 Jan. 58 960 
Febr. 59 068 
Marz 59 113 
Apnl 59 106 

'Mai 59 114 
Juni 59 147 
uuli 59 145 
Aug. 59 183 
Sept. 59 266 

Schlesw.-Holst. 1 571 
Hamburg 1 388 
Niedersachsen 5 134 
Bremen 502 
Nordrh.-Westf. 16 647 
Hessen 5 201 
Rhelnld.-Pfalz 3 233 
Baden-Wurttbg. 10 852 
Bayern 11 470 
Saarland 652 
Berlin (West) 2 616 

Jahr 
Monat Kohle --
Land 

1 000 t-SKE 5) 
1960 MD 6 475 
1961 MD 6 199 
1962 MD 5 980 
1963 Mll 5 767 
1964 MD 5 740 

1964 Jull 5 494 
Aug. 5 321 
Sept. 5 604 
Okt. 6 242 
Nov. 6 121 
Dez. 6 136 

196') Jan. 5 983 
Febr. 5 554 
Marz 5 958 
Apnl 5 314 
Mal 5 277 
Junl 4- 976 
Juli 5 045 
Aug. 4 943 
Sept. 5 008 

Schlesw.-Holst. 51 
Hamburg 13 
Niedersachsen 389 
Bremen 30 
Nordrh.-West. 3 350 
Hessen 128 
Rheinld.-Pfalz 185 
Baden-Wurttbg. 164 
Bayern 266 
Saarland 418 
Berlin (West) 16 

Industrie und Handwerk 
Besmäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraum der Industrie'l 

Betriebe .wt 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Brutto-
Beschaftlgte Gelelstete 

suL 
Arbelter- Lohn- Gehalt-) darunter stunden lnsgesamt Arbelter 

1 000 Mlll. Std. ~  

8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
8 339 .; 623 1 083 3 745 1 484 
8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 

8 313 6 499 1 064 4 402 1 756 
8 337 6 515 973 4 225 1 756 
8 358 6 528 1 071 4 301 1 770 
8 381 6 548 1 120 4 461 801 

-8 407 6 570 1 080 4 666 1 986 
8 348 6 514 1 069 4 888 2 147 
8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
8 374 6 529 1 011 - 4 140 1 879 
8 417 6 566 1 102 4 546 1 925 
8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 
8 485 6 598 1 054 4 636 1 997 
8 473 6 586 1 039 4 849 2 0;>1 
8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 
8 500 6 605 997 4 915 2 022 
8 505 6 603 1 082 4 865 2 028 

nach Landern ( SeEtember 1965) 
179 141 24 101 }8 
219 151 26 122 73 
768 616 104 470 158 
101 73 12 55 27 

2 839 2 231 364 1 765 688 
718 537 88 398 201 
381 295 49 {>09 89 

1 511 1 160 188 818 369 
1 329 1 042 171 674 276 

172 143 23 109 36 
288 213 33 143 74 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Steinkohlen, Stelnkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas Ste1nkohlen- koks br1ketts 
bnketts und -koks 

1 000 t Mill. cbm 

2 945 2 600 459 732 1 533 
2 819 2 488 398 905 1 539 
2 830 2 277 348 1 111 1 493 
2 799 2 115 284 1 298 1 440 
2 665 2 268 260 1 551 1 516 

2 473 2 271 242 1 287 1 571 
2 320 2 256 235 1 269 1 584 
2 584- 2 265 246 1 364- 1 521 
2 924- 2 425 266 1 719 1 554 
2 910 2 343 265 1 830 1 509 
3 038 2 276 267 1 961 1 506 
2 905 2 331 252 1 975 1 527 
2 703 2 167 238 1 940 1 413 
2 853 2 374 246 2 012r 1 584 
2 513 2 152 223 1 770 1 532 
2 395 2 186 213 1 657r 1 587 
2 233 2 079 199 1 516 1 533 
2 215 2 138 208 1 534 1 568r 
2 154 2 110 199 1 552 1 568 
2 257 2 069 203 1 646 1 498 

nach Umdern (SeEtember 1965) 
26 25, 0 73 9 

8 5 0 61 5 
140 202 38 174 57 

5 25 0 33 2 
1 537 1 326 107 619 1 202 

68 34 10 138 33 
102 73 13 112 32 
122 38 6 198 21 

81 81 21 214 22 
160 257 0 15 108 

9 2 7 10 6 -
~ Fachserie D, Reihe 1, Beschaftlgung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 3 ) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 .4 079 
28 900 4 553 

29 622 4 394 
26 892 3 911 
31 348 4 753 
32 124 4 860 
31 186 4 788 
31 194 5 203 
27 596 4 341 
28 027 4 469 
31 979 5 117 
30 632 4 753 
30 687 4 900 
30 501 4 959 

30 613 4 701 
29 749 ,4 378 
33 939 5 181 

793 108 
1 350 153 
3 498 679 

502 58 
11 646 1 755 

2 758 448 
1 573 238 
5 525 834 
4 690 637 

501 143 
1 103 127 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mlll. kWh 

6 485 
6 801 
7 101 
7 506 

5 091 8 135 

5 229 8 134 
5 031 7 927 
5 287 8 255 
5 484 8 791 
5 330 8 605 
5 254 8 542 
5 232 8 514-
5 040 8 074 
5 579 8 881 
5 266 8 317 
5 4-37 8 490r 
5 250 8 200 

5 428 8 478 
5 329 8 395, 
5 559 8 679 

86 120 
96 110 

356 648 
55 62 

2 594 4 412 
356 512 
380 535 
686 880 
781 '1 040 
103 228 

66 70 

1) Ohne Elektrizltots-, ~s und Wasserwerke fur dle offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Fur Betriebe und Beschaf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, e1nschl. er ra st~ er 4) Umsatze der Industriebetriebe mit ~ er  
im Ausland sowie - so~e t einwandfrel erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1t Steln-
kohle entspricht: 1 t 3teinkohlentriketts, 1 t Steinkohlenk9ks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbrlketts, 1,5t Braunkohlenkoks, 
2 t tscnechlscher Hartbraunkohle, 1,5 t bayerl5cher ~e o e  
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Jahr Gesamte 
liionat Industrie Kohlen-

bergbau 

"" ') 8 080,9 546,3 
1961 D 8 315,5 517,7 
1962 D 2) 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 

1964 Juli 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
6ept. 8 358,3 439,7 
Okt. 8 381,1 438,? 
Nov. 8 406,8 438,3 
Lez. 8 347,8 437,3 

1965 Jan. 8 345,6 435.6 
Febr. 8 374,3 434,7 
Marz 8 416,9 433,9 
April 8 487,5 434,1 
Mai 8 484,8 430,9 
Junl. 8472,7 428,2 
Jull 8 481,8 425,2 
Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 504,8 419,7 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 

1964 Juli 29 621,7 782,6 
Aug. 26 891,6 745,9 
Sept. 31 347,9 789,8 
Okt. 32 123,9 81),3 
Nov. 31 185,7 799,8 
Dez. 31 194,4 808,3 

1965 Jan. 27 595,7 694,4 
Feb:r· 28 026.8 648.4 
Marz 31 979,4 711,4 
April 30 631,7 722,5 
Mai -30 686,6 733,1 
Juni 30 500,6 714,4 
Jull 30 612,9 760,6 
Aug. 29 749,1 725,0 
Sept. 33 938,6 775,3 

1960 MD 3 396,4 166,1 
1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553,1 162.4 

1964 Juli 4 394,1 156,6 
Aug. 3 911,0 150,4 
Sept. 4 753,3 159,7 
Okt. 4 860,0 172,1 
Nov. 4 788,3 165,2 
Dez. 5 203,1 168,0 

1965 Jan. 4 341,1 170.6 
Fehr. 4 468,6 142,8 
März 5 117,1 155,2 
April 4 753,0 140,6 
Mai 4 900,0 146,9 
Juni 4 958,8 149,8 
Juli 4 701,3 154,5 
Aug. 4 377,9 155,2 
Sept. 5 180,6 169,5 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'J 
Betriebe mit 10 und mehr Besdiäftigten 

Bundesgebiet einsdil. Berlin (West) 

Darunter ausgewahlte Industriegru pen 
Industrie Jusen- I l'H.-
d. Steine schaff. Metall- sC ~~~ IFahrzeug-! ~ Elektro-I Chemische I Textil- I beklei-uungs-
und Erden str~e bau Industrie 

Beschaftlgte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 355,5 
262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 ;'70,0 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 384,2 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 388,1 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 387,8 

275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 384,7 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517 ,2 551,9 385,6 
275,2 355,1 85,8 1 052,0 496,2 81,1 944,5 518,0 552,4 387,6 
272,9 355,2 86,4 1 053, ( 498,9 81,0 947,6 519,7 ?53,2 390,1 
271,0 355,8 86,5 1 057,) 50",7 81,) 9:>2,9 521,5 ~ 391,7 
259,1 354,4 8b,2 1 0,5,4 501,9 81,2 9,1,1 519,0 )51, j 389,5 
245,3 356,) 88,1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 391,1 
245,7 357,2 88,8 1 068,1 508,3 80,9 960,4 524,1 549,8 392,7 
260,7 357,0 89,1 1 071,7 510,5 81,0 966,2 525,9 549,3 394,2 
271,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548,9 399,7 
273,6 361,1 89.5 1 089,6 513,6 81.8 976,1 531,1 547.5 399,3 
274,2 361,1 89,5 1 087,6 513,3 81,5 976,3 531,1 545,5 396,7 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 394,9 
275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 981 ,6 535,0 543,7 396,5 
274,3 358,9 89,7 1 090,7 517 ,8 81,1 984,3 533,8 544,8 400,6 

umsatz3 ) insgesamt, Mül. DM 
620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 648,7 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 744,3 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 820,9 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 848,6 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 904,0 

1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 740,6 
1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 61 12,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 872,4 
1 136,2 1 831,2 517,1 2 986,1' 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 1 125,9 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 1 221,4 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 1 054,2 

837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 845,1 2 599,7 1 613,5 749,0 
614,7 1 741,8 503,4 2 776,1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 850,4 
549,9 1 748,5 494.2 2 884,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615.9 1 682,4 949,0 
755,5 1 922,9 548,9 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698,1 2 931,7 1 830,0 1 139,3 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141,7 2 468,8 2 820,8 1 674,8 1 107,4 
1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511,1 2 758,0 1 611,2 961,0 
1 116,8 1 718,8 521,8 3 295,8 2 297,1 178,2 2 544,5 2 760,0 1 587,2 755,5 
1 195,5 1 746,6 517,4 3 182,6 1 831,4 257,9 2 511,3 2 951,1 1 622,6 798,5 
1 201,5 1 677,6 489,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774,7 1 521,9 1 018,8 
1 227,8 1 825,3 540,1 3 265,0 2 411,7 185,1 3 066,8 2 911,4 1 956,4 1 325,8 

darunter Auslandsumsatz4 ), Mill. DM 
21,5 330,8 48,7 618,7 472,4 132,3 316,8 443,6 113,1 16,7 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 17,5 
23,6 319,2 56 ,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 18,2 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 23,3 
28,1 341,9 69.8 925,7 745.0 86,4 437,2 646,9 148,1 29,4 

28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82.8 426,9 645,8 154,4 22,8 
27,6 314,0 57,8 784,2 561.4 34,5 392,4 604,3 122,8 36,5 
31,1 344.6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629,7 150,3 45,9 
31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 38,3 
29,3 351,5 80,5 950,8 791.5 83,4 484,4 680,6 152,0 28,8 
27,9 378,4 91,8 1 092,8 896,7 224,7 499.4 691,2 142,4 16,5 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141,1 26,1 
27,6 376,9 81,1 887,3 731.0 40,3 424.6 661,0 148,3 37,4 
32,1 418,5 85,0 1 013,1 861,1 51,6 513",1 739,6 167,1 49,6 
32,1 354,8 83,8 923,7 775,9 81,8 485,6 698.9 148.5 41,8 
33,3 382,7 92,0 1 011.8 823,1 96,2 478,2 711.1 140,5 31,7 
33,2 396,6 88,3 1 030,5 793,1 119,1 489,3 708,6 143,6 21,0 
33,8 413,7 100,8 935,2 599,9 139,9 481,6 706,0 142,5 20,2 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 477,5 664,0 128,7 36,0 
36,7 467,3 90,5 950,7 820,3 82,7 581,6 676,9 157,9 51,3 

Vgl. Fachserie D, Relhe 1, es a t~ te und Umsatz, Brennstoff- und r ~e ersor  der str~e  

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentllche ersor~  sowie ohne Bauindustrie. Die r e ~sse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen u J d. h. komblnierte Betriebe slnd mit lhren Angabw derJenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betrlebes llegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz 1n Handelsware, 
einsahl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsatze der Industrlebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Gesamte 
Industrie Monat 2) 

1960 MD 201 
1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
1964 März 243 

April 262 
lIai 234 
Juni 252 
Juli 251 
Aug. 216 
Sept. 257 
Okt. 272 
Nov. 262 
Dez. 254 

1965 Jan. 236 
Febr. 245 
März 281 
Aprü 270 
Mai 267 
Juni 258 
Juli 255 
Aug. 5) 235 
Sept. 281 

Holzsohl. , 
Zellstoff, 

Jahr papier- u. 
Monat pappe-

erzeugende 
Industrie 

1960 MD 140 
1961 MD 136 
1962 MD 138 
1963 MD 139 
1964 MD 151 
1964 März 148 

April 152 
Mai 143 
Juni 151 
Juli 150 
Aug. 142 
Sept. 150 
Okt. 160 
Nov. 158 
Dez. 156 

1965 Jan. 143 
Febr. 153 
März 166 
April 161 
Mai 156 
Juni 155 
Juli 151 
~~~t  148 

161 

Fein-Jahr keramisohe Monat Industrie 

1960 MD 170 
1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 IID 169 
1964 MD 195 
1964 März 189 

April 204 
Mai 205 
Juni 187 
Juli 197 
Aug. 175 
Sept. 200 
Okt. 212 
Nov. 212 
Dez. 187 

1965 Jan. 202 
Febr. 226 
Marz 217 
April 218 
Mai 242 
Juni 193 
Juli 200 
Aug. 5) 176 
Sept. 198 

Indices über den Auftragseingang'l in widltigen Industriezweigen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954-100 

r st r~  Investi-

I 
Ver- Eisen-, 

u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahlwarm- Stahl-u. 
d. Steine walzwerke Temper-tionsgüter- güter- güter- und Erden 3) gieSereien 

industrien 3) 

165 255 146 166 175 149 
179 254 160 166 157 133 
166 253 170 200 161 126 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 236 194 146 
217 301 199 194 215 144 
241 313 223 266 240 162 
214 260 201 246 160 128 
235 317 166 275 204 152 
244 317 171 295 202 163 
212 272 153 270 156 145 
227 317 217 265 166 162 
237 322 254 273 164 161 
221 330 226 246 168 142 
216 350 176 198 185 144 
208 318 164 163 185 129 
211 326 181 153 177 147 
236 364 233 209 200 151 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 289 175 135 
245 322 189 263 217 141 
241 331 170 301 165 133 
225 297 165 296 164 120 
237 352 248 305 172 134 

Fe1nmech. 
Chemische Elek1lro- u. opt. 
Industrie lIaschinenbau Fahrzeugbau Schiffbau techno Industrie Industrie 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 266 96 294 217 
211 234 299 76 297 230 
229 253 325 133 307 20 
254 304 350 158 346 276 
244 298 367 143 320 264 
263 304 366 69 337 274 
240 263 331 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 
272 328 305 126 350 295 
246 275 267 I 115 304 230 
267 313 325 147 370 281 
273 317 339 I 226 361 299 
266 314 370 167 363 301 
255 335 404 152 395 332 
252 327 350 111 357 277 
262 326 366 162 356 277 
289 352 429 142 400 320 
278 327 403 140 376 321 
274 320 374 163 367 301 
278 305 364 325 356 260 
288 343 324 147 372 331 
275 294 297 120 353 272 
284 343 415 288 383 352 

Holz- u. Papier- Kunststoff-Glas- Polster- u.pappe- verarb. Ledererzeug. Schuh-
industrie mtlbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

219 184 188 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
236 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 662 115 181 
262 231 258 640 122 105 
282 252 264 691 116 220 
293 229 246 637 106 317 
329 244 270 697 109 241 
323 262 273 705 100 107 
221 253 261 649 110 85 
276 287 293 730 126 144 
303 304 306 773 127 377 
325 278 293 735 118 261 
261 243 275 713 112 139 
303 241 277 699 113 74 
283 253 295 723 106 66 
334 286 319 612 123 109 
308 272 314 807 96 209 
313 :no 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 
306 261 298 772 110 102 
293 281 313 739 117 109 
320 325 323 829 131 170 

Vgl. Faohser1e D, Reihe 9. Auftragseingang in wichtigen Industrie.weigen. 

NE-lietall-Ziehere1en halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

226 176 
171 142 
164 139 
170 149 
227 190 
236 179 
253 220 
220 174 
243 166 
236 212 
194 168 
227 181 
250 205 
213 185 
213 172 
213 174 
220 170 
208 209 
236 176 
224 179 
203 172 
200 165 
185 154 
212 163 

Eisen-
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

226 192 
212 196 
207 212 
207 216 
262 257 
266 245 
250 254 
256 226 
258 263 
291 266 
240 236 
259 277 
276 291 
275 280 
276 261 
244 259 
255 267 
309 269 
265 277 
266 278 
261 266 
265 281 
234 257 
272 293 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

129 159 
136 168 
143 204 
150 212 
163 235 
171 277 
181 320 
156 250 
152 197 
146 157 
124 160 
173 316 
202 340 
167 288 
153 185 
138 157 
159 167 
182 370 
181 344 
172 323 
149 212 
145 137 
119 180 
190 397 

1) Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preieen (Wertindioes). sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau. Nahrungs- u. 
Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) lIengenindioee.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläu-
fige Ergebnisse. 
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Industrie 
, ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat Bau- gew. und insgesamt haupt- Energie-

gewerbe v€rsorg.-
betrlebe 

1960 120,2 120;3 120,4 
1961 127,2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149,1 
1964 Juli 154,0 152,7 152,6 

Aug. 138,9 137,7 137,0 
Sept. 159,3 158,2 158,1 

Okt. 168,1 167,5 166,9 
Nov. 161,4 161,1 160,3 
Dez. 156,6 157,4 155,8 

1965 Jan. 145,> 146,6 144,5 
Febr. 145,0 147,1 145,7 
Marz 164,6 165,9 164,7 
April 157,4 156,8 156,2 
Mai 159,1 158,3 158,1 
Juni 157,0 156,0 156,3 
Ju.ll 155,1 154,0 154,0 
Aug. 2) 149,6 148,4 148,3 
Sept. 164,4 163,5 163,5 

1960 119,2 119,4 119,4 
1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132,1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964 149,2 148,9 148,1 

1964 Juli 142,1 140,9 140,7 
Aug. 136,8 135,6 134,9 
Sept. 153,0 152,1 151,7 
Okt. 158,9 158,5 157,1 
Nov. 165,6 165,3 164,4 
Dez. 154,5 155,2 153,1 

1965 Jan. 149,9 151,2 149,2 
Febr. 152,1 154,4 152,7 
März 151,9 153,1 151,7 
April 162,6 161,9 161,4 
Mai 163,4 162,5 162,5 
Juni 162,2 161,f'I 161,5 
Ju11 147,2 146,2 146,1 

~~~t  2) 
142,9 141,9 141,6 
157,9 157,1 157,0 

Bergbau 
Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen-

bergbau erz- erz-
bergbau bergbau 

1960 96,6 105,3 95,2 
1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 99,5 66,3 94,7 
1964 Juli 101,8 64.4 101,0 

Aug. 93,3 65,3 91,8 
Sept. 99,7 67,5 100,0 
Okt. 104,7 68,2 95,6 
Nov .. 94,9 68,2 85,7 
Dez. 101,8 66,8 87,0 

1965 Jan. 101,2 66,3 88,1 , Febr. 92,4 64,6 91,6 
Marz 102,2 67,6 97,7 
Aprl.l 94,4 57,9 90,9 
Mai 95,5 58,2 94,9 
Juni 92,3 59,4 92,6 
Jull 93,8 61,6 92,4 

~~~t  2) 
91,4 60,1 90,8 
93,8 62,8 97,7 

1960 96,1 104,9 94,4 
1961 97,4 106,0 95,1 
1962 91,7 94,2 90,1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,3 66,1 94,2 
1964 Juli 96,3 61,9 92,6 

Aug. 94,3 65,5 89,6 
~e t  98,2 67,7 95,6 
Okt. 101,8 65,6 89,5 
Nov. 97,9 71,6 89,3 
Dez. 101,5 64,2 86,7 

1965 Jan. 100,4 66,5 91,3 
Febr, 99,5 71,0 95,6 
Marz 97,0 65,0 89,8 
April 94,7 58,1 94,7 
Mai 97,8 58,4 99,2 
Juni, 92,7 59,6 96,7 
JUll 91 ,3 59,2 86,7 
Aug. 2) 89,5 60,3 86,7 
Sept. 92,5 63,0 93,7 

, , 

Index der industriellen Nettoprodul;dion 
Bundesgebiet ('lme Berlln 

195& = 100 

Verarbel tende Industrl.e 
Grund-

stoff-u. Investi- Ver- Nahrungs-Bergbau Produk- tions- brauchs- u. Genuß-
tions- guter- ter~ mittel-industr. gtiter- l.ndustr. 1) industr. 
industr. 

kalendermonatlieh 
99,6 129,5 125,0 118,9, 106,2 

101,2 135,3 135,1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,3 168,4 153,9 146,1 130,2 
107,5 180,0 153,3 142,6 137,2 
100,6 167,2 131,7 126,1 125,3 
106,1 178,5 164-,0 159,6 132,9 
111,3 185,1 170,4 169,7 153,0 
102,2 176,0 167,1 160,6 147,9 
108,1 165,8 168,6 147,7 146,3 
107,5 165,0 149,2 142,7 117,2 

99,1 159,9 157,2 147,9 115,9 
109,2 182,3 177,2 165,7 132,3 
101,3 177,9 163,9 157,3 127,0 
102,8 182,8 166,4 154,9 126,7 
100,1 179,2 167,0 147,7 131,3 
102,3 185.9 154,1 144,6 134,3 
100,2 182,0 142,6 139,8 134,5 
102,2 185,3 170,9 164,9 138,6 

von Kalenderunregelma/3igkei ten bereinlgt 
99,1 128,6 123,8 117 ,8 105,2 

101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124-,0 
105,1 167,5 152,6 lH,9 129,3 
102,2 170,3 138,6 129,'4 124,9 
101,1 163,9 129,7 124,1 123,5 
105,0 175,3 154,9 151,2 126,3 
108,2 177,3 160,3 159,7 140,1 
105,2 180,5 172,8 165,6 147,5 
101,4 164,2 -166,7 146,1 141,0 
106,7 166,0 157,0 149,8 122,7 
106,8 170,0 163,1 153,7 120,7 
104,1 172,4 160,6 150,4 120,4 
102,0 182,9 170,0 163,1 132,0 
104,6 185,0 172,6 160,4 131,6 
100,8 184,3 173,3 153,0 136,5 

99,5 178,2 144,9 136,1 126,4 
98,2 176,1 134,7 132,3 127,7 

101,2 181,9 161,5 156,2 13 1 ,5 

Ener gi evers 0 rgungs bet1'1 e b e 

Elektrl.- Gas-lnsgesamt z1 tats- erZfi)ugung lnsgesamt 
erzeugung 

~ ~ ----

122,4 120,8 103,7 118,6 
129,7 129,0 104,6 126,0' 
135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
156,8 162,3 90,2 153,3 
140,4- 161,7 90,0 1,2,7 
162,9 171,,0 98,3 161,9 
172,1 167,9 127,7 180,4 
165,7 165,3 138,3 179,4 
160,3 192,9 163,3 189,2 
147,9 192,6 179,2 190,9 
150,1 176,8 176,6 176,8 
169,8 193,9 171,5 191,1 
161,3 174,0 130,4 168,5 
163,2 170,8 112,2 163,5 
161,6 1156,5 89,6 148,1 

158,9 1 rJl ,9 90,3 152,9 
~ ,7 161,8 86,7 152,4 

169,3 172,1 96,3 162,6 

121,3 120,1 103,4 118,0 
129,2 128,8 104,6 ' 125,7 
134,9 140-,1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152,1 170,4 123,9 164,6 
144,3 153,7 88,5 145,5 
138,0 159,1 88,3 150,2 
156,1 168,2 99,7 159,6 
162,3 181,3 125,3 174,3 
170,0 189,3 140,2 183,2 
158,0 189,8 160,2 186,1 
153,2 194,2 175,8 191,9 
157,0 188,4 19 1 ,8 188,e 
156,2 183,7 168,3 181,8 
166,9 178,0 132,2 172,3 
167,9 171,3 110,1 163,6 
167,2 160,1 90,8 15-1,4 
150, i) 156,3 88,6 147,8 
145,7 156,2 85,1 147,3 
162,2 169,3 97,6 160,3 

Grundstoff- und J?roduktionsgüterindustrien 
Kali-u. Industrie Eisen- Elsen-, Zio- NE- NE-Stein- Erdöl- schaf- Stahl- u. hereien Chemische 
salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Kalt- Metall- Metall- Industrie 

bergbau u.Erden Industrie gießerelBIl walzwerke industrie gießereien insgesamt 

kalendermonatlieh 
113,6 125,1 120,0 129,3 121,0 127,5 126,0 140,9 132,1 
116,3 140,0 129,5 126,7 121,8 132,8 127,9 144,6 140,0 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143,1 170,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
124,8 187,2 196,6 150,7 126,0 130,9 156,9 151,7 199,7 
128,8 189,8 179,7 144,0 104,8 119,0 138,1 150,9 187,2 
136,6 186,7 193,4 148,7 131,4 129,4 158,5 181,3 200,5 
144,7 196,7 189,4 154,6 140,0 136,6 162,3 194,2 208,2 
140,6 190,5 167,3 143,5 134,2 134,4 157,5 184,9 203,3 
138,9 199,0 128,5 134,9 130,9 132,8 147,8 176,7 197,6 
141,4 198,8 95,2 144,9 127,3 128,7 151,5 184,4 203,3 
139,0 184,7 86,5 140,2 133,0 128,5 150,9 190,5 198,5 
151,3 201,3 122,9 156,9 145,3 140,2 169,8 214,5 223,1 
134,3 193,8 166,0 139,3 128,1 135,5 151,9 190,5 213,2 
133,5 200,6 179,9 144,4 127,2 132,4 153,8 184,4 214,8 
136,4 196,5 179,0 136,2 120,7 132,4 151,3 178,1 212,3 
144,2 203,5 191,1 146,1 120,8 132,3 157,1 156,6 219,9 
142,4 205,5 192,5 143,3 108,3 ~ ~~  ~ 140,7 164,3 ~  
144,0 201,7 191,9 140,3 120,7 148,1 192,1 217 ,9 

von Kalenderunregelmaßigkei ten bereinl.gt 
113,1 124,7 119,3 128,5 )119,9 126,4 125,0 139,6 131,4 
116,1 140,0 129,2 127,2 121,3 132,4 127,6 144,0 139,7 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 17 1 ,a 139,4 1'9,4 109,9 121,1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 
119,3 183,7 185,7 143,1 114,4 119,1 145,5 137,1 190,4 
126,6 186,2 176,3 140,8 103,1 116,8 135,5 148,7 183,5 
135,4 189,3 189,8 146,6 124,6 122,9 152,9 171,2 198,6 
140,1 193,0 181,7 147,3 131,5 128,1 153,9 182,8 200,9 
143,6 193,2 171,5 147,3 139,1 139,5 162,4 191,2 207,9 
136,6 195,2 126,9 136,1 129,8 131,8 146,2 174,7 194,6 
142,6 195,1 96,1 143,7 132,1 132,8 155,4 194,3 203,8 
148,7 200,7 92,1 149,3 138,2 133,6 158,4 197,6 212,2 
144,5 197,5 116,2 149,0 132,p 127,6 157,3 193,8 212,8 

137,2 196,5 170,4 144,5 133,1 140,9 156,9 197,6 218,2 
133,4 196,9 181,8 147,6 132,1 137,6 157,5 191,3 215,4 
139,4 199,1 183,9 141, '3 125,4 137,6 156,3 184,8 217,2 
139,7 199,6 183,2 139,2 113,5 124,1 149,1 147,5 212,3 
138,1 201,6 ~ ~ ~  ~ ~~ § 134,7 m:3 m:§ 142,7 204,5 143,0 

1) Ohne Nahrungs- u. ...... d GenuBmittelindustrien.- 2) Vorl. Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-

gewerbe 

117 ,4 
128,0 
137,7 
141,3 
158,9 
189,5 
171,6 
188,5 
183,2 
168,6 
136,3 
110,9 
87,5 

130,4 
174,2 
180,2 

~ 

186,5 
179,9 
188,e 

116,2 
127,5 
137,3 
141,4 
157,6 
172,0 
168,8 
178,6 
172,1 
174,5 
l35,1 
115,9 
90,9 

118,4 
181,0 
187,2 
193, ° 
175,2 
170,5 
178,9 

Chemie-
faaer-

erzeugung 

1150,0 
171,9 
215,8 
246,0 
295,0 
303,8 
284,3 
317,5 
320,5 
311,7 
314,3 
320,0 
307,5 
341,5 
337,6 
351,1 
344,4 
362,4 

;%;:J 
149,6 
171,9 
215,8 
246,0 
294,3 
298,1 
279,0 
321,9 
314,5 
316,0 
308,4 
314,0 
334,0 
335,1 
342,3 
344,5 
349,2 
355.6 

~ 



Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 'Juli 

Aug. 
Sept. 
Qkt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~t  

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t  3) 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t  3) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
akt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
Ml1rz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t  3) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958= 100 

\{ -." 

noch: Grundatoff' - und Produktionsgüterindustrlen Investi tionsg'titerindustrien 
Kau- Seigewerke HolzschI., Stahlbau Fein-

Mineral- techuk- Flach- und holz- Zellst. , e1nschl. Ma': Fahrzeug- Elektro- mechan. 
eHverar- u.Asbest- glas- bearbeit. papier-u. Leicht- schlnen- bau Schilfbau techno u. opt. 
be1tung verarb. industrie Industrie pappeerz. metall- bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie bau 1) 

kalendermona tlich 
'159,2 132, ., 132,1 123,9 115,8 105,4 119,5 141,0 94,0 131,0 120,8 
193,7 133,9 131,1 126,6 118,7 117,3 130,8 148,1 94,0 146,1 124,4 
217,1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
287,1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 86,8 170,1 142,3 
322,0 153,7 173,1 150,4 136,8 12.6,6 144,8 168,0 81,9 169,8 142,1 
301,2 141,7 157,9 131,6 133,9 120,2 '119,8 156,9 81,1 145,2 104,7 
281,6 174,5 177,3 149,5 135,5 131,9 142,8 207,0 88,4 185,5 158,1 
304,9 180,7 195,1 153,6 141,6 134,4 143,8 218,3 98,9 193,5 164,1 
301,0 169,3 181,2 144,4 134,4 137,5 143,7 205,2 93,2 192,6 166,2 
305,1 168,4 183 3 128,0 122,8 156,3 158,8 193,9 93,4 190,7 143,3 
302,2 157,7 18' 0 126,0 132,1 119,8 126,4 193,2 85,3 168,9 135,4 
264,4 168,9 177,7 131,1 128,8 109,8 137,6 201,3 89,8 179,5 144,3 
289,3 194,1 19 1,8 150,0 146,6 129,1 156,7 225,4 96,9 200,4 162,4 

310,& 171,6 179,6 146,0 125,6 118,8 147,4 205,0 89,8 186,5 146,7 
322,9 173,8 186,8 15 1,2 13,7,6 126,5 149,9 209,4 93,3 190,1 147,4 
327,8 172,5 180,0 146,6 128,8 132,5 152',0 208,6 86,8 190,2 149,9 
330,7 162,9 183,8 148,6 144,1 131,4 143,7 156,5 80,8 183,1 136,4 
346,0 161,9 178,7 "9,9 142,0 124-,2 ~  5 165,2 80,8 164,7 109,3 
325,9 188,6 194,5 158,1 142 ,7 130,9 144,7 224,4 93,9 201,6 156,4 

von Kalenderunrege lmaßigkei ten bereinigt 
158,7 131,3 01,5 122,7 114,8 104,5 118,3 139,6 93,0 129,8 119,6 
193,7 133,2 131,1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
217,1 138,2 146,1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92,1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120, :3- \,28,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192 ,1 88,2 168,7 141,0 

315,9 140,0 165,9 136,7 126,4 114,8 130,9 152 ,1 74,5 153,2 128,0 
295,5 139,4 154,6 129,2 131,0 118,3 118,0 154,5 80,2 143,0 103,1 
285,5 165,9 175,7 141,8 130,4 124,9 134,9 195,9 84,0 174,9 148,8 
299,2 169,9 188,3 144,1 132,8 126,4 135,2 205,4 93,4 182,0 154,2 
305,2 176,0 185,4 149,2 138,9 142,6 148,5 212,5 97,2 198,3 171,1 
299,4 167,4 180,8 126,9 122,1 154,8 156,9 192 ,0 92,9 188,3 141,3 
296,5 163,5 184,2 131,6 136,0 124,5 133,1 202,9 88,5 178,7 144,6 
287,2 175,9 190,1 136,2 134,8 114,0 142,6 209,0 93,7 186,0 149,3 
283,9 176,9 183,5 136,5 135,5 117,1 142,7 204,2 88,2 180,8 146,3 
315,1 178,7 183,8 151,6 130,4 123,4 152,8 213,0 93,7 193,2 151 ,9 
316,8 181,0 187,4 157,0 142,4 131,4 155,4 217,4 97,3 197,0 152,6 
332,3 179,7 184,2 152,3 133,8 137,6 157,7 216,7 90,5 197,1 '55,2 
324,5 153,3 177,5 139,3 . 135,1 123,6 135,1 147,2 76,3 172,2 128,2 
339,5 153,9 173,8 132 ,7 136,1 117 ,6 123,3 156,4 76,8 155,4 102,9 
330,4 179,3 192,7 150,0 137,2 124,0 136,6 212,4 89,2 190,1 147,3 

Verbrauohsgüterindustrien 

Fein- Holz- Musik- Papier DruCke-./ Kunst- Leder- .1. Leder- Scb.uh- I Textil-rei- stoi'f-kera- Hohlglas- verar- instru- und Pappe und Ver- verar- erzeu- verar-
mische industrie beitende mente verarb. gende bei tende industrie 

Industrie Industrie 2) Industrie vieli'al t. bel tende Industrie Industrie 

kalendermonat lieh 
110,4 119,9 115,9 112,9 122,6 116,4 169,0 93,6 112,6 115,5 119,2 
116,6 125,6 121,7 121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 116,4 122,5 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 
113,1 141,0 127,4 127,1 142,1 136,0 246,6 92 ,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,8 139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
123,4 152,9 148,7 137,9 157,5 137,0 319,5 94,1 110,7 122,6 136,7 
118,8 143,4 125,3 120,6 146,1 133,9 287,9 88,3 119,8 119,2 107,0 
128,1 152,6 160,7 155,2 169,8 152,0 326,6 99,1 154,0 138,5 152,3 
133,3 166,2 173,0 167,7 180,7 160,0 355,0 104,0 170,3 143,7 160,9 
130,9 164,0 168,7 157,9 172,4 '56,4 344,0 97,9 167,5 131,9 150,7 
128,1 145,8 159,7 150,2 157,0 166,3 314,9 94,1 134,4 120,7 138,8 
123,6 156,3 126,7 132,9 154,7 132,8 319,7 90,6 105,0 128,9 141,1 
126,2 153,2 134,9 134,6 156,3 140,0 327,2 9 1 ,5 120,5 136,7 143,3 
138,5 169,4 154,5 146,9 176,4 160,0 372,1 99,7 149,5 152,5 157,0 
126,8 151,5 151 ,8 138,6 165,4 153,6 366,8 87,3 139,6 141,6 146,3 
129,1 157,6 151,8 131,1 165.1 149,6 366,1 88,2 125,5 131,7 146,3 
129,7 156,3 149,2 136,4 158,8 148,2 363,8 84,2 ~ 11,7 82,3 145,2 

~ 2 158,6 151,0 148,8 164,9 144,8 357,7 87,6 113,7 116,3 133,2 
125,6 157,1 140,0 129,6 158,4 143,5 348,5 88,2 125,5 126,7 117,8 
132,3 162,1 171,3 167,6 182,5 166,5 395,4 94,8 158,9 142,4 154,4 

von KalenderunregelnLäßigkei ten bereinigt 
109,7 119,3 114,8 111,9 121,4 115,3 167,4 92,7 111,5 114,5 118,1 
116,3 125,4 121,2 121,3 123,1 124,6 194,4 96 ,5 118,1 115,9 122,1 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141,1 127,5 127,1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
115,7 144,8 134,4 124,2 142,6 124,2 289,7 85,2 99,9 110,5 124,0 
116,8 141,0 123,4 118,6 143,8 131,7 283,0 86,8 118,0 117,6 105,1 
124,9 150,1 151,7 146,1 160,6 143,8 309,2 93,7 145,3 130,5 144,2 
127,9 160,4 162,7 157,4 169,8 150,4 333,4 97,7 160,2 135,3 150,9 
133,7 167,4 174,1 162,2 178,3 161,7 355,7 101,2 172,7 136,2 155,7 
126,1 143,5 157,9 148,0 155,4 164,7 311,8 93,2 132,8 119,2 137,4 
125,7 157,4 133,5 142,6 162,4 139,3 334,9 95,8 110,6 135,7 148,3 
133,7 163,2 139,9 139,3 162,2 145,3 339,6 95,0 124,9 141,7 148,6 
129,9 160,4 139,6 132,4 159,8 145,0 337,4 90,3 135,0 137,5 142,5 
130,1 155,1 157,4 143,4 171,6 159,5 3!30' 7 90,6 144,7 146,7 151,8 
130,5 158,1 '57,4 135,6 171,3 155,3 380,0 91,6 130,1 136,5 151,e 
133,1 159,9 154,7 141,1 164,8 153,8 377,6 87,,3 115,8 85,2 150,6 
120,1 153,1 142,0 140,2 155,0 136,1 335,9 82, ') 106,9 109,5 124,9 
120,7 15 1 ,6 132 ,2 122,0 149,8 135,8 329,9 83,4 ~  119.4 ~~~ ~ 129,0 159,4 161,7 157,7 172,6 157,6 314,3 89,7 134,1 

1) Einschl. Uhreninduatrie. - 2) Einachl. Spiel-, Sehmuckwaren- und Sportgerate1ndustrie. - 3) Vorl. Ergebnisse. 
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E1sen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren_ 
lndustrie 

123,2 129,0 
129,8 136,4 
122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,8 
140,5 167,9 
114,1 141,3 .. 138,8 174,7 
149,2 186,1 
143,9 179,1 
137,4 169,4 
140,3 158,4 
143,5 166,1 
160,3 187,2 
146,0 171,0. 
144,9 168,6 
139,7 168,4 
140,9 167,l 
125,1 149,3 
138.4 176,5 

122,1 127,9 
129,3 135,7 
122,1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
127,4 151,9 
112,3 139,2 
131,4 165,1 
140,2 175,1 
149,3 185,5 
136,1 167,6 
145,6 166,9 
149,0 172,3 
145,4 169,4 
151,6 177,4 
150,5 175,0 
145,0 174,7 
132,4 157,7 
118,4- 14 1 ,1 
131,0 166,9 

Beklei- Tabak-
dunga-. verarb. 

industrie Industrie 

116,1 9 1 ,0 
123,7 95,4 
129,9 9ß,4 
132,0 102,1 
135,5 106,1 
119,4 116,4 
116,8 105,1 
156,9 112,7 
166,6 116,2 
147,7 107,5 
114,5 103,5 
133,5 100,8 
144,0 100,8 
162,7 115,7 
158,6 103,0 
149,7 105,7 
125,7 10g,0 
117,6 115,2 
134,5 112,5 
175,8 116,4 

115,0 90,1 
123,0 94,8 
129,6 98,1 
132,1 102,1 
134,3 105,2 
107,7 105,1 
115,1 104,0 
147,9 106,4 
156,8 109,6 
151,9 111,1 
ln,O 102,3 
141,1 106,3 
149,2 104-,7 
,146,6 104.,5 
164,3 106,9 
155,1 109,8 
130,2 113,2 
11 0, 7 
126,7 

108.7 
106,'::: 

165,7 109,9 



NE-
Jahr Gesamt. 1) Metall- Stahlbau Monat Industrie gieSe-

ra1en 

1960 120 139 104 
1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1964 Juli 142 135 113 

Aug. 136 145 117 
Sept. 153 168 126 
Okt. 159 179 124 
Nov. 166 187 143 
Dez. 154 171 155 

1965 Jen. 150 191 122 
Fabr. 154 195 114 
Marz 153 191 117 
April 163 195 125 
Mai 164 188 132 
Jum 163 182 137 
Juli 147 145 124 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet e1nsdlI. BerUn (West) 

1958 = 101/ (von Kalenderonregelmä81gkelten bereinigt) 

Fe1nmech. Papier- Drucke-
Elektro- rei-Masehi- techno u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau Industrie Industrie, verarb. vielfalt. Uhrenind. Industrie Industrie 

118 129 119 121 115 
130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
131 150 127 141 123 
119 139 103 143 131 
137 170 149 159 143 
138 173 152 168 150 
150 189 169 177 161 
158 182 140 154 164 
133 169 143 162 138 
143 179 149 162 145 
143 173 146 167 145 
154 186 152 172 160 
157 189 152 171 156 
160 189 154 165 154 
137 165 127 154 136 

Brau- Tal)ak-Bekle1- Spiri-
dtlllgs- ereien u .. tuosen- verar-

industrie Mälze- industrie bei tende 
raien Industrie 

115 111 122 110 
123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 13b 
104 173 127 141 
114 159 136 137 
145 148 182 141 
153 132 202 145 
146 139 227 151 
107 157 222 130 
138 125 182 143 
147 129 189 140 
145 133 192 141 
162 165 166 146 
151 163 160 147 
124 186 168 150 
108 160 143 148 

Aug. 2) 143 153 120 124 151 103 149 136 126 162 170 145 
Sept. 158 124 139 183 146 . .. ... . .. 149 214 148 ... 

1) Ohne Energleveraorgungsbetrlebe und ohne Baubauptgewerbe .. - 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JulI. 

~~~t  1) 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Fehr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 1) Sept. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraumsgüter 
e~ e et ohne Berlin 

1958-101/ (von KalenderunregelmäßIgkeIten bereinigt) 

lnvesti tionsguter 
Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

insgesamt Kombin., Elektro-I Sonstige 

einSCh1.1 
Lendwirt- Metal1-_I Textil-, Maschinen Sonstige Liefer- u. teahn. ~ ~~  ohne Stahl- ins- Bchaft- bear- Näh-, für die Maschinen ins- Peraonen- Lastkrat't-bauten geeamt liehe bei ttlllgs- ~~~  u. Nahrtlllgs- \lIld me- geeamt kraft- wagen ein-
as ~ e  

mittel- Bchinelle wagen schI. Zug- lnvesti tlonagüter 
Pereonenkraftwagell maschinen industrie Anlagen maschinen 

120,2 118,2 102,4 120,4 119,0 125,8 112,9 134,4 118,5 136,4 146,7 127,1 126,4 109,4 
133,1 131,3 114,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143,2 131,6 148,0 158,1 138,9 152,4 112,1 
137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135,3 '118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163,1 113,9 
147,3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 

133,6 133,3 107,9 133,1 124,0 113,2 118,4 136,7 141,3 142,3 138,2 146,0 162,6 114,7 
127,0 124,9 111,3 118,8 108,4 93,2 109,9 131,2 127,0 152,5 155,3 150,0 159,8 105,0 
147,6 142,5 120,4 135,4 127,4 109,8 120,1 132,2 145,7 197,0 215,3 180,6 178,1 123,6 
150,1 144,5 126,0 134,0 129,0 127,7 119,7 126,6 139,2 205,1 226,1 186,2 180,4 130,8 
162,1 157,0 143,3 148,8 133,5 138,1 131,4 135,0 158,9 209,1 230,0 190,2 191,4 139,9 
165,7 162,8 162,2 160,9 131,2 165.2 150,4 153,0 169,9 189,6 203,5 177,0 198,1 129,4 
147,7 142,8 123,0 131,9 147,0 106,8 120,2 106,6 137,8 201,0 212,8 190,4 183,7 123,7 
154,0 148,9 112,0 142,9 172,9 124,5 128,3 121,1 143,6 210,0 222,7 198,5 186,1 127,9 
153,4 148,7 111,1 143,1 174,6 126,8 129,0 128,5 141,9 207,9 216,7 200,0 186,8 125,6 
163,0 158,2 115,7 154,9 188,8 134,8 135,0 135,7 155,2 212,7 227,7 199,3 200,2 132,5 
165,5 160,8 121, , 158,0 178,6 138,9 138,1 157,0 159,3 213,8 228,6 200,5 199,3 136,4 
167,0 162,7 126,6 159,7 , 62,2 140,7 139,5 149,5 167,0 210, ~ 224.6 197,1 203,8 137,0 
137,2 138,4 115,7 '35,3 121,5 125.6 125,0 14 1 ,5 14 1 ,5 128,': 122,2 , 33, 7 185,7 117,9 
130 ,6 128,1 112,7 122,3 104.2 107,7 110,0 126,1 131.5 1 ~  0 164,5 138,9 172,1 106,9 
153,0 146,7 116,4 135,9 121,8 124,3 130,0 130,8 143,6 209,7 238,1 184,3 198,2 127,9 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrtlllgs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchagtiter 
Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 

Rundfunk- u.kosmet. 1m Index 
einsehl./ ohne Bekleidung Personen- Krafträder , Fernseh- elektro- Möbel Artikel, erfaßte und insgesamt kraftwagen Fahrräder insgesamt und techIll.sche Wasch- u. Verbrauchs-Schuhe Verbraucha-Personenkraftwagen Phonogeräte gUter Putzm1ttel guter 

121,8 120,0 118,9 136,3 139,2 118,0 134,9 130,9 138,3 119,9 120,1 114,3 
129,0 127,3 127,2 137,3 144,5 92,8 140,6 131,6 148,1 128,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66,1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149,1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146,1 183,2 142,0 170,6 137,7 

132,1 130,5 127,0 135,0 146,7 62,0 146,1 116,9 170,9 129,2 157,8 122,8 
129,6 127,4 132,0 135,2 150,2 42,7 122,8 112,9 131,2 118,7 151,1 122,1 
162,4 156,8 161,3 194,0 214,8 65,0 175,9 161,9 187,8 153,7 171,4 142,6 
172,4 167,2 171,6 199,4 221,1 65,4 190,4 166,6 210,4 168,0 178,3 151,8 
178,2 173,7 171,4 199,7 220,6 70,3 210,3 190,6 227,0 173,8 183,6 161,9 
152,9 148,5 137,2 175,7 194,2 61,6 184,0 161,0 203,5 151,6 166,9 145,2 
161,1 155,3 159,0 193,6 215,4 58,7 178,6 147,6 204,9 136,3 192,0 136,5 
165,6 160,0 163,1 196,3 217,8 63,4 191,0 161,6 215,8 143,7 189,3 140,4 
161,6 155,8 157,2 195,5 216,3 67,0 181,7 158,9 201,0 142,9 187,3 139,0 
173,9 168,5 173,1 202,3 223.9 69,2 194,3 174,5 211 ,0 154.9 196,2 149,4 
172,3 166,6 167,4 204,5 225,9 72,2 201,9 182,6 218,2 154,4 193,3 147,6 
164,0 157,1 147,4 207,2 229,1 71,7 196,4 178,3 211,8 150,5 193,9 145.4 
137,8 138,5 129,5 122,0 131,3 64,0 163,4 137.8 185,1 129,6 180,3 131 t 2 
135,7 134,6 138,5 132,4 146,2 46,1 129,2 121,0 136.1 129,0 169,5 126,1 
166,2 161,6 163,6 188,9 209,7 60,3 180,8 173,1 187,3 158,7 189,0 146,6 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
DieSept.-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. ErSCheinen Anfang November in der Facheerie D, Reihe 2.und im Statistischen Wochen-
dlenst. 
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Jahr Steinkohle 
Monat (Fö rd erung) 

1960 MD 11 857 
1961 MD 11 895 
1962 MD 11 761 
1963 MD 11 843 
1964 MD 11 850 
1964 April 72 702 

Mal 10 609 
Juni 11 596 
Juli 11 999 
Aug. 10 (>03 
Sept. 11 532 
Okt. 12 278 
Nov. 11 957 
Dez. 12 102 

1965 Jan. 12 206 
Febr. 11 274 
Marz 12 446 
Apri:t 11 403 
Mai 11 015 
Juni 10 971 
Juli 11 070 
Aug. 9) 10 604 
Sept. 11 013 

Mauer-
Jahr ziegel 
Monat 

1 000 cbm 

1960 MD 1 265 
1961 MD 1 ~ 1962 MD 1 28 
1963 MD 1 205 
1964 MD 1 266 
1964 Apnl 1 356 

Mai 1 317 
Juni 1 495 
Juli 1 589 
Aug. 1 490 
Sept. 1 576 
Okt. 1 520 
Nov. 1 411 
Dez. 1 128 

1965 Jan. 754 
Febr. 673 
März 888 
April 1 251 
Mai 1 4-27 
Juni 1 432 
Juli 1 572 
Aug. 9) 1 576 
Sept. 1 524 

Chlor, 
Jahr '. (Primar-
Monat produk-

tion) 

1960 MD 54 817 
1961 MD 60 384 
1962 MD 66 783 
1963 MD 76 632 
1964 MD 84 768 
1964 ~r  80 059 

Mai 84 084 
Jum 82 170 
Jull 85 523 
Aug. 86 951 
Sept. 85 734 
Okt. 89 532 
Nov. 86 593 
Dez. 91 316 

1965 Jan. 90 912 
Febr. 83 218 
Marz 93 045 
April 87 991 
Mai 91 414 
Juni 86 289 
Juli 90 602 

t~~t  90 760 
89 909 

Ptoduktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West)lI 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz-
Zechenkoks ~~~ ~  kohlen- (Fe-Inhalt fähige 

2) briketts der För- Kalisalze 
(Förderung) 2 ) derung) (ber.auf' 

K2O) 
1 000 t 

3 102 8 012 1 270 417 165 
3 087 8 099 1 293 418 170 
3 004 8 438 1 317 372 161 
2 934 8 888 1 319 290 162 
3 116 9 245 1 280 262 183 
3 026 9 163 1 328 260 188 
3 118 8 117 1 110 245 163 
3 039 8 555 1 256 253 180 
3 168 9 279 1 309 255 180 
3 178 9 165 1 311 258 181 
3 110 9 437 1 294 267 196 
3 249 10 000 1 395 270 204 
3 158 9 353 1 270 270 190 
3 244 9 180 '1 090 264 182 
3 265 8 595 902 262 187 
2 961 7 598 715 255 189 
3 276 8 482 867 267 212 
3 119 7 766 853 229 192 
3 219 8 024 1 080 230 189 
3 108 7 650 1 073 235 192 
3 208 8 384 1 218 244 207 
3 199 8 500 1 207 238 207 
3 105 8 692 1 193 248 206 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten 
und robbläcke Walz stahl Stahl aluminium 

Hochofen- und und (Elektro-
ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) 

1 000 t 

2 145 2 786 1 878 354 14 078 
2 119 2 727 1 822 357 14 380 
2 021 2 658 1 799 341 14 819 
1 909 2 585 1 749 322 17 399 
2 265 3 058 2 079 367 18 326 
2 210 3 118 ,2 168 388 18 108 
2 172 2 847 1 854 375 19 632 
2 281 3 082 2' 117 366 18 824 
2 397 3 249 2 197 373 19 483 
2 395 3 190 2 041 311 19 724 
2 370 3 208 2 202 390 19 220 
2 457 3 284 2 305 415 19 269 
2 354 3 114 2 079 397 18 527' 
2 219 2 839 2 000 388 19 351 
2 341 3 096 2 121 397 20 755 
2 201 2 977 2 069 394 18 440 
2 428 3 334- 2 319 430 20 058 
2 211 2 981 2 017 380 19 296 
2 316 3 105 2 099 377 20 055 
2 234- 2 924- 1 948 358 19 508 
2 353 3 123 2 104 358 20 259 
2 299 3 097 2 086 321 20 057 
2 198 2 966 2 090 357 19 666 

'Natrium- Stlckstoff- Phosphat- Calcium-
carbonat I hydröxid haltige ~ e tte  carbid 

berecbnet auf (Primar-
Na2C0 3 NaOH T N P205 produkt. ) 

t 

93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 
88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 
84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 
87 876 87 209 101 747" 70 288 88 936 
94 469 93 508 105 402 75 813 87 588 
91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 
93 173 94 636 108 520 78 373 97 001 
91 504 90 611 105 104 80 697 94 545 
96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 
95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 
94 205 91 687 106 538 82 381 91 040 
96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 
99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 

104 292 99 939 106 51e 75 466 86 861 
104 567 99 917 110 833 80 056 85 965 

94 456 91 352 105 464 71 169 66 505 
95 855 101 832 112 554 77 283 85 023 
94 049 95 921 107 4-00 78 482 87 586 
94 667 99 676 112 235 84 493 94 541 
94 930 94 556 107 466 83 709 85 639 

101 476 99 199 116 230 86 133 89 890 
92 663 97 643 118 276 80 401 94 818 
95 855 97 118 113·184 84 184 ~  370 

Zement Gebrannter 
ErdbI, roh (o.z.Ab- Kalk 

2 ) Erdgas 2) satz best. (einschl. 
Zement- Sinter-

Klinker) dolomit) 

461 37 2 075 809 
517 40 2 262 828 
565 51 2 383 808 
615 76 2 435 815 
639 121 2 803 901 
623 92 3 304 992 
643 84 3 249 911 
629 92 3 419 955 
653 107 3 603 1 018 
660 112 3 289 991 
638 126 3 462 1 070 
660 151 3 456 1 009 
634 153 2 935 876 
645 184 1 948 754 
642 187 1 589 720 
591 182 1 337 674 
655 183 2 208 896 
645 156 3 342 976 
675 151 3 543 972 
651 )61 3 342 926 , 
679 161 3 611 969 
681 169 3 635 994· 
656 183 3 430 1 003 

Elektro- Schwefel-
lyt- llohzink Hüttenblei saure, 

3) 3)4) berechnet kupfer 3) aUf S03 5) 

t 1 000 t 

19 492 15 198 17 233 216 
19 369 15 460 16 968 211 
19 870 14 263 18 035 211 
19 601 13 061 19 128 226 

, 19 897 12 999 18 608 245 
19 100 12 841 18 140 234 
19 043 13 746 18 207 243 
19 763 12 625 19 233 239 
20 323 12 628 16 016 244 
21 078 12 257 18 135 248' 
19 802 12 074 16 876 246 
20 604 13 724 19 510 250 
21 445 13 146 19 008 254 
20 322 13 044 19 846 264 
21 298 13 023 18 481 263 
19 895 12 796 17 584 240 
22 84-2 13 797 18 323 261 
21 291 13 285 18 868 248 
23 4-70 13 737 18 997 262 
23 079 11 385 19 027 255 
23 748 12 488 19 234- 260 
21 317' 11 418 16 357 264 
21 725 11 233 16 989 249 

Kunst- Chemie- Heizbl 
stoffe fasern Benzine aus 

6) 7) 8) Erdel 8) 

1 000 t 

81 760 19 127 465 1 113 
89 305 19 210 562 1 451 

703 989 20 361 623 1 610 
118 796 22 133 699 1 922 
145 399 24 731 771 2 641 
142 726 24 862 668 2 277 
135 699 23 E:22 776 2 553 

' 145 200 25 197 743 2 486 
146 081 22 766 899 2 521 
140 383 22 896 863 2 525 
149 801 25 399 764 2477 
158 976 26 454 822 2 630 
157 958 25 931 798 2 907 
'152 899 25 262 788 3 368 
152 663 25 818 808 3 273 
150 140 24 418 708 3 046 
169 191 27 115 778. 3 126 
160 369 25 023 , 825 2 985 
166 480 26 279 841 3 015 
164 190 24 917 899 2 997 
165 287 22 306 922 2 870 
163 440 23 604 928 3 188 
166 104 24 303 833 3 002 

1) Bis 1963 ohne Berlln.- 2) Quelle: Statistlk der Kohlenwlrtschaft e.V. fur Kohlenzahlen; Wlrtschaftsverband Erdolgewlnnung e.V. 
~r Erdol und Erdgas.- 3) Quelle: Bundesamt fur e er ~ e Wirtschaft.- 4) Welch-, Feln- und Hartblei aus Rutten und Raffinerien 

der Akkumulatorenwerke.- 5) Einsehl. Oleum.- 6) Zelluloeederlvate, Kondensatlons- und Polymer1sationsprodukte.- 7) Zellwolle und 
Reyon.- 8) Quelle: Arbeitspemeinsehaft Erdolgewlnnung und -verarbeitung.- 9) Vorl. LrgebnisseA 

-753"-

( , 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- I Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- IDruck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat relfungen holz absolut trocken edelt) druck- Schrelb- maschinen ziSl.ons- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1)2) 
t 1 000 cbm t 

1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 58 217 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4317 11 932 
1964 April 26 433 655 51 066 56 344 268 140 17 442 92 355 26 701 4 360 12 787 

Mai 22 257 626 44 680 54 994 233 043 15 407 81 071 22 792 3 872 11 143 
Juni 26 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 
Juli 23 674 754 49 842 57 584 268 308 16 163 93 551 25 892 4 143 12 913 
Aug. 21 307 673 48 211 61 756 256 420 17 725 90 124 19 513 3 461 12 575 
Sept. 27 901 725 48 183 56 080 265 089 18 112 89 333 24 091 4 555 12 610 
Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 
No,,_ 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 552 47 538 58 940 260 008 18 165 88 442 21 216 4 008 12 408 
Febr. 27 356 570 45 953 51 711 253 926 15 895 85 202 24 884 4 536 12 361 
Marz 30 603 648 53 787 58 895 285 047 18 971 96 708 28 911 5 532 13 398 
April 26 510 684 44 807 54 939 243 479 15 289 80 091 26 839 5 071 12 695 
Mai 27 762 726 52 798 57 945 266 064 18 180 91 522 27 883 5 476 11 559 
Juni 27 918 709 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Jul1 26 461 738 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 
~~~t  11) 

25 301 698 53 269 58 306 276 484 19 125 95 257 23 821 4 631 11 74g 31 337 775 53 041 57 529 278 946 18 783 93 275 27 517 4 862 11 90 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Instal-
fur d.Bau- Land- schlepper maschinen kraftwayen Lastkraft- Mcpeds (0. Spiel- motoren u. lationB-

Jahr wirtschaft maschinen 3) 4) 5 6) wagen 5)7) fahrrader) Genera- geräte bis 
Monat 1) auch dreiradrige zweirädrig toren 1) 1000V1) 

t St t 

1960 MD 20 528 26 831 15 066 7 462 139 525 19 180 33 949 94 104 16 589 4 351 
1961 MD 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1964 April 39 917 40 349 19 948 8 421 214 585 24 463 11 797 102 495 25 275 5 445 

Mai 35 599 32 128 19 493 7 586 179 592 19 414 8 580 85 996 21 041 4 689 
Juni 39 685 34 674 18 657 8 614 217 786 22 025 11 126 88 848 25 144 4 981 
Juli 36 762 35 775 12 856 9 048 152 468 15 807 11 933 86 082 23 447 5 458 
Aug. 31 623 26 522 10 048 7 914 148 995 17 231 6 183 66 235 20 179 4 679 
Sept. 33 218 33 329 12 396 8 746 219 788 20 551 7 522 94 622 26 183 5 547 
Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 173 95 702 24- 754- 5 743 
Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 23 893 36 668 13 744 7 938 198 703 19 856 9 204 66 679 -23 958 5 598 
Febr. 30 140 43 565 18 810 8 544 203 236 20 323 8 593 78 701 25 192 5 759 
Marz 36 899 54 095 21 864 10 066 230 051 22 740 10 075 98 452 28 285 6 216 
April 37 788 49 757 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 25 832 5 516 
Mai 38 656 46 926 21 518 9 259 210 942 19 385 7 909 110 756 26 963 5 724 
Juni 35 545 40 079 18 301 9 409 213 368 19 229 10 068 97 882 24 493 5 543 
Juli 33 288 30 877 13 095 9 238 132 877 13 935 12 764 92 466 27 250 5 584 
Aug. 11) 29 496 24 812 10 049 8 195 157 694 15 964 9 692 73 894 22 795 5 298 
Sept. 31 419 35 043 10 202 9 577 225 219 20 542 14 478 79 926 28 852 6 173 

Elektro- Elektr1sche Rundfunk- Fernseh- Augen- FotoarPa- Großuhren Porzellan, motor1sche HaushaI t-1Meßgerate 9) glaser rate ohne Arm band- (ohne un-Jahr Wirtschafte- kUhl-1)8) u.Norma- aller Spezial- uhren Turmuhren) 
Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 10) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 st t 

1960 MD 10 976 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 Mll 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 30,1 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1964 April 16 877 14 445 718 355 183 1 965 23 922 540 2 157 7 783 

Mai 13 584 12 166 687 293 166 1 686 18 570 437 1 715 7 220 
Juni 16 638 14 239 707 349 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 
Juli 16 877 13 985 746 258 178 1 734 18 625 531 1 984 7 545 
Aug. 11 846 8 871 651 227 151 1 689 15 261 406 1 431 7 448 
Sept. 17 634 12 947 818 316 226 1 852 22 469 640 2 095 7 598 
Okt. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 103 
Nov. 21 336 13 0$4 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 7 781 

1965 Jan. 17 827 11 952 775 270 188 1 781 20 564 481 1 866 7 835 
Febr. 19 101 13 795 765 305 212 2 061 21 338 537 2 022 7 723 
Marz 20 614 15 171 900 342 239 2 454 23 503 597 2 203 8 418 
April 18 073 14 513 881 I 313 230 2 025 21 527 576 2 150 7 690 
Mai 18 789 14 566 856 , 337 244 2 063 20 493 539 2 055 8 120 
Juni 19 20U 12 067 ti30 333 234 2 Q93 21 178 528 2 072 7 737 
Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 831 18 602 513 1 907 7 766 
Aug. 11) 12 503 8 211 805 ~ ~ 1 614 15 804 449 1 516 7 721 Sept. 17 983 9 706 931 34- 26 1 848 22 808 603 1 918 8 161 

1) EinschI. Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) EinschI. einachsige 
Motorgerete.- 4) EinschI. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle. Statistik des Verbandes der AutomobilinduBtrie.- 6) EinschI. Klein-
omnibusse.- 7) EinschI. Yommunalfahrzeuge.- 8) E1nschl. Haushaltskuhltruhen.- 9) Ohne Detektorempfangsgeräte, llrahtfunkzusatzein-
rlchtungen.- 10) Ohne elektrlsche Zeitdienstgerate.- 11) Vorl. Ergebnlsse. 
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Produktion ausgewählter Eneugnisse 

Leder-Getränke- KOnS8rTen- Baumwo:1l.- 1 Wollgarn jBaettaeer Anzüge 
Jahr Hohlglas flaschen glas atraBen- garn 2) 2) garn für Männer Fleiech- Zigaretten Monat sohuhe 1) auoh gezwirnt und Knaben waren 

t 1 000 l' t 1 000 St t Mill. St 
1960 MD 97 102 63 888 10834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 1961 MD 102 837 65 547 14015 7 767 .. 33 606 '3 472 '1 640 700 22 348 4 646 1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 '9 507 '1 127 771 23 107 4 873 1963 MD 121 540 780686 17 211 8 047 31 120 '9 607 11 333 748 23 683 5 099 1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 '9 819 10 387 783 24 7)2 7 856 
1964 April 121 930 77 805 17 373 9 516 35 492 11 lJ87 12 142 990 24 386 7 976 Mai ~ 744 76032 16023 6 516 28 145 8 673 9 664 726 23 282 6 790 Juni 130 610 85 616 18 032 6 087 33 469 10 238 11 092 649 23 940 8 087 

Juli 131 ,241 83 4'53 21 487 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 517 8 888 Aug. 130 ·666 81 866 20 431 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24 682 7 977 Sept. 125 318 78 493 18 682 9 329 34 541 10 401 9 630 830 26 067 8 385 
Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 Bov. 138618 89 555 19 106 8 B80 33484 10 098 10017 767 26 633 8 195 Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 383 7 650 Febr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 '0 543 896 23 249 7 579 Marz 146 283 98 826 19 422 10 378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 862 8 862 
April 130 128 88 483 1, 071 9 574 32 782 9 809 11 139 968 24 982 7 958 Mai 139 146 95 595 1,870 8 779 32 475 9 944 11 129 888 24 905 8 041 Juni 132 721 .69 762 17 360 5 166 32 453 9 629 10 972 710 25 722 a 210 
Juli 148 011 101 803 18603 8 050 28 914 9 418 9 830 570 26 373 9 030 Aug. 3) 145 100 96 956 18 609 8597 ~ ~t  8 109 8 535 655 27 051 8 902 S.pt. 140 964 92626 17 917 9 660 10 613 10 332 811 27 915 8 971 

1) Ohne ArbeitsBchuhwerk und Sportstietel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und eynth;tigC!!8 :Fäden, einschI. Ga 
das zur Weiterverarbeitung fur bandelsf-ertige Aufmachung bestimmt ist.- ?) Vorl. Ergebnisse. rn, 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 ~ 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1%5 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und o~  
Erzeugung, Inlandversorgun,! 

1000 t ~~  

Steinkohlenfl:Srderung I Aus ZUDl 
I, a ü ~ ~ r e~ u. produktion Absatz Halden-

insgesamt Et!'...aatzkohle Brikett- verfügbare verfUgbar bestände 
1) herstellung M.ng. 2) 3) 

11 895 7 338 3 493 10 828 9 309 11 988 
11 761 7 266 3 476 10 734 9 149 9 923 
11 843 7 421 3 464 10 868 9 234 3 875 
11 850 7 265 3 567 10 826 9 281 7 784 

12 278 7 475 3 755 11 223 9 562 7 860 
11 957 7 357 3 569 10 919 9 240 7 880 
12 102 7 461 3 579 11 033 9 265 7 784 
12 206 7 654 3 487 11 137 9 440 9 010 
11 274 7 185 3 124 10 308 8 730 10 568 
12 446 7 891 3 487 11 375 9 670 12 266 
11 403 6 862 3 520 10 381 9 004 13 256 
11 015 6 277 3 684 9 959 8 644 13 936 
10 971 6 377 3 577 9 952 8 717 14 744 
11 070 6 349 3 674 10 021 8 789 15 320 
10 604 5 878 3 683 9 558 8 321 15 668 
11 013 6 422 3 590 10 010 8 638 15 787 
11 099 6 434 3 640 10 071 8 548 15 965 

Inlande-
Einfuhr 4) Ausfuhr er r ~ 

607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 

690 2 178 7 847 
672 2 125 7 767 
723 2 104 7 980 
610 2 071 6 753 
384 1 726 5 830 
530 1 848 6 654 
559 1 709 6 864 
607 1 835 6 737 
713 1 841 6 780 
695 1 952 6 956 
701 1 946 6 728 
868 2 075 7 312 
684 2 155 6 899 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aue Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berlchtaze1traums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfUgbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
bestande Bowie der Ein- und Ausfuhr. 

Jahr 
Monat 

1960 MD} 
1961 MD 5) 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Juli 

Aug. 
S.pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug· 6 ) 
Sept. 

Bektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet elnsdIJ. Berlln (West) 

Elektr1zi tätserzeugung und -versorgung Gseerzeugung und -versorgung 
Elektriz1 tätserzeugung I S.lbst-

Gsserzeugung 
industr. Inlands- I Selbst-inageslimt bffent1. Stromerzeu verbrauch er or~ insgesamt Ortag8a- Kokereien verbrauch W.rke 1) gungssnl. 2) werke 

M111. kWh Mi11. cbm (Ho. 4 300 kcal/cbm) 

9 574 5 866 3 708 484 9 439 1 987 265 1 723 638 
10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 
11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 
12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 
13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 
12 909 8 118 4 791 685 12 459 1 905 241 1 663 775 
12 714 8 086 4 628 697 12 140 1 901 241 1 660 825 
13 618 8 561 5 056 727 12 773 1 880 258 1 622 729 
14 820 9 425 5 395 790 13 901 2 032 328 1 704 717 
14 667 9 311 5 356 754 1'3 799 2 016 353 1 663 694 
15 077 9 706 5 372 749 14 245 2 118 410 1 708 687 
15 157 9 688 5 469 753 14 192 2 133 421 1 713 706 
14 041 8 996 5 045 688 13 226 1 950 388 1 562 608 
15 158 9 742 5 416 764 14 248 2 103 380 1 723 710 
13 602 8733 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 751 
13 488 8 575 4913 693 13 201 1 949 267 1 682 813 
12 510 7 846 4 665 674 12 627 1 830 217 1 613 811 
12 772 8 115 4 657 710 13 095 1 877 217 1 660 840 
12798 8'12 4 685 710 13 008 1 865 210 1 655 864 
13 419 8 650 4 769 741 13 600 1 830 226 1 604 768 

Inlande-
versorgm 

3)4 

1 ~  
1 342 

392 
1 378 
1 441 
1 279 
1 223 
1 297 
1 502 
1 531 
1 653 
1 696 
1 614 
1 651 
1 394 
1 347 
1 213 
1 245 
1 200 
1 269 

1l E1naohl. Speioher- und PumpepeichererZ8uguD.8.- 2) Selbstverbrauoh in öffentliohen Werken 80w1e Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-
3 Unter B.rüok.ichtigung d.r Ein- und Au.tuhr .owi. der Bezüge und Liet.rung.n aus/an die .owjet. B •• atzUlIg.zone.- 4) Unter B.-
rücksichtigung d.r Bestandsänderung der Untergrund.p.ich.rung.- 5) Ohn. Berlin.- 6) T.ilweiBe vorläufig. Ergebni •••• 
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Jahr 
Monat 

Land 

1960 } D 1961 1962 ,bzw. 
1963 MD 
1964 3) 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
,Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
,Baden-Wurttbg. 
Bayern 

I 

Saarland 
Berlin (West) 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

Jahr 
Monat 

Land 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachaen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, a tät ~ t und Wohnungen 

insges"ff 

1 405 772 
1 447 380 
1 525 565 
1 604 402 
1 643 154 

1 715 634 
1 706 461 
1 695 883 
1 671 828 
1 642 877 
1 583 782 
1 514 422 
1 503 854 
1 587 574 
1 652 273 
1 668 731 
1 680 080 

1 687 251 
1 688 585 
1 678 158 

68 588 
50 081 

200 283 
24 026 

430 278 
153 761 

99 819 
264 938 
309 414 

30 157 
46 813 

Umsatz 

Mill. DM 

2 085 
2 388 
2 780 
3 035 
3 551 

4 238 
3 945 
4 073 
4 249 
4 004 
4 885 
2 735 
2 481 
2 491 
2 994 
3 468 
3 806 
4 242 
4 062 
4272 

174 
145 
493 

63 
1 092 

423 
254 
677 
748 

80 
123 

tätige 
Inhaber 

(auch 
selbst. 
Hand-

werker) 

67 903 
68 093 
70 489 
72 410 
73 136 

73 01 
73 260 
73 367 
73 034 
73 230 
73 040 
72 905 
72 934 
72 881 
72 756 
72 767 
72 790 
72 804 
72 476 
72 545 

2 594 
1 338 
8 670 

639 
18 877 

6 988 
5 112 

14 420 
11 604 

1 081 
1 222 

BauhauptgeWerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm.u. 
teohn.An-

gestell te 
einschl. 

Lehrlinge 

übrige 
~ a ~ ~~ o s e 

arbe1ter Helfer 2) 
einschl. u.Hilfs- gewerbl. 
Poliere arbeiter Lehrlinge 

zusammen 

u.Mei-ster 

Gehalt-
summe 

Anzahl Mill. DM 

83 599 
89 906 
98 389 

108 187 
115 813 

116 891 
117 586 
118 170 
117 918 
118 284 
118 280 
117 831 
118 146 
118 484 
120 222 
120 789 
120 617 

120 846 
121 640 
121 924 

1 254 270 
1 289 381 
1 356 687 
1 423 805 
1 454 205 

1 525 312 
1 515 615 
1 504 346 
1 480 876 
1 451 363 
1 392 462 
1 323 686 
1 312 774 
1 396 209 
1 459 295 
1 475 175 
1 486 673 
1 493 601 
1 494 469 
1 483 689 

'716 719 
746 963 
783 957 
815 948 
845 827 

872 339 
867 773 
865 946 
859 310 
851 466 
831 891 
803 464 
796 584 
829 228 
854 166 
862 824 
882 927 

<;l69 472 
874 076 
871 976 

naoh Ländern (September 1965) 
4 006 61 988 35 420 
4 694 44 049 30 096 

12 683 178 930 103 177 
1 904 21 483 13 579 

37 462 373 939 228 939 

~ ~~~  
16 438 
20 018 

2 411 
4 174 

134 917 82 647 
88 429 51 316 

234 080 129 578 
277 792 155 963 

26 665 
41 417 

15 285 
25 976 

485 295 
496 479 
531 014 
566 050 
,564 199 

606 218 
600 541 
591 890 
576 802 
555 866 
517 316 
477 708 
473 937 
524 329 
559 173 
565 538 
555 545 
574 502 
570 516 
562 500 

22 573 
12 527 
66 786 

7 277 
135 970 

48 747 
33 873 
99 265 

110 104 
10 748 
14 630 

52 256' 
45 939 
41 716 
41 807 
44 179 

46 755 
47 301 
46 510 
44 764 
44 031 
43 255 
42 514 
42 253 
42 652 
45 956 
46 313 
48 201 

49 627 
49 877 
49 213 

3 995 
1 426 
8 967 

627 
9 030 
3 523 
3 240 
5 237 

11 725 
632 
811 

635,4 
752,0 
855,0 
935,5 

1 124,3 

1 334,3 
1 224,0 
1 317,8 
1 284,2 
1 203,0 
1 097,1 

811,2 
636,8 
879,9 

1 291,5 
1 322,5 
1 390,2 
1 387,0 
1 343,6 
1 392,1 

59,2 
50,9 

163,5 
22,5 

364,7 
120,6 
80,8 

215,8 
246,0 

24,1 
44,0 

Geleistete Arbe1tsstunden 
öffentlicher und Verkehrsbau 

59,3 
71,1 
85,8 

101,4 
118,2 

119,8 
118,1 
118,4 
118,2 
129,3 
153,8 
118,7 
119,9 
119,5 
124,8 
130,0 
130,9 
132,3 
131,2 
131,4 

,4,1 
5,8 

13,2 
2,2 

41,8 
12,8 
6,6 

17,5 
20,3 
2,7 
4,5 

insgesamt Wohnungs-
land- I gewerbl. 
wut- , und Tiefbau 

4) bau 

216 974 
222 336 
225 513 
221 627 
242 316 

288 592 
260 792 
285 465 
277 025 
254 463 
205 999 
167 882 
132 023 
189 334 
258 445 
266 425 
274 031 
274 202 
263 808 
276 306 

91 405 
91 870 
90 906 
87 231 
94 400 

111 602 
98 941 

110 753 
107 048 

99 637 
80 390 
66 453 
47 751 
74 244 

103 830 
106 571 
109 826 
107 068 
100 459 
106 970 

sohaftl. industr. 
Bau 

7 147 
6 649 
5 988 
5 305 
5 586 

7 333 
6 493 
7 325 
6 366 
5 631 
4 068 
2 867 
2 009 
3 377 
5 678 
6 608 
6 701 
6 883 
6 777 
6 743 

47 451 
48 915 
46 670 
43 216 
45 775 

51 242 
47 355 
51 517 
51 265 
47 591 
40 891 
36 942 
33 134 
41 519 
48 265 
49 968 
50 818 
51 209 

,50 487 
52 574 

zusammen 

1 000 

70 804 
74 771 
81 847 
85 805 
96 554 

118 415 
108 003 
115 870 
112 346 
101 604 
80 650 
61 620 
49 129 
70 194 

100 672 
103 278 
106 686 
109 042 
106 085 
110 019 

nach Landern (September 1965) 
11 202 

7 682 
35 068 

4 074 
70 392 
24 102 
16 441 
44 842 
50 714 
4 829 
6 960 

4 574 
2 604 

14 149 
1 389 

27 149 
8 982 
5 950 

18 052 
19 732 
1 421 
2 968 

679 1 253 
- 1 880 

1 618 4 821 
30 999 

679 16 699 
450 4 564 
541 2 639 
886 8 223 , 

1 837 8 773 
23 1 078 

1 645 

4 696 
3 198 

14 480 
1 656 

25 865 
10 106 

7 311 
17 681 
20 372 

2 307 
2 347 

Hochbau 

19 144 
19 795 
20 721 
21 551 
24 658 

28 902 
26 392 
29 361 
28 864 
26 341 
21 130 
17 939 
13 866 
19 903 
26 593 
26 736 
27 276 
27 842 
26 564 
27 732 

933 
689 

2 910 
474 

6 097 
2 629 
2 046 
5 183 
5 452 

539 
780 

Straßen:" 
bau 

23 258 
25 000 
27 338 
28 880 
32 242 

42 020 
38 205 
40 220 
38 556 
34 526 
25 545 
17 313 
13 093 
20 500 
33 324 
35 098 
37 006 
38 085 
37 698 
38 776 

1 583 
649 

5 258 
388 

9 360 
3 867 
2 499 
6 267 
7 336 

979 
590 

sonst. 
Tiefbau 

28 402 
29 976 
33 788 
35 374 
39 654 

47 493 
43 406 
~ 289 

44 926 
40 737 
33 375 
26 368 
22 170 
29 791 
40 755 
41 444 
42 404 
43 115 
41 823 
43 511 

2 180 
1 860 
6 312 

794 
10 408 
3 610 
2 766 
6 231 
7 584 

789 
977 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft, Relhe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Fami11enangehdrige.- 2) Einsohl. ~ % Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehalter MD.- 4) Die Gesamtsumme enthält auoh die bis Dezember 1963 in der Auf-
gliederung fehlenden Arbeitsstunden für Trümmerbeseit1gung und Abbruch in Berlin (West). 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
l'Iov. 
Dez. 

1965 Ja:n. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
Aprü 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

rt~ te Baugenehmigungen für Bauvorhaben des o ~a s 
Bundesgebiet einsmI. Berlin (Westl 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- l'Iutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der' insgesamt je Einwohner 

.. '\ Nichtwol\n- . , I Nichtwohn- der l'Iichtwohn-
WOhnbauten} Nichtwohn- I l'Iichtwohn-Wohngebaude gebäude Wohngebaude gebäude Wohnbauten bauten o a ~e  bauten 2) 2) bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 
234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 . 17 253 10 238 312 185 
245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
243 686 91 962 252 343 173 224 48 265 22 116 12 500 392 221 
224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
24 052 9 172 23 771 16 313 4 510 3 465 2 442 1 377 42 24 
21 819 8 708 22 458 18 877 4 239 3 811 2 350 1 524 41 26 
22 468 8 531 23 629 15 607 4 359 3 368 2 402 1 322 42 23 
23 040 8788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
17 735 6 336 19 179 14 553 3 650 3 088 2 057 1 399 36 24 
14 469 3 499 15 051 12 408 2 870 2 491 1 609 1 070 28 18' 
15 023 3 488 15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 
19 078 4. 614 19 701 13 026 3 745 2 819 2 131 1 120 37 19 
20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 
22 571 5 653 23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 
21 803 5 014 22 616 15 036 4 289 3 199 2 499 1 346 43 23 
24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 815 1 637 ,48 28 
22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 3 607 2 684 1 703 46 29 
23 023 4 817 24 174 16 397 4 564 3 379 2 699 1 566 46 27 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Illeßdffer 

in WOhn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
und gemeinn. gemeinn. :.! Unternehmen schnittl. genehmig.ten 

Nichtwohn- in Wohnungll- . f'reie ~ s privaten Gebiet.- Brutto- Bauvolumens 
bauten Wohnbauten u.ländl. Wohnungs- private 

u.ländl. Haushalten körper- wohnfläche 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen'! 4) 
Anzahl DM qm 1954 - 100 

635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35'800 78,0 150 
601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 

57 397 56 313 24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38 000 81,0 186 
54 469 53 415 22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 
54 808 53 726 26,6 4,4 60,5 36 300 51 400 40 600 81,8 186 
58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
51 330 50 300 29,4 6,0 55,1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 
47 788 46 963 31,3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 
36 770 36 057 21,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 
37 259 36 474 23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 141 500 80,4 122 
47 010 46 070 23,6 4,3 63,4 36 600 53 200 41 100 82,3 153 
52 375 51 314 20,5 6,0, 64,0 36 700 53 000 39 500 82,1 176 
56 400 55 209 21,3 6,8 62,9 36 600 5? 900 40 400 81,7 196 
53 991 52 873 22,7 6,6 64,5 37 500 53 900 41 200 82,0 177 
60 888 59 818 22,6 7,4 61,7 37 bOO 54 100 40 500 81,1 200 
57 715 56 555 22,1 6,4 61,1 38 200 54 600 41 700 81,7 196 
57 523 56 368 23,2 7,7 60,8 38 500 54 600 43 200 81,7 192 

.. .. Vgl. Fachser1e E, Re1he 1, Ausgewahlte Zahlen fur d1e Bauw1rtschaft • 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbacharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 ~ 100. 

ErfaßteBaufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
. Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen WOhnungen in WOhn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
~ t  Um- gemein- in Wohn-

bauter Gebäude darunter ntitzigen 1 und 2 I 3 I 4 15 u.mehr und Nicht-
Gebäude Raum ins- Neu- und Wohn.- ins- wohnbauten 

1 000 gesamt Wieder- untern. gesamt 4) 
obm aufbau errich- Wohnräume 3) 

tet 2) 
1960 88 423 130 979 207 087 654 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 2 328 721 1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 336 958 1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 1963 79 842 140 855 217, 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1964 Jan.-Sept. 31 044 60 087 99 355 269 911 251 313 73 558 273 975 8,4 17,5 39,7 34,4 1 149 179 1965 Jan.-Sept. 19 796 60 665 95 216 257 416 240 415 76 076 26' 963 9,2 16,8 37,7 36,3 1 104 694 

4
'2l Die o ats~r e s e sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaSt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ~ä er Siedlungsunternehmen.- 3) ~ er und Küchen - ohne Kleinwahnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr 1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 T.J 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2) 

Jahr1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2) 

Jahr 1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
sept:l 
Okt. ) 

Groß- und EinzelhandeL Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Gesdtäftszweigen des einzelwirtsdtaftlidten Großhandels 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958=100 

Getreide, TUünge- Häute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. 
Saaten, mittel und Chemikal.u. mit lohne öler zeug- Stahl aow. 

l!'uttermitt. Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. nisse Halbzeug 
115 96 139 117 100 99 135 131 
131 108 130 123 109 114 157 130 
127 115 118 139 124 131 180 128 
132 118 '127 151 113 121 175 149 

140 108 141 164 117 125 185 170 
116 87 139 148 114 119 182 165 
121 115 123 175 121 127 186 142 
112 71 142 121 104 110 158 137 
117 91 124 128 95 105 152 145 
169 126 135 168 100 110 176 162 
165 118 116 160 108 116 176 157 
125 100 131 149 108 117 179 160 
119 116 115 148 110 123 180 159 
124 223 117 166 115 128 186 l58 
163 184 124 158 114 131 205 153 
179 153 127 180 122 137 208 167 
159 118 130 155 - 133 209 160 

Rund-, Sonst.Holz- Inst.- Schrott u. Lebens-Schnitt- halbwaren Bedarf für Gruben- u. holz u.Kunst- Baustoffe Flachglas Gas u. NE- mittel 
Faserhol'7 stoHpl. Wasser Altmetalle aller Art 

91 121 131 140 135 146 130 139 
86 127 138 155 146 161 105 158 
86 128 143 161 149 171 94 173 
89 144 162 183 180 205 123 194 

87 165 192 222 229 254 137 209 
100 150 174 195 228 238 128 214 

92 135 144 174 224 229 129 247 
79 120 163 105 153 165 127 171 
81 126 172 109 155 181 129 184 
86 142 188 147 180 203 149 215 
94 148 171 196 174 206 136 210 
88 157 178 208 178 215 139 200 
84 169 177 215 192 216 137 215 
89 176 182 222 197 234 137 224 
88 164 177 223 205 226 123 218 
88 173 196 234 233 249 136 226 
92 170 192 228 257 245 135 225 

Milch- Eier und Wein, Bier und Tuche 
Süßwaren erzeug- lebendes Schaum- alkohol- Tabakwaren und Meterware nisse und Geflügel wein, Spi- freie l!'utter-

Fettwaren rituosen Getränke stoffe 

119 129 109 118 126 126 98 109 
129 141 109 127 134 134 96 111 
134 153 115 137 149 142 88 . 106 
141 158 97 146 165 150 90 117 

173 185 105 162 154 154 120 149 
180 167 121 182 146 150 lC4 125 
187 171 135 222 181 174 86 111 
117 147 89 137 131 139 76 119 
146 145 82 148 137 139 90 127 
165 161 105 165 160 158 123 148 
145 161 118 161 177 160 104 125 
131 167 97 160 172 158 100 105 
138 178 103 153 200 165 79 101 
133 163 106 157 185 166 82 111 
138 165 115 158 188 164 64 120 
170 171 121 207 171 162 111 157 
184 169 125 207 161 160 123 155 

Vgl. Fac4serie F, Reihe 1, Großhandel. 
1) D erreohnet aus 12 Monaten.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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NE-
Metalle 

144 
125 
124 
183 

201 
234 
240 
199 
192 
230 
209 
225 
259 
245 
234 
248 
191 

Gemüse, 
Obst, 

Früchte 

119 
129 
118 
124 

98 
104 
125 
103 
106 
124 
143 
167 
197 
175 
170 
135 
112 

Wirk-, 
Strick- u. 
Textil-

kurzwaren 

124 
133 
139 
146 

209 
185 
160 
124 
124 
162 
153 
134 
124 
136 
141 
204 
199 



Jahr 1) Heim-
Monat te t ~e  

1961 D 128 
1962 D 143 
1963 D 146 
1964 D 167 

1964 Okt. 198 
Nov. 201 
Dez. 208 

1965 Jan. 135 
Febr. 159 
Marz 196 
April 191 
Mai 180 

~ 167 
Juli 171 
Aug. 169 
Sept. 199 
Okt.2 ) 205 

Jahrl ) Werkzeug-
Monat maschinen 

1961 D 172 
1962 D 178 
1963 D 152 
1964 D 163 

1964 Okt. 192 
Nov. 186 
Dez. 237 

1965 Jan. 137 
Febr. 159 
März 181 
April 178 
Mai 183 
Juni 201 
JUll 179 
Aug. 157 
Sept. 180 
Okt.2) 187 

· Umsatzwerte in ausgewählten Gesmäftszweigen des einzelwirtsmaftlimen 
Großhandels 

1958-100 

e~ Haue-und Elektro- Rundfunk-, Uhren Schuhe und eisenwaren Küchen- techno Fernseh- und Schuhwaren und gerate, Erzeugn. , u.Phono- Uhrenteile Bauartikel öfen,Herde Leuchten geräte 

135 152 132 134 129 124 
145 156 147 142 136 132 
157 155 154 146 135 127 
164 181 167 165 150 145 

231 207 221 206 218 219 
188 199 194 206 205 210 
184 206 187 246 243 227 
103 158 140 142 141 119 
164 184 139 153 146 133 
213 215 161 169 145 154 
216 204 164 155 130 136 
176 208 166 157 121 128 
130 198 172 160 125 119 
115 207 177 171 136 132 
156 195 171 166 142 189 
220 211 212 191 183 231 
214 216 206 200 200 223 

Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
maschinen Techn. Farben, 0chuh- tische Felnpapier und Bau- Bedarf Anstrich- macher- Erzeug-

gerate bedarf bedarf nisse 

171 143 143 127 139 140 
186 148 157 122 148 144 
199 157 172 123 160 147 
212 177 205 138 175 170 

217 194 222 164 185 192 
180 188 195 163 183 183 
225 200 182 131 196 176 
107 161 140 132 184 185 
148 178 175 152 188 183 
212 205 223 141 209 214 
274 197 253 143 189 196 
246 200 244 147 183 199 
235 193 252 128 186 186 
230 205 251 134 201 176 
227 183 249 130 185 199 
222 199 262 150 193 203 
225 198 238 162 203 207 

I 

Edel-
metall- u. 

Schmuck-
waren 

152 
166 
154 
175 

253 
227 
251 
144 
205 
203 
144 
123 

93 
193 
256. 
317 
276 

Packpapier 

117 
118 
120 
127 

140 
141 
136 
128 
127 
147 
134 
130 
126 
125 
123 
146 
142 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

I , 
Umsatzwerte 

Jahr2 ) Nahrungs-Monat insgesamt und 
Genußmittel 

1961 D 174 162 
1962 D 188 173 
1963 D 195 178 
1964 D 208 188 

1964 Okt. 232 195 
Nov. 234 185 
Dez. 311 249 

1965 Jan. 186 174 
Febr. 180 175 
Marz ·215 194 
April 237 214 
Mai 218 192 
Juni 209 199 
Juli 232 217 
Aug. 199 195 
sept. 216 196 
Okt. 3 248 209 

Umsatzindex des Einzelhandels" 
Bundesgebiet ohne Berlin 

~  

zu jeweiligen Preisen 
WarenbereIch 

Bekleidung, Hausrat 
Wasche, und Sonstige insgesamt 
Schuhe Wohnbedarf Waren 

170 195 189 156 
181 209 210 163 
187 210 223 165 
200 230 237 174 

250 262 241 193 
251 277 248 193 
334 373 351 256 
186 202 204 153 
147 201 218 147 
196 230 260 175 
236 234 272 193 
219 228 253 177 
194 218 241 169 
229 249 255 185 
165 230 231 160 
199 251 247 174 
262 277 261 199 

Umsatzwerte zu Preisen von 1954 
WarenbereIch 

Nallrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genußmi tte1 0chuhe Wohnbedarf 

148 154 167 
152 160 172 
154 161 170 
160 170 182 

165 210 207 
156 211 217 
209 280 292 
145 156 157 
147 123 155 
162 163 178 
178 196 180 
158 181 175 
162 160 167 
173 189 191 
158 136 176 
160 163 192 
171 214 211 

Kraft-
fahrzeug-
teile und 

Zubehör 

153 
174 
181 
195 

214 
212 
259 
164 
184 
221 
227 
221 
223 
233 
213 
215 
241 

Schreib-
und 

Papier-
Waren 

126 
137 
143 
152 

200 
190 
187 
161 
157 
171 
163 
131 
118 
129 
150 
198 
218 

Sonstige 
Waren 

167 
179 
184 
192 

194 
199 
280 
162 
172 
203 
214 
199 
189 
200 
181 
193 
203 

Vgl. Fachserie F. Reihe 3, Einzelhandel. , 
1) Ergebnisse der reprasentativen UmsatzstatIstik. gewogen nach der UmsatzsteuerstatIstik 1954. Umsatzwerte In den Geschäftszweigen 
zu Jeweiligen Preisen.- 2) Derrechnet auB 12 Monaten.- 3) vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr2) Lebena- Obst, Fische 
Mona;!; mittel Gemuse, und 

aller Art Südfrüchte Fischwar81l 

1961 D 159 154 172 
1962 D 170 162 182 
1963 D 174 158 184 
1964 D 184 168 191 

1964 Okt. 190 158 246 
Nov. 180 146 214 
Dez. 237 188 328 

1965 Jan. 170 144 227 
Febr. 172 141 198 
März 191 162 199 
April 210 183 227 
Mai 188 193 152 
Juni 195 220 135 
Juli 213 229 166' 
Aug. 191 187 153 
Sept. 192 176 189 
Okt. 3) 204 175 ... 

Jahr2 ) Wäsche. Wirk-, Herren-
und Strick-u. artikel, 

Monat Bettwaren .Kurzwaren Hüte, 
Sphirme . 

1961 D 163 141 161 
1962 D 173 151 168 
1963 D 173 158 169 
1964 D 182 169 176 

1964 Okt. 196 208 219 
Nov. 214 229 255 
Dez. 317 319 434 

1965 Jan. 170 170 150 
Febr. 152 142 121 
März 173 150 153 
April 178 167 204 
Mai 177 156 179 
Juni 166 145 157 
Juli 206 175 172 
Aug. 176 140 128 
Sept. 178 176 155 
Okt. 3 194 198 ... 

Jahr2 ) 
Papier- (}alante- Uhren, 
und (}old- und 

Monat Sehre1b- rie- und Silber-
waren Lederwaren waren 

1961 D 173 162 195 
1962 D 185 168 213 
1963 D 189 171 207 
1964 D 205 182 232 

1964 Okt. 204 167 197 
Nov. 229 228 302 
Dez. 392 477 703 

1965 Jan. 204 129 177 
Febr. 192 115 173 
März 213 153 210 
April 247 206 227 
Mai 209 177 193 
Juni 182 152 178 
Juli 190 194 213 
Aug. 175 159 206 
Sept. 208 159 198 

Okt. 3 211 174 206 
I 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

,( 1 j<' 

Umsatzindex des Einzelhandels·) 
1954-100 

Milch u. Schokolade 
Milcher- und Tabakwaren 
zeugnisse Süßwaren 

139 

I 
143 151 

148 147 159 
154 146 163 
162 153 173 

168 151 176 
154 169 171 
179 329 258 
146 108 159 
147 126 159 
162 147 173 
175 237 185 
164 146 175 
175 132 117 
183 146 190 
168 135 185 
168 148 184 
174 156 187 

Eisenwaren Beleuch-
Schuhwaren u. Kilchen- tungs-u. 

gerate Elektro-
geräte 

161 188 189 
166 204 199 
174 208 204 
180 222 222 

220 248 236 
20.7 241 269 
307 361 380 
142 187 201 
100 178 201 
168 201 211 
241 217 209 
223 219 205 
193 214 206 
206 241 228 
143 231 211 
165 238 236 
222 < 249 266 

Seifen, 
Bürsten, Apotheken Drogerien Parfiunerie-
artikel 

156 168 229 
165 180 255 
175 188 273 
186 200 299 

190 189 283 
193 188 309 
208 339 570 
201 168 258 
198 169 262 
216 193 307 
210 207 314 
197 199 298 
193 205 311 
206 233 319 
198 210 293 
193 197 311 

210 202 300 
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Konsum- .Ober- Texhl-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

172 167 144 134 
178 178 ~ 142 
180 182 156 143 
187 195 165 156 

197 282 189 175 
182 242 192 ln 
236 267 295 224 
172 182 161 171 
174 122 131 148 
195 214 151 167 
217 267 180 166 
194 233 167 166 
198 193 158 147 
218 223 190 174 
194 145 139 132 
195 212 154 151 
210 299 195 ·238 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, Möbel und Bucher Phono- Gardinen artikel 

211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
225 170 198 241 

263 196 214 230 
266 198 229 282 
428 234 279 499 
223 139 202 233 
214 154 194 219 
212 180 206 225 
193 180 207 306 
186 174 208 261 
183 171 193 196 
214 195 247 '228 
209 181 224 201 
227 199 210 215 
251 204 ... 234 

Photo Fahrrader, Kraftwagen Kraftrader Brenn-und und und material Optik Zubehör Zubehör 

192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
222 146 349 188 

212 130 358 183 
208 1213 314 158 
359 174 ?35 214 
177 97 283 183 
174 113 339 20u 
213 161 451 184 
218 196 462 169 
225 169 414 182 
250 165 401 176 
293 177 392 189 
272 154 327 193 
244 135 382 207 

... 130 406 174 



Jahr Gast-
Monat gewerbe 

2) lnsgesamt 

1964 Jan. 91 94 
Febr. 97 100 
Marz 99 100 
Aprll 99 101 
Mai 122 122 
Junl 118 113 
Juli 128 120 
Aug. 131 119 
Sept. 120 113 

1965 Jan. 98 101 
Febr. 97 99 
Marz 105 109 
Aprü 108 109 
Mai 123 122 
Juni 128 122 
Juli 135 126 
Aug. 138 126 
Sept. 123 116 

Gesamtumsatz'l im Gastgewerbe 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

1962 - 100 

stst~tte e er e 2) 
BJrs, Tanz-

Gast- ~ a  _ e~se  s Cafes und Ver- lnsgesamt Hotels gnugungo-
wirtschaften lokdle 

95 95 88 100 82 84 
100 94 97 110 90 92 

99 103 110 106 96 98 
100 97 101 105 9'5 101 
122 109 123 115 124 126 
114 104 112 100 133 131 
120 114 124 112 152 145 
118 118 129 121 165 157 
113 106 110 114 139 140 
101 102 94 114 89 91 

99 95 94 109 93 96 
105 104 106 119 102 106 
108 109 114 118 107 112 
122 114 122 126 127 133 
122 117 123 120 148 145 
125 123 130 134 163 157 
124 124 134 131 173 166 
115 110 115 132 144 148 

e er er s e er~e 

Fremden- Verpfle- IUbernach-
~ s 4) tungs- 5) Gasthofe helme u. umsatze 1m Be-Pensl.onen herbergungsgewerbe 

89 52 82 75 
96 65 91 82 
97 83 96 96 

' 92 78 93 98 
124 115 124 124 
128 154 129 147 
151 182 147 170 
164 203 160 189 
129 160 133 162 
96 58 90 80 
97 69 94 87 

102 86 102 103 
106 91 105 112 
120 120 125 135 
145 168 144 166 
157 200 156 193 
167 216 165 207 
132 166 ' 137 175 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststatten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und so st~ er Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftllcher Schwerpunkt 1m Gastgewerbe l1egt; ferner der Umsatz von Erzeugnlssen 
aus e1gener Landwlrtschaft, wenn d1ese 1m eigenen Gaststatten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden slnd.- 2) Ohne a t e~ 
~s e e  Trink- und ~ß a e 3) Mit und ohne Ausschank alkohollscher Getranke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank und 
so st~ e  Verkauf in der Gaststatte (Bedienungsgeld, Getranke-, Vergnugungs- und Sektsteuer gehoren ebenfalls zum Umsatz).- 5) Um-
satz aus Ubernachtungen (ohne Frühstuck) und Badern (ohne medizinische Bader). 

Fremdenubernachtungen 
Jahr Hotels u. Fremden Erholungs 
Monat Gasthofe heime 2) helme 3) 

1 

1963 Whj. 21 429,9 8 110,4 3 577,8 
1964 Shj. 39 916,7 24 275,3 7 470,2 
1964 WhJ. 21 758,8 8 495,4 3 955,0 
1964 Juli 7 925,7 5 414,0 1 526,1 

Aug. 8 914,8 6 169,8 1 638,4 
Sept. 7 025,4 4 222,1 1 310,8 
Okt. 4 837,0 1 965,0 932,9 
Nov. 3 314,5 1 145,8 608,8 
Dez. 2 841,7 907,3 382,9 

1965 Jan. 3 202,2 1 098,5 532,4 
Febr. 3 534,2 1 564,6 685,9 
Marz 4 029,1 1 814,2 812,0 
April 4 448,9 1 785.5 850,9 
a~ 5 405,5 2 701,9 1 073,5 

Jun1 6 869,8 4 613,4 1 323,2 
Juli 8 434,7 5 762,6 1 576,0 
Aug. 9 010,4 6 188,5 1 717,7 

Jahr Deutsch- Ausland Belgien-
Monat land 6) Luxembg. 

r-
1963 WhJ. 40 716,1 3 708,4 177,7 
1964 Shj. 98 996,2 9 077,0 636,3 
1964 Whj. 42 030,1 3 726,6 173,6 
1964 JUll 21 855,3 2 270,2 202,4 

Aug. 24 884,5 2 260,6 190,5 
Sept. 16 649,7 1 364,4 76,1 
Okt. 9 310,1 867,1 35,6 
Nov. 6 305,8 593.3 22,9 
Dez. 5 040,4 525,6 28,6 

1965 Jan. 5 874,8 521,4 25,4 
Febr. 7 240,5 594,0 30,8 
Marz 8 258,5 625,3 30,3 
April 8 416,6 883,2 43,2 
a~ 11 421,1 1 038,8 49,4 

Juni 17 695,3 1 430,0 81,1 
Juli 23 130,5 2 427,5 212,1 
Aug. 25 156,8 2 274,7 185,8 

Fremdenverkehr'l 
Bundesgebiet einsrnl. Berlin (West) 

nach Betriebsarten Ausnutzung 
Hellstat- Prlvat- lnsgesamt Hotels u. Fremden-

ten 4) quart1ere Gasthofe heime 2) 
000 

9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 
11 507,9 24 917,9 108 088,0 47,7 58,6 

9 463,9 2 092,6 45 765,7 26,0 20,5 
1 970,8 7 292,0 24 128,7 55,9 77 ,2 
2 025,6 8 399,4 27 148,0 62,8 88,0 
1 955,0 3 502,8 18 016,1 51,1 62,2 
1 895,7 548,5 10 179,2 34,1 28,0 
1 679,1 152,5 6 900,7 24,1 16,9 
1 177,0 258,1 5 567,1 20,0 12,9 
1 304,5 260,2 6 397,8 22,6 15,7 
1 608,1 443,0 7 635,9 27,6 24,7 
1 799,4 430,3 8 685,1 28,4 25,9 
1 795,4 421,1 9 301,8 31,8 25,3 
1 948,5 1 331,9 12 461,4 37,4 37,1 
1 968,7 4 351,6 19 126,8 49,1 65,4 
2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,3 78,9 
1 999,6 8 518,0 27 434,1 62,2 84,8 

der verfugbaren Bettenkapazitat 
Erholungs- Hellstat- Privat-

helme 3) ten 4) quartlere lnsgesamt 

% 
37,1 78,3 3,4 21,8 
73,4 95,6 39,4 51,3 
38,9 78;6 3,3 21,7 
88,5 96,6 68,1 67,6 
95,1 99,3 78,5 76,1 
78,6 99,0 33,8 52,2' 
54,1 92,9 5,1 28,5 
36,5 85,1 1,5 20,0 
22,2 57,7 2,4 15,6 
30,9 64,0 2,4 17,9 
44,1 87,3 4,6 24,3 
47,1 88,2 4,0 24,9 
48,4 86,7 4,0 26,3 
59,1 91,0 12,3 34,1 
75,2 9,5,1 41,4 54,1 
86,7 93,9 71,5 69,8 
94,5 93,1 78,4 74,9 

Fremdenubernachtungen nach ausgewahlten Herkunftslandern 5) 
Dänemark Frank- Vereln. Italien Nleder- Öster- Schweden Schweiz Ver. Staat. 

reich Kömgr. lande relch v.Amerika 
1 000 

181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625,t 
572,1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327 ,8 504,8 504,6 1 370,1 
155,0 370,0 285,4 250,1 327,9 208,4 140,3 248,3 635,3 
185,8 247,8 191,3 68,3 420,4 58,5 163,9 109,3 313,0 
119,9 359,0 230,1 102,7 388,7 63,6 111,7 100,2 291,9 
82,8 145,3 144,1 65,8 176,7 58,6 54,8 86,6 228,6 
49,1 75,5 72,0 50,0 70,4 46,3 32,1 63,0 170,4 
22,1 51,0 46,0 46,8 44,0 36,1 23,7 38,0 100,6 
19,6 65,1 55,8 33,9 45,9 27,2 16,9 30,4 83,1 
17,3 52,0 40,1 32,5 51,1 29,5 17,8 33,9 88,5 
23,1 65,8 45,1 41,3 60,7 31,6 24,6 38,7 93,2 
23,9 60,6 46,4 45,6 55,8 37,6 25,2 44,3 99,0 
65,1 100,4 87,8 49,4 70,7 44,4 51,4 61,7 125,0 
60,3 93,0 96,7 57,2 106,9 52,5 51,8 70,0 189,6 
97,7 118,8 158,4 51,1 222,7 50,5 85,8 76,7 236,3 

213,5 261,3 211,7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9 
132,7 33 1,6 237,8 99,5 380,3 66,9 111,3 109,0, 313,1 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Elnschl. Penslonen und Hosplze.- 3) EinschI. Ferlenhelme.- 4) Elnschl.Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht taatsa e r e~t 6) e~ den e or~ e  der lm Bundesgebiet statlonierten auslandischen 
Streitkrafte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem o s~t a  (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit kannen die Zahlen uber den Auslanderfremdenverkehr uberhöht se~  
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Jahr Pflanzl. Erzeugn. d. 
Monat Insgesamt und Ernahrungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1960 D 558 046 2 859 169 557 
1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1964 Juli 775 093 1 031 281 852 

Aug. 716 207 805 259 793 
Sept. 880 688 896 331 794 
Okt. 857 574 1 453 320 971 
Nov. 843 673 3 377 316 272 
Dez. 794 892 3 668 280 627 

1965 Jan. 762 997 1 980 273 106 
Febr. 773 141 1 463 271 994 
März 894 973 3 359 341 025 
April 789 818 4 664 264 238 
Mai 812 450 2 674 262 428 
Juni 788 650 1 044 275 852 
Juh 830 638 1 398 302 626 
Aug. 823 449 1 336 305 383 
Sept. 910 933 1 236 329 322' 

1960 D 607 055 62 739 133 003 
1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70083 178 839 
1964 Juli 742 636 62 800 161 229 

Aug. 704,671 66 971 163 324 
Sept. 845 337 76 726 191 138 
Okt. 929 708 86 744 213 338 
Nov. 893 051 73 362 207 547 
Dez. 805 495 63 232 189 706 

1965 Jan. 828 358 67 101 178 463 
Febr. 795 185 60 898 17'5 458 
März 896 421 74 641 202 960 
April 847 940 71 371 184 488 
Mai 879 158 75 823 184 981 
Juni 845 347 82 286 181 794 
Juli 845 400 68 716 175 149 
Aug. 776 142 69 591 178 850 
Sept. 925 162 82 224 207 881 

Warenverkehr'l mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- El.sen, Stahlbau-, 
liehe und Stahl, Maschinen-

bauerzeug ., 
Elektro-

technische Mineralol- NE-Metalle 
erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 357 34 868 95 036 164 116 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193, 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 
1 155 26 551 124 191 197 683 
1 261 22 548 109 504- 175 459 
1 326 30 033 131 945 219 074 
1 410 32 391 131 169 205 805 
1 321 32 314 130 415 207 058 
1 099 34 082 129 931 213 513 

772 25 023 123 173 191 822 
1 017 29 530 120 614 189 232 

' 1 346 31 405 139 666 210 524 
718 30 537 132 159 195 246 
933 31 047 140 780 216 625 
769 29 604 139 867 196 357 
796 29 865 135 439 200 625 
857 29 018 123 018 188 032 

1 015 32 564 138 612 216 305 

Lieferungen nach Berlin (West) 
30 538 72 602 85 323 51 044 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
33 458 58 837 129 134 57 836 
36 533 67 530 104 255 53 424 
36 686 72 298 133 796 71 742 
48 627 79 696 138 322 73 516 
54 528 80 922 131 034 70 604 
47 272 70 947 137 907 59 582 
52 499 87 624 126 155 63 321 
41 861 71 461 130 339 67 057 
44 759 72 645 149 714 71 594 
46 629 72 674 139 374 64 998 
38 392 80 677 149 845 69 438 
40 047 78 729 141 556 61 184 
32 721 76 084 143 588 66 327 
34 702 59 862 118 956 59 711 
35 339 72 259 146 923 78 528 

Pap1er, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

28 146 14 843 20 970 
30 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
48 022 19 028 41 427 
42 164 19 608 51 617 
47 254 21 624 59 867 
45 430 24 336 56 454 
H 617 24 602 47 308 
43 812 21 136 34 482 
43 963 21 696 50 754 
50 428 22 949 52 986 
52 698 21 832 58 509 
51 740 22 035 45 218 
51 528 22 370 45 203 
49 306 20 815 37 994 
50 353 20 833 51 728 
50 893 22 796 66 643 
55 332 22 895 73 907 

40 864 26 135 56 855 
43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
55 551 32 931 81 796 
52 384 32 878 67 618 
59 102 37 173 88 609 
60 356 39 419 104 304 
58 298 38 269 95 497 
51 631 32 598 78 369 
57 851 35 853 94 595 
59 594 35 314 84 549 
63 509 39 627 100 359 
63 275 36 541 92 224 
63 121 35 271 101 499 
62 837 34 124 88 983 
61 721 37 129 106 648 
56 746 38 523 87 588 
62 405 40 364 115 297 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen e ~ e für d1esen Warenverkehr vorgeschr1ebenen Warenbegle1tsche1ne. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen n1cht enthalten.- 2) EinschI. Gießereierzeugnisse.- 3) E1nschl.Eisen-, Blech-und Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ostl/ 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen "''.lS den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chem1sche irlsgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Erzeug- Textilien 
blerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) n1sse 

93 538 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 645 21 750 26 842 26 096 14 487 4 397 
76 136 25 850 4 346 5 705 8 730 97 928 22 919 23 301 19 352 12 402 2 703 
82 961 26 521 4 962 7 205 10 537 113 189 38 924 17 818 23 180 12 262 4 326 
96 840 26 691 7 355 7 730 11 202 111 873 22 484 21 090 27 989 20 722 3 235 
93 453 25 991 5 861 5 759 11 170 88 726 22 051 14 789 17 668 15 714 1 924 

n7 332 20 886 12 234 10 680 18 593 136 622 19 766 15 511 41 743 38 879 3 530 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567 
76 531 14 681 3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 18 305 16 360 28 362 2 818 
90 188 16 899 3 764 9 248 8 404 89 824 12 895 14 500 13 276 33 750 2 764 
89 994 21 175 4 615 9 670 7 777 81 505 16 441 9 839 16 928 25 837 2 201 
99 383 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 
98 879 27 663 8 660 7 309 15 041 85 566 14 109 24 627 16 662 16 962 2 736 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040. 22 950 30 153 22 119 13 501 3 901 
98 904 27 165 3 993 7 273 11 509 106 733 30 787 26 753 18 710 14 856 2 650 

117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94 895 16 972 21 555 18 012 20 649 3 753 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. ErfaSt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, E1sen-, Blech- und Metallwaren. 
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Außenhandel 
Außenhandel (SpezialhandeIl 

Ein- und Ausiuhr nam Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Jahr Ins- Nahrung ami ttel 
Monat gesamt zu- Lebende t,.n- I pflanz- Genuß- zu- Ren-

1) sammen Tiere sehen lichen roi ttel sammen stoffe 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tataachliche Werte in Mill. DM 

1961 MD 3 697 973 46 220 570 137 2 682 758 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 170 2 948 735 
1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 780 
1964 MD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 

1964 Okt. 5 479· 1 268 22 268 794 183 4 149 899 
Nov. 5 471 1 350 33 279 835 203 4 062 935 
Dez .. 5 678 1 359 38 289 811 221 4 257 1 016 

1965 Jan. 5 326 1 172 39 246 704 183 4 115 1 029 
Febr. 4 988 1 048 32 224 637 155 3 901 880 
Marz 5 966 1 336 48 261 834 192 4 583 931 
Aprl.l 5 582 1 250 42 253 775 179 4 288 918 
Mai 5 916 1 353 53 237 863 200 4 505 978 
Juni 5 937 1 423 55 257 903 208 4 459 977 
Juli 6 094 1 405 53 261 898 193 4 613 937 
Aug. 5 500 1 409 64 269 876 201 4 040 950 
Sept. 6 169 1 519 77 321 921 201 4 586 960 
Okt. 6 264 1 544 71 317 935 221 4 647 914 

Index des Volumens 1960 = 100 
1961 MD 107,4 107,0 95,2 110,3 106,8 107,5 107,3 102,8 
1962 MD 122,7 123,8 76,0 119,7 127,4 133,5 122,5 104,8 
196} MD 130,8 111,1 65,1 104,4 113,4 128,5 138,0 114,8 
1964 MD 145,5 120,1 59,4 106,4 127,2 134,5 154,7 135,0 

1964 Okt. 164,0 133,4 43,2 118,6 147,0 135,0 174,8 134,3 
Nov. 161,8 137,9 61,3 114,8 151,4 147,3 170,2 139,0 
Dez. 166,3 138,1 68,7 117,9 146,8 159,7 176,3 146,7 

1965 Jan. 155,3 120,4 65,9 103,9 127,7 136,0 168,4 147,9 
Febr. 145,8 106,1 55,8 93,4 114,4 110,9 160,6 125,7 
März 172,5 130,4 81,3 107,6 141,9 137,0 188,1 137,6 
April 161,2 120,4 72,0 106,5 128,7 125,8 176,3 136,1 
Mal 170,7 124,4 88,6 97 ,3 133,7 141,4 187,7 145,5 
Juni 170,1 128,3 92,2 102,5 136,5 147,4 185,4 144,7 
Juli 175,2 129,7 91,0 104,2 141,4 135,6 191,1 144,8 
Aug. 159,1 132,0 111,7 108,1 141,1 138,9 169,1 145,5 
Sept. 178,9 146,4 135,7 123,2 156,5 145,3 190,6 148,4 

Ausfuhr 
TataachlJ..che ,'{erte in Mill. DM 

1961 hlD 4 248 90 3 19 49 18 4 142 181 
1962 MD 4 415 95 4 21 51 20 4 301 197 
1963 MD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 
1964 MD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 210 

1964 Okt. 5 950 138 14 23 60 31 5 786 222 
No"V. 5 561 155 11 32 76 36 5 381 210 
Dez. 6 151 161 12 31 83 35 5 963 214 

1965 Jan. 5 458 160 17 43 72 29 5 274 198 
lo'ebr. c 113 153 12 37 75 27 5 237 172 
i::arz 6 506 197 14 56 ';6 30 6 255 205 
! ... Drll 5 586 167 12 50 85 21 5 394 192 
A:ai 6 174 157 11 35 83 28 5 993 219 
Junl 5 628 138 9 35 66 28 5 461 208 
Juli 6 216 152 7 39 77 29 6 035 216 
:"'ug. 5 196 145 9 35 77 24 5 030 208 
Sept. 5 919 163 9 44 87 23 5 732 230 
Okt. 6 330 171 7 40 93 30 6133 237 

Index des Volull'iens 1960 = 100 
1961 a:D 106,0 102,0 63,6 90,9 107,9 110, :? 106,0 101,2 
1962 ,m 109,7 104,3 86,1 101,2 108,9 100,1 109,8 111,8 
1963 MD 121,8 124,5 231,9 114,7 124,0 110,3 121,6 114,7 
1964 MD 134,2 168,4 274,4 119,2 149,4 260,3 133,3 110,3 

1964 Okt. 147,2 177,8 146,2 115,8 
Nov. 136,9 197,4 135,3 112,4 
Dez. 149,7 196,0 148,4 116,0 

1965 Jan. 133,6 182,5 132,3 105,3 
Febr. 132,0 158,5 '131,3 92,4 
Marz 158,6 215,4 157,2 108,8 
April 136,6 183,1 135,4 106,7 
Mai 150,4 174,8 149,7 116,1 
Juni 137,5 141,1 137,1 111,8 
Juli 149,5 157,5 149,0 117 ,3 
Aug. 125,8 151,0 125,1 113,6 
Sept. 144,6 172,7 143,8 122,7 

Vgl. Fachserie G, Re1.he 1, Außenhandel 

Gewerbliche ~rts a t 

Fertlßymren 
Halb-

Vor- .l End-waren zu-
sammen erzeugni s se 

628 1 296 502 793 
655 1 557 557 1 000 
671 1 798 595 1 203 
815 1 960 712 1 248 , 
913 2 337 8:;4 1 503 
870 2 257 817 1 440 
957 2 283 801 1 483 
969 2 117 778 1 340 
788 2 232 791 1 441 
880 2 771 907 1 864 
875 2 496 850 1 646 
876 2 654 901 1 752 
967 2 515 894 1 621 
961 2 715 942 1 773 
847 2 243 799 1 443 
906 2 720 884 1 836 
909 2 824 896 1 928 

97,6 116,1 108,0 

I 
122,0 

106,5 143,7 124,7 157,5 
112,0 168,8 140,4 189,4 
128,7 183,3 166,0 195,1 

141,3 221,7 195,4 240,8 
132,5 213,5 190,0 230,4 
144,7 214,7 186,0 235,6 
148,1 194,2 177,8 206,1 
123,5 205,9 180,5 224,3 
135,7 252,9 209,4 284,4 
131,7 229,6 198,0 252,5 
133,9 247,6 209,0 275,5 
155,5 230,4 207,4 247,1 
145,6 248,9 216,8 272,2 
132,8 206,2 185,7 221,0 
140,3 248,4 206,0 279,2 

440 3 521 811 2 710 
415 3 689 823 2 866 
454 4 067 871 3 196 
478 4 565 987 3 578 

538 5 026 1 051 3 974 
494 4 677 1 011 3 666 
525 5 224 1 087 4 136 
534 4 542 1 014 3 528 
475 4 590 1 01:' 3 578 
572 5 508 1 215 4 293 
467 4 735 1 024 3 711 
488 5 286 1 127 4 159 
512 4 741 1 067 3 674 
518 5 301 1 119 4 182 
494 4 327 1 043 3 284 
530 4 972 1 127 3 845 
537 5 359 1 158 4 200 

109,3 105,8 I 103,7 I 106,5 
108,8 109,8 111,4 109,2 
121,5 122,0 124,5 121,2 
125,2 135,6 139,3 134,4 

138,9 148,9 148,0 149,1 
125,3 137,9 142,7 136,3 
130,8 152,4 151,6 152,6 
133,2 133,6 142,2 130,9 
119,1 134,9 142,4 132,5 
142,0 161,8 170,0 159,1 
118,1 139,1 144,8 137,3 
122,0 155,1 159,4 153,7 
127,4 139,8 152,7 135,6 
130,1 153,2 157,4 151,8 
126,7 125,6 148,2 118,3 
140,5 145,4 161,7 140,2 

1) Ruckwaren und Einsatzlieferungen sind nient in den elozelnen Warengruppen. sondern nur J.n der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Ein- und Ausfuhr nach wichtigen erste ~s ä er  und Ve'rbraumsländern') 
Jahr Prank- Belglen- Nleder- ItalJ.en Groß- Norwegen Schweden Danemark Monat relch Luxemburg lande brl tan. 

I-
Elnfuhr nach Hers tell ungs lande rn 

1961 MD 385 196 314- 254 164 45 161 97 
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 

1964 Okt. 571 447 563 472 241 78 217 120 
Nov. 580 434 531 383 256 67 216 112 
Dez. 576 458 516 430 262 75 237 125 

1965 Jan. 512 405 480 399 221 82 183 117 
Febr. 573 424 484, 428 238 62 204 111 
Marz 705 488 605' 516 279 71 205 122 
Aprll 63,' 458 529 484 246 78 178 111 
Mal 677 457 568 587 290 71 202 112 
Junl 678 459 575 582 278 72 218 115 
JUll 720 468 ' 567 648 261 82 209 107 
Aug. -573 367 506 610 235 51 178 121 
Sept. 640 496 660 570 258 61 240 lH 

Ausfuhr nach Verbrauchs lande rn : 
1961 MD 398 272 396 282 177 105 218 140 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 
1963 MD 536 345 476 455 184 98 248 148 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 

1964- Okt. 663 471 592 364 242 111 319 198 
Nov. 638 419 570 336 236 109 282 177 
Dez. 662 454 584 352 239 129 341 216 

1965 Jan. 623 432 628 329 203 120 284 196 
Febr. 604- 409 622 325 202 97 286 176 

"Marz 699 491 719 392 226 120 369 229 
Aprl1 625 426 569 359 194 118 316 194-
Ma> 670 500 584- 377 260 131 317 221 
Juni 661 476 545 357 237 101 319 191 
Juli 641 436 595 403 251 161 285 183 
Aug. 476 408 497 298 226 84 287 169 
Sept. 644 471 617 367 231 100 299 182 

Vgl. Fachserl.e ~ Rel.he 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl der wl.chtl.gen Lander erfolgt nach der Hone des Umsatzes l.m Jahre 1964- .. 

Jahr Insgesamt EV:G-
Monat 1) zusammen Lander 

3) 

1961 MD 3 697 2 597 1 148 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 

1964 Okt. 5 ~ 4 097 2 052 
Nov. 5 471 4 003 1 928 
Dez. 5 678 4 154 1 981 

1965 Jan. 5 32f; 3 758 1 796 
Febr. 4 '188 3 609 1 909 
Marz 5 966 4 414 2 3

'
5 

Apl"ll 5 582 4 113 2 102 
Min 5 916 4 362 2 290 
Jun> 5 937 4 302 2 294 

Jull. 6 094 4 431 2 403 
Aug. 5 500 3 950 2 056 
Sept. 6 169 4 530 2 367 
Okt. 6 264 4672 2 472 

1961 III ,4 24" 3 oe7 1 348 
1962 ~ ~  4 415 3 3'24 1 501 
1963 UD 4 859 3 777 1 813 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 

1964 Okt. 5 950 4 '>96 2 090 
Nov. 5 561 4 227 1 963 
Dez. 6 151 4 639 2 05? ' 

1965 Jan. 5 458 4 166 2 Oll 
Febr. 5 41} 4 11} 1 960 
Marz 6 506 4 970 2 301 
April 5 586 4 303 1 979 
Min 6 174- 4- 731 2 131 
Juni 5 628 4 360 2 039 
JUll 6 216 4 63> 2 075 

~  5 196 3 889 1 679 
~e t  5 91'1 4 589 2 098 
Okt. 6 330 4 944- 2 283 

Vgl. Facheerl.e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

OEeD-Land er 2) o t~ e 

EFTA- Vereln. übrl.ge 
Land er Staaten Lander Euro pa Afrl.ka 

4) u.Kanada 5 ) 
El.nfuhr nach H eretell ungslandern 

716 587 145 73 205 
783 659 15

' 77 224 
804 724 152 81 271 
890 737 185 85 369 

993 871 181 97 361 
996 809 270 101 409 

1 048 870 256 101 415 
891 860 212 87 456 
928 568 204 77 385 

1 037 857 205 85 421 
937 878 196 83 433 

1 006 871 195 91 427 
1 009 tl14 185 96 448 

1 032 787 208 103 377 
899 785 210 103 413 

1 074 877 213 108 437 
1 100 864 235 114 4 19 

Ausfuhr n '"eh Verbraucnsllnde,::'n 
1 202 336 201 127 187 
1 226 367 nO 115 17'3 
1 316 394 254 105 217 
1 474 450 280 126 2'>0 

1 656 546 304 131 276 
1 564 432 267 125 246 
r 713 5H 331 145 294 
1 458 426 270 112 250 
1 439 406 308 127 288 
1 746 570 352 165 ' 297 
1 533 512 279 138 251 
1 717 574 309 170 284 
1 548 488 285 150 2}2 
1 647 583 328 159 292 
1 454 461 296 127 237 
1 609 583 299 136 273 
1 733 620 307 144 264 

Schweiz Oster-
reich 

134 104 
142 115 
143 114 
153 127 

170 149 
175 147 
187 141. , 
158 112 
162 132 
190 152 
170 135 
171 140 
183 129 
205 149 
163 137 '. 193 155 

302 224 
333 230 
357 245 
380 275 

414 320 
396- 322 
404 335 
350 258 
310 265 
421 317 
372 293 
397 335 
367 284-
403 308 
352 290 
407 344-

Lander (ohne Ostblock) 
Mi ttel- ASlen u. iiud- 6) Amerlka 

305 298 
358 305 
332 3

'
5 

349 326 

349 323 
337 328 
340 343 
412 355 
344 316 
404 370 
371 318 
4 13 349 
478 311 

429 396 
378 340 
406 3['3 
381 348 

301 315 
275 281 
240 301 
259 331 

282 361 
275 386 
318 4-16 
279 385 
256 383 
297 464 
227 361 
270 409 
280 334 
300 468 
274 371 
270 361 
280 395 

Span1en Verel.n. 
Staaten 

58 508 
53 586 
47 662 
62 672 

44 780 
98 744 ' 
98 778 
88 784-
77 511 
68 805 
51 830 
54 804 
53 727 
59 707 
53 701 
36 802 

49 291 
71 321 
84 350 

101 399 

111 459, 
1.03 376 
129 494 
101 395 
110 357 
138 501 
115 452 
128 504 
123 427 
123 520 
136 410 
134 518 

Austral. Ostblock-und Land er Ozeanlen 

4-0 170 
52 180 
45 180 
54 201 

21 ~ 223 
45 240 
57 260 
49 202 
56 19'1 
51 215 
48 209' 
60 206 
64 230 

85 263 
61 248 
48 24'1 
52 270 

47 173 
50 179 
53 151 
59 193 

65 220 
55 , 230 
71 243 
59 187 
55 194 
79 216 
62 228 
73 219 
59 192 
75 270 
65 215 
69 200 
71 212 

1) Einschl. Schl.ffa- und Luftfahrzeugbedart, Polargeblete und Nlcht ermlttelte Lander.- 2) Organlsatlon f'ur wl.rtschaf'tliche Zusam-
menarbeJ. t und Entwi ~  - 3) Europaische Wl.rtschaftsgemelnschaft. - 4) Europal sene Freihandelsvereinlgung.- 5) EinschL J apan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

198il 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Jull. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fehr. 
Marz 
Apr11 
Mai 
Juni 
Jt..11 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Jull. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

r~  
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

, 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1.l 
Ma, 
Juni 
Jull. 
Aug. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet elnsml. Berlln tw est) 
1962-100 (kalenderlägllm) 

Personenverkehr , 
S ~raße a e  einschl Kraftomnl.busse 

Bundesbahn 1) Stad tschnell bahnen, Ortsll.nl.enverkehr lJbr. lünlenverkehr 2) Gelegenhel tsverkehr Cbusse 

Beforderte Personen- Wagenachs- Eeforderte Wagen- Beforderte Wagen- Beforderte Wagen Beforderte Wagen-
k110meter kllometer k110meter k11ümeter kilometer kllometer Personen 3) 4) Personen 5) Personen 5 ) Personen 5 ) Personen 5) 

3 ) 
112 100 99 107 113 85 89 90 91 98 94 
104 100 100 104 106 93 94 95 94 104 102 
100 100 100 100 l-QO 100 100 100 100 100 100 

97 97 103 93 95 105 106 101 108 83 90 
96 97 104 86 89 108 111 102 111 87 94 

93 126 120 82 89 100 111 94 118 132 113 
~ 121 121 73 85 93 109 90 116 115 152 

101 102 114- 84 89 105 112 103 119 125 154 
90 84 98 86 87 110 113 104 112 87 85 
96 77 95 89 87 117 111 111 110 62 41 
94 101 101 90 87 119 112 106 109 57 34 

101 83 97 83 84 108 111 109 107 52 33 
99 88 97 87 87 113 115 114 113 67 43 
95 86 97 86 87 111 116 111 114 65 47 
97 96 102 82 85 107 112 104 109 61 65 

101 106 100 84 83 108 112 108 110 116 131 
92 , 117 111 80 84 105 114 104 117 134 167 
95 135 119 78 83 102 115 99 119 139 179 
91 124 119 70 ~  97 115 96 117 124 155 

Guterverkehr 
Bundesbahn 1) Fernverkehr IDl t Lastkraftfahrzeugen Bl.nnen-

Verkehr deutscher l"ahrzeuge 9) Grenzuberschr. VerKeh .c'l1ffuhrt 
Befbrderte Tarif- Effekt1.v- Wagenachs Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr ausland.Fahrzeuge 

Guter 6) tkm 6) tlon 7) kl.lometer 
lBeforderte 8) Beforderte Tarl.f-' Beforderte Tarl.f- Beforderte Tar1f- -

Guter tkm 11) Guter tkm 11) Guter tkm 11) Guter 

102 95 95 95 91 I 91 90 88 G9 66 100 
101 97 96 97 95 

I 
9? 96 95 83 81 101 

100 100 100 100 100 ~ 100 100 100 100 100 
102 108 107 104 103 104 105 106 119 121 98 
104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 Hl7 

109 110 108 106 118 117 124 123 153 157 116 
102 105 103 99 109 108 121 122 144 146 105 
111 114 113 109 123 123 133 137 171 176 108 
118 119 118 113 122 123 130 133 176 179 111 
117 115 114 107 118 119 122 127 160 163 113 
103 101 101 98 97 99 110 111 141 143 106 

93 92 91 89 92 97 107 110 138 144 98 
96 94 93 93 101 107 120 124 157 166 99 
94 98 95 95 107 111 125 129 167 176 97 
98 99 98 97 114 115 129 130 168 173 114 
95 98 98 97 115 116 127 128 170 177 116 
98 103 101 99 118 118 133 n2 185 191 117 
99 106 105 103 121 120 132 132 173 180 122 
97 102 100 96 ... . .. ... .. , ... ., . 122 

Guterverkehr 
B1.nnensch1.ffahrt 12 ) Seesch1.i'f ahrt Luftverkehr 14) Rohrlel. tung 

Effektl. v tkm Grenz- Guterumaohlag ln d.Seehdfen Nord-Ost-
verkehr dav. Verkehr rn.Hafen see-Kanal Beforderte Effektiv- Beforderte Effekt1. v-dar. auf 

1.nsgesamt deutschen be, 1.nsgesamt 1.nnerhalb außerh. 1::) Gesamt- Guter tkm Guter tkm 
Bmmer1.ch 15 ) 3ch1f,fen des Bundesgebl.etes verkehr 

101 100 106 91 99 90 95 68 73 62 61 
101 101 103 95 95 95 94 87 91 85 86 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

99 96 101 104 80 105 90 113 111 129 113 
101 101 110 113 87 115 102 127 125 176 163 

113 114 113 115 108 115 108 122 121 176 161 
95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 163 

100 101 106 112 105 113 103 133 132 174 162 
100 102 112 121 94 123 110 144 163 189 175 
103 103 116 116 87 118 111 143 140 205 191 
104 103 108 115 65 118 109 146 142 207 198 

92 90 115 114 63 117 99 127 124 202 189 
91 93 112 111 70 113 93 150 147 220 196 
91 87 111 116 76 119 88 153 151 186 179 ' 

111 106 118 119 76 122 93 150 144 219 206 
113 108 121 122 84 125 101 149 144 215 199 
116 110 127 125 92 127 103 150 146 217 208 
120 114 127 120 96 121 96 152 146 206 196 
119 114 126 126 102 128 98 140 135 218 208 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) El.nschl. Nachbarortsll.nienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferlenz1.elrelsever-
kehr, der bls 1961 unter Ge-legenheltaverkehr erfaßt wurde.- 3) Nur o e t ~ er Verkehr.- 4) Alle Wagen l.n Rel.sezugen.- 5) Trlebwa-
gen und Anhangerjnlometer.- 6) EinschI. Dlenstgut- und hhl1.tarverkehr.- 7) Beladene Guterwagen ln allen Zugen.- 8) Alle Wagen ln 
G1,..lterzugen.- 9) Mlt Standort 1.m Bundesgebiet, enlschl. Berlin (West).- 10) Elnschl. der Transporte der es a e~ e e  und der lJIl 
Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Tarlf-Kl.lometer im Bundesgeblet eJ..uschl. Berlln (West), l.U der 
SBZ und dem SowJetsektor von Eerlin.- 12) Elnschl. Durchgangsverkehr.- 13) Auslandsverkehr eluschl. Verkehr mit Hafen der sowjeti-
schen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebl.ete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 14) Beforderte :'racht und Post des In- und Aua-
landsverkehrs.- 15) Lelstungen uber dem es e ~et  
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Güterverkehr nadt Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen I1 

1000 t 

Jahr Fernverkehr 
Vierteljahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeachiff-Kreftfahr------- 2) zeugen schiffahrt fahrt 

Guterhauptgruppe 3) 

1960 314- 681,1 99 165,4 171 362,0 78 054,0 
1961 306 776,9 103 820,2 172 216,2 81 ~  
1962 301 590,8 109 805,3 170 774,9 85 7 ,8 
1963 315 046,0 114 400,4 167 327,1 89 663,2 
1964- 322 687,9 124 150,9 183 607,1 97 694,9 
1965 1. Vierteljahr 71 760,2 28 947,8 41 406,5 24 286,2 

2. Vlerteljahr 73 817.1 33 471,1 49 507,9 26 319.8 
davon 

Getreide 555,9 155,5 1 387.3 1 004.0 
Kartoffeln 617.3 57,8 19.2 1.6 
Frische FrUchte, frisches, gefrorenes GemUse 677,6 778.5 1,7 485,0 
Zuckerrüben 18,7 ',0 - 0 
Getreide-. Obst- und GemUeeerzeugnieee, Hopfen 199,4 847.8 285,9 310.4 
Zucker 125,7 237.5 68,1 68,1 
Lebende Tiere 197,4 84,1 0,1 54,8 
Fleisch, Fieche, Eier, Milch. Speisefette 216,5 1 402,1 42,6 114,9 
Getränke 171,1 1 638,8 34,1 63,4 
Andere Nahrungs- und Genußmittel 163.3 736,1 48,7 214,3 
Futtermlttel 378.0 769.7 513,0 510,3 
Ölsa.aten, -früchte, pflanzl.u.tier.Öle, Fette 169,3 165,8 436,1 423.3 
Grubenholz 239.5 26,3 14,6 23,4 
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 309,6 1 130,1 302,5 519,8 
Zellstoff und Altpapier 353,8 15@1,9 191,7 223,9 
Textile u.a. oflanzl. und tier. Rohstoffe 414,4- 434.4- 82.2 408,6 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 579,3 800,9 12 797,4 267,7 
Sonst.Steine,Erden u.verwandte Rohmineralien 3 4-66.6 1 247,4- 3 061,7 732,7 
Steln- und Salinensslz 299,6 122,7 747,0 95.8 
Eisenerze 5 417,0 3.0 5 521,5 3 370.5 
Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 3 265.7 102,0 553,4 80.6 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 496.6 142.6 1 125.4 275.2 
Steinkohle. Steinkohlenbriketts und -koks 18 664.6 111.1 6 213,9 1 768.2 
Braunkohle, Braunkohlenbrikette u. -koks,Torf 3 948.5 137.4- 567.7 15.3 
Rohes Erdöl 686.4 0.4 674-.3 7 805.8 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl , 292.3 1 094.2 6 586.3 1 832.6 
Sonstige Mineralölerzeugnisse a.n.g., Gase 1 019.7 864.8 363,8 146.2 
Benzol, Teer u.ä. Destillationeerzeugnisse 504,3 74.4 219.4 36.4-
Chemische Grundstoffe 1 777.0 575,1 1 051.6 249.3 
Andere chemische Erzeugnisse 1 068.8 1 310,9 204.0 151.4 
Düngemittel 3 597,6 60.6 1 742.9 537.4 
Kalk und Zement 1 963.9 2 158,4 1 204,6 189.9 
Glas. Baustoffe u.ä. mineralische Waren 1 239,5 3 695.2 338,0 180.8 
Roheisen. Ferrolegierungen. Rohstahl 1 162.3 93.5 331.6 152.8 
Walzwerks-, Zieherei- und Gießere1erzeugnisse 7 864.2 2 751.3 2 197.1 878.5 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 176.8 333.7 204. 1 176.7 
EBM-Waren und Baukonetruktionen aue Metall 529.0 1 118.0 35.3 121.5 
Maschinen und elektrotechniscbe Erzeugnisse 767,7 960.8 46,5 272.2 
Fahrzeuge 972.4 296.7 44.3 1 349.6 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 807.1 3 156.6 170,9 584.9 
Gebrauchte Verpackungen 140.0 883.3 12.6 11.4 
Umzugsgut, Baugeräte, Zirkusgut u.ä. 140.9 447.2 3.4 7.5 
Sammel- u. StUckgut; sonstige Transportgüter 2 161.9 2 310.5 60.7 603.0 

Rohrfertl-Luftfahrt leitungen 

52,1 
69,8 

13 308,4 
18 178,3 

76,1 21 341,5 
86,5 27 504,9 
95,5 37 639,9 
26,8 10 628,0 
29,7 11 542.5 

0,0 -
0.0 -
0,4 -- -
0,1 -0,0 -
0.2 -
0,4 -
0.2 -
0,4 -0,0 -
0,0 -- -
0,0 -
0.0 -
3.0 -
0,0 -
0,0 -
0.0 -
0.0 -- -
0.0 -
0.0 -
0.0 -0.0 11 542.5 
0.0 -
0.0 -
0.0 -
0.2 -
0.8 -
0.0 -
0.0 -
0.2 -
0,0 -0.1 -0.1 -
0.7 -
6.8 -
1.6 -
9.9 -0,1 -
0.2 -
4,3 -

1) Binnenverkehr. grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim )ernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Ber1in, 
bei Seeechiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienetgutverkehr.- 3) Vierteljahreeergebniaee 
ohne die Werkfernverkehretraneporte der Unternehmen. die Beförderungsteuer halbjährlich oder Jährlich abrechnen. 

Jahr 
Shchtag 

--
Land 

1961 1- Januar 
1- Juli 

1962 1. Januar 
1- Jull 

1963 1. Januar 
1- Juli 

1964 1- Januar 
1- Ju11 

1965 1- Januar 
1- Juli 

Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 
Bundesbahn 
Bundespost 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängem 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

1000 
Kraftrader 1) Zu-

darunter Perso.nen- Kombi- Kraft- Laet- lassungs- Sonder-nations- omnibusse pflich-kraft- kraft- kraft ... 
lnsgesamt Kraft- kraft- e:rnschl. tige wagen wagen Obusse wagen Zug- fahrzeuge 

roller maschinen 

1 802,7 512.6 4 558.6 297.6 34,1 690.1 903.0 52.4 
1 723.4 518.0 5 009.5 333.4 35.6 715.8 951.4 56.3 1 619.3 511,3 5 412.9 361.0 36.3 744.1 989.0 59.0 1 494.2 497.2 5 941.4 393.5 36.8 758.8 1 027.7 61,5 
1 334,5 468.2 6 348.4 423.0 37,3 775,7 1 054.1 63.8 
1 198.0 439,1 6 847.9 456.7 38.0 791,2 1 087.0 67.8 
1 048.1 402.6 7 248.3 502.8 37,8 808.9 1 112.4 72.1 

925.5 369.0 7 724.7 549.5 38.2 823,7 1 1.46.5 76.4 
803,7 330.5 8 103.6 586.1 38.1 837.4 1 170.8 80.6 
716.6 301.7 8 630.2 637.2 38.6 855.9 1 204.0 85.3 

nach Ländern (1. Juli ~  
23.4 11.4 348,0 26,3 1.3 36,7 58,0 4,1 
10.6 6.5 298.4 23,8 1.3 31,7 3.3 2,9 
87.6 36.0 989.2 69.5 3.9 93,9 173.1 12,2 

4.4 2.7 104.3 7.8 0.5 12.5 1.5 1.0 
155.4 83.1 2 371.2 165.7 9.3 235.0 158.6 21.5 
74.2 24.8 796.2 66.9 3.0 77.0 98.9 7.4 
51.0 18.5 493.9 45.1 2.0 52.2 98.2 4.9 

127.5 54.5 1 288.0 100.0 4.7 117.6 211.9 10.8 
152.8 47.4 1 509.9 99.0 5,4 136,8 389.4 14.7 

18,1 11,1 143.1 9.5 1.0 15,8 8.0 1,5 
10,7 5.0 274.3 18,0 1.8 28.1 2,0 2.5 
0,2 0,0 0.8 1.1 1.9 1.6 0,8 0.3 
0.7 0.7 12.9 4.5 2.5 17 ,0 0.3 1.5 

Fahrräder 
Kraft- mit 

Hilfe- Kraft-
fahrzeuge fahrzeug-motor zusammen 

o e ~  
anhänger 

8 338.5 2 165.0 368.7 
8 825.4 2 114.4 381,8 
9 221.6 1 878.0 396.3 
9 714.0 1 642.1 405.7 

10 036.8 1 585.0 416.0 
10 486.5 1 528.9 423.9 
10 830.4 432.9 
11 284.5 1 298.3 441.7 
11 620.3 450.3 
12 167.8 1 198.0p 464.2 

497.8 ... 19.7 
372.0 ... 14.7 

1 429.4 ... 57.7 
132.0 ... 5.7 

3 116.7 ... 122.6 
1 123.6 ... 35.2 

747.3 ... 29.2 
1 860.5 ... 81,1 
2 308.0 ... 70.5 

197.0- ... 5.5 
337.4 ... 15.6 

6.7 2.7 1.5 
39.4 2.8 5.2 

1) Ohne Klelnkraftrader m1t amtllchen Kennzelchen.- 2) Ab 1. Jull 1961 einschi. Kleinkraftrader mit ers er s e e ~ e  

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Jahr Kraft-
Monat fahr- Kraft-

zeu.ge rader 
lnsgesamt 1) 

1960 MD 100 991 4 12, 
1961 MD 112 057 3 002 
1962 MD 120 032 1 743 
1963 MD 123 936 922 
1964 MD 130 159 650 
1964 Juli 140 577 1 081 

Aug. 96 272 578 
Sept. 126 309 498 
Okt. 132 111 408 
Nov. 105 lOg 443 
Dez. 102 324 214 

1965 Jan. 95 038 190 
Febr. 127 610 251 
Marz 194 993 552 
Aprl.l 201 987 89

' Mal. 163 653 908 
Juni 153 397 749 
Jull. 139 156 624 
Aug. 109 651 396 
Sept. 146 165 435 

Zulassungen und Besitzumsmreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet elnsdJ.I. Berlln (West) 

Zulassungen a r~ e er Fahrzeuge BeBl. tzumschrelbungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Kombl- Kraft- Kraft- Personen-Personen- natlons- Last- Zug- fahrzeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombl- Last- Zug-kraft- kraft- rader kraft-kraft- wagen maschinen anhanger insgesamt 1) natl.ons- wagen maschinen wagen wagen kraftwagen 

76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 89 485 6 090 3 915 
84 853 6 407 8 691 8227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
96 826 9 090 9 201 6 829 3 ~  159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 

101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 498 181 192 7 055 4 296 

75 654 6 427 7 171 5 592 3 199 160 741 9 550 141 308 5 867 3 625 
97 865 10 122 9 786 6 975 3 077 168 805 8 309 149 258 6 463 4 343 

103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 151 746 6 769 4 065 
81 596 8 567 8 657 4 688 2 802 145 774 3 982 132 142 5786 3 437 
79 376 8 047 8 575 4 929 2 654 136 363 2 715 125 400 4 762 3 062 
73 730 7 277 6 955 6 019 2 429 142 696 3 087 128 934 5 817 4 383 

'00 487 10 861 7 971 7 140 2 575 166 675 3 685 151 430 5 595 5 511 
55 996 14 156 11 820 11 166 4 570 235 285 7 460 211 287 7 474 8 471 

163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 428 221 678 7 787 7 519 
130 429 13 286 10 300 7 288 5 974 213 099 8 956 191 042 7 046 5 382 
121 217 12 928 9 901 7 373 5 701 204 707 8 632 184 107 6 268 5 115 
110 902 11 164 9 236 5 962 6 357 213 732 8 706 193 051 6 928 4 426 

87 968 6 481 7 991 5 861 3 693 187 417 7 220 168 929 6 395 4 353 
117 175 10 035 10 035 7 378 3 292 188 107 5 772 170 628 6 767 4 433 

1) Einschl. Kraftroller, ohne e~ ra t a er ~t amtlichem t.ennzeichen. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jull. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Mai 
Juni 
JUll 
Aug. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Bundesgebiet elnsdJ.l. Berlin (West) 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnan e~ s  Ll.nl.enverkehr Stadt schnellbahnen , Obusse 

tlberlandverkehr 1) Ortsverkehr 
Beford. a e ~ ~~~o e BefÖrd. a e ~~ ~~ o e Befbrd. a e ~ ~~~o ePersonen Personen Personen 

1 000 M>ll. 1 000 Mlll. 1 000 Mill. 

285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 139 443 71 338 1 565 
230 943 41 125 1 101 152 130 31 285 654 141 783 73 732 1 622 
222 780 41 988 1 045 144 336 32 018 620 132 241 79 564 1 600 
197 444 39 949 939 133 808 31 397 575 126 146 77 945 1 578 
219 832 40 259 1 052 146 221 31 167 628 139 903 77 573 1 654 
234 301 41 116 1 114 158 420 32 577 681 146 134 75 661 1 654 
234 247 39 566 1 121 162 296 30 803 697 150 440 71 769 1 679 
243 320 40 842 1 160 171 192 32 130 735 148 425 73 108 1 636 
225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 153 454 72 037 1 704 
213 475 37 044 1 017 146 882 29 927 631 144 773 69 009 1 623 
233 683 41 080 1 116 159 638 33 243 686 155 733 76 443 1 739 
216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 141 488 71 288 1 591 
227 023 39 030 1 081 155 342 32 113 667 151 306 74 386 1 742 
211 476 37 995 1 017 145 663 31 681 62b 141 065 76 508 1 677 
210 992 39 158 1 008 147 006 33 171 632 138 770 80 378 1 683 
190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 135 221 79 034 1 670 

Kraftfahrt - Bundesamt 

e e e e~ tsverkehr 

Beford. a e ~ ~ o ePersonen 
1 000 Mill. 

5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
4 725 25 113 809 
7 289 47 239 1 587 
6 340 41 460 1 343 
6 683 40 712 1 313 
4 777 23 206 754 
3 285 10 794 341 
3 142 9 376 311 
2 869 9 027 282 
3 318 10 502 331 
3 588 12 913 406 
3 235 17 079 521 
6 376 35 681 1 146 
7 140 43 968 1 458 
7 650 48 BB4 1 667 
6 824 42 167 1 446 

1) El.nschl. Nachbarortsllnlenverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter FerlenZl.elrel.severkehr der blS 1961 unter Ge-
legenheitsverkehr erfaßt wurde.- 2) Trlebwagen- und Anhangerkl.lometer. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge m1. t Standort 1m Bundesgebiet Grenzuberschrel. t. elnschl. Berlin (West) Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr e er ~ er Werkfernverkehr auslandischer lnsgesamt 

Guterfernverkehr 1 t( Mobelfernverkehr Zusammen 
Monat Fahrzeuge 

Beforderte Gutermengen und gelelstete Tonnenk1.1ometer 2) 
1 000 t N:111. tkm 1 000 t Mi1l. tkm 1 000 t 1;11.11. tkm 1 000 t Ml.l1. tkm 1 000 t Mlll. tkm 1 000 t Mlll. tkm 

1961 MD 6 079,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172.5 368.0 8 625.3 2 042.8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722.0 51.2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 '95,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969,7 1 828.2 56.2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1964 Juh3 ) 7 700.8 1 984,3 60,0 17,6 2 755,2 461,2 10 516,0 2 463,1 820,4 259,2 11 336,4 2 722,3 

Aug. 7 101,2 1 830,7 50,9 15,2 2 681,5 458,7 9 833,6 2 304,6 771,2 240,7 10 604.8 2 545.3 Sept. 7 778.0 2 015,5 67,0 20,' 2 856,8 497,8 10 701,8 2 533,4 883,3 281,4 11 585,1 2 814,8 
Okt. 7 970,5 2 07Q,1 72,tj 21, "3 2 883,2 500,4- 10 926,2 2 600,8 940,3 295.4 11 866,5 2 896,2 
Nov. 7 436,5 1 950,3 61,6 18,4- 2 613,9 459,5 10 112,0 2 428,2 830,1 259.7 10 942.1 2 687,9 
Dez. 6 290,2 1 664,8 61,8 18,1 2 424,1 4 14,8 8 776,1 2 097,7 755,4 235,7 9 531,5 2 333.4 

1965 Jan. 5 999.3 1 640,1 45.4 13.5 2 364.9 412.5 8 409.6 2 066,1 739,4 238,1 9 149,0 2 304,2 
Fehr. 5 925,2 1 633,6 45,8 13,8 2 393,4 419.5 8 l64,4 2 066,9 759.4 247.6 9 123,8 2 314,5 Marz 6 940,7 1 880,6 63,3 '9,4 2 774,8 484,7 9 778,8 2 384,7 896,0 290,1 10 674,8 2 674,8 
r~  7 177,6 1 877,5 65,2 19,3 2 768,6 469,9 10 011,4 2 366,7 867,7 276,3 10 879,1 2 643,0 

Mai 7 527.0 1 967,0 57.7 17,3 2 804,5 479,8 10 ,89,2 2 464,1 911 ,0 292,2 11 300,2 2 756,3 
~ 7 424,4 1 925,6 58,6 17,8 2 849,1 478,4 10 332,1 2 421,8 959,9 304,8 11 292,0 2 726,6 
~ 7 890,0 2 031,8 59,2 17,6 2 927,5 495,8 10 876,7 2 545,2 925,9 297,2 11 802,6 2 842,4 

1) ~ s  der Transporte der bundesbahne1.genen und der Ul Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.-
2) ~r es Geyncht mal Tan.fki1ometer 1m Bundesgeo1.et e~ s  er ~  (West), l.n der aowJet1.schen Besatzungszone und 1m SowJet-
sektor von Berl1.n.- 3) Monatsergebnl.sse des Werkfernverkehrs ohne dl.e Transporte der Unternehmen, dle' die Beforderungsteuer halb-
oder jahrll.ch abrechnen (ca. 0,2 '%); ab Jull. 1965 auch ohne V1.erteljahreeabrechner. 
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Jahr 
Monat Un:falle 

1960 MD 29 110 
1961 MD 26 296 
1962 MD 26 771 
1963 MD 26 220 
1964 MD 27 391 
1964. Juh 31 990 

Aug.! 31 018 
Sept. 30 373 
Okt. 30 033 
Nov. 28 158 
Dez. 26 740 

1965 Jan. 19 344 
Febr. 17 744 
Marz 20 018 
April 23 908 
Mai 28 206 
Juni 29 152 
Jull. 31 656 
Aug. 29 609 

Straßenverkehrs unfälle mit Personensdladen 
Bundesgebiet einsdll. Berlln (West) 

Insgesamt An Unfallen BeteJ.ligte 

Getotete C e~ t ~ C t Kraft- Personen-.J 1ast- 4) 
1) l.nagssamt rad er 3) kraftwagen Mopeds 

1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 6 264 
1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 
1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 
1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 
1 374 11 704 25 484 51 888 3 089 29 291 4 480 2 708 

1 416 13 364 30 136 60 042 4 716 31 603 5 343 3 916 
1 529 13 683 29 993 58 057 4 396 32 533 4 858 3 594 
1 515 12 912 28 419 57 923 4 041 31 824 5 046 3 397 
1 663 12 613 27 581 57 726 3 234 32 650 5 194 2 983 
1 640 12 138 25 358 53 899 2 431 31 341 4 604 2 473 
1 474 11 509 24 770 51 300 1 466 31 119 4 598 1 854 
1 018 7 921 18 126 36 857 1 084 22 342 3 102 1 323 

851 7 168 16 738 34 135 910 21 090 3 276 1 043 
915 7 830 18 848 38 696 1 570 23 002 3 413 1 389 

1 022 9 770 23 075 46 064 2 412 27 628 3 654 1 932 
1 304 11 519 26 922 53 -500 3 301 30 867 4 178 2 580 
1 308 12 278 28 231 55 248 3 563 31 626 4 442 2 731 
1 408 13 2% 31 084 60 236 3 650 35 489 5 169 2 870 
1 410 

41 Y' ... ... .. . ... '" 

Vgl. Fachserl.e H, Rel.he 6, tra~e er e rs ä e  

Fahrrader fußganger SonstJ.ge 

5 292 7 394 1 569 
5 009 7 215 1 507 
4 353 6 812 1 412 
4 170 6 637 1 364 
4 324 6 829 1 167 
6 566 6 568 1 330 
5 571 5 823 1 282 
5 5U 6 815 1 276 
4 780 7 491 1 394 
3 936 7 937 1 177 
2 972 7 982 1 309 
2 164 5 925 917 
1 733 5 141 942 
2 467 5 847 1 008 
3 464 5 985 989 
4 576 6 855 1 143 
5 333 6 392 1 161 
5 417 6 322 1 319 ... ... .. . 

1) EinschI. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Geatorbenen.-
3) EinschI. Kraftroller.- 4) EinechI. Zugmaschinen. 

2) Ste.tionarer Krankenhausbehandlung 2ugefuhrte Verletzte.-

Jahr starts 
Monat dar.n1.cht-

insgesamt gewerbl. 
Verkehr 

Anzahl 

1960 ~ 44 639 29 453 
1961 MD 2) 53 192 34 979 
196< MD 56 666 40 047 
1%3 MD 62 942 45 107 
1964 MD 63 048 43 946 

" 1964 Jull. 84 996 60 976 
Aug. 94 297 69 666 
Sept. 77 943 55 330 
Okt. 55 832 35 930 
Nov. 41 108 25 344 
Dez. 32 116 17 004 

1965 Jan. 35 008 18 913 
Febr. 39 516 24 233 
März 53 025 35 374 
April 68 720 48 408 
Mai 98 040 73 494 
Juni 96 177 72 423 
Juli 90 354 65 855 

~ ~t  116 753 90 529 
103 759 79 955 

Luftverkehr 
Bundesgebiet e ~  Berlln(West) 

Flughafenverkehr 
G9samtverkehr (In- und Auslandsverkehr ) 

Fl uggast e 1) Fracht 1) Post 1) 

Ein- Aus-
stel.ger steiger Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t 

293,3 291,5 3 659 3 474 874 918 
325.1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 
386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 
454,5 452,2 5 4'9 5 736 2 '065 2 289 
521,8 5'9,' 6 195 6 536 2 503 2 591 
643,7 632',8 6 213 6 065 2 602 2 688 
692.' 674.2 5 595 5 665 2 357 2 465 
680.0 675.4 6 670 6 647 2 606 2 667 
585.3 596.1 7 490 7 807 2 640 2 726 
434,3 435,1 6 91 Z 7 642 2 423 2 503 
416.5 414.2 7 035 7 328 3 110 3 333 
424.5 404.4 6 269 6 946 2 382 2 498 
411.5 4 13,7 6 847 7 467 2 454 2 542 
49 2 ,7 483,4 7 466 8 537 2 880 2 912 
633.4 630,0 7 120 8 420 2 607 2 725 
726.5 697.3 7 330 8 452 2 590 2 621 
772.5 788.6 7 444 7 938 2 508 2 552 
816.' 800.3 8 0 19 7 866 2 884 2 809 
833.7 819.0 7 050 7 253 2 m ~~ 844 6 838 3 8 481 8 823 2 

Verkehrsl e1 s tungen 
uber dem e es e ~et 

geleistete 
Flug- Pkm I Fracht- I Post-km 

tkm 
1 000 

4 249 129 602 2 114 433 
4 633 141 155 2 610 588 
4 775 162 054 2 689 816 
5 276 191 024 2 977 927 
5 943 221 787 3 370 1 012 
7 085 273 761 3 280 1 026 
7 131 292 885 2 ~  950 
6 842 296 143 3 540 1 022 
6 462 252 455 4 006 1 058 
5 352 184 032 3863 987 
5 149 173 999 3 752 1 328 
5 461 179 356 3 448 965 
5 145 174 451 3 763 965 
5 800 207 291 4 253 1 122 
6 464 262 302 3 938 1 031 
7 406 305 287 4 119 1 014 
7 350 334 865 4 064 988 
7 711 345 249 4 113 1 093 

~  ~~~ ~~~ 3777 , m 4 412 1 
Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Poat.- 2) 1m nl.chtg;ewerblichen Verkeh;r wurden fu!' 1960 20805, fu!' 
1961 22 282, fur 1962 865, für 1963 1 546 Starts nachgemeldet .. 

innerhalb Jahr 
Monat des 

Bundes-
gebl.etes 

1960 MD 7 233 
1961 MD 7 568 
1962 MD 7 568 
1963 MD 7 083 
1964 MD 8 000 
1964 Jull. 8 970 

Aug. 8 176 
Sept. 8 072 
Okt. 8 622 
Nov. 8 388 
Dez. 8 156 

1965 Jan. 6 648 
Febr. 6 208 
MaTZ 6 890 
April 8 334 
Mai 8 593 
Juni 8 361 
Jull. 9 064 
Aug. 8 880 

BinnensdJ.iffahrt" und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet elnsdJI. Berlin (West) 

Binnenschl.ffahrt 
Be.forderte Guter Geleistete Tonnenkl.lometer 2) 

darunter auf ohne Durch- auf Versand a~  ganga- lnegesamt deutschen l.nsgesamt deutschen Durcll-
3 ) verkehr Schl.f'fen Schl.ffen gangs-

4) 4) verkehr 

1 000 t Mill.tkm 

2 648 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
2 552 3 579 532 14 231 8811 3 328 2 018 2 991 
2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 
2 419 4 386 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 063 
2 378 4 918 572 16 838 10 553 3 837 2 347 3 471 
2 200 4 455 391 15 222 9 621 3 238 2 039 2 995 
2 345 4 397 413 15 226 9 390 3 277 2 017 3 025 
2 494 4 541 463 16 121 9 963 3 402 2 106 3 116 
2 510 4 581 503 15 982 9 836 3374 2 051 3 060 
2 511 4 260 561 15 489 9 410 3 539 2 114 3 188 
2 428 4 660 494 14 229 8 399 3 132 1 848 2 838 
2 329 3 884 588 13 010 7 793 2 926 1 733 2 579 
2 443 4 184 650 14 167 8 382 3 097 1 798 2 712 
2 683 4 327 727 16 071 9 811 3 629 2 117 3 201 
2 653 4 905 (42 16 893 10 242 3 838 2 214 3 396 
2 615 4 801 768 16 544 9 966 3817 2 191 3 362 
2 773 5 243 728 17 809 10 850 4 058 2 351 3 624 
2 916 5 243 742 17 782 10 695 4 053 2 353 3 612 
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Erdol l.n 
Rohrlel. tungen 

Transport-

menge lelstung 

1 000 t Ml.ll .. tkm 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
2 292 412 
3 137 596 
3 185 600 
3 219 609 
3 053 583 
3 430 650 
3 594 690 
3 753 738 
3 655 706 
3 597 658, 
3 376 665 
3 849 743 
3891 743 
3 803 751 
3 728 729 
3 955 775 



Seesdliffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
mit Häfen 1) Durchgang Versand nach Häfen 5) Empfang aus Häfen 5) Massengüter-

Jahr innerhalb 1 auSerhalb 2) durch den Küsten- verkehr auf Nord-Ost- verkehr der sowj. der BOWj. Monat des Bundesgebietes see-Kanal 4) esat ~s
des 

e at ~s
des d. Nord-Ost-

Ankunft Abgang Ankunft Abgang 3) zone 6 A.uslandes zone 6 ~s a es see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 718 212 36 1 475 26 6 392 3 954 
1964 Juli 1 061 1 030 6 352 4 384 4 145 270 29 1 396 20 6 553 4 460 

Aug. 1 046 782 6 460 4 545 3 804 232 25 1 329 23 6 612 4 158 
Sept. 775 706 5 864 4 097 3 700 250 13 1 404 14 6 175 4017 
Okt. 333 291 6 022 3 913 3 922 232 25 1 591 19 6 893 4 381 
Nov. 271 262 5 591 3 659 3 891 208 19 1 431 39 6 440 4 162 
Dez. 252 228 5 730 3 637 3 808 163 22 1 439 80 6 651 4 254 

1965 Jan. 211 216 5 282 3 411 3 672 153 16 1 669 26 6 460 3 ~  
Febr. 198 181 4 514 3 072 3 022 162 18 1 532 15 5 559 ; 190 
März 247 232 5 390 3 726 3 332 189 5 1 778 21 6 450 3 262 
April 290 289 5 626 3 715 3 418 180 2 1 629 36 6 523 , 397 
Mai 530 487 6 094 3 997 3 757 208 5 1 642 33 6 983 3 875 
Juni 822 824 6 371 4 180 3 846 211 9 1 617 25 6 916 3 909 
Juli 892 875 6 340 4 400 3 717 251 7 1 698 36 6 699 3 824 
Aug. 859 830 6 361 4 239 3 641 251 18 1 686 43 7 142 3 899 

1) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum L5schen angekommen oder ~  Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr mit Häfen 
der sowjetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. SChiffe, die auf der 
gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabe-
pflichtige Schiffe.- 4) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewärtiger Versand nach Bin-
nenhäfen (Empfang binnenseitig).- 5) Bis Juni 1964 einschI., ab Juli ausschI. des Seeverkehrs der Binnenhäfen.- 6) Einschl.Verkehr 
mit Häfen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 

Brief- Gewöhnl. 
sen- Paket-Jahr dangen 2) sendungen Monat 

Mill. 

1960 MD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1963 MD 755 25 
1964 MD 773 25 
1964 Juli 763 21 

Aug. 679 19 
Sept. 786 24 
Okt. 812 28 
Nov. 832 33 
Dez. 953 41 

1965 Jan. 714 21 
Febr. 727 22 
März 854 26 
April 843 26 
Mai 777 23 
Juni 765 20 
Juli 753 22 
Aug. 743 20 
Sept. 823 25 

Aufge-
gebene 
Tele-

gramme 3) 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet einsdJI. Berlin (West)·) 

Fernsprechdienst Ton- 7) I Fernseh-
Sprech- o ts- 1 Abgehende 
stellen r Fern-6) Rundfunk-

4) 5) gespräche genehmigungen 5) 

1 000 Mill. 1 000 

2 709 5 738 289 91 15 892 4 635r 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 
2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 
1 958 B 168 · 17 494 10 024 
2 172 7 965 17 '14 9 385 
2 162 8 007 17 330 9 443 
1 967 8 043 · 17 358 9 535 
1 972 8 086 17 403 9 678 
1 754 8 130 17 454 9 855 
2 096 8 168 · 17 494 10 024 
1 611 8 222 17 547 10 241 
1 568 8 278 17 591 10 407 
1 909 8 336 17 627 10 537 
2 072 8 386 372 152 17 662 10 634 
2 021 8 438 382 147 17 68; 10 700 
2 017 8 483 363 152 17 69; 10 755 
2 158 8 531 374 156 17 718 10 822 
2 126 8 579 358 152 17 742 10 893 
1 971 ... ... '" 17 771 10 976 

Einzahl. Postscheckdienst 
auf Zahl-

Gut- .1 Last ka.rten u. Guthaben 
Postan- auf ·den 

weisungen Konten 8) schriften 

loIill.DIoI 

4 898 2 081 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 8.19 23 746 
5 867 2 586 25 807 25 801 
6 309 2 771 27 443 27 439 
6 892 2 985 29 881 29 87C 
7 355 2 985 31 893 32 168 
6 795 3 007 28 751 28 689 
7 023 2 928 29 700 29 520 
7 192 3 044 32 017 31 834 
7 040 3 077 29 579 29 618 
8 255 3 310 36 432 36 370 
6 831 3 234 31 442 31 259 
6 604 3 067 28 063 26 318 
7 611 3 053 33 000 32 991 
7 312 3 239 31 596 31 696 
7 494 3 251 31 090 20 868 
7 666 3 313 32 805 32 685 
8 188 3 340r 34 418 34 644 
7 610 3 270r 32 756 32 676 
7 594 3 223 32 744 ;2 710 

1) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch 
übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 4) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Jabres- bzw. Monats-
ende.- 6) Bis 1963 auch übermittelte Ferngespräche aus dem Ausland.- 7) Ohne Zweitgeräte.- 8) Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Bargeld-
umlauf' 

Jahres-bzw. o.Kassen-
Monatsende bestände 

d.Kredit-
instl tute 1) 

1960 20 772 

~  23 138 
24 159 

1963 25 418 
1964 27 804 
1964 Juli 27 557 

Aug. 27 308 
Sept. 27 267 
Okt. 27 442 
Nov. 28 070 
Dez. 27 804 

1965 Jan. 27 353 
Febr. 28 345 
Marz 28 244 
Aprl.l 29 059 
Ma, 29 092 
Jum 29 121 
Juli 29 943 
Aug. 29 208 
Sept. 29 453 

Geld und Kredit 
Bax-geldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Bundesgebiet eInseh!. Berlin (West) 
Mil!.DM 

Einla.a:en inländischer Nichtbanken 2 Bank- und Kradi te 3) 
Sichte2nlagen Termineinlagen Spareinl. kur;?;fristige mittel- u.langfrl.stige 

Spar- ausländ. darunter an darunter an Wirtschaft Off.ntl. Wirtschaft Öff.ntl. el.nlagen Nioht- insgesamt Wirtschaft l.negesamt Wirtschaft u. l?r,ivate Stellen u. Private Stellen baJlken 2) 4) u. Private u. Private 

26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 43 119 41 002 98 139 76 121 
31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63872 59 139 180 248 138 920 
36 164 8 302 14 982 10 083 87 266 2 187 59 258 56 046 168 586 130 741 
36 766 8 486 14 906 10 339 87 953 2 198 59 176 56 076 170 463 132 270 
36 538 10 922 14 726 9 784 88 574 2 298 60 691 57 466 172 722 133 996 
51 467 9 037 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 865 .135 795 
38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 198 137 448 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
37 611 7 654 16 380 10 022 95 228 2 353 62 686 58 917 181 490 139 597 
37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 815 59 710 182 873 140 512 
37 378 ~ 412 15 976 9 528 98 248 2 385 ~ 031 60 680 184 813 141 980 
38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 627 186 910 143 489 
39 619 7 530 16 818 9 902 100 241 2 562 65 871 61 222 189 128 145 334 
39 998 8 487 15 902 9 515 101 190 2 459 68 032 64 159 190 535 146 425 
39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 435 67 541 63 320 193 537 148 477 
40 355 7 416 15 688 9 698 102 744 2 431 67 049 62 890 196 198 150 429 
39 942 9 143 15 311 9 065 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 151 920 

1) Elnsch!. der 1m Au.sland befindlichen DM-Noten und -Mtinzen.- 2) EInlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kradi t st~ tuten. - 3) Kredl te der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwecheel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen elnen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleicheforderung der Dt. Bundesbank ("Mobiliaierungati tel").- 5) Die Berichtspflicht wurde im Dezember 1962 tur 
ale landlichen Kradi tgenoesenachaften neu festgesetzt. Die Ergebnisse sind fur den nauen Berichtekreie angegeben. 

Jahr 
Monat 

Offentl. 
Stellen 

1961 MD 235,7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 

1964 Okt. 425,7 
Nov. 373,0 
Dez·2 ) 142,8 
Dez .. 12,5 

1965 Je.n. 830,8 
Fabr. 244,0 
Marz 120,4-
April 452,3 
Mai 425,0 
Juni 348,6 
Juli 679,5 
Aug. 60,6 
Sept. 87,9 
Okt. 326,3 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinsIidler Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabaatz 

inlandl.sche Emittenten . fest-
Ortentl. Private Offent!. (private ausländ. insgesamt Aktien verzin$l. rechtl. Hypo- Emi ttenten 1) Wert- Aktl.en 
Kredi t- theken- ynternehtnen papiere anste.l ten banken 

290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801,7 182,7 
374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 4 16,5 81,6 1 382,0 84,6 
483,1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 165,1 

312,0 266,6 - 50,0 60,0 1 114,3 149,2 1 406,6 126,5 
383,0 463,2 - - - 1 219,2 150,6 996,6 90,2 
471,6 525,9 - 6,0 - 1 146,3 52,2 1 247,2 71,1 
148,5 46,9 - - - 207,9 - - -

1 050,2 431,1 150,0 - 65,0 2 527,1 97,6 2 371,1 86,4 
508,5 464,5 - 20,0 157,3 1 394,3 270,7 1 515,6 288,7 
588,0 365,6 - 100,0 400,0 1 574,0 84,2 1 575,2 78,0 
504,7 328,8 - 80,0 - 1 365,8 77,0 1 380,4 90,9 
189,0 324,9 - - 106,7 1 045,6 376,1 1 113,8 327,6 
614,2 335,1 - 270,0 26,6 1 594,5 414,9 1 445,4 415,3 
805,0 865,2 - - 116,8 2 466,5 184,' 1 910,9 176,5 
195,3 234,6 - 20,0 - 510,5 543,5 669,0 544,9 
439,2 394,9 - - - 922,0 110,2 718,6 105,5 
322,7 224,2 - - 236,8 1 110,0 242,2 1 159,0 221,3 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 
Monatsende 

fest-
verzinsl. 

Wert- Aktien 
papiere 

48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 

83 182,8 40 799,5 
84 008,4 40 943,9 
85 100,8 41 126,6 - -
87 330,0 41 207,9 
88 749,6 41 527,1 
90 170,0 41 763,1 
91 431,1 41 858,3 
92 408,7 42 792,4 
93 681,0 43 344,6 
95 403,6 43 651,4 
95 899,5 44 230,3 
96 346,8 44 409,9 
97 340,5 44 751,8 

1) Jahreszahlen unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 2) Im Jahre 1964 zUrUckgezogene Emissionen. -

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jull. 
Aug. 
Sept. 

Passiv- und Aktivgesmäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elDtidlI. Berlln (West' 

MIII.DM 

Ulnlauf der Darlehensbeetand 1), Neugeechaft (ohne Verw'3.1 tungakredi te) Schuldverschrei bungen 
aarun er aSl"un er Horkunr der MitteL 

Kommun'al- Hypotheken auf Darlehen aus 
l.negesamt Hypotheken- obliga- insgesamt 

e er e~ a rt
Kommunal- Schiffs- De<:=kungs-

dffentll.Chenl sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs - Betriebe- echatt11chen darlehen bypotheken dal:"lehen 
2) neubauten Grundatilcken Mi tteln 

25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 J 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8713 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
48 158 27 765 16 331 72 103 31 830 6 206 5 231 20 179 2 266 48 253 14 127 9 724 
48 683 28 074 16 534 72 981 32 224 6 284 5 321 20 459 2 290 48 949 14 314 9 719 
48 933 28 279 16 562 73 732 32 632 6 349 5 400 20 631 2 270 49 538 14 466 9 727 
49 548 28 637 16 799 74 762 32 980 6 499 5 449 20891 2 284 50 384 14 587 9 791 
50 063 28 983 16 946 75 777 33 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14 737 9_ 838 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 Oll 10 069 
51 938 30 080 17 445 77 830 34 330 6 633 5 639 21 990 2 325 52 ~  15 057 10 166 
52 658 30 465 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 173 
53 390 30 915 17 839 79 223 34 913 Ii 752 5 736 22 '579 2 340 53 718 15 246 10 259 
54 111 31 306 18 048 80 112 35 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 
54 462 31 501 18 156 80 862 35 557 6 891 5 913 23 170 

I 
2 410 55 024 15 404 10 434 

55 048 31 778 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 23 245 2 376 55 520 15 281 10 558 
55 961 32 107 18 840 82 501 36 281 7 141 5 871 23 677 2 442 56 271 15 697 10 532 
56 485 32 360 19 034 83 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 ~  56 986 15 ~  10 826 
56 885 32 635 19 110 84 101 37 001 7 246 5 987 24 184 _ 2 463 57 378 15 8 9 10845 

1) Darlehensnehmern der privaten und öffentlichen Wirtechaft unmi ttelpar gewährte langfristige Kr.dl ta (einschl. durchlaufender Mittel). - 2 L 'Bis 
Dezember 1962 einscht., ab 1963 ohne "Sonst1lge Sohuldverschreibungff

• 
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Index der Aktienkurse 
es~e et ohne Berlin 

31. Dezember 1953 -100 

Industrle tlbrige 

Grund s toffindus tr~e  Metall verarbei tende Industrlen Sons t. verarb. Industrl.en Wl.rtschaftsgruppen 

~~~~t 1) 
Ins- darunter darunter darunter darunter 

gesa.mt zusammen Ma- :lstraßen-zusammen Steln- Elsen- zusammen Elektro- zusammen Farben- Te1l:tl1- zusammen Kredi t- Energie-
kohlen- u.Stahl- schlnen- fahrz.- tecIDl1k werte l.nd. banken wirtsch. 
bergbau ind. bau 

1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 

2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 
1964 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 

D 

1964 Okt. 577 532 348 321 341 833 584 2 525 651 566 626 312 741 787 710 
Nov. 562 517 326 293 329 817 558 2 511 639 558 624 307 728 774 697 

655 567 651 305 725 789 688 
Dez. 561 517 317 284 322 819 556 2 499 

1965 564 519 315 280 326 822 547 2 532 661 574 670 311 729 800 689 
Jan. 706 772 663 Fehr. 549 506 305 265 321 801 522 2 476 651 563 660 307 

628 551 647 297 686 738 646 
Marz 537 496 299 261 317 783 507 2 440 

Apn.l 534 494 297 257 318 778 504 2 423 627 550 659 295 683 739 638 
Ma, 521 482 290 250 312 759 476 2 383 614 538 662 285 662 699 624 
Juni 508 473 279 236 306 756 467 2 395 617 528 644 277 636 668 597 

Juli 503 467 270 223 302 748 462 2 354 614 525 644 276 637 665 599 
2 362 645 535 660 281 652 690 611 

Aug. 511 473 268 219 301 764 470 
Sept. 511 473 269 221 305 762 469 2 331 653 535 663 281 652 688 609 

496 459 261 213 297 737 453 2 216 645 521 640 277 629 672 578 
Okt. 

" tWl.ckl seit 1 0". Vgl. Fachserie J, Reihe 2, I Index der Akt lenkurs€ vom 31.1.1963 und En ung 95 
1) Dle Angaben fur die M.onate s~  aUS den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aue den 
Monatszahlen. 

Jahres- bzw. Monatsende - - - -
Wirtschaf'tsgruppe 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Aktl.en mit Dividende 
Aktien ohne Dl.vidende 

Grund s toffindue tri en 
Metallverarbel. tende Industrien 
Sonst1ge verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen 

Übrige Wirtschaf'tegruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der bQrsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl Nom1nalkapl. tal 
der 

Kurswert Di vl.dende 1) 

Aktien Mlll. DM_ 

628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417 ,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 \ 

636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93 663,1 2 713,3 
633 20 543,4 92 561,6 2 7 13,2 
632 20 662,2 88 545,1 2 730,2 
631 20 665,'3 87 805,0 2 734,3 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
630 20 878,8 89 999,3 2 776,5 
628 20 9'5,6 87 475,8 2 799,7 
628 21 060,5 84 667,6 2 773,4 
628 21 132,0 84 800,8 2 833,3 
628 21 949,4 64 704,6 2 950,3 
626 22 102,7 80 230,8 2 '975,8 
627 22 216,4 82 106,5 3 004,9 
628 22 975,1 64 142,7 3 091,8 
626 23 017,1 83 613,8 3 ~  

622 23 061,6 80 574,9 3 096,2 
556 22 331,6 79 725,4 3 096,2 

64 729,8 849,5 -
nach W;!rtBchafte,g;ruEEen (Oktober ~  

83 7 158,5 13 221,5 735,8 
122 4 713,4 21 733,3 705,8 
247 6 104,3 24 144,8 927,3 
452 17 976,3 59 099,7 2 368,9 

170 5 085,3 21 475,2 727,4 

Kurs 

602 
529 
397 
425 
430 
446 
456 
451 
429 
425 
430 
431 
418 
402 
401 
386 
363 
370 
366 
364 
349 
357 
116 

165 
461 
396 
329 

422 

1) Ftir die Berechnung ist die jewel.ls zuletzt bekanntgegebene Divl.dende (e1nschl. ° ,:,) herangezogen worden. 

Kursdurdlsdmitt der festverzinslidlen Wertpapiere 

Pf'andbrl.efe Komrounalobll.ga tl.o/nen 

~~~~t 1) steuerf'rei tarl.fbesteuert steuerfre1 tarJ.fbesteuert 
5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 5 % 5 1/2 % 

5 " 5 1/2 " 
1961 

g}2) 
112,91 114,36 93,62 97,31 100,24 112,68 112,76 93,36 97,07 

1962 - 114,28 115,66 91.66 95,89 100,04 113,76 , 12,94 91,18 95,55 
1963 116,82 118,25 90,42 94,41 99,16 115,49 114,08 89,97 93,87 
1964 D 119,59 121,60 89,39 93,98 98,93 117,58 116,28 88,96 93,54 

1964 Okt. 119,90 122,29 88,62 93,16 98,01 117,94 116,34 87,75 92,74 
Nov. 119,58 121,81 88,49 93,13 97,89 116,25 116,81 87,73 92,71 
Dez. 119,69 121,65 88,60 93,19 97,86 118,29 116,84 88,16 92,77 

1965 Jan. 119,93 121,73 88,81 93,24 97,65 118,44- 116,66 88,67 92,70 
Febr. 119,71 121,35 88,21 92,59 97,11 116,43 116,54 88,26 92,10 
Marz 119,60 121,11 88,01 92,18 96,49 118,40 116,38 87,95 9',7' 
Aprll 119,41 120,65 67,61 91,83 95,94 118,16 116,24 67,62 9

'
,36 

Mai 118,29 119,51 86,59 90,03 94,04 117 ,65 115,50 66,69 89,42 
Juni 116,53 117,66 85,92 89,14 92,69 116,71 114,30 85,80 88,47 
Jull. 114,92 115,40 85,39 88,54 91,87 115,06 112,75 85,37 87,81 
Aug. 113,69 114,24 84,86 87,84 91,23 113,72 111,67 65,01 86,94 
Sept. 113,14 113,88 83,81 87,30 90,44 113,38 111,16 84,13 86,49 
Okt. 110,58 111,34 62,94 86,31 66,76 110,91 109,09 63,44 85,47 

Durchechnl. ttswerte 
J Di vl.dende 1) RenfHte 

% 
11,79 1,96 
13,17 2,49 
13,65 3,44 
13,44 3,16 
13,24 3,08 
13,23 2,96 
13,21 2,90 
t3,21 2,93 
13,21 3,08 
13,23 3,11 
13,24 3,08 
13,30 3,09 
13,39 3,20 
13,17 3,28 
13,41 3,34 
13,44 3,46 
13,46 3,71 
13,53 3,66 
13,46 3,68 
13,45 3,69 
13,43 3,84 
13,86 3,88 - -
10,'28 5,57 
14,97 3,25 
15,19 3,84 
13.18 4,01 

14,30 3,39 

Industrie-
o~ at o e  

6 % alle " % 
100,03 
99,76 99,29 100,46 
99,05 99,20 101,12 
98,79 98,40 99,45 

97,94 98,04 98,62 
97,86 98,12 98,41 
97,78 98,11 98,24 
97,55 98,03 98,23 
96,96 91,69 97,50 
96,37 97,51 97,21 
95,70 97,05 97,00 
93,80 96,21 95,61 
92,26 95,94 95,12 
91 ,46 95,83 95,00 
90,67 95,58 94,90 
89,50 95,06 94,42 

~  94,66 93,79 

1) Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monate errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Mo-
n8.tBzahlen.- 2) Bundesgebiet ohne BerlJ.n. 
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Jahr 
Viertel-

jahr 

1'362 MD 
1963 JID 
1964 JID 
1964 

1.Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1965 
1. ~  2.V • 
3.Vj. 

o ~rse  Vergleimsv.erfahren und Wemselproteste 
Bundesgebiet elnsdlL Berlln (West) 

Konkurs8, einsohl. AnsohluBkonkurs8 Vergleiohsverrahren Insolvenzen 

Pro du- ttbrige dar. Produ- ttbrige dar. Pro du- ttbrige 
zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt-

des sohafts- ges. werk des soharts- ges. werk des soharts-
Gewerbe bereiohe 2) Gewerbe bereiohe 2) Gewaroe bereiohe 

Anzahl 

54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 99 
62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 
65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 

196 195 360 751 104 39 37 12 88 8 228 228 372 
182 164 'H5 721 113 34 37 9 80 18 211 196 382 
189 190 353 732 118 29 40 10 79 12 210 223 362 
212 207 406 825 111 22 31 9 62 6 229 229 411 

194 167 374 735 105 19 34 12 65 17 205 196 384 
189 162 333 684 92 22 24 8 54 9 209 182 341 
208 151 333 692 109 27 28 7 62 9 232 177 "9 

1) Weohselpro-
teste bei 

dar. Landeezentral-
ine- Hand- banken, Geld-
ges. werk instituten u. 

2) Postanstalten 
3) 

1 000 101111. DM 

232 33 35,9 33,2 
261 36 36,9 38,2 
273 39 33,8 37,8 

828 111 99,2 104,9 
789 129 110,0 120,3 
795 126 100,3 115,8 
869 115 96,6 113,0 

785 119 77,9 101,5 
732 101 85,5 118,1 
748 117 ... . .. 

1) Ohne AnsohluSkonkurae.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsohe Bundesbank und Postteohnisohes 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Poatanetalten. 

Jahr 
Monat 

""} D5 ) 1961 
1962 bzw. 
1963 MD 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

elffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversimerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

Hauptbetragsempranger (Stand o ats ~tte  Einnahmen Ausgaben 
Leistungefalle i, der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-

insgesamt versicherung hilfe insgesamt darunter insgesamt 
darunter darunter 1) e~tra e verSiChe-j hilfe 

insgesamt männlich l.nsgesamt männlich ung 2)4J 3)4) 
1 000 Mill. DM 

226,1 175,0 117,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 
142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127,1 134,5 79,1 3,0 
67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 
62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71,7 20,8 2,0 
61,1 51,0 32,5 10,0 8,1 154,5 129,6 72,7 18,3 1,9 
66,1 55,9 35,8 10,1 8,2 171,5 130,7 75,6 18,2 1,9 
73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 124,8 79,6 18,7 1,9 

121,6 109,2 74,4 12,4 10,1 207,5 140,0 115,8 46,8 2,7 
218,0 203,7 156,3 14,3 11,5 160,3 121,5 131,2 77,3 2,6 
235,9 219,3 174,5 16,5 13,3 146,1 114,3 194,8 140,0 3,0 
~  203,4 166,9 30,2 25,5 169,1 122,3 303,7 245,2 5,2 
98,4 79,1 56,2 19,3 16,0 151,6 113,6 193,0 136,9 5,3 
74,4 62,4 42,3 12,0 9,6 163,5 135,9 140,5 86,5 2,8 
65,0 55,4 37,8 9,6 7,8 189,3 148,4 105,6 51,6 2,6 
58,2 50,1 34,2 8,1 6,7 211,5 147,2 84,7 29,3 2,0 
53,6 46,3 32,1 7,3 6,1 159,8 142,5 75,1 20,6 1,6 
50,6 43,9 30,9 6,6 5,5 167,0 143,5 71,8 17,2 1,4 

Uberschuß f + l' Fehlbetrag -
im Rechnung.sJ. 

bzw. 
er~ ts o at 

+ 966,9 
+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
+ 109,1 
+ 76,2 
+ 81,8 
+ 95,9 
+ 65,6 
+ 91,7 
+ 29,1 - 48,7 - 134,6 
- 41,4 
+ 23,0 
+ 83,7 
+ 126,8 
+ 84,7 
+ 95,2 

1) EinschI. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausrallvergutungen.- 3) Vnterstützung.- 4) Einscnl. Krankenversicherungsbei-
trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben:Rechnungsjahr 1960 
(1. April ~a 31. Dezember), ab 1961 Kalenderjahr. 
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Zum Aufsatz: .OllenUldle Jugendhilfe 1964· in diesem Heft 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (Westl 

Amtsvormundsdlaften 
Minderjahrige unter Amtsvormundschaft 1) 

davon unter 
Jahresende darunter auf 1 000 gesetzlicher I bestellter Insgesar.J.t uneheliche Minderjahrige Amtsmundel Amtsvormundschaft 

1962 625 249 606 680 36 ,9 589 889 35 360 
1963 618 444 599 333 35,9 582 721 35 723 
1964 610 492 590 409 34,9 573 524 36 968 

1) In den Jugendamtsbezlrken unter Amtsvormundschaft stehende Minderjahrlge. 

Pflegsmaften und Beistandsmaften 
Pflegschaften und e~sta s a te  Von den Pflegschaften entflelen u. a. auf 

Jahresende insgesamt Pfleg-
sCha}ten 

Beistands- Unterhalts- ! Sorgerechte 
pflegschaften 

1962 60 620 55 967 4 653 17 062 34 088 
1963 64 533 58 1>17 5 916 13 869 33 466 
1964 66 613 60 550 6 063 14 153 33 680 

Jugendgerimtshilfe 
Erledigte Falle 

davon für 
Jahr auf 1 000 männliche J weibliche Heranwachsende insgesamt JugendliChe t.1lnder jahrige (18 bis unter MinderJahrige (unter 18 Jahren) 21 Jahren) 

1962 177 457 10,5 161 002 16 455 80 029 97 428 
1963 163 292 9,5 147 674 15 618 73 426 89 866 
19,64 163 087 9,3 147 691 15 396 77 089 85 998 

Vatersmaftsfeststellungen 

Zugänge 1) Erledigte Fälle 1) 
Unerledigte darunter darunter durch 

Jahr Fälle Kinder von Legi timation am Anfang des insgesamt Angeh6rigen der insgesamt fre1willige erfolgreiche und Ehelich-Berichtsjahres tat o ~er Anerkennung Klage keitserklarung krafte 

1962 33 745 60 786 3 409 62 100 28 648 14 342 7 080 
1963 32 445 59 954 3 382 61 334 27 426 15 004 6 920 
1964 31 158 57 254 3 061 58 735 26 737 14 034 6 730 

.. 1) Ohne dIe an andere Jugendämter abgegebenen bzw. von anderen Jugendamtern ubernommenen Falle • 

Adoptionen 
Adoptierte Minderjährige Jun Jahresende 

durch zur Adoption vorgemerkte Minderjährige vorhandene 
Jahr insgesamt mannlieh wei blich auslandlscbe Verwandte Adoptions-

5taats- 1) lnsgesamt männlich weiblich stellen 
angehöri 6 e 

1962 7 472 1 555 4 907 2 651 2 256 :3 345 
1963 7 608 3 778 3 830 1 557 2 169 4 844 2 627 2 217 :3 828 
1964 7 684 3 861 3 823 1 380 1 928 5 030 2 796 2 234 4 257 

1) EinschI. ausländische Staatsangeh6rige. 

In Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung überwiesene Minderjährige') 
Uberwiesene Minder jahrige 1n 

Alter 
Freiw111ige ErZlehungshllfe - - - Fursorgeerziehung 

Famllienverh&ltnisse Einheit 1963 2 ) 1964 19632 ) I 1964 - - - dar. Religionszugehorigkeit lnsgE'9i!ir.lt lnsgesamt dar. 
mannlieh männ11eh 

Alle Minderjährigen zusammen Anzahl 10 586 I 9 522 . I 5 528 5 911 I 5 948 I 3 380 
nach dem Alter 

bis unter 2 Jahre ;; 

I 
2,4 

I 
1,6 

I 
1,4 

I 
0,7 0,7 

I 
0,8 

2 " " 6 " % 5,6 ~  1 4,5 2,4 2,5 2,5 
6 " " 14 " % 38,1 37,2 41,9 22,5 23,3 27,1 

14 " " 19 " % 51,1 53,7 50,0 70,3 70,1 66,8 
19 " " 20 " % 2,8 2,5 2,2 4,1 3,3 2,8 

nE'ch den Familienverhaltnlssen 
~ er aus o stä ~e  Familien )C 31,0 31,9 32,1 40,2 44,6 44,1 

.finder aus geschiedenen Ehen' ) 10 21,3 23,2 22,4 15,5 14,8 14,4 
Kinder dauernd getrennt lebender Eltern3 % 3,3 3,5 3,3 3,6 2,9 3,2 
Uneheliche Kinder % 29,3 27,1 27,9 25,4 24,6 25,4 
o a~se  ;t, 2,3 2,0 1,9 1,7 1,0 1,1 

Halbwaisen % 12.8 12,3 12,3 13.6 12,1 11,7 
nach der e o s ~e r e t 

Evangelisch I ~ I 52,6 I ~  I 
54,1 

I 
:'1,9 

I 
53,1 

I 
54,1 

Kathollsch 42,4 41,5 40,2 43,3 42,3 40,7 
Sonstiger bzw. ohne Konfession 1 5,0 5,1 5,6 4,8 4,6 5,3 1l Am Tape der Entsche1dung ~ er Gewahrung der Frelwillie.en Erz1ehunesh1lfe oder der rlchterl1cnen Anordnung der Fürsorgeerziehung.-
2 In Berlin (West) ohne die nicht untergebrachten Minderjahrlgen.- 3) Einschl1eßlich der Kinder aus durch Krieg und Kriegsfolgen 
auseinandereerissenen Familien. 
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Dauer der Erziehung 
bzw.Heimerziehung - - - - -
Anzahl der Heime 

Alle Minderjährigen Zu.sammen 
bis 1 Jahr 

über 1 bis 3 Jahre 
über 3 bis 5 Jahre 
über 5 Jahre 

Alle Minderjährigen zusammen 
keine Heimerziahung 

bis 1 Jahr 
über 1 bis 3 Jahre 
über 3 bis 5 Jahre 
uber 5 Jahre 

Alle Minderjährigen zusammen 
1 Heim 
2 Heime 
3 Heime 
4 und mehr Heime 

pie aus Freiwilliger Erziehungshilfe und aus 
,Fürsorgeerziehung endgültig entlassenen Minderjährigen 

Bundesgebiet elnsehI. Berlin (West) 

Endgültig entlassene Minderjährige aue 
Freiwilliger Erziehungahilfe Füreorgeerz1ehung 

Einheit 1963 1964 1963 1964 
dar. lnsgesamt männl1ch insgesamt 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 
Anzal;ll 8 294a ) 8 120 4 605 4 875 a ) 6 323 

% 34,5 35,7 35,6 14,8 11,6 
% 40,8 39,8 '9,1 31,8 31,2 
% 13,7 14,4 14,9 29,4 32,7 
% 10,9 10,0 10,3 24,0 24,5 

nach der Daupr der Heimerziahung 
Anzahl 8 294 a) 8 120 4 605 4 875 a ) 6 323 

% 4,5 4,8 5,4 4,2 3,5 
% 35,0 35,8 35,4 18,8 16,6 
% 43,7 43,9 42,3 49,5 53,1 
% 9,8 10,1 11,2 16,2 16,8 
% 7,0 5,4- 5,8 11,2 9,9 

nach der Anzahl der beanspruchten Heime 

I 
Anzahl 7917 7 730 4 356 4- 668 6 099 

% 72,5 73,2 71,8 55,4 54,4 
% 20,0 19,9 20,9 28,6 29,0 
% 5,2 5,2 5,6 10,7 10,5 
% 2,3 1,7 1,6 5,3 6,1 

dar. 
mannlich 

3 405 
12,6 
32,0 
30 ,4 
25,0 

3 405 
4,0 

17 ,9 
49,5 
18,0 
10,6 

3 270 
52,8 
29,6 
11,2 
6,4 

a) In Berlin (West) ohne die nicht untergebrachten M1nderJahr1gen. 

Unterbringung der Minderjährigen und Kosten der Freiwilligen Erziehungshilfe und der Fürsorgeerziehung 

Art der Unterbrlngung bzw. Entstehung der Kosten 
Erziehungsheime 

Minderjahrige davon Heime 

Art der Erz1ehung Einhei t bzw. Kosten der 
insgesamt zusammen der Trager privater 

6ffentl. d'. freien gewerbl. 
Hand Jugend- Träger 

hüfe 
1963 1964 1963 1964 

Freiwillige Erziehungshilfe 1)2) 
Anzahl 24 656 24- 962 18 488 18 103 3 230 14 146 727 Untergebrachte Minderjährige 

% 100 100 75,0 72,5 12,9 56,7 2,9 
davon lIjännlich Anzahl 14 527 14 775 10 954 10 820 2 309 8 054- 457 

% 100 100 75,4 73,2 15,6 54,5 3,1 
we1bhch Anzahl 10 129 10 187 7 534 7 283 921 6 092 270 

Bruttokosten 3) 
% 100 100 74,4 71,5 9,0 59,8 2,7 

Mill.DM 57,7 70,1 52,3 62,2 11,5 47,8 2,8 
% 100 100 90,5 Se,7 16,5 ,68,3 3,9 

~ r or eer e  1)4) Anzahl 25 952 25 271 14 262 13 554 3 288 10 039 227 Untergebrachte er a r ~e % 100 100 55,0 53,6 13,0 39,7 0,9 
davon männli ch Anzahl 14 368 14 205 8 016 7 653 2 490 5 039 124 

% 100 100 55,8 53,9 17,5 35,5 0,9 
weiblich Anzahl 11 584 11 066 6 246 5 901 798 5 000 103 

Bruttokosten5 ) 
% 100 100 53,9 53,3a ) 7,2 ~~ 0,9 

Mill.DM 55,0 60,6 49,5 52,5 14,9 36,9 0,7 
% 100 100 90,1 86,7 24,6 60,8 1,2 

Art der Unterbringung bzw. Entstehung der Kosten sonstige 
Beobach- Familien Stellen 

tungs- sonstige eJ..gene fremde bzw .. 
Art der Erziehung Elnhei t und Heime zusammen sonstige 

Auffang- FamilJ..e Kosten 
helme 

1964 196} 1964 

~~~ ~ ~~ ~~ ~~~ ~~ ~ e  Anzahl 263 1 359 4 332 4 881 3 025 1 856 356 
% 1,1 5,4 17 ,6 19,6 12,1 7,4 1,4 

davon männlich Anzahl 175 862 2 408 2 682 1 792 890 236 
% 1,2 5,8 16,6 18,2 12,1 6,0 1,6 

wel blich Anzahl 88 497 1 924 2 199 1 233 966 120 

Bruttokosten 3 ) 
% 0,9 4.9 19,0 21,6 12,1 9,5 1,2 

Mill.DM 3,2 0,8 1,9 2,8 
% 4,6 1,4 2,7 4,0 

Fürsorgeerziehung 1)4) 
Anzahl 273 711 9 406 9 583 6 690 2 893 1 150 Untergebrachte Minderjährige 

% 1,1 2,8 36,3 37,9 26,5 11,4 4,6 
davon männlich Anzahl 180 489 5 031 5 161 3 967 1 194 722 

% 1,3 3,4 35,0 36,3 27,9 8,4 5,1 
weibllch Anzahl 93 222 4 315 4 422 2 723 1 699 428 

Bruttokosten 5 ) 
% 0,8 2,Ob)c 37,8 40,Od) 24,6 15,4 3,9d ) 

MUl.DM 1,4 0,7 3,1 3,6 
% 2,2 1,2 5,1 6,0 

1) Am Ende des Ber1chtsjahres.- 2) N1cht untergebracht waren am Jahresende 1963 = 590, 1964 = 701 MlnderJährlge.- 3) Reine Kosten 
(Bruttokosten abzüglich E1nnahmen aus Kostenbelträgen und übergeleiteten Ansprücnen) 1963 = 47,3 Mill. DM, 1964 = 56,5 Mill.DM.-
4) Nicht untergebracht waren am Jahresende 1963 = 661, 1964 = 757 M1nderjanrige.- 5) Reine Kosten (Bruttokosten abzüglich Einnah-
men aus Kostenbeiträgen und übergelelteten Ansprüchen) 1963 = 47,2 M111.DM, 1964 = 51.3 Mill.DM.- a) In Berlin (West) einschi. der 
Kosten der Unterbr1ngung 1n sonstigen He1men.- b) Ohne Berlin (West).- c) In Bremen einschi. der Kosten der Unterbringung in Fami-
lienpflege sowie einschI. der sonst1gen Kosten.- d) Ohne Bremen. 
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Jahr 
Monatsanf'l"g 

zusammen 

1960 } 27 060 
1961 27 594 
1962 D2 ) 27 862 im3 ) 

28 070 
28 358 

1964 April 28 083 
Mai 28 478 
Juni 28 533 
Juli 28 491 
Aug. 28 478 
Sept. 28 481 
Okt. 28 510 
Nov, 28 579 
Dez. 28 603 

1965 Jan. 28 "373 
Febr. 28 393 
Marz 28 470 
April 28 561 
Mal 28 893 
Junl 28 964 
Juli 28 929 
Aug. 28 832 

''lagesamt 

Soziale Krankenversidterung 
Mitglieder und Krankenstand 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Ml tglieder 
darunter Pfllchtmltglieder 

dar. m, t sofortigem ohne RentenbeZleher Anspruch auf und -bewerber Barlelstungen 
RentenbeZleher 
und -bewerber 

mannlich11-_elblichl l .... lsgesamt mannlieh lnsgesamt mannlich!lnsgesamt mannbch l ) 

1 000 
15 944 11 032 17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 
16 285 11 223 17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
16 577 11 408 17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
16 782 11 576 17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 369 
16 640 11 443 16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 
16 878 11 600 17 287 10 891 12 371 8 813 5 747 2 382 
16 902 11 631 17 300 10 888 12 367 8 808 5 751 2 382 
16 869 11 621 17 193 10 827 .12 333 8 783 5 757 2 383 
16 879 11 598 17 153 10 820 12 315 8 783 5 768 2 388 
16 882 11 599 17 132 10 811 12 290 8 767 5 774 2 388 
16 886 11 624 17 101 10 790 12 343 8 798 5 7"7 2 393 
16 914 11 665 17 132 10 796 12 429 8 843 5 798 2 398 
16 9'13 11 690 17 126 10 7&3 12 454 8 851 5 810 2 403 
16 751 11 622 16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 
16 761 11 632 16 77'1 10' 561 12 251 8 694 5 847 2 423 
1? 827 11 642 16 769 10 581 12 307 8 742 5 859 2 428 
16 935 11 626 16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 
17 127 11 766 17 002 10 793 12 456 8 877 5 861 2 423 
17 158 11 805 17 035 10 803 12 461 8877 5 866 2 426 
17 133 11 796 16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 
17 129 .11 103 16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 

Krankenstand der 
Pfllchtmltglieder 

IDlt sofortlgem 
Anspruch auf 
Barleistungw 

rr.annllch wei bllCh 

% 
5.94 5.98 
6,11 6,24 
6.06 6.18 
5.86 6.07 
5.32 5.55 
5.05 5,40 
4.81 5.41 
4.63 4.94 
4,99 5. 12 
5.10 5. 10 
5.07 5.15 
5.35 5.64 
5.72 6.07 
5,41 5.49 
5.00 4,76 
6.37 6.53 
6.75 7.12 
5.96 6,83 
4.94 5.54 
4.81 5.15 
4,90 4,95 
4.80 4.79 

1) B1S zum 1. September 1963 konnten dIe Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse ftir das Saarland ~ t nach Mannern und Frauen auf-
~e e ert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachtragllch berlchtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschI. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorlaufigea ~r e s  

Kalenderjahr 
Vierteljahr - - - Insgesamt 

Land 

1960 9 636,5 
1961 10. 471.4 
1962 11 220.7 
1963 11 783.3 
1964 12 568.2 
1964 1. Vj. 3 001.9 

2. Vj. 3 223.8 
3. Vj. 3 154.4 
4. Vj. 3 188.2 

1965 1. Vj. 3 170.1 
2. Vj. 3 320.2 
3. Vj. 3 233,2 

es o st~ 105.2 
Niedersachsen 321.9 
Nordrh. -'ilestf. 954.7 
Hessen 327,5 
Rheinld.-Pfalz 175.7 
Baden-I'/urttbg. 487,6 
Bayern 503,0. 
Saarland 38.9 
Hamburg 130..0 
Bremen 51.0 
Berlln (West) 137,8 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 
Mill.DM 

Grundsteuer Zuschlag Gewerbe- Lohn- z. Grund- Gemeinde-
Al) B2 ) steuer 1) summen- erwerb- getränke-

(E.u.K.) steuer steuer steuer 

377,7 1 252,9 6 780.4- 653,0. 205.6 124.0. 
395,7 1 323.2 7 430..0 717.2 252,2 128,0 
402.0 1 460.0 7 987.4 782.9 281,7 107.2 
412,8 1 537.8 8 464.4 808.5 292.5 78,1 
421,9 1 572,5 9 104.0 848,0 345.4 84.8 
87.6 387.5 2 158.6 217 .1 77.6 20.7 
99.7 390.0 2 381,6 201.5 84.5 20.4 

113.9 428.2 2 231.4 215.2 96,2 22.1 
120.6 366.8 2 332.3 214.2 87.0 21.7 
90..1 40.5.2 2 270,5 237,1 89.0 21.0. 

101.4 409.9 2 408.9 222,0 111.3 21.9 
114.8 454.4 2 239.3 239,1 113.1 23.6 

nach Landern (3. VlertelJahr 1965) 
6.8 18.0 66.0 7.7 2,4 1.9 

23.2 48.3 221.2 11,2 10.2 1,3 
9.8 124.8 640.7 142,0 22.8 0,0 

11,6 37,4 241.3 18,4 11,üb ) 3,4 
12.1 24,7 115.6 8,4 11.1 0,3 
19.2 56,5 378.1 - 26.3 1,8 
30.9 75.1 359.7 0.2 20..2 11.0 
0.9 7,0 28.1 - 2.3 -
0,3 16.4a ) 93.7 18.0 - 0.0 

9. 1 27.3 11.5 1.6 1.1 
0..1 37,1 67.5 21.9 5.1 2.9 

VergnUgungsteuer 
trbr. Ver- Sonstige 

Kino- gnugung- e e~ e
steuer steuer steuern 

10.5,7 66.8 70,5 
82.1 67.3 75.7 
55,4 67.3 76,8 
37.9 72.5 78.9 
28,5 76.7 86,3 
8.3 21.4 23.0 
6.8 17.4 21.9 
6.4 18.6 22.2 
7.0 19.2 19.3 
7,9 24.1 25.2 
5.7 18.0 21.0 
5.5 20,0 23.4 

0.0 0.6 1.7 
0.7 2.7 3.0 
0.0 6.9 7,6 
1,1 1,7 1.6 
0.3 1,2 2.0 
1,2 1,8 2.5 
1,4 2,4 2.2 
0,0 0.4 0.2 
0.3 0.8 0.5 
0.1 0.3 0.1 
0.3 1.1 1.9 

1) Grundsteuerbeteiligungsbetrage bzw. G-ewerbesteuerausgleichzuschusse a e e ~ 2) Ein,schl. Grundsteuerbeihilfen fur J..rbel t€r-
wohnstätten und Baulandsteuer.- a) EinschI. Grundsteuer A von Bremen.- b) r er er ste er~ 
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Zum Aufsatz: .Umsätze und ihre Besteuerung· tu diesem Heil 

Steuerpflidttige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in 
ausgewählten Wirtsdtaftsbereidten ll 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1964 

Veränderung bei 

Nr. 
der 

Syste-
matik 

00 
05 

o 

1 
10 
11 

2 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 

28/9 

3 
30 
31 

1 - 3 

2 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
2:7 

28/9 

3 
30 
31 

2 - 3 

Wirtschaftsgliederung 
Steuer-

pflichtige1) 

JUlzahl 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
Land- und Forstwirtschaft 
Fischerei, gew. Gartnerei und Tierhaltung 

Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung, Fische,ei 
darunter in die Handwerksrolle eingetragen: 4) 

12 276 
9 645 

21 921 
106 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) 
ehem. Industrie und Mineralölverarbeitung 
Kunststoff-, Gumm1- u. Asbestverarbeitung 
Gew., Verarb. Steine, Erden; Feinkeramik, Glas 
Eisen-, NE-Metallerzg., Gieß., Stahlverf. 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
Elektrotechn., Feinmech., Opt1k; H.v. EBM-Waren, 
Mus1kinstr., Sport-, Spiel- und Schmuckwaren 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Industr1e 

4 090 
3 804 

286 

75 683 
3 674 
2 111 
8 034 
4 055 
7 759 

11 061 
16 076 
12 396 
10 517 

5 395 
5 300 

95 

85 168 

Produzierendes Handwerk 
Verarbe1tendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) 

ehern. Gewerbe und Mineralölverarbeitung 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
Gew., Verarb. Steine, Erden; Feinkeramik, Glas 
Eisen-, NE-Metallerzg., Gieß., Stahlverf. 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
Elektrotechn., Feinmeeh., Optik; H.v. EBM-Waren, 
Musikinstr., Sport-, Spiel- und Schmuckwaren 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
BaU.hauptgewerbe 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Produzierendes Handwerk 

251 850 
95 

692 
5 745 

23 283 
26 672 

15 066 
49 823 
43 242 
87 232 

134 981 
50 944 
84 037 

386 831 

Gesamt-
umsatz 

Mill.DM 

allen 
Steuer-

pflichtigen 
1964 gegen 

1962 

und F1scherei3 ) 
1 950,8 + 

+ 
17,1 
29,6 1 587,4 

3 538,2 
11,9 

36 681,9 
20 002,2 
16 679,8 

363 071,5 
44 235,8 

8 424,8 
16 496,3 
46 122,2 
77 127,1 

50051,7 
28 555,4 
35 614,5 
56 443,8 

17 884,5 
17 760,0 

124,5 

417 638,0 

45 633,7 
45,1 

318,6 
980,2 

2 973,2 
7 863,7 

2 429,1 
6 532,9 
3 339,4 

21 151,6 

35 291,4 
22 756,6 
12 534;8 

80 925,1 

+ 22,4 
+ 3,5 

+ 7,8 
+ 10,0 
+ 5,2 

+ 16,0 
+ 20,0 
+ 23,0 
+ 20,2 
+ 13,7 
+ 13,3 

+ 17,5 
+ 16,1 
+ 9,0 
+ 19,7 

+ 20,5 
+ 20,2 
+ 29,4 

+ 15,4 

+ 15,1 
+ 10,2 
+ 17,0 
+ 20,8 
+ 21,8 
+ 25,6 

+ 14,5 
+ 16,3 
+ 7,9 
+ 11,4 

+ 26,4 
+ 28,4 
+ 23,3 

+ 19,8 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 

2 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 

28/9 

3 
30 
31 

1 - 3 

Energiewlrtsch., Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) 
ehern. Gewerbe und Mineralblverarbeitung 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
Gew., Verarb. Steine, Erden; Feinkeramik, Glas 
Eisen-, NE-Metallerzg., Gieß., Stahlverf. 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
Elektrotechn., Feinmech., Optik; H.v. EBM-Waren, 
Musikinstr., Sport-, ~e und Schmuckwaren 

Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Auabau- und Eauhilfsgewerbe 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 

17 

28 251 
839 
g08 

2 498 
1 580 
3 349 

4 556 
4 319 
7 015 
3 187 

11 976 
8 102 
3 814 

40 244 

Anmerkungen s. Seite 779* 

~

7,5 

5 351,4 
197,9 
2tl,8 
518,4 
219,4 
890,1 

944,0 
659,5 
857,2 
853,2 

3 833,7 
3 408,4 

425,3 

9 192,6 

- 37,6 

+ 12,6 
+ 13,1 
+ 14,9 
+ 3,2 
+ 27,5 
+ 19,4 

+ 32,9 
+ 5,9 
- 5,9 
+ 17,0 

+ 41,5 
+ 41,3 
+ 43,2 

+ 23,0 

Steuer-
pflichtigen 

mit Angabe des 
Vorjahres-
umsatzes ) 

1964 geg.19632 

% 

+ 
+ 

8,3 
9,7 

+ 8,9 
+ 10,6 

+ 0,3 
+ 5,4 
- 5,6 

+ 11,0 
+ 10,5 
+ 13,6 
+ 14,3 
+ 17,2 
+ 9,9 

+ 12,4 
+ 11,5 
+ 7,6 
+ 8,2 

+ 12,6 
+ 12,5 
+ 24,6 

+ 10,0 

+ 9,8 
+ 15,3 
+ 21,6 
+ 15,6 
+ 14,4 
+ 13,2 

+ 12,3 
+ 12,5 
+ 8,4 
+ 6,8 

+ 14,9 
+ 15,4 
+ 13,9 

+ 12,0 

+ 15,3 

+ 12,7 
+ 16,5 
+ 23,6 
+ 8,6 
+ 21,2 
+ 17,9 

+ 15,4 
+ 13,8 
+ 8,0 
+ 7,6 

+ 4,9 
+ 2,8 
+ 19,3 
+' 9,9 

Umsatz-
steuer 

MUl.DM 

32,9 
38,4 

71,3 
0,4 

524,1 
202,4 
321,7 

~ 841,8 
937,5 
271,1 
545,8 

1 269,0 
1 947,0 

1 434,8 
962,5 

1 180,9 
1 293,2 

681,4 
677,0 

4,4 
11 047,2 

1 499,4 
1,5 
7,8 

35,6 
101,7 
263,6 

77,6 
234,5 
109,5 
667,5 

1 337,3 
877,0 
460,3 

2 836,7 

0,3 

153,6 
5,5 
6,3 

18,0 
7,3 

28,9 

25,3 
20,9 
26,6 
14,7 

143,5 
128,4 

15,1 

297,4 



Steuerpflichtige. Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten 
Wirtsmaftsbereichen I) 

Veränderung bei 

Nr. 
der 

Syste-
matil< 

400 
401 
402 
404 
405 
4050 
4054 
4057 
406 
4060 
4064 
4067 
407 
408 
411 
4110 
4111 
4112 
4113 
4114 
4116 
4117 
4118 
4119 
412 
413 
414 
416 
4160 
4164 
4167 
417 
418 
419 

40/1 

401 
416 

Wirtschaftsgliederung 

Gh.m. Waren verschiedener Art 
Gh.m. Getreide, Futter- u. Düngem., Tieren 
Gh.m. textilen Rohstoffen u. Halbw., Hauten 
Gh.m. techno Chemil<alien u. Kautschul< 
Gh.m. Kohle U. Mineralölerzeugnissen 

Gh.m. Kohle u. Mineralölerzeugnissen 
Gh.m. festen Brennstoffen 
Gh.m. Mineralölerzeugnissen 

Gh.m. Erzen, Eisen, NE-Metallen u •. Halbzeug 
Gh.m. Erzen 
Gh.m. Eisen, Stahl u. -halbzeug 
Gh.m. NE-Metallen und -halbzeug 

Gh.m. Holz, Baustoffen u.ä. 
Gh.m. Schrott u. sonst. Abfallstoffen 
Gh.m. Nahrungs- und Genußmitteln 

Gh.m. Nahrungs- u. Genußmitteln versch. Art 
Gh.m. Kartoffeln, Gemüse u. Obst 
Gh.m. Mehl, Zucl<er und Süßwaren 
Gh.m. Milcherzgn., Eiern u. leb. Geflügel 
Gh.m. Fischen, Wild U. Fleisch 
Gh.m. sonst. Nahrungsmitteln 
Gh.m. Kaffee, Tee und ROhkakao 
Gh.m. Getränken 
Gh.m. Tabak und Tabakwaren 

Gh.m. Bekleidung, Wasche, Sportart., Schuhen 
Gh.m. Eisen-, Kunststoff-, Feinl<er.- u. Holzw. 
Elektro-, Optik- U. Uhren-Gh. 
Gh.m. Fahrzeugen u. Maschinen 

Gh.m. Fahrzeugen 
Gh.m. Maschinen (Oh. Landmaschinen) 
Gh.m. Landmaschinen 

Gh.m. techno u. Spez. Bed. versch. W.Zweige 
Gh.m. pharmazeut., kosmet. u.ä. Erzgn. 
Gh.m. Papier, Papierw. u. Druckerzgn. 

Großhandel 

darunter in die Handwerksrolle eingetragen: 4 ) 
Gh.m. Getreide, Futter- u. Düngem., Tieren 
Gh.m. Fahrzeugen U. Maschinen 
Rest Großhandel 

Zusammen 

Steuer-
pflichtigel 

Handel: 
Großhandel 

2 035 
20 886 
1 128 

978 
3 813 

200 
1 760 
1 853 
1 582 

73 
1 177 

332 
11 433 

6 272 
34 178 

4 531 
5 699 
2 984 
3 397 
2 282 

958 
470 

9 890 
3 967 
6 702 
7 929 
7 132 

10 007 
3 605 
4 343 
2 059 
7 545 
3 562 
5 235 

130 417 

1 050 
2 484 
2 096 

5 630 

Handelsvermittlung 

420 
421 
422 
423 
424 
425 
426 
427 
428 
429 

42 

~ Waren verschiedener Art 
V.v. Getreide, Futter- U. Düngemitteln 
V.v. Rohstoffen u. Halbwaren 
V.v. Nahrungs- U. Genußmitteln 
V.v. Bekleidung, Wasche, Sportart., Schuhen 
V.v. Eisen-, Kunststoff-, Feinker.- u. Holzw. 
Elektro-, Optik- u. Uhren-V. 
V.v. Fahrzeugen u. Maschinen 
V.v. Bonst. Waren 
Versandhandelsvertretung 

Handelsvermittlung 

darunter in die Handwerksrolle e etra e ~  

Anmerkungen s. Seite 779* 

8 833 
1 652 

12 634 
6 519 
8 903 
5 769 
3 246 
8 086 
4- 573 
1 313 

61 528 

965 

-777*-

Gesamt-
umsatz 

6 298,7 
28 845,9 

2 898,0 
2 016,0 

26 922,1 
512,1 

13 861,2 
12 548,8 
19051,1 

1 237,2 
13 777,3 
4 036,6 

15 282,5 
2 649,7 

52 039,0 
17 352,9 
7 506,2 
2 851,2 
5 926,4 
4 339,9 
1 472,1 
1 604,6 
5 339,3 
5 646,2 
7 107,4 
8 401,1 
8 648,9 

17 895,4 
10 056,2 
5 737,0 
2 102,1 
5 385,1 
5 056,9 
4 383,5 

212 881,2 

1 160,9 
5 285,2 
2 815,2 

9 261,3 

791,5 
262,5 

1 404,6 
753,3 
728,9 
613,5 
385,7 

1 062,9 
360,5 
104,5 

6 467,9 

225,0 

allen 
Steuer-

pflichtigen 
1964 gegen 

1962 

+ 3,4 
+ 14,2 
+ 10,5 
- 24,8 
+ 12,2 
+ 8,3 
+ 1,8 
+ 26,6 
+ 6,4-
+ 30,9 
- 1,6 
+ 36,1 
+ 17,3 
+ 4,2 
+ 12,9 
+ 17,6 
- 1,9 
+ 13,8 
+ 14,7 
+ 23,2 
+ 26,; 
+ 12,5 
+ 16,; 
+ 6,3 
+ 15,1 
+ 19,6 
+ 17,7 
+ 11,7 
+ 8,7 
+ 12,7 
+ 25,7 
+ 12,2 
+ 18,7 
+ 13,5 
+ 12,2 

- 51,S 
+ 11,7 
+ 17,3 

4,9 

+ 64,3 
- 13,5 
+ 32,4 
+ 9,0 
+ 19,7 
+ 13,5 
+ 14,8 
.... 9,8 
+ 11,2 
- 0,9 

+ 19,4 

+ 28,7 

Steuer-
pflichtigen 

mit Angabe des 
Vorjahres-
umsatzes 

1964 geg. tl632) 

+ 11,3 
+ 9,5 
+ 5,8 
+ 13,5 
- 1,0 
- 3,8 
- 1,9 
+ 0,1 
+ 23,6 
+ 24,7 
+ 19,1 
+ 42,7 
+ 13,5 
+ 14,3 
+ 8,3 
+ 10,2 
+ 6,6 
+ 7,0 
+ 6,8 
+ 8,2 
+ 10,5 
+ 15,8 
+ 7,9 
+ 5,1 
+ 8,4 
+ 13,6 
+ 12,3 
+ 9,3 
+ 9,2 
+ 8,3 
+ 12,0 
+ 9,3 
+ 9,5 
+ 11,9 

+ 9,4 

+ 7,5 
+ 9,9 
+ 10,9 

+ 9,9 

+ 14,2 
+ 3,0 
+ 10,7 
+ 5,0 
+ 9,4 
+ 13,2 
+ 14,8 
+ 9,6 
+ 7,9 
+ 9,9 
+ 10,0 

+ 14,4 

Umsatz-
ste"uer 

Mill.DM 

24,6 
145,0 

6,; 
12,1 
83,8 

3,5 
30,1 
50,1 
62,5 
1,4 

39,1 
22,0 

201,7 
10,9 

331,8 
85,8 
10,8 
15,4 
9,6 

24,8 
7,7 
4,1 

82,1 
91,6 

106,0 
108,2 
117 ,3 
280,9 
184,6 
66,0 
30,4 
67,0 
51,5 
53,0 

1 662,7 

8,0 
105,2 
43,S 

156,7 

18,8 
5,7 

34-,9 
14,5 
19,7 
16,9 
9,3 

26,3 
8,9 
2,9 

158,0 

6,6 



Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in ausgewahlten 
Wirtschaftsbereichen l) 

Veranderung bel 

/h'. 
d€r 

Syste-
matHe 

430 
4300 
4304 
4307 

431 
4310 
4314 
4316 
4319 
432 

4320 
4321 
4322 
4323 
4324 
4325 
4326 
4327 
4328 

433 
4330 
4333 
4336 
4339 

434 
4340 
4343 
4346 
4348 
4349 

435 
4350 
4354 
4357 

436 
4%0 
4364 
~  
437 

4370 
4375 

438 
4380 
4383 
4386 
4389 

439 
4390 
4391 
4393 
4395 
4397 
4399 

43 

431 
432 
433 
434 
438 

Wirtschaftsgliederung 

Eh.rn. Waren verschledener Art 
Eh.m. W. verseh. Art Hauptr.Jhchtnahrungsm. 
Eh.m. W. verseh. Art Hauptr. Nahrungsmittel 
Eh.rn. Gebrauchtwaren 

Eh.m. Nahrungs- u. Genußmltteln 
Eh.m. Nahrungs- u. Genußm. verseh. Art 
Fach-Eh.m. Nahr.- u. Genußm. (oh. Getr., a~  
Eh.m. Getranken 
Eh.'m. Tabakwaren 

Eh.m. Bekleidung, wasche, Sportart., Schuhen 
Eh.m. Textllwaren versch. Art 
Eh.m. Meterware 
Eh.m. Oberbekleidung (oh. Wlrk- u. Strickw.) 
Eh.m. ilasche, IVlrk-, Strlck- u.a. Waren 
Eh.m. Huten, Bekleldungszubehor u.a. 
Eh.rn. Kurschnerwaren 
~  Helmtext21ien u. Bettwaren 
Eh.m. Sport- und Camplngartlkeln 
Eh.m. Schuhen und Schuhwaren 

eh.m. Hausrat u. Wohntedarf 
Eh.m. Metall- u. Kunststoffwaren 
Eh.m. Haushaltskeramik u. -glaswaren 
Eh.rn. ilIobeln u. kunstgewerbl. Erzeugnlssen 
Eh.rn. sonst. Holz- u. Korbw., Kinderwagen 

Elektro-, Optik- u. Uhren-Eh. 
Elektro-Einzelhandel 
Eh.m. felnmech. u. opt. Erzeugnissen 
Eh.m. Uhren u. Schmuckwaren 
Eh.m. Lederwaren (oh. SChuhe) 
Eh.m. a a te r~e u. Splelw., MUSlkinstr. 

Eh.m. Paplerwaren u. Druckerzeugnissen 
Eh.m. Paplerwaren u. Sammler briefmarken 
Eh.m. Buchern u. Zeitschriften 
Eh.m. Muslkallen 

Eh.m. pharmazeut., kosmet. u.a. Erzgn. 
Eh.m. pharmazeutischen Erzeugnlssen 
Eh.m. orthop. u. med2zin. Artikeln 
Eh.m. Korperpflege- u. Reinigungsmitteln 

Eh.m. Kohle u. Mlneraltilerzeugnissen 
Eh.m. Brennstoffen 
Eh.m. Minera16lerzgn. (Tankst.-Absatz) 

Eh.m. Fahrz., Masch. u. BUroelnrlchtungen 
Eh.m. Fahrzeugen 
Eh.m. Btiromaschinen u. -mbbeln 
ih.m. Nahmaschinen 
Eh.m. Landmaschlnen 

Eh.m. sonst. Waren 
Eh.m. Samereien u. Blumen 
Eh.m. lebenden Tleren u. oo e ~  
Eh.m. Lacken, Farben, Tapeten u.a. 
Eh.m. Leder u. Schuhmacherbedarf 
Eh.m. Installationsbedarf 
Eh.m. techno Bedarf (a.n.g.) 

Elnzelhandel 

darunter in dle Handwerksrolle elngetragen: 4 ) 
Eh.m. Nahrungs- U. Genußmitteln 
Eh.m. Bekleidung, Wasche, Sportart., Schuhen 
Eh.m. Hausrat u. Wohnbedarf 
Elektro-, Optik- u. Uhren-Eh. 
Eh.m. Fahrz., Masch. u. Bilroeinrichtungen 
Rest Einzelhandel 

Zusammen 

te ~r Gesamt-
pfllchtlge 1) umsatz 

Anzahl 

Einzelhandel 

12 642 
3 334 
8 459 

849 
201 696 
131 612 
42 149 

9 175 
18 760 
68 277 
27 795 

1 590 
7 175 

10 732 
3 026 

970 
2 859 
1 029 

13 101 
27 649 
12 760 

1 784 
12 307 

798 
32 326 
13 392 

3 860 
9 213 
2 935 
2 926 

16 098 
9 635 
6 291 

172 
26 887 
22 159 

580 
4 148 

19 119 
12 925 

6 194 
15 884 
11 686 

1 185 
600 

2 413 
18 252 
10 576 

1 099 
4 702 

332 
202 

1 341 

438 830 

8 095 
10 505 

5 911 
15 253 

8 122 
3 206 

51 092 

Mlll.DM 

16 485,2 
14 896,4 

1 525,7 
63,1 

39 726,4 
30 638,3 

5 359,0 
962,2 

2 766,9 
21 285,5 

7 465,8 
468,6 

5 988,9 
1 753,6 

455,0 
417 ,9 

1 008,0 
354,9 

3 372,8 
8 076,7 
2 904,4 

417,7 
4- 623,3 

131!3 
7 220,2 
3 666,2 

907,2 
1 496,9 

617,8 
532,2 

2 519,7 
1 128,6 
1 364,8 

26,3 
6 762,8 
5 893,9 

155,3 
713,6 

3 893.6 
3 027,6 

866,1 
11 597,3 
9 758,2 

562,5 
218,6 

1 058,0 
2 522,5 
1 067,2 

88,4 
962,2 
49,9 
54,6 

300,3 

120 089,8 

1 426,5 
1 965,9 
1 413,2 
3 006,6 
6 600,3 

672,2 

15 084,7 

Ubrige Wlrtschaftsberelche 

501 
502 
503 
507 
509 

5 

Straßenverkehr 
Binnenschlffahrt, -wasseretr. u. -hafen 
See- u. Kustensch2ffahrt, Seehafen 
Deutsche Bundesbahn und Bundespost 
Spedition, Lagerel, Verkehrsvermlttlung 
Resi Verkehr u. Nachrichtenubermlttlung 

Verkehr, Nachrichtenubermlttlung 

Anmerkunl':eLl S. selte 779* 

59 319 
3 453 
1 496 

2 
4 582 

175 

69 027 

-778"-

9 102,6 
1 452,0 
3 040,3 

17391,0 
5 837,3 

734,6 

37 557,9 

allen 
Steuer-

pfllchtlgen 
1964 gegen 

1962 

+ 19,9 
+ 20,2 
+ 17,1 
+ 9,9 
+ 9,1 
+ 9,6 
+ 6,5 
+ 11,0 
+ 7,3 
+ 9.7 
+ 10,5 
+ 0,9 
+ 9,8 
+ 8,.1 
+ 6,3 
+ 18,3 
+ 4,4 
+ 20,2 
+ 10,2 
+ 10,7 
+ 13,4 
+ 4,1 

, + 9,7 
+ 7,4-
+ 12,8 
+ 13,4 
+ 14,6 
+ 10,2 
+ 9,9 
+ 17,3 
+ 16,9 
+ 15,6 
+ 18,2 
+ 8,2 
+ 17,9 
+ . 18,1 
+ 13,1 
+ 17,4 
+ 17,6 
+ 11,7 
+ 44,2 
+ 21,8 
+ 21,9 
+ 28,6 
- 2,0 
+ 22,9 
+ 17,0 
+ 21,9 
+ 15,3 
+ 17,1 
- 6,7 
+ 30,0 
+ 4,8 

+ 13,1 

+ (l,0 
+ 5,1 
+ 6,8 
+ 9,7 
+ 20,4 
+ 14,6 

+ 13,2 

+ 21,1 
+ 0,9 
+ 8,2 
+ 16,3 
+ 19,4 
+ 23,7 

+ 16,6 

Steuer-
pfllchtigen 

mlt Angabe des 
Voqahr,8-

umsa'tzes 2) 
1964 geg.1963 

+ 10,5 
+ 10,9 
+ 7,1 
+ 12,5 
+ 6,8 
+ 6,8 
+ 6,9 
+ 8,5 
+ 6,3 
+ 7,0 
+ 7,2 
+ 6,9 
+ 8,4 
+ 5,8 
+ 6,4 
+ 7,9 
+ 10,1 
+ 3,6 
+ 4,5 
+ 10,6 
+ 8,6 
+ 8,3 
+ 12,0 
+ 10,4 
+ 10,6 
+ 10,5 
+ 8,6 
+ 13,3 
t- 6,7 
+ 12,2 
+ 9,2 
+ 10,1 
+ 8,4 

'+ 12,5 
+ 7,9 
+ 7,7 
+ 9,9 
-I- 8,9 
- 4,0 
- 7,5 
+ 12,3 
+ 10,2 
+ 9,7 
+ 12,0 
+ 8,3 
+ 14,2 
+ 10,7 
+ 8,7 
+ 9,8 
+ 12,7 
+ 8,4 
+ 14,9 
+ 11,7 

+ 7,9 

+ 6,4 
+ 6,5 
+ 10,5 
+ 10,4 
+ 10,2 
+ 9,1 

+ 9,3 

+ 8,1 
+ 8,1 
+ 2,0 
+ 5,3 
+ 10,0 
+ 15,0 

+ 6,7 

Umsatz-
steuer 

Mill.DM 

614,5 
559,8 
52,9 
1,8 

1 289,0 
1 018,7 

154,6 
29,3 
86,4 

788,1 
276,5 
17 ,4 

222,5 
63,6 
16,2 
14,3 
37,0 
13,0 

127,8 
287,9 
95,7 
15,0 

172,6 
4,6 

259,2 
133,8 

28,9 
54,3 
23,3 
18,9 
64,3 
32,1 
31,5 
0,8 

178,1 
150,3 

4,2 
23,7 
92,5 
74,2 
18,3 

295,9 
261,3 

10,1 
6,6 

18,0 
75,6 
29,6 

2,7 
30,8 
1,2 

I 2,0 
9,2 

3 945,3 

45,5 
72,7 
52,S 

109,6 
169,6 
21,4 

471,3 

162,1 
6,6 
1,7 

12,0 
69,2 
13,5 

265,1 



Nr. 
der 

Syste-
matik 

60 
61 

6 

700 
701 
702 
706 
707 
708 
710 
711 
712 
713 
714 
717 
71tl 

7 

801 
803 
805 
807 
808 

8 

90 
96 

5 - 9 

700 
701 
702 
718 

0 - 9 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten 
Wirtschaftsbereichen I) 

Veranderung bei , steuer-
Steuer- 1) Ges9:mt- allen pflichtigen 

Steuer- mlt Angabe des Wirtschaftsgllederung pfllchtige umsatz pfiichtigen Vorjahres-
1964 ~e e  ~~~  19 2 

Anzahl Mlll.DM l' 

Kredit- u. sonst. Finanzierungs'l-nsti tute 7 301 2 042,8 + 12,3 + 10,6 
Versicherungsgewerbe 8 185 996,2 + 38,7 + 9,2 

Kredltlnst2tute, Verslcherungsgewerbe 15 486 3 039,0 + 19,8 + 10,2 

Gaststatten- u. Beherbergungsgewerbe 173 455 17 928,8 + 13,7 1+ 5,9 
Wascherel, Reinigung, Schornstelnfeger 21 129 2 563,0 + 17,0 + 6,4 
Frlseux- u. sonst .. Korperpflegegewerbe 43 780 2 159,6 + 16,1 + 7,3 
Wissenseh .. , Blldung, Erzlehung, Sport 9 026 820,3 + 7,8 + 4,1 
Kunst, Theater, Fl-lm, Rundfunk, Fernsehen 7 183 2 750,6 + 13,4 + 2,0 
Verlags-, Llteratur-, Pressewesen 6 810 4 291,1 + 18,0 + 10,6 
Gesundheitswesen 67 ~  6 447,8- + 20,3 + , 11,7 
Veterinärwesen 3 6,84, 211,4 + 12,9 + 8,8 
Rechtsberatung, Wlrtsch.Beratung u. -pruf)lng 30 222 3 402,6 + 22,4 + 1-1,4 
Archltekt.- u. Ing.Euros, Laboratorlen U::;I\!' .. 23 051 3 288,9 + 30,1 + . 11,0 
Wlrtschaftswerbung (oh. Ausst.- u. Messew.) , 6 342 1 549,7 + 30,3 + 14,1 
Grundstucks- u. Wohnungsw .. , Vermogensverw. 8 689 4 469,1 + 39,5 + 7,3 
Sonst. ~e st e st e  17 649 4 079,4 

" 
+ 23,5 , + 12,5 

Dienstlelstungen und freie Berufe 418 454 53 962,2 + 19,3 + 8,4 -

Org.d.fr.- Wohlfahrtspflege 394 364,6 + 26,8 + 8,4 
Org.d. Sport- u. Jugendpflege 1 385 165,5 + 16,7 + 6,8 
Berufsarg. u. Wirtsch.Verb. 756 193,5 + 19,7 + 2,8 
Pol. Parteien, sonst. Org. o.E. 1 216 214,6 + 54,7 + 15,6 
Bes. nachgew. Anst. u. Einr. v. Org. o.E. 1 642 1 802,0 + 48,8 + 11,5 
Rest Organlsationen ohne Erwerbscharakter 837 269,6 + 3,5 + 13,1 

Organlsatlonen ohne ~r er s ara ter 6 230 3 009,8 + 36,7 + 10,6 

Gebletskorperschaften 5 330 5 494,8 + 12,5 + 2,4 
Sozlalversicherung 83 113,5 + 26,0 + 6,4 

Gebietskorperschaften 5 413 5 608,3 + 12,8 + 2,5 

Ubrige ~ rt schaft s be re lohe 514 610 103 177,3 + 18,4 + 7,5 

darunter ln d:te Handwerksrolle elngetragen: 4 ) 
Gaststatten- u. Beherbergungsgewerbe 8 212 1 611,3 + 24,8 + 6,5 
Wascherel, RelTIlgung, Schornsteinfeger 8 743 1 122,0 + 7,6 + 6,2 
Friseur- u. sonst. Korperpflegegewerbe 38 465 1 901,2 + 13,4 + 7,2 
Sonstlge Dlenstleistungen 2 309 229,0 + 16,8 + 12,7 
Rest Ubrige Wirtschaftsberelche 1 450 475,0 + 17,4 + 9,5 

Zusammen 59 179 5 338,4 + 15,8 + 7,2 

Alle Wirtschaftsbereiche insgesamt 1 679 549 953 910,2 + 15,2 + 9,5 

Umsatz-
steuer 

Mill-. DM 

28,3 
28,4 

56,7 

'625,6 
88,9 
64,2 
20,8 
60,8 

118,6 
75,0 

5,6 
108,9 
108,6 
45,9 
56,7 
79,0 

1 458,5 

1,2 
4,5 
4,5 
4,6 
7,9 
3,2 

26,0 

43,2 
0,4 

43,-6 

1 849,9 

59,1 
40,0 
56,6 
7,7 
9,1 

172,5 

21 868,4 

1) Nur Unternehmen mit Jahresumsatzen uber 12 500 DM; bei Handelsvertretern, Maklern und frelen Berufen mit ausschließllchen 
Umsatzen aus frelberuflicher at ~ t nur mit Umsätzen uber 20 500 DM. - 2) Ohne neugeblldete und in der Zusammensetzung ge-
änderte Organkreisc. - 3) Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft; erfaßt wurden nur dle Forstwirtschaft (ab 1. Oktober 1964 
weitgehend befreit), die gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung, land- und forstwirtschaftljche Dienstleistungen, Hochsee- und 
Kustenflscherei BOWle landwirtschaftllche Tlerhaltung ohne bzw. mit nur gerlnger eigener tter r ~a e  - 4) Hlerunter 61nd 
auch dle wegen eines handwerklichen Nebenbetriebes ln dle Handwerksrolle eingetragenen Unternehmen enthalten (§§ 2 und 3 der 
Handwerksordnung); Betrage Jedoch elnschl. des nlchthandwerkllchen Umsatzes und der Umsatzsteuer. 
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Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reia Zucker Roh-
Kaffee "T Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver. Staat. Kanada Ver. Staat. Gr.Brit. Ver. staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Danemark ~~ ~ ~~ t  Staaten Dänemark 

~~~t  
New York Win.n1peg New York London New York London New York New York 

Hard- Western Siam Patna Weltkontr. ROh-, 96° Junge Kuh .. Prime 
gelb II VIII Santos IV Accra leichte western I. Quali tat winter II I/lI I 2) ci! Lebendgew. ateam 

eta je eta je eta je a Je ets je a Je cts je Ib Öre Je kg cts je Ib Öre je kg 60 Iba 48 Ibo 56 na 112 Ibs Ib 112 Ibs 

1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 llB,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237,57 119,92 151,35 75. 7 5,76 51. 6 47,13 23,40 300 16,23 11,07 733 

1964 Okt. 214,18 124,85 144,95 74. 0 3,61 32. 6 47,84 23,62 290 16,15 12,84 770 
Nov. 217,79 125,15 142,24 75. 9 3,23 31. 3 47,62 23,05 293 15,28 12,32 790 
Dez. 214,61 125,35 149,04 77. 0 2,71 26. 8 45,71 23,57 301 17,28 12,32 790 

1965 JIUl. 212,28 126,83 149,61 76. 2 2,38 23. 8 45,66 22,95 316 16,91 12,28 788 
Febr. 210,63 128,70 151,17 73. 9 2,30 22. 9 46,41 20,68 330 17 ,58 12,57 765 
März 207,05 128,64 154,70 75. 0 2,62 25. 2 46,36 17,00 332 17,64 12,94 743 
April 203,63 126,91 157,08 75. 6 2,46 24. 1 45,68 16,39 332 18,34 13,64 712 
1Ia1 200,48 12B,43 159,27 74. 3 2,33 23. 4 45,51 15,55 332 21,14 12,52 685 
JUl'li 196,23 127,57 157,01 71. ° 2,03 21. 6 45,70 13,83 336 24,22 12,64 676 
Juli 199,82 127,49" 154,44 72. 0 2,00 20. 5 45,50 12,19 326 24,83 13,25 675 
Aug. 207,07 12B,H 151,43 72. 9 1,79 19. 8 45,36 15,06 322 25,12 .., 675 
Sept. 209,65 131,34 152,19 74. 9 1,98 20. 5 44,69 16,73 313 23,36 ... 690p 
Okt. 209,99 131,79 ~  75. 7 2,29 20.11 ... 17" 12 306 24,07 ... 704p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1965 Okt. I 30,90 I 22,55 I 22,06 I 83,45 I 20,22 I 23,10 I ... I 151,18 1 177,77 1 212,55 I ... 1 408,99 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisel RohJute Rinds- Kau-
bohnen haute tachuk 

-Dänemark Gr.Brit. Vereinigte staaten Groß- Auatral. Ver. Staat. Ägypten Großbri tannien Ver. Staat. Singapur 
~~t  

Landon Chicago New York britannien Meibaume New York Alexandria Landon Chicago 
Erzeuger- phil1ppin. Schweiß- gekämmt Merinos middling Menoufi ostafl"i- rl LJA First Packer RSS I preis cH gelb II 64 1 B 

64 'a im Fell 1 inch 4) kanische I 2/3 h.n.st. 4) 3) UK-Kollt. Dom. Aukt. }II, 64'8 cH UX - Kont. 

Öre Je kg * Je ets je eta Je d je Ib dA je lb eta je Tal. e. je 2 240 lb. eta Je M$-cts 
2 240 lba 60 10. Ib Ib Je 44,9 kg Ib je Ib 

1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 232 197,50 264,32 137,2 104,83 52,52 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 

1964 Okt. 269 197,45 271,59 134,0 98,00 46,15 32,52 112,00 109.13. 4 138.11. 7 11,99 72,83 
Nov. 371 201,21 280,43 131,7 97,00 44,00 32,65 112,00 108. O. 0 136. 0.11 11,29 70,98 
Dez. 369 205,95 290,47 127,1 92,00 43,17 32,60 112,00 107.10. 6 136.12. 0 12,05 69.6B 

1965 Jan. 245 214,05 294,29 124,6 90,00 41,13 32,55 112,00 98. O. 4 135.15. 0 10,38 71,53 
Febr. 200 230,39 302,97 122,7 91,00 42,67 32,63 115,00 94. O. 0 134. 8. 0 9,63 72,01 
llärz 213 240,02 299,37 119,8 88,00 39,83 32,69 115,00 94. O. 0 126. 5. 3 10,38 72,34 
April 270 255,48 300,23 121,9 89,00 40,17 32,70 115,00 93. 8. 7 133. 5. 6 10,89 74,33 
lIai 267 263,20 282,49 117,7 89,00 40,50 32,75 115,00 93.11. 0 135. O. 0 ~ ~ Juni 220 264,19 291,35 118,0 88,00 41,05 32,80 115,00 94. O. 0 131. 0.11 
Juli 220 226,64 283,77 126,3 92,00 42,25 32,61 109,H 91. 7. 3 125. 6. 4 15,51 68,55 
Aug. 316 214,00 266,84 128,1 92,00 45,25 32,03 107,00 90. O. 0 123.18. 2 18,68 67,20 
Sept. 410p 206,00 253,53 127,2 93,00 45,25 31,85 107,00 85. 9. 1 123. 8. 3 17,38 66,29 
Okt. 425p 215,21 247,00 129,0 97,00 47,OOp 31,76 107,00 83. 3.10 122.19. 0 16,38 65,70 

1965 Okt I 13,83&) 1 84,84 1 36,35 1 1 
Umgerechnete Preise filr 100 kg in DM 

139,12 11 000,36 1 386,83 I 280,45 I - 1 91,92 1 135,86 1 144,64 I 189,26 

Steinkohle Erdöl Heizöl Stahl- Stab- Fein.bleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- Niederländische Ver. Staat. Montanunion Großbr1 tann1en 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

~~t  polnische ~ schwer I leicht schwer ~  20 gauge e tro ~  Welch- b! '1> I mind. skand. 
GasUamm- fob 4) Grad C Nr. 2 Nr.l 

Rundstahl kaltge .... Drabtbarr. 99. 97 ~ Pb 98 Zn 99, 75 ~ Sn gebleicht, 
40/80 lDJI] Ras Tanura fob Amba 4) frei Werk ThomaBgüte Kassapreis , Übernahme im Lagerhaus ci! Ost-

fob Antwerpen 4) küste UX 
Lire je • je 42 gal ets Je * je $ je 1 000 kg L Je 2 240 Iba 1 000 kg gal 2 240 IbB 

1961 D 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. O. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. O. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 

1964 Okt. 14 050 , ,84 2,00 7,00 36,53 83,76 111,72 491. 6. 2 120. 7. 6 121. 7. 6 1584. 2. 1 57.10. 0 
NOv. 14 050 1,84 2,00 7,00 39,72 61,72 109,39 506.14. 1 132.10. 1 125. 1. 4 1488. 5. 6 57.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 7,00 40,18 80,56 109,00 458.16. 2 139. 4. 0 124. 9.11 1317. 1. 2 57.10. 0 

1965 Jen. 14 050 1,84 2,00 7,00 39,12 82,31 111,86 362. 7. 3 126. 5. 3 116.18. 9 1254.11. 3 60.10. 0 
li'ebr. 14 050 1,84 2,00 7,00 37,67 81,71 111,71 425.16. 9 141. 7. 3 116. 5. 2 1230.12. 3 60.10. 0 
IIärz 13 850 1,84 2,00 7,00 36,77 82,11 112,39 447.11. 9 143. 8.tO 114.12. 7 1301. O. 6 60.10. 0 
April 13 850 1,84 2,00 7,00 37,71 82,00 109,38 486. 3. 3 128. 2. 1 114.13. 2 1431. 1. 0 60.10. 0 
lIai 13 750 1,84 2,00 6,30 37,63 81,36 106,44 498.14. 9 109.17. 3 117.10. 6 1529.14. 1 60.10. ° Juni 13 750 1,84 2,00 6,30 34,93 79,71 105,92 473.12. 7 101. 3. 0 114. 2. 3 1499. 1. 5 60.10. 0 
Juli 13 750 1,84 2,00 6,30 34,81 77,13 107,00 410.10. 0 98.11. 4 112.12. 2 1439. 8.10 60.10. 0 
Aug. 13 750 1,84 2,00 6,30 34,56 77,06 108,00 438. 9. 3 98.13. 9 110. 4. 1 1484. 9. 6 60.10. 0 
Sept. 13 750 1,84 2,00 6,30 31,24 75,33 108,22 481,' 1. 4 104.19. 7 108.15. 1 1527. 1. 7 60.10. 0 
Okt. 13 750 1,84 2,00 6,30 32,OOp 71,68 101,88 508. 1. 2 111. 6.11 111.13. 0 1455. 7. 7 60.10. 0 . 

Umgerechnete Preiee fur 100 kg in DM 
1965 Okt. I 8,82 I 4,64b ) I 5,04b ) I 6,67 I 12,61 I 28,71 1 40,81 I 561,44 1 123,03 1 123,37 1 1 608,15 1 66,85 

1) D errechnet aus 12 Monatsm1ttelpreieen.- 2} Bis Ellde 1960 Weltkontr.IV.- 3) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenscha:ft den Erzeu-
gern geZahlten Preise, festgesetzt unter BeruoksJ.chtigung der belm Export und auf -dem Binnenmarkt zu erzielenden Pre1se.- 4) Exportpreiae.- a) Um-
gerechnet für 100 StUck 10 DIl.- b) Umgerechnet für 100 I III DM. • 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4) 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
No". 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4) 

Regionale 
Gliederung 

Ein fuhr-
gUter Guter aus 
ins-

EWG- I gesamt Dritt-

Ländern 

94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 

98,0 100,4 97,2 
98,8 102,8 97,4 
98,7 102,8 97,2 
97,9 99,7 97,3 
99,3 104,1 97,6 
99,8 106,8 97,3 

100,4 107,9 97,7 
100,2 106,8 97,8 
100,6 106,8 98,3 
100,3 107,6 97,7 
99,8 104,9 98,0 
99,9 104,5 98,2 

100,2 104,7 98,6 

NE- Ma-
und echinen- Land-

bau- fahr-Edel- erzeug- zeuge metalle nisse 

106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5 102,2 90,9 

123,9 102,3 91,1 
126,5 102,3 91,1 
127,2 102,3 91,1 
124,6 102,2 90.9 
126,9 102,2 90,9 
127.6 102,5 91,2 
131,0 102,2 91,2 
130,9 102,2 91,2 
130,6 102,4 91,2 
129,2 103,4 91,3 
130,6 103,7 91,3 
129,9 104,1 91,3 
130,8 104,2 93.7 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem r~ t o ste s e  Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugni s se 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb.Industrie 
u.Forat- ins- Erzeugn. Mineral-wirt- Steine Eisen 

schaft, gesamt ins- des Eisen- ErdbI, ins- cilerz. , und und 
Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertst. 

92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97-,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92,3 

97,4 98,3 84,0 98,0 70,9 69,9 101,8 76,2 100,1 92,5 
99,1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,5 
98,9 98,6 83,2 94,2 71,0 70,2 102,3 76,5 100,4 92,5 
96,7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102,1 75,8 101,0 92,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70,6 69,2 102,2 74,5 101,0 91,8 
102,5 98,6 83,0 95,0 70,7 69,2 102,4 73,3 102,9 91,8 
103,7 98,9 82,9 95,1 70,7 68,9 102,8 73,7 102,8 91,4 
102,6 99,1 82,7 95,1 70,7 68,7 103,0 74,2 103,9 91,4 
103,9 99,1 82,7 93,2 71,6 68,7 103,1 74,2 104,0 91,4 
102,5 99,3 83,1 94,0 71,7 69,1 103,2 74,2 103,6 91,3 
100,7 99,4 82,9 94,1 71,7 68,9 103,4 74,5 103,6 91,1 
100,7 99,5 83,4 94,2 72,0 69,0 103,5 74,6 104,7 91,0 
100,9 99,8 83,8 94,1 72,0 69,3 103,8 74,6 105,0 90,8 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

e tro~  Fein- ,I Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 
tech- mechan. Che- holz und schliff, waren Tex- Be- der _ und mische sonst. Zellst. , Leder Ernäh-
~ e optis,?he bearb. Papier und tilien kleidullg 

Schuhe rungs-
r e ~sse Holz u. Pappe industr. 

94,1 95,1 91,1 103,8 93,S 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 

93,9 88,1 84,9 110,1 93,3 131,4 115,1 111,7 126,5 102,6 
94,0 88,6 85,5 111,5 93.4 131,6 115,1 110,9 126,2 103,0 
94,0 88,6 85,8 112,0 93,3 132,0 115,1 110,2 126,2 103,4 
94,7 88.8 86,3 111,9 95,0 132,6 115,1 109,4 125,7 104,0 
94,7 88,8 86,5 112,4 95,1 132,4 115,1 108,8 118,4 105,1 
94,7 88,8 86,5 113.3 95,1 132,6 115,1 108,3 118,4 105,4 
94,6 88,8 86,1 113.6 95,2 132,4 115,1 108,9 118,5 105,4 
94,7 88,9 86,1 113,8 95,4 133,2 115,1 109,0 123,8 105,6 
94,6 88,9 86,1 113,8 95,8 133,8 115,1 108,6 124.0 106,1 
93,9 93,5 85,7 113.7 95,8 134,0 115,1 108,8 135,7 106,1 
93,9 93.1 65,2 113,7 95,8 134,3 116,1 108,5 136,0 106,3 
93,8 93,7 85,1 113,5 96,0 134,4 116,1 108,4 141,4 106.0 
93,8 93,2 85,3 113,0 96,1 134,4 116,1 109,0 141,9 106,4 

Gliederung 1) llach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmi ttel Fertigwaren 

ine- Lebende tie- I pflanz- Genuß- ine- Roh- Halb- Enderzeugniase 
gesamt Tiere rischen lichen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- est ~ er  gesamt erzeug- ins- tions-2) brauchs-Ureprunge nisse gesamt gUter 

91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

96,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 103,4 97,9 98,2 97,5 101,6 94,0 
100,8 113,4 102,8 100,2 96,8 98,0 93,2 104.7 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 
100,7 116,4 102,5 100,2 96,3 97,8 92,4 105,0 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 
98,9 117,5 97,0 99,0 95,6 97,5 92,4 104,2 97,9 98,2 97,6 101,7 94.0 

103,4 120,6 98,2 106,0 95,8 97,5 92,0 104,7 97,9 98,1 97,7 101,7 94,2 
105,1 122,1 100.6 108,3 94,8 97,4 91,5 104,8 98,1 98,3 97,9 101,9 94,3 
106,3 122,8 104.8 109,1 93,6 97,7 91,7 105,8 98,1 98,5 97,8 101,7 94,3 
105.1 120,9 103,5 108,0 93,0 97,9 91,9 106,0 98,2 98,6 97,8 101,8 94,2 
106,6 122,2 103,9 110,2 93,2 97,8 91,8 105,8 98,2 98,5 97,9 101,8 94,3 
105,3 118,6 105,8 107,3 93,9 98,0 92,6 105,2 98,4 98,6 98,3 102,3 95,0 
103,4 120,0 115,9 100,6 94,0 98,1 92,6 1'05,6 98,4 98,4 98,5 102,4 95.1 
103,4 118,6 116,0 100,6 94,1 98,3 93,0 105,1 98,7 98.8 98,6 102,7 95.1 
103,7 118,7 115,0 101.2 94,7 98,6 93,4 105,5 98,9 98,8 99,0 102,8 95,1 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vOTW1egendell Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 



Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fehr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1961 Il 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fehr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

~ 

Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jabr 

Erzeug-
Ausfuhr- nisse der 

güter Land- u. 
insgesamt Forst-

wirt- insgesamt 
schaft, 

Fischerei 

100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,3 

105,3 97,9 105,3 
105,5 97,3 105,5 
105,6 97,2 105,6 
106,3 96,1 106,3 
106,4 96,0 106,4 
106,6 96,7 106,6 
106,6 96,7 106,7 
106,7 96,9 106,7 
106,6 96,6 106,6 
106,6 96,7 106,6 
106,7 96,1 106,8 
106,8 93,9 106,9 
106,8 97,0 106,9 

Index der Verkaufspreise für s r ~ter 

1958=100 

a ~e er  1) nach dem ro t o ste ~s e  Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbaullche Erzeugnlase Erzeugnis se der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kohlen- Kali- 11. blerzeug- te~ e Eisen 
insg€samt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 

baues salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertst. 

95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,9 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 

100,7 101,0 92,8 105,7 80,8 104,6 97,2 
101,3 101,6 94,5 105,9 80,6 104,6 95,9 
101.4 101,5 96,8 106,0 81,1 104,6 95,8 
105,3 105,7 97,6 106,4 81,2 104,6 96,1 
105,4 105,7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105,1 105,4 99,4 106,7 81,1 104,6 95,4 
104,4 104,6 99,4 106,8 80,6 104,7 94,6 
104,2 104,3 99,0 106,9 80,8 105,1 93,4 
104,2 104,4 97,7 106,9 80,7 105,2 92,2 
104,0 104,5 95,1 106,8 80,4 107,4 91,6 
104,2 104,6 96,9 107,0 80,6 107,4 91,5 
104,4 104,8 96,9 107,1 80,3 107,4 90,2 
104,6 105,0 97,1 107,1 79,5 107,4 89,4 

noch: Gllederung 1) nach dem produktionstechnlschen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnlsse der verarbeitenden Industrie 
Ma- Land- Elektro- Feinmech. Elsen-, ,I Fein- Glas Gummi-sta a ~  s ~ e fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 
bau zeuge nische Erzeugn .. , Metall- m,tsche Glaswaren Asbest-

erzeugnisse Erzeugn. Uhren , waren Erzeugnisse Waren 

104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109,1 104,1 89,7 109;2 107,0 101,2 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
107,7 116,1 99,8 105,2 113,3 107,3 89,5 112,2 117,3 99,7 

109,8 117,3 99,8 106,6 115,0 109,3 89,9 113,0 118,8 99,3 
109,8 117,7 100,2 107,0 115,0 109,3 90,0 110,0 119,0 99,6 
109,9 118,1 100,2 107,6 116,3 109,6 69,8 113,0 120,7 99,8 
110,3 120,1 100,4 106,4 116,9 110,4 90,2 114,5 124,6 100,6 
110,4 120,2 100,4 106,8 117,9 110,9 90,1 113,2 124,9 100,4 
110,3 120,5 100,4 107,2 118,0 111,1 90,1 113,3 125,5 101,8 
110,2 120,6 100,4 107,2 118,0 111,3 90,2 118,1 126,4 102,0 
110,0 120,8 100,8 107,5 118,0 111,3 90,3 118,3 126,3 102,4 
109,9 120,8 101,3 107,4 118,0 111,3 90,5 118,3 126,2 102,1 
110,2 121,1 101,3 107,8 118,1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,8 
109,8 121,,5 101,8 107,8 118,1 111,6 90,4 119,8 126,6 ,102,7 
109,8 121,6 102,2 108,0 118,2 111,7 90,3 121,0 126,6 103,2 
109,8 121,9 102,2 108,0 118,8 111,6 90,3 121,5 126,6 103,2 

-
Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen ~rts a t 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
Edel- hereien, 

metalle Kaltwalz-
werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126,1 100,7 

140,3 101,7 
144,4 101,9 
141,3 101,7 
132,7 102,3 
136,6 102,4 
139,4 102,3 
141,3 102,3 
145,2 101,8 
143,4 101,9 
139,3 101,0 
14 1,1 100,9 
143,6 100,6 
144,8 100,1 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nahrungs-
industrie 

98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
99,4 108,6 

98,9 107,0 
98,7 107,6 
99,0 107,5 

100,1 108,5 
100,4 107,7 
100,4 107,8 
100,4 107,3 
100,7 106,8 
100,4 107,4 
100,7 107,1 
100,5 107,1 
100,5 107,8 
100,4 109,6 

Monat tieri- I pflanz- Genuß- Enderzeugnisae 
insgesamt sehen lichen mittel lnsgesamt Rohstoffe Halbwaren Vor- Investi- ~  Ver- 2} 3) insgesamt e:r-zeug- insgesamt ,10ns- 2) brauchs-Ursprungs nisse guter 

1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
1962 D _ 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
1964 D 102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 

1964 Okt. 101,9 109,4 108,5 81,4 105,3 102,9 99,0 106,3 98,7 108,8 112,1 103,8 
Nov. 102,1 110,6 108,4 81,8 105,6 103,5 99,1 106,5 98,6 109,1 112,6 104,0 
Dez. 102,0 110,3 108,5 79,3 105,7 103,6 99,1 106,7 98,3 109,4 113,2 104,1 

1965 Jan. 102,5 114,0 107,9 80,7 106,3 105,6 100,2 107,2 98,1 110,1 113,7 104,8 
Febr. 102,0 109,4 109,0 80,2 106,5 105,6 100,6 107,4 98,4 110,2 113,9 104,9 
Marz 102,5 109,6 109,0 80,3 106,6 105,3 100,5 107,5 98,5 110,4 114,1 105,1 
April 102,0 109,8 108,3 79,3 106,7 104,6 100,2 107,7 98,5 110,6 114,2 105,4 
Mai 101,6 109,7 107,6 78,4 106,8 104,5 100,8 107,7 98,1 110,8 114,4 105,5 
Juni 101,9 109,7 108,6 78,0 106,7 104,7 100,8 107,6 97,4 110,9 114,5 105,6 
Juli 101,7 109,4 108,3 78,0 106,7 105,0 100,6 107,5 96,7 111,0 114,7 105,7 
Aug. 101,6 110,7 107,6 78,0 106,8 105,0 100,5 107,8 96,8 111,3 114,7 106,2 
Sept. 101,2 112,6 107,5 75,6 106,9 105,3 100,5 107,8 96,4 111,4 114,7 106,5 
Okt. 102,9 115,9 108,3 78,2 106,9 105,7 100,5 107,8 96,1 111,6 115,1 106,6 

fußnoten 1 - s~e e vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der stahl verformung. 
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Jahr l ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt lnland. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 

1964 Okt. 103,9 105,0 
Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,6 107,1 

1965 Jan. 104,7 106,1 
Febr. 105,1 106,6 
Marz 105,6 107,3 
April 105,7 107,+ 
Mai 105,° 10 ,6 
Junl 106,3 le ,2 

Juli 105,4 107,2 
Aug. 106,2 108,1 
Sept. 106,7 108,7 
Okt. 107,1 109,2 

Jahr 1) Weizen Kuhe Monat inländ. 

1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 

1964 Okt. 97,9 126,9 
Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100,3 124,7 

1965 Jan. 101,4 130,7 
Febr. 102,4 133,4 
März 103,2 135,6 
April 104,0 137,6 
Mai 104,6 136,6 
Juni 105,1 140,3 
Juli 100,6 135,5 
Aug. 97,0 134,4 
Sept. 97,7 129,7 
Okt. 98,8 126,7 

Jahr l ) Heizöl 
Monat schweres) , Strom 

inland. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 

1964 Okt. 86,5 98,4 
Nov. 86,7 98,4 
Dez. 86,1 98,4 

1965 Jan. 86,5 98,2 
Febr. 86,4 98,9 
März 86,5 99,0 
April 85,9 99,1 
Mai 85,9 100,1 
Juni 86,3 100,0 
Juli 86,3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 
Sept. 86,5 100,G 
Okt. 66,4 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
~  

Grundstoffe 
land- und forst-

wlrtscnaftllcher Herkunft 
ausland. insgesamt inland. ausland. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,2 109,9 97,1 

97,6 105,4 107,9 97,3 
97,6 107,4 110,5 97,2 
97,0 109,8 113,7 97,2 
97,1 107,8 111,1 96,9 
96,7 107,8 111,2 96,6 
95,9 108,4 ~  S'5! 5 
96,0 108,6 112,6 95,5 
95,9 108,5 112,5 95,5 
95,4 110,3 114,9 95,2 
95,0 108,8 1",2 94,3 
95,0 110,3 115,2 94,3 
94,8 111,4 116,6 94,2 
95,1 111,9 117,1 94,7 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm) , Baumwolle 

inland. 2) 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 

102,2 90,1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107,7 88,2 95,5 88,1 
104,7 88,2 95,9 88,1 
102,4 88,2 97,1 87,1 
103,7 86,6 96,1 86,2 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84,1 94,7 85,7 
108,4 85,3 94,7 85,5 
121,7 85,5 93,6 84,9 
127,8 85,2 93,9 84,7 
131,1 86,0 93,9 84,6 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 

99,2 132,6 99,7 102,2 

98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 140,5 99,7 102,6 
98,7 146,0 99,7 103,1 

101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103,7 
101,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 
101,2 159,4 99,9 104,5 
101,2 159,9 99,9 104,7 
101,2 159,9 99,9 104,8 

VgI. Facbserle M, Reihe 2, sowie Vlirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
lndustrieller 

Herkunft 
insgesamt inland. ausland. 

100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,6 98,3 

102,9 103,4 98,2 
103,3 103,6 98,3 
102,9 

I 
103,5 96,8 

102,7 103,3 97,3 
103,4 104,0 96,8 
103,7 104,4 ~  

103,9 104,6 96,8 
104,1 104,9 96,7 
103,7 104,6 95,7 
103,2 103,9 96,0 
103,5 104,2 96,1 
103,6 104,4 95,8 
104,0 104,8 95,8 

Steinkohle 
Rohkau- (einschI. Benzln 
tschuk Briketts), (Motoren) 

inland. 

100,4 99,0 97,8 
95,1 100,7 96,8 
89,5 103,1 92,3 
84,8 105,4 88,2 

87,3 105,8 86,1 
86,7 105,9 86,1 
88,1 105,9 86,1 
86,0 
86,2 

110,6 
110,4 

86,1 
86,1 

86,4 110,0 86,1 
88,3 109,5 86,1 
88,1 109,6 86,1 
86,6 109,7 86,1 
82,9 109,8 86,1 
81,5 110,0 86,1' 
80,6 110,3 86,1 
79,8 110,4 86,1 

Stabstahl Grauguß-
(Th+SM) stucke Schrott 

100,1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 80,2 

100,3 116,4 80,2 
100,3 117 ,0 80,2 
100,3 117 ,9 80,2 
100,3 120,0 80,2 
100,3 120,1 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,3 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,4 80,2 
97,2 120,5 80,2 
97,2 120,6 80,2 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der &taatsforsten.- 3) Vorlaufiges Ergebnls. 
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Roggen, 
inland. 

96,3 
98,1 
98,2 
96,3 

94,1 
94,9 
95,8 
96,6 
97,6 
98,5 
99,4 

100,2 
100,6 

95,7 
92,5 
93,1 
94,1 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inland. 

100,0 
100,3 

99,4 
95,0 

93,0 
93,0 
92,9 
92,8 
92,6 
91 ,6 
91,1 
91,9 
91 ,7 
91,7 
91,7 
91,8 
91,7 

Zellstoff, 
Sulfit-, 

inland. 

93,3 
87,3 
86,0 
90,9 

91,2 
91,6 
91 ,5 
93,9 
93,9 
94,2 
93,9 
94,1 
93,6 
93,5 
93,4 
93,2 
93,2 



Wirt-
schaf'ts-
jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
sept. 
Okt. 

Landw. Produkte 
o.Sonder-

insgesamt ~~ ~  
95,3 98,2 
99,2 99,3 

100,8 100,7 
103,5 105,1 
107,2r 109,Or 
104,0 106,4 
107,2 109,6 
110,5 112,8 ' 
107,6 109,3 
107,3 109,2 
109,4 110,9 
109,9 111,3 
110,8 112,5 
114,3 113,7 
113,4 113,0 
112,6p 115,lp 
113,8p 116,3p 
113,9p 116,6p 

\ 

Index der Erzeugerpreise landwirtsmaftlimer Produkte 
1961/62-1962/63-100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide HackfrUchte 

insgesamt ~~ ~ ~  u. HUlsen- Saatgut Spe1.se.,.. fruchte l.negesamt kartoffeln 
82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 
99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83,1 81,0 64,5 
98,7r 104,3 99,9 98,4 109,8 112,1 
93,4 101,8 99,4 90,6 105,3 103,6 
95,8 103,4 100,4 90,6 107,7 108,1 
97,8 104,7 101,2 90,8 109,8 112,1 

100,3 106,4 102,1 90,0 113,1 118,1 
100,0 107,1 102,8 96,2 113,3 118,5 
102,8 107,9 103,5 102,0 113,6 119,2 
103,6 108,5 104,1 102,0 114,5 120,7 
107.0 114,4 104,6 102,5 127,9 145,7 
116,9 114,7 105,0 102,5 127,9 145,7 
115,1 113,4 101,4 103,4 129,1 148,0 
98,7 105,2 98,3r 103,4 113,3 118,5 
98,Op 104,7 98,9 103,4 111,3 114,9 
98,6p 106,4p 99,8p 103,0 114,lp 120,lp 

6lpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

nochl pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Genuß- Nutz- Milch mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt insgesamt Groß- und 3) pflanzen schlachtv. Zuchtvieh 

52,2 63,5 65,0 46,6 99,S 102,0 101,9 102,8 94,1 
101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 
98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 
77,3 97,2r 91,5r 59,2 110,1r 110,5 110,8 114,4 111,ür 
80,2 78,0 70,4 59,2 107,5 107,2 107,5 100,3 109,9 
85,7 82,1 76,0 59,2 111,1 110,7 111,0 103,5 112,3 
85,8 91,9 78,8 59,2 114,7 111,9 112,2 106,0 120,7 
83,3 96,1 92,2 59,2 110,0 111,6 112,0 113,4 110,2 
81,6 86,6 95,2 59,2 109,7 111,0 111,4 115,5 111,1 
81,0 94,3 114,8 59,2 111,6 112,6 113,0 121.8 110,6 
80,S 94,3 120,4 59,2 112,0 112,6 113,0 123,4 110,7 
77,0 94,3 111,3 59.2 112,1 113,1 113,5 129,2 109,9 
76,6 165,4 142,8 59,2 113,5 114,8 115,2 125,5 112,5 
76,4 173,3 115,8 59,2 112,8 114,3 114,7 124,4 110,5 
76,4 95,7 86,S 59,2 117,4p 121,3 121,9 123.0 110,7p 
71,2p 91,0 90,7 59,2 119,lp 123,8r 124,3 123,3 111,lp 
77,lp 91,6p 78,6p 59,2p 119,lp 124,7 125,3 117,8 110,?p 

Heu 
und 

Stroh 

93,7 
84,7 

115,3 
113,0 
121,1 
127,0 
128,8 
129,3 
127,9 
124,0 
120,8 
112,9 
112,2 
118,1 
112,6 
113,9 
115,9 
120,4p 

Eier 

106,5 
91,0 

109,0 
96,3 
97,S 

102,6 
114,3 
112,8 

93,1 
66,2 
99,4 

103,6 
99,7 
96,4 

102,9 
118,3 
122,1 
120,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode ".1Sta" 1965/5. 

Sonder-

e~~ ~~~~  
58,4 
97,S 

102,5 
82,7 
84,2r 
72,0 
76,2 
80,1 
84,8 
81,8 
89,7 
91,1 
88,2 

122,6 _ 
118,5 
82,2 
80,8p 
78,7p 

Wolle 

97,1 
96,1 

103,9 
120,8 
105,0 
109,7 
109,7 
105,8 
103,9 
102,2 
101,9 

90,0 
89,7 
92,8 
93,0 
92,9 
91,3 
91,7 

1) Wirt8cha:ft8jahr Jul1 - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der V1ertelJahresdurchschni ttepreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) SonderkUlturerzeugniss8 sindl Genußmittelpflan-
zen, Obet, Gemüse und Weinmoet,- 3) Berechnet aue Preis unterlagen des Bundesminiateriums für Ernährung, LandWirtschaft und Forsten. 

Wirt- Schnitt-
schafts- blumen u. 
jahr1) Topfpfl. insgesamt 
Monat insgesamt 

1960/61 D 104,9 102,6 
1961/62 D 118.8 120,2 
1962/63 D 125,0 124,8 
1963/64 D 120,2 119,3 
1964/65 D 116,3 114,5 
1964 Juli 80,1 63,2 

Aug. 83,6 68,6 
Sept. 88,7 74,2 
Okt. 119,1 112,7 
Nov. 131,0 125,7 
e ~ 142,5 144,1 

1965 Jan. 136,1 137,5 
Febr .. 139,1 141,4 
Marz 132,1 132,7 
April 119,8 117,4 
Mai 111,0 108,7 
Juni 85,9 77,0 
Juli 78,3 59,6 
Aug. 82,0 64,4 
Sept. 94,1 83,8 

Index der Erzeugerpreise der Smnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59-100 

Schnittblumen Topfpflanzen 
re a s~  Freiland- Tre1bhaus- Asparagus insgesamt Hortensien Cyclamen nelken rosen tUlpen sprengeri 

131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 
151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 124,6 105,1 
155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 131,9 114,4 
155.7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 125,3 121,8 
156,5 112,3 122,3 101,4 110,5 121,8 122,5 119,2 
89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 - 110,7 
90,7 105,9 - 64,2 98,0 129,5 - 109,6 

107,7 115,7 - 67,3 101,4 132,3 - 112,0 
149,0 146,5 - 114,5 102,1 138,1 - 116,9 
192,2 - - 121,5 104,1 147,1 - 124,5 
226,0 - 171,9 134,3 105,8 137,7 - 125,7 
246,1 - 131,7 125,5 111,1 132,0 - 122,2 
302,8 - 121,2 118,0 116,4 132,3 - 121,2 
259,4 - 121,6 113,8 122,5 130,4 128,4 -
201,0 - 117,1 103,8 125,8 126,9 127,3 -
170,8 - - 98,4 130,5 118,1 118,5 -
105,7 112,9 - 70,2 117,3 112,4 112,8 -

99,1 105,1 - 47,3 103,2 134,2 - 123,0 
101,1 105,6 - 54,2 102,9 134,5 - 123,3 
117 ,1 128,3 - 79,5 100,5 125,1 - 114,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Pr.,se und Preisindices für die Land und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode W,Sta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 
122,9 
124,1 

---
--

129,5 
122,5 
124,1 
126,2 
122,1 --

---

1) Wirtschaft8jahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden beeonders bereohnet durch Wägung der Monatspreise für die einzelnen Blumen-
arten mit den monatlichen Verkaufsmengen des Wirtschaftsjahres 1958/59. 
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Wirt- Land". 
schafts- Betriebe-
jahr 1) m1ttel 
Monat s ~sa t 

1960/61 D 94,1 
1961/62 D 96,7 
1962/63 D 100 
1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,2 
1964 Okt. 102,6 

Nov. 103,2 
Dez ~ 103,6 

1965 Jan. 104,4 
Febr. 105,2 
Marz 106,0 
April 106,1 
Mai 106,7 
Juni 106,5 
Juli 105,9 
Aug. 106,1 
Sept. 106,4 , 
Okt. 106,4 

Wirt- nochlWaren 

'\ 

Index der Einkaufspreise landwirtsdlaftlidler Betriebsmittel 
Bundesgebiet elnsdJl. Berlin (West) 

1962/63 ~ 100 

Waren und Dienstle1stungen für dle laufende Produktl0n 
Futtermittel Nutz- Pflanzen Handels-insgesamt dünger Futter- Saatgut und Bchutz-

insgesamt getre1de Zuchtvieh mittel 

94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 10f,8 101,3 
96,6 99,1 94,6 95,9 103,2 98,1 100,9 

100 100 100 100 100 100 lÖD 
10 3,1 109,8 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
103,9 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
102,0 104,5 100,2 98.6 97,2 100,2 92,6 ' 
102.8 106,1 100,5 99,1 97,4 103,3 92,6 
103,2 107,2 100,5 99,4 97,4 105,7 92,6 
104,0 109,3 100,9 100,2 97,4 113,0 94,0 
104,8 110,9 101,6 100,9 96,4 114,8 94,0 
105,8 111,5 !01,8 101,1 105,0 ' 120,8 94,0 

-106,0 111,5 101,7 101,1 105,2 122,3 94,6 
106,5 109,5 101,6 101,5 105,2 128,0 94,6 
106,2 108,8 102,1 101,8 105,2 124,3 94.6 
105,4 102;0 102,8 102,5 105,2 123,5 94,7 
105,6 102,8 103,3 100,5 106,3 121,9 94,7 
105,9 103,5 103,4 99,5 106,3 122,2 94,7 
105,7 104,8 103,8 99,7 106,3 116,9 94,7 

Brenn- und 

insgesamt 

102,1 
100,0 
100 
94,2 
91,0 
91,3 
91,3 
91,1 
90,9 
90,9 
90,8 
90,4 
90,4-
90,5 
90,4 
90,4 
90,5 
90,7 

und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
71,5 
72,1 
71,5 
71,4 
71,3 
71,1 . 70,9 
70,4 
70,0 

' 69,8 
69,6 
69,4 
69,4 
69,2 

schafts- Allgemeine Unter- ' Unterhalt.v. ae ~ e  u. Geraten Neuanschaffung groUerer Maschinen 
jahr 1) 
Monat Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten 

echafte- der insgesamt Reparaturen Hllf.-
ausgaben Gebaude mater;i.alien 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96,1 91,9 
1961/62 D 97,3 94,1 96,5 95,6 97,3 96,8 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 
~  D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 
1'964/65 D 104,2 109,4 108,1 107,6 112,5 105,4 
1964 Okt. 103,6 108,5 107,5 106,9 114,3 104,4 

Nov. 103,7 108,9 108,1 107,9 114,5 104,6 
Dez .. 103,9 108,9 108,0 lQ8,0 113,3 104,7 

1965 Jan. 104,2 108,9 108,0 108,5 111,7 105,7 
Febr. 104,5 109,2 108,2 109,5 110,8 106,4 
M.arz 104,9 109,2 108,7 109,8 110,8 106,4 
April 105,1 109,2 108,8 109,8 110,9 106,4 
Mai 105,4 112,2 109,4 110,7 111,2 107,5 
Juni 105,5 112,2 109,4 110,8 111,0 107,6 
Juli 105,7 112,2 109,5 111,0 111,0 107,8 
Aug.- 106,0 112,7 109,6 111,2 110,6 107,9 
Sept. 106,5 112,7 109,6 111,"11' 110,5 108,4 
Okt. 106,7 112,7 109,8 111,6 110,4 108,7 

Vgl. Fachserie Mt e~ e 4, Preise und Preisindices fUr die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Wirtscbaftsjahr Juli - Juni. 

86,7 
94,1 

100 
104,5 
109,2 
108,5 
108,8 
108,8 
108,8 
108,9 
108,9 

' 108,9 
112,0 
112,0 
112,0 
112,5 
112,5 
112,5 

Index der Erzeugerpreise forshrlrtsdlaftlidler Produkte!) 
Bundesgebiet elnsml. Berlln (West) 

1958-100 

~ orst
Stammholz 

~~~~ ~~ ~~ a~  Rohholz Rotbuche Fichte/ 
~e er B 

~ s esa t zusammen Eiche B A B Tanne B 
Monat 

1960 D 88,0 91,3 99.3 88,9 85,1 90,0 95,'1 
1961 D 96,7 99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
1962 D 94,5 96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
1963 D 88,5 '10,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
1964 D 88,1 89,9 92,9 79,1 75,6 92,6 90,2 
1964 April 87,8 89,6 93,4 18,5 74,7 92,7 88,2 

, Mai 87,0 88,8 92,6 77,6 73,3 92,8 85,0 
~ 86,9 88,4 90,4 77,7 73,6 92,9 83,2 

Juh 86,1 87,7 89,9 77,9 71,9 92,5 82,2 
Aug. 85,6 87,1 89,1 77,6 72,3 91,8 81,2 
Sept. 84,8 86,4 '10,6 77 ,6 69,4 91,2, 80,4 
Okt. 85,4 87,2 84,8 81,2 78,1 91,2 82,0 
Nov. 87,1 89,1 91,8 81,8 77,9 91,5 87,6 
Dez. 89,6 91,9 90,8 81,3 78,7 93,5 96,9 

1965 Jan. 90,4 92,3 93,7 81,4 77,3 94,4 95,5 
Febr. 91,3 93,4 94,5 81,2 76,9 94,6 101,0 
Marz 90,4 92,5 96,2 80,7 77,1 94,4 95,8 
Aprü 90,6 92,9 105,8 80,3' 76,4 94,S 93,1 
Mai 90,3 92,7 100,9 80,1 75,4 95,1 91,2 
Juni 89,1 91,1 96,7 81,0 76,1 94,3 88,6 
Juli 88,8 91,1 98,3 77,5 73,1 94,6 88,7 
Aug. 88., 90,0 92,2 77,5 73,4 94,6 86,1 
Sept. 88,0 90,3 90,7 77,5 77,7 94,4 86,1 

Vgl. a ser~e M, Reihe 4, re~se und re~a~ es ~ r die Land- und orst ~rts a t  

Acker- Landmaeoh. insgesamt 6cblepper und Ge.J'ate 

94,3 94,7 94,2 
98,0 98,3 98,0 

100 100 100 
100,6 100,1 100,9 
103,7 103,1 103,9 
102,6 10;,2 103,4 
102,8 101,2 103,7 
102,8 101,2 103,9 
104,4 104,2 104,5 
105,2 105,4 104,9 
105,3 105,4 105,0 
105,3 105,4 105,1 
105,6 105,9 105,2 
105,7 105,9 105,3 
105,9 106,5 105,3 
105,9 106,4 105,3 
106,7 107,2 106,1 
107,0 107,6 106,4 

Gruben- I Faser- I Brenn-
holz 

74,6 75,6 81,7 
87,0 92,7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90,0 
78,1 80,0 87,8 
78,2 79,7 86,9 
78,1 ,80,0 85,1 
79,1 81,6 84,8, 
78,9 81,1 82,4 
78,5 81,2 82,6 
78,6 81,2 -80,2 
78,5 81,8 79,3 
78,9 81,5 81,9 
79,5 82,9 84,2 
78,9 82,5 90,1 
79,8 82,6 90,0 
78,1 82,6 89,3 
78,1 82,8 87,2 
78,7 82,7 86,5 
78,2 82,8 85,8 
77,9 83,6 82,6 
78,7 83,0 83,8 
78,4 83,5 79,5 

1) Nur Staatstorsten e~ s  K6rperschaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung 
der Monatspreise ftir die e~ e e  Güte- bzw. Starkeklassen mit den o at ~ e  Verkaufsmengen des Forstwlrtschaftejahres 1958. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
MaTZ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. ohne 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1002-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff- Investi- Ver- Nahrungs-
Investi-
tions-I insgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und Genuß- guter 3) elektro Strom, 

Gas, Wasser onsgüter- 2) güter- gllter- 2) mittel 

98,9 98,8 98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 96,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 101,0 
101,6 101,6 101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 102,8 

102,4 102,5 102,5 101,3 102,6 104,3 102,1 103,9 
102,8 102,8 102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 104,6 
102,7 102,8 102,8 101,3 103,4 104,4 102,4 104,7 
103,0 103,1 102,9 100,8 103,9 104,9 102,5 105,3 
103,4 103,5 103,3 101,7 104,0 105,2 102,7 105,2 
103,5 103,6 103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 105,3 
103,8 103,8 103,8 102,4 104,4 105,4 102,8 105,6 
104,0 104,0 103,9 102,7 104,6 105,6 102,8 105,8 
104,0 104,0 104,0 102,4 104,7 105,8 103,1 105,9 
104,1 104,1 104,0 102,2 104,8 106,0 103,3 106,1 
104,2 104,2 104,2 102,3 104,7 106,3 103,7 106,2 
104,4 104,4 104,4 102,4 104,9 106,6 104,1 106,3 
104,7 104,7 104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 106,5 

noch: Berg- Mineraldlerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser 
und Brzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- 1nsgesamt Mineraldl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

98,2 99,1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 

105,5 88,9 88,5 106,0 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,5 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
110,9 89,1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 98,2 
110,8 88,7 88,3 105,8 101,5 99,9 98,4 98,2 
110,3 88,2 87,7 105,9 t02,O 100,0 98,4 98,2 
109,8 88,1 87,7 106,0 102,5 100,1 98,4 98,2 
109,9 88,7 88,3 106,3 103,8 101,1 98,4 98,2 
110,0 89,0 88,6 106,5 104,2 101,0 98,4 98,2 
110,1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110,3 88,9 88,6 106,6 104,6 101,6 98,4 98,2 
110,5 89,1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110,7 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

'97,8 
100 
101,1 
101,9 

102,3 
102,4 
102,5 
103,2 
103,4 
103,6 
103,9 
104,2 
104,4 
104,6 
104,7 
105,0 
105,1 

NB-Me-
taUe und 
-Metall-
halbzeug 

102,0 
100 
100,4 
123,1 

145,3 
147,8 
139,9 
127,8 
138,0 
14 1,6 
145,9 
145,0 
14-0,6 
133,3 
136,1 
140,1 
144,7 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maachinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahl verformung 

Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche I Kraft- I Land-Stahl- U. insgesamt und J..nsgesamt struktionen 2nsgesamt Arbeits-
Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95,1 96,7 96,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,.2 104,2 104,6 101,2 

101,7 100,2 99,5 103,2 99,1 104,6 105,8 104,5 101,9 
102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,3 103,1 
103,0 100,6 99,7 104,1 100,3 105,8 106,7 106,3 103,2 
104,8 101,3 100,5 104,5 10 I ,2 106,8 107,5 111,4 103,7 
104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111,9 104,2' 
105,0 102,2 101,7 104,7 101,3 107,3 107,9 111,9 104,4 
105,0 102,3 101,7 105,2 101,5 107,5 108,0 111,9 105,1 
105,0 102,2 101,7 105,2 101,5 107,6 108,1 111,9 105,0 
105,1 102,4 101,2 105,3 101,7 107,7 108,3 111,9 105,1 
105,1 102,2 100,6 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 
105,2 102,1 100,1 106,1 102,8 108,1 108,7 112,1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108,3 109,0 112,1 105,3 
105,1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,6 109,1 116,3 105,5 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 

101,7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 
105,1 
105,1 
104,9 
105,2 
105,4 
105,8 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

97,9 
100 
99,7 

102,7 

105,5 
106,1 
106,0 
106,7 
107,8 
108,1 
108,6 
108,4 
108,2 
107,7 
108,0 
108,3 
108,5 

Forder-
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104,1 

106,7 
107.0 
107,1 
107,6 
107,8 
107,8 
108,3 
108,4 
108,4 
108,5 
109,2 
109,3 
109,3 



Landfahrzeuge 

Jahr Personen-u. Monat insgesamt Lastkraft-
wagen 

1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 

1964 Okt. 100,8 100,7 
Nov. 100,7 100,7 
Dez. 100,7 100,7 

1965 Jan. 100,8 100,7 
Febr. 101,1 100,6 
März 101,1 100,6 
April 101,1 100,6 
Mai 101,1 100,6 
Juni 101,1 100,6 
Juli 101,4 100,6 
Aug. 101,4 100,6 
Sept. 101,5 100,6 
Okt. 101,4 100,6 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 

1964 Okt. 104,7 105,0 
Nov. 104,7 105,1 
Dez. 104,9 105,1 

1965 Jan. 106,0 106,2 
Febr. 106,5 107,4 
März 106,5 108,1 
April 106,6 108,9 
Mai 106,9 109,0 
Juni 107,5 109,2 
Juli 107,9 109,0 
Aug. 108,3 109,4 
Sept. 108,8 109,5 
Okt. 108,9 109,5 

Lederwaren 

Ja,hr 
Monat Leder insgesamt 

1961 D 100,4 97,6 
1962 D 100 100 
1963 D 97,0 100,4 
1964 D 98,2 100,8 

1964 Okt. 98,7 101,3 
Nov. 99,3 101,3 
Dez. 99,5 101,3 

1965 Jan. 99,7 102,2 
Febr. 99,7 102,5 
März 99,8 102,6 
April 99,8 102,7 
Mai 100,2 103,0 
Juni 101,2 103,0 
Juli 101,5 103,8 
Aug. 101,7 104,0 
Sept. 102,4 104,2 
Okt. 102,9 104,2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Feinmech.u.optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, Elektro-Teile und technische Blech- u. 

Zubehor für Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall-
Kraft- Erzeugnisse waren 

fahrzeuge 

101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 

101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,8 
101,2 102,4 103,5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102,1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102,1 104,3 105,2 105,8 
103,4 102,7 104,8 105,9 106,1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,2 
104,2 103,2 104,9 105,9 106,1 
104,3 102,6 105,0 106,1 105,8 
104,4 102,5 105,0 106,0 105,9 
104,1 102,7 105,1 106,0 106,2 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

100,0 106,0 106,3 99,7 104,1 
100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
100,1 106,9 106,4 99,8 104,6 
100,2 107,3 106,8 100,4 105,8 
100,4 107,6 107,1 100,5 106,3 
100,7 107,8 107,2 100,5 106,7 
100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 
100,8 108,3 107,7 101,0 107,0 
101,1 108,5 108,1 101,2 107,7 
101,4 108,7 108,4 101,3 108,0 
101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 
101,6 110,1 108,9 101,4 108,1 
101,6 110,3 109,2 101,5 109,2 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

ohne I einschl. Spielwaren, 
Turn- und 

Sportgeräte, 
Schmuckw. Ko,hlenwertstoffe 

97,4 102,1 102,4 
100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 

104,1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100,0 99,9 
106,5 101,1 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,8 
107,2 102,7 102,5 
107,3 102,2 102,0 
107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103,1 103,0 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 

106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97,2 97,8 
108,5 97,2 98,0 
108,7 97,2 98,6 
108,7 97,3 98,6 
108,9 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,4 
109,1 97,5 99,5 
109,5r 97,4 99,5 
110,1 97,0 99,5 
111,9 96,9 99,4 

und Schu,he Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Mahl- und Butter u. Fleisch Tab!lkwaren 

Schuhe Textilien Bekleidung insgesamt SchäJ.müh- Molkerei- und lenerzeug- käse Fleisc,hw. nisse 

98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 112,0 100,0 

100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 111,8 100,0 
100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,9 112,4 100,0 
100,4 105,4 103,0 102,9 101,7 105,1 112,5 100,0 
100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105,1 112,3 100,0 
101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 105,0 112,4 100,0 
101,1 105,7 103,8 103,3 102,6 105,0 112,4 100,0 
101,3 105,6 104,1 103,3 102,6 104,9 112,6 100,0 
101,6 105,8 104,3 103,3 102,7 104,9 112,9 100,0 
101,6 105,8 104,6 103,7 104,1 104,8 113,4 100,0 
102,3 105,9 104,8 103,9 104,3 104,8 113,4 100,0 
102,5 106,0 105,3 104,3 104,3 104,9 116,1 100,1 
102,6 106,1 105,9 104,8 103,9 105,3 117,6 100,2 
102,6 106,1 106,1 105,2 103,4 105,5 118,7 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preisindices in Fac,hserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt OAne Erzeugnisse des Bergbaues, elektro Strom, Gas, Wasser.- 2)Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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~~~~t 1) 

,961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~ ~~~t 1) 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~~~t  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
März 
April 
lIIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Roggen 

1 000 

400,8 
41<J,3 
407,4 
393,7 

386,5 
393,0 
395,0 
397,5 
402,5 
406,5 
415,6 
422,0 
422,0 

379,3 
382,5 
387,0 

Braun ... 
kohlen-

briketts, 
rheln. 4) 

Futter-
Weizen Gerste I HafF 

frei Verladestation 

Frankfurt/Msln 
kg J)urchschm .. ttsquali tat 

439,6 360,0 320,0 
441,3 365,6 331,0 
422,0 370,1 348,9 
438,8 373;2 351,0 

430,0 377 ,5 357,5 
434,5 382,5 357,5 
438,5 387,5 36 7,5 
442,5 392,5 372,5 
447,5 397,5 375,0 
451,5 400,0 380,0 
455,5 395,0 387,5 
458,5 407,5 391,3 
459,5 407,5 392,5 

419,5 380,0 
426,1 380,0 352,5 
433,5 380,0 355,0 

Benzin Helze5l 
Marken-

Erzeugerpreise wimtiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speiae- Ochsen, 

I 
Kube, I Schweine kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.o. 

frei Empfangsstation 

Mtinchen Frankfurt/Main 
100 kg 

11,80 233,4 188,4 265,2 
16,12 231,4 181,4 262,0 
10,88 236,0 188,4 277,2 
12,80 263,8 216,0 271,2 

15,20 264,8 224,6 260,6 
15,88 273,6 220,0 271,4 
~  52 284,0 219,6 273,6 

16,94 296,2 229,3 265,1 
16,88 3'1,2 235,9 258,1 
17,38 3 '1 ,9 241,3 261,7 
17 ,50 309,7 246,6 258,9 
21,13 3'6,5 247,4 261,0 

3'3,4 252,2 269,6 
22,OOa) 245,4 271,4 
18,44 305,7 246,4 306,3 
17,19 287,2 236,9 317,9 
17 ,25 277,8 231,6 327,8 

Zement, Mauer- Roheisen, 
Portland-, ziegel Gießerel Rohblbcke 

5) extra schweres ml. t Saok DIN 105 III leiohtes 

Butter, Steinkohle 2) Eier inl. 
inl. Marken-, Fettkoks- I Brochkoks 
Kl.B einschl. kohle.! II 3). 

Faß 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf .-Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Ndes Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15,49 608,00 63,3° 76,42 
14,71 641,33 64,10 77,50 
19,33 652,19 65,30 81,96 
15,69 66,50 84,25 

17,40 669,84 66,50 86,00· 
19,32 679,42 66,50 67,00 
19,30 680,67 66,50 87,00 
15,92 680,67 69,50 91,20 
14,79 680,67 69,50 91,20 
16,32 680,67 69,50 88,20 
16,34 680,67 69.50 84,70 
16,53 681,09 69,50 85,20 
16,15 681,50 69,50 ~  70 
17,33 681,50 69,50 86,20 
19,50 681,50 69,50 88,20 
20,38 681,50 69,50 88,20 
20,23 661,50 69,50 90,20 

Handele- AlUInnium Stabstabl Grobbleche :felnblech, Al 99,5 % 1001/02 Rohmasseln 
Thomaegute 13) 

Frachtlage frei ab Lager frei frei a'b Werk Oberh.-W· 1 Dortmund I ~~ ~~ ~  frachtfrei Frechen Empf. -Stat, 6) Betrieb 7) Empf • -stat • Essen Slegen 
Bundesgeb. Zone III Hamburg Resen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 st 1 000 kg WO kg 

36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437,75 469,75 567,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
38,7') 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 556,75 210,17 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121,19 238,30 327,00 437, ~ 469,75 558,75 214,51 

41,00 41,50 6,20 82,51 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 8,40 82,21 7

'
6,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 

41,00 41,50 8,92 81,40 716,00 122,16 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,67 84,17 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,19 82,90 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 556,75 216,00 
H,OO 41,50 8,62 82,95 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 556,75 216,00 
44,00 41,50 8,75 82,15 716,00 125,00 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41 ,50 9,32 82,15 716,00 125,00 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,56 82,39 716,00 125,53 237,00 327,00 437,75 469,75 556,75 216,00 
44,00 41,50 9,53 62,39 716,00 126,53 237,00 327 ,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 ... .. . 716,00 126,53 237,00 327,00 427,75 '469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 ... . .. 716,00 126,53 237,00 327,00 397,?5r 469,75 556,75 216,00 
44,00 41,50 ! ... ... 716,00 126,53 237,00 327,00 397,75 469,75 558,75 216,00 

Kupfer j'ur Blei Zink schwefel- Schwefele. Super- Thomas- Schnl. tt- Rohwolle, Kuhhaute, Kalbfelle, 

~~ar ~ Ammoniak, holz A-Fe1nlleit rote, ohne Kopf Lei tzwecke, 99,97 % Pb 98 % Zn 21 % N, phosphat phosphat 
~a lnl. 12) ~ 1/2kg 14 ' /2_71/2kg DEL-Notiz 8) 8) techn.rein lose 10) 18 % 16 % Bretter 11) vollsch. 

fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionsprels9 Erz.-Werk Lagerbaus 9) Rothe Erde Woll verwtg,. 
Bundeegebiet Nordrh.-W. BWldesgebiet Be.yern Neu U1..m Paderborn Baden-Württemberg 

100 kg l00kg N 100 kg P20S 1 cbm 1 kg 

265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 43,50 161,81 6,52 6,78 2,36 6,72 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 Hi8,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 7,94 '.5' 4.27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42,25 161.50 8,35 8,69 1,85 4,84 

462,66 131,36 132,57 7.50 101,00 81,06 43,00 161,50 7,60 8,28 1,83 4,92 
474,06 144,75 136,74 7,50 104,00 81,60 43,00 161,30 7,60 8,28 1,79 5,05 
437,17 152,56 136,33 7,50 105,00 82,72 43,00 161.50 7,60 1,47 1,78 5,24 
367,26 138,53 128,23 9,00 107,00 84,39 48,00 160,50 7,60 7,08 1,79 5,32 
401,09 '55,3

' 
127,62 9,00 109,00 86,61 48,00 160,50 7,60 6,70 1,80 5,29 

427,03 157,33 125,60 9,00 109,00 86,61 48,00 161,20 7,10 6,60 1,81 5,32 
454,39 140,45 125,71 9,00 109,00 86,61 37,00 161,60 6,40 6,40 1,82 5,35 
468,95 120,60 129,28 9,00 109,00 86,61 57,00 162,10 6,44 6,28 1,8:5 5,44 
449.81 111.38 125,69 9,00 109,00 77,72 37,00 162,60 6,70 6,41 1,84 5.56 
403,44 108,69 124,24 9,00 98,00 77,72 39,00 163,00 6,70 . 6,43 1,85 5,48 
417,61 108,94 121,73 9,00 99,00 78,83 39,00 165,20 6,70 6,44 1,88 5,28 
447,74 116,10 120,26 9,00 100,00 79,94 39,00 165,30 6,60 6,32 1,93 5,16 
465,26 123,32 123,65 9,00 101,00 61,06 43,00 165,40 6,70 6,32 1,96 5,33 

1') TI errechnet ß'.lS 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); dl.e Monatapreiee werden aus den Prelsen vom 7 .. und 21. oder im Durcbscbni tt 
aller Tage ermi ttel t. Auenahmen der Durchschni ttsbildungl Speisekartoffeln im Juli und Aug'U,st aus 2 und mehr Wochenpreleen, SChlachtvieh aus 4 
oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treuepramie für Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und abschlägen.- 4) F'llr Hausbrand; Feinkorn.- 5) Verbrau-
Cherpreiee bei Kesselwagenbezu.g; vom 18.1.t960 bis 5,5,1961 gfHtig fur elle Pre:z.szonen.- 6) Großhandelselnkaufspreise, einsahl. sat a s e~ 
und Verbraucheteuer, ohne Umsstzsteuer.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 10. EinschL Verbraucheteu.er.- 8) UmrechnUlllgs-
werte der Londoner Börsennotierung (Kasssnotiz).- 9) Bei Abnahme von 100 blB unter 500 t.- 10} FrtihbezugsvergUtung einbezogen.- 11} G.Kl. III,pa-
rallel beB., 3-6 m 19., 8-18 cm br., 21-34 mm. stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm dick.- 12} Basis reingewaschen, Ohne Spesen.-
13) Ab September 1964 Gtltegruppe 1.- a) Neue Ernte. 
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Jahr 
Mohat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 Il 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1961 Il 
1962 Il 
1963 Il 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Ilez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Gemuse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven mischung 

100,l) 101,8 
100 100 

95,3 98,4 
89,2 98,4 

88,5 98,2 
89,3 97,6 
88,3 97,6 
87,3 97,6 
86,9 97,6 
87,3 97,5 
84,0 97,5 
85,7 97,3 
85,7 97,3 
86,4 97,3 
86,5 97,1 
86,0 96,8 
87,3 97,6 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

101,4 88,9 
100 100 
110,4 111,3 
118,3 98,8 

116,4 98,5 
116,2 98,5 
115,9 97,2 
113,4 96,9 
112,8 102,5 
110,1 102,5 
109,2 106,3 
109,0 110,8 
109,0 113,7 
107,8 113,7 
107,8 103,3 
108,0 105,4 
108,5 108,8 

Speise-
kartof-
feln 

76,4 
100 
73,6 
81,7 

82,5 
86,3 
91,0 
97,0 
98,0 
97,8 
98,1 

' 108,7 ) 
246,9a 

120,5 
91,3 
92,4 
89,4 

Verkaufspreise des Großhandels" 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1962 - 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Welzen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
achoko- butter, Edamer rine, mehl 

Type 405 lade aus Käse, Spitzen-
(Marken-) geformt 40 1- sorte 

99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 
99,2 97,7 101,7 102,7 99,5 
98,6 94,0 103,7 110,5 107,1 

97,2 89,8 103,6 112,4 107,1 
97,2 89,2 103,7 112,6 107,1 
96,8 88,5 104,2 109,6 107,.0 
96,7 87,7 104,1 107,0 107,0 
98,5 87,0 104,0 106,0 107,0 
98,8 87,0 104,1 105,6 110,5 
99,6 87,8 103,7 105,1 110,5 

100,0 87,8 103,8 104,7 110,6 
100,5 87,8 103,7 104,9 113,9 
100,3 87,8 103,5 105,6 114,7 
99,9 87,8 103,4 105,6 115,1 
99,8 87,8 103,5 106,9 115,7 
99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 

Eier, 
inland. 
Kl. B 

105,6 
100 
131,6 
110,6 

118,2 
129,8 
132,0 
113,4 
96,8 

107,2 
117,7 
117,4 
109,0 
117,5 
137,1 
140,2 
137,3 

. Haute und Felle Bekle1dung, Wasche und Schuhe 
llullen-J Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-

felle , an zug- kleider- oberhemd f socken, häute bis stoff, stoff, 15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline Helanca 

117 ,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 104,3 
100 100 100 100 100 100 100 
85,9 77,5 64,1 102,1 102,7 97,5 104,1 
97,0 85,6 71,8 98,0 109,8 94,8 109,6 

95,3 87,7 79,3 108,2 111,0 93',6 110,5 
94,8 86,9 82,7 108,2 114,0 93,6 110,6 
96,S 88,6 88,3 108,2 115,3 93,6 111,6 
95,1 87,2 87,6 108,2 115,9 93,6 111,6 
93,6 89,5 85,1 108,9 115,9 94,0 111,6 
95,5 92,2 86,5 109,2 119,3 94,0 111,6 
98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94,1 110,6 

100,2 93,3 91,4 110,1 122,2 94,1 110,6 
99,6 95,2 91,1 108,3 122,2 94,1 110,6 

100,1 93,9 91,0 110,7 122,2 94,1 110,6 
101,3 98,5 92,1 110,7 122,2 94,1 110,6 
100,8 98,9 93,3 111,0 122,2 94,1 110,6 
101,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94,1 110,2 

Schweine-
fleisch 

1n 
Halften 

10,1,6 
100 
108,2 
105,9 

99,0 
103,8 
107,1 
106,0 
104,2 
105,4 
100,9 
101,5 
102,0 
103,7 
112,5 
117 ,6 
121,2 

straßen-
schuhe, 
Boxcalf 

96,9 
100 
101,0 
100,4 

100,5 
100,5 
100,4 
100,4 
101,5 
101,5 
102,0 
102,0 
103,0 
103,7 
104,3 
104,9 
105,4 . 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und 
a e ~ Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch-

Tischler- Fenster-schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne waaaer- topf, Gasherd 
holz furniert steine (porz.) (Gußeis.) heizer email. 

99,1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 93,6 94,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100,1 101,5 101,5 101,7 

100,3 108,2 99,9 112,7 113,1 107.5 107,1 104,7 105,4 103,0 

100,6 108,3 99,9 113,5 123,3 108,0 108,7 109',9 106,3 103,4 
100,5 108,3 100,1 113,5 ~  109,5 109,2 109,9 106,3 102,7 
100,5 108,6 100,1 113,5 123,3 114,2 111,9 110,0 106,4 102,7 

101,1 108,6 100,6 113,5 123,2 116,2 113,7 114,6 106,4 104,8 
101,3 108,7 100,6 113,5 123,2 117,4 113,7 115,6 107,4 104,8 
101,4 108,7 100,6 113,5 123,2 118,2 113,7 115,6 108,3 103,9 

101,5 108,7 100,7 113,5 ~  118,2 114,1 116,1 109,5 103,9 
101,7 108,7 100,8 113,1 123,3 118,2 114,1 116,1 108,3 103,9 
101,9 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 108,6 103,9 
102,1 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 107,1 103,9 
102,4 109,0 101,2 113,0 123.3 118,2 114,1 116,1 107,1 103,9 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 111,6 116,1 107,1 103,9 
102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 120,0 112,7 116,1 107,1 104,2 

Wolle 

Roh-
Faßbier wolle, 

ausländ. 

99,3 111,3 
100 100 
100,9 114,9 
102,7 121,2 

102,9 112.4 
102,9 113,2 
102,9 102,1 
102,9 103,1 
102,9 104,4 
102,9 100,9 
102,9 98,5 
102,9 98,5 
102,9 99,2 
102,9 101,3 
102,9 106,2 
102,9 104,4 
102,9 103,2 

Kraftfahrzeug- und 
Fahrradbereifung 
Kraft-

fahrzeug- Fahrrad-
bereifung reifen 

101,0 99,9 
100 100 
99,9 100,4 
99,9 102,6 

99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 
99,9 

102,6 
102,6 

99,9 104,6 
99,9 105,5 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 

Me t all waren 
Elektro- Ktihl-

wasch- schrank 
maB9hine 3) 

98,2 104,0 
100 100 
99,8 91,7 

100,1 91,1 

100,6 92,1 
101,3 92,1 
101,1 92,1 
101,7 92,1 
101,7 92,1 
102,0 92,1 
102,0 91,7 
102,0 91,7 
102,0 91,7 
101,8 91,5 
102,4 91,5 , 
102,4 91,5 
102,3 91,5 

Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, s. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Ldhne, Wirt schaf tsrechnungen , Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kcmpresscrsystem.- a) Neue Ernte. 
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~~~t  

1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes1' 

(neue Systematik)" 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

1962-100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 

ohne Nahrungs- Ubr. Waren 
Waren und Dienstleistungen 

saison- u. Genuß- Elektr2- u. Dienst- ftir Ver- für die ftir 
insgesamt abhängige mlttel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehrs- Kbrper- Bildungs-

Waren (einschl. Schuhe miete Gas,Brfonn- für die zwecke, und und 
4) Verzehr 5 ) stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-

in Gast- fUhrung tenllber- heits- haltungs-
stätten) mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105.7 105.6 103.4 
105.7 105.9 105,8 104,2 112.4 103.3 103.4 105,7 105.8 103.5 
105,5 106.1 104.9 104.3 112.7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 
105,5 106,3 104,7 104,6 113,1 104,0 103,8 105,9 106,2 103,2 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104,1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105,1 104,3 106,0 107,2 104.0 
107.0 107,4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,8 106,0 107,6 104.4 
107,1 107.6 106,2 105,9 116,4 106,4 105,1 106,1 108,0 105,1 
107,5 107,9 106,9 106,2 116,6 106,3 105,2 106,6 108,2 105,5 
107,8 108,1 107,} 106,5 117,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105.9 108,5 108,3 108,6 106,7 117.7 104.2 105.9 106.7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106.8 117 ,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110,1 108,8 111,8 107,0 118,5 105,3 106,6 106,8 109,0 106,6 
109,6 109,2 110,1 107,1 119,2 105,7 106.6 106,8 109,2 106,5 
109,5 109,6 109,4 107,5 119.6 106.4 106.8 107.4 109.5 106.7 
109,7 110,1 109,2 108,1 120.7 107,3 107,1 107,4 110,2 107,1 

Personl. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106.7 
105.9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 
108,2 
108,4 
108,5 
108,7 
108,8 
108,7 
108,9 
109,0 
110,9 
111,0 
111,2 

Vgl. Fachserie Mt Relhe 6, Einzelhandelspreise und Indices der er ra er re~se  

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) Güterverzelchnis des Privaten Verbrauchs; 
G12ederung nach dem Verwendungs zweck der Gtiter.- 3) Die Monatslndices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. 
Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch.-
5) Be1 den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden. 

~~~t  

1963 D 
1964 D 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes1' 

(alte Systematik) 

1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
Getranke He1zung Reini- Bildung, umbasiert 4) 

Gesamt- Er- und WOhnung und Be- gung u. Unter- I I lebens- nahrung Tabak- 3 ) Beleuch- Hausrat kleidung ]n5rper- haltg.u. Verkehr 1958 1950 1938 
haI tung waren tung pflege Erholung = 100 

103.0 103.3 101,0 105.8 102,6 100,4 102,3 102,4 103.7 104,1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101.6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208.7 

105,7 106,7 101,6 112.8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 114,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105.2 113,8 133,9 208,9 
105,5 105.3 101,6 113,6 103,9 101,1 104,7 104,6 108,0 105.4 113,8. 133,9 208,9 
105.7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108,2 105,4 114,0 134,1 209,3 
106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105,2 105,3 10ie,5 105,4 114,6 134,8 210.3 
106,4 106,8 101,5 115,1 105,0 101,5 105,3 105,5 108,8 105,4 114,8 135,0 210,7 
107,0 107,4 101,5 116,5 106,1 101.9 105,7 105,9 109,2 105,4 115,4 135,8 211,9 
107,1 107,2 101.5 116,7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,8 105,5 115,5 135,9 212,1 
107,5 108,1 101,6 116,9 106,2 102,3 106,3 106,4 110,2 106,0 116,0 136,4 212,9 
107,8 108,6 101,6 117,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106.0 116,3 136,8 213,5 
108,5 110,2 101,6 117,9 104,1 102,9 106,8 106,9 111,1 106,1 117,0 137,7 214,9 
109.5 112,7 101,6 118,4 104,9 103,1 106,9 107,2 111,2 106,1 118,1 '139,0 216,8 
110,1 114,1 101,7 119,0 105,2 103,1 107,1 107,5 111.4 106,2 118,8 139.7 218,0 
109,6 112,0 101,8 119,7 105,6 103,2 107,2 107,6 112,2 106,2 118,2 139,1 217,0 
109,5 111,0 102,0 120,2 106,3 103.3 107,6 107,8 113,4 106,7 118,1 139,0 216.8 
109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 113,7 106,7 118,3 139,2 217,2 

Vgl. Fachserle M, Relhe 6, Einzelhandelspre1se und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) Die o ats ~ es beziehen sich 
e e~ s auf den Prßisatand von o at ~  Die Jahresindices s1nd einfache Durchschnitte aus den Monatslndices.- 3) Bel den neben 

Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um SOlche, die im Rahmen des sozlalen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der Originalrelhe in Verbindung mit der Indexrelhe nach WRgungsschema 1958 und Wagungsschema 1950. 
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1ebens-
~~~~t  haltung 

lnsgesamt Ernährung 

1960 D 94,4 94,9 
1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 

1964 Juli 106,8 106,8 
Aug. 106,4 105,6 
Sept. 106,4 105,2 
Okt. 106,6 105,0 
Nov. 101,3 106,2 
Dez. 107,8 101,1 

1965 Jan. 108,5 107,8 
Febr. 108,5 107,5 
März 109,0 108,4 
April 109,2 108,9 
Mai 110,0 110,5 
Juni 111,3 113,1 
Juli 112,1 114,5 
Aug. 111,3 112,2 
Sept. 111,2 111,2 
Okt. 111,4 110,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalhllfeemplängem" 

2-Personen-Hausbalte 
Bundesgebiet elnsmI. Berlin (Wesl)" 

1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Hell';ung 

und Wohnung 4) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,8 89,4 95,7 93,8 95,0 
98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 

100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103;2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 

101,4 113,1 104,5 102,8 104,5 
101,5 114,0 104,1 103,2 104,6 
101,5 114,6 105,5 103,0 104,8 
101,4 115,6 106,5 103,3 105,1 
101,4 116,1 106,8 103,5 105,3 
101,4 116,3 106,9 103,6 105,4 
101,4 117 ,6 108,3 104,1 105,9 
101,4 117 ,8 108,5 104,4 106,1 
101,4 118,1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118,9 106,2 104,8 106,7 
101,5 119,1 105,9 105,1 106,9 
101,5 119,5 106,8 105,2 101,1 
101,6 120,1 107,2 105,3 107,2 
101,7 121,0 107,7 105,4 107,4 
102,2 121,5 108,6 105,6 107,8 
102,3 122,5 109,7 105,9 108,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelsprelse und Indices der Verbraucherprelse. 

e~  Blldung,1Jn-
Verkehr u.Körper- terhaltung 

pflege u. Erholung 
93,4 92,1 98,1 
96,4- 95,6 99,1 

100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 

104,7 108,5 110,3 
104,9 109,1 110,3 
105,0 109,3 110,4 
105,2 109,5 110,4 
105,5 109,9 110,4 
105,6 110,2 110,4 
106,0 110,6' 110,4 
106,8 111,2 110,6 
106,9 111,2 110,8 
101,1 111,8 110,9 
107,4 112,0 110,9 
107,7 112,4 110,9 
108,0 112,5 111,1 
108,1 113,5 111,2 
108,4 113,9 111,2 
109,0 114,8 111,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962 (fur ~e Zeit vor Januar 1961 ~t 1e-
benshaltungsausgaben von rd. 260 DM o at ~  nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958).- 2) ~s 1962 ohne Berlin.- 3) Die Monats-
lndlces beziehen B1Ch Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Dle Jahresindlces 81nd einfache Durchschnltte aus den Monatsin-
dices.- 4) ~e WOhnungsmieten wurden ~s einschI. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, d1e ,m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

~~~~t  
Gesamt-
lebens- Er-
haltung nährung 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 111,4 115,3 

1964 Juli 117,7 116,0 
Aug. 116,8 113,9 
Sept. 116,9 113,5 
Okt. 117,0 113,2 
Nov. 118,2 115,3 
Dez. 119,3 117,1 

1965 Jan. 120,6 118,9 
Febr. 120,9 119,1 
März 121,7 120,3 
April 121,4 119,5 
a~ 122,4 121,3 

Juni 124,8 125,4 
Juli 126,1 127,6 
Aug. 123,4 122,3 
Sept. 122,5 120,0 
Okt. 122,4 119,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfadle Lebenshaltung eines Kindes'l 

BundesgebIet elnsdll. Berlin (West)21 
1958-100 

Bedarfsgruppe 
e~  

Wohnung und Hausrat Be-
4 ) Beleuch- e~  

tung 

108,1 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,' 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 101,1 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 

139,8 111,6 109,6 113,1 
140,4 111,9 109,8 113,2 
141,4 112,5 109,9 113,6 
142,5 113,5 110,2 113,9 
143,2 113,8 110,5 114,2 
143,4 113,8 110,7 114,3 
144,9 115,1 111,1 114,8 
145,3 115,2 111,3 115,1 
145,7 115,2 111,7 115,6 
146,6 113,4 111,9 115,8 
146,8 113,1 112,2 116,0 
147,5 114,3 112,3 116,2 
148,1 114,7 112,4 116,4 
149,3 115,2 112,5 116,5 
150,2 1115,1 112,7 117,0 
151,3 117,1 113,1 117,7 

Vgl. Fachserle M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung, 
gung u. Unter- , 
Körper- haltung u. Verkehr 
pflege Erholung 

103,0 105,4 102,7 
106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115,1 113,5 
119,0 117,6 115,7 

119,2 117,5 115,8 
119,8 117,8 115,8 
120,1 117,8 115,8 
120,7 118,1 115,8 
121,1 118,5 115,8 
121;8 118,7 115,8 
123,0 119,9 115,8 
124,0 121,1 116,1 
124,0 ~  116,4 
124,6 121,5 116,4 
124,9 121,7 116,5 
125,3 121,8 116,4 
125,6 121,8 116,7 
125,8 121,9 116,8 
126,5 122,5 116,8 
126,9 122,4 117,1 

1)Ausgabenstruktur 1958; s ~ t es Kind im 7. LebenSJahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder 
unentgeltllch durch eine andere Person.-2) Bis August 1964 ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices beziehen sich JeweilS auf den Frels-
stand von Monatsmitte. Dle Jahresindlces sind elnfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Die Wohnungsmieten wurden bis ein-
schI. 1962 ~  Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sichnur 
um solche, dle im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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~~~t  

1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov, 
Dez. 

1965 Jan. 
F-ebr. 
März 
,April 
Mai 
,Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

, ~~~~t  

1963 IJ 
1964 D 

1964 Ökt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
M.!irz 
April 
Mai 

~ 

JUli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~~~t  

1963 D 
1964 D 

1964 OU. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

· ' 

Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten t) mit mittlerem Einkommen'des 
alleinverdienenden HausbaItsvorstandes nadl widltigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematik) 
1962-100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Nahrnll ttel Kar- Zucker, Alkohol- Genuß-Fleisch Fische Eier Käse, und und t,Offeln gemüse obst Süßwaren frele mittel Butter Backwaren Hlilsen- GetranJre 
fruchte 

104,3 105,tl 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 104,0 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 $1,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 

112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
112,2 123,0 117,1 108,7 110,0 103;7 87,5 85,0 97,5 98,2 lQ3,8 100,0 
113,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94,7 92,3 98,1 104,0 100,0 
114;4 134,1 118,2 109,2 110,6 103,9 90,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 
114,3' 126,9 106,7 109,3 110,8 104,0 92,1 101,7 94,8 98,2 104,1 99.,9 
115,0 123,0 107,3 109,4, 111,8 104,0 93,4' 106,5 99,0 98,0 103,8 99,8 
115,5 125,7 113,1 109,5 112,8 104,0 94,5 97,8 103,7 98,1 103,9 99,8 
116,0 126,0 113,9 109,5 113,7 104,1 109,1 103,5 113,1 98,2 104,0 99,8 
116,8 125,8 111,5 109,6 114,7 104,0 141,1 109,3 131,0 98,1 104,0 99,8 
117,2 126,4 113,7 109,6 115,2 104,1 140,2 109,8 146,0 98,1 104,1 99,8 
119,1 127,3 118,2 109,7 115,6 104,3 110,9 8tJ,9 150,3 98,1 103,8 99,8 
121,0 131,8 127,2 109,7 116,0 104,4 101,1 82,5 111,4 98,1 104,1 100,0 
122,2 "0,9 126,7 109,9 116,3 104,5 98,1 77 ,9 104,6 98,1 104,3 foo,o 

" 

noch:Nab- Kleidung, Schube Elektrizi tat, Gas, Brennstof'fe Ubr. WaTen u .. Dienstleist". 
r ~s u .. Leib- fur die Haushaltsftihrung 

Genuß- wasche u .. Wohnungs- Heim- Heiz- und mittel 3) Ol:ler- sonstige miete Elektri- ss~ e textll. , Kochger. , 
Verzehr be- Unter- Schube 4) zitat Gas Kohl,e Brenn ... Möbel Haus- Beleuch-
in Gast- kleidung be- stoffe balts- tungs-
statten kleidung wascne kdrper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104.5 102,1 

108,5 106,1 103,9 103,4 114,2 100,1 99,6 111,7 96,5 104,5 105,1 102,4 
108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 ,104,8 105,2 102,6 
108,7 106,5 104,1 103,7 114,8 100,1 99,6 1,12,5 96,5 104,9 105,2 103,1 
108,9 107,0 104,4 104,1 116,2 100,1 99,7 115,2 97,6 105,2/ 105,9 103,8 
109,2 107,3 104,4 104,4 116,4 100,1 99,7 115,4 97.3 105,7 106,0 104,0 
109,7 107; 7 104,6 104,7 116,6 100,2 99,8 115,3 96,6 106,1 105,8 104,6 
109,9 108,0 104,8 104,9 117 ,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,8 
110,1 108,3 105,0 105,1 117,7 100,1 100,0 110,3 94,4 106,4 106,1 105,0 
110,4 108,4 105,1 ~  117 ,9 100,9 101,2 111,1 94,6 106,6 106,5 105,1 
110,6 108,6 105,2 105,4 118,5 101,0 101,2 111,8 94,5 106,8 106,5 105,0 
111,8 108,7 105,3 ~  119,2 101,2 101,3 112,5 94,5 106,9 ' 106,5 105,3 
112,0 109,2 105,7 10 ,2 119,6 101,4 101,3 114,0 95,0 107,0 107,0 105,4 
112,3 109,7 106,1 107,0 120,7 101,7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,' 105,6 

noch: trbr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung, 
Dienstleist. fur d. Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 
,Haushaltsführung NachrichtenUbermittlung Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

die 
Elek- J Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Pereon- Dienstl. 

trische nicht el. fahrzeuge Verkehrs- richten- brauchs- leistun- heits- Kino, Waren u. liche d. Beher-
Haushaltsmaschinen und leistun- liber- güter gen pflege Sportver- Dienst- AUB- bergungs-

und Geräte Fahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0' 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 

95,4 10',7 100,5 111,5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111,3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 
95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105,1 111,7 104,0 119,8 104,0 102,8' 112,1 

95,7 104,6 100',5 111,6 112,3 105,2 112,7 103,8 120,9 104,4 103,0 112,3 
95,8 105,0 100,5 111.9 112,3 105,3 113,1 105,0 121,7 104,8 103,5 112,4 
95,9, 105,3 100,5 112,1 112,3 105,4 113,5 105,0 122,3 105,2 103,6 112,6 
95,7 105,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,7 
91,7 105,1 100,3 112,2 112,3 105,6 114,3 105,0 123,3 106,2 104,0 112,5 
98,0 105,8 100,3 112,2 112,3 105,8 114,8 105,1 123,8 1.06,3 104,1 112,8 
97,9 105,9 100,3 112,5 112,3 106.,0 115,1 105,1 124,2 106,3 104,4 113,0 
97,8 106,1 100,3 112,5 112,3 106,1 115,6 105,1 124,5 106,5 104,5 115,9 
97.1 106,2 100,3 112,5 112,3 106,5 116,0 105,1 126,9 106,8 104,6 11\5,0 
97,1 106,6 100,3 112,7 112,3 106,6 116,6 106,8 128,1 106,8 104,7 116,3 

Vgl. ,aehserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise., 
II 4-Pereonen-Arbeitnebmer-Hauahalte mit Lebensha ltungs8usgaben von rd. 750 DM monat11ch nach den Verbrauchsverbältnissen v.1962.-
2 Die Monateindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatemitte. nie Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monats1ndices.- 3) EinschI. Verzehr in Gaststatten.- 4) Bei den e~ t a o e  erfaßten e a o ~e  handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des eozlalen wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Inlan-
Jahr2 ) Helles diechee Zucker, 
Monat Misch- Weizen- Raffl-

brot mehl Dade 4) 
Type 405 

1 kg 

1961 D} 0,91 0,97 1,23 
1962 D 3) 0,96 1,04 1,23 
196:l D 1,01 1,05 1,23 
1964 D 1,04 1,06 1,23 

1964 Okt. 1,05 1,05 1,23 
Nov. 1,05 1,05 1,23 
Dez. 1,05 1,05 1-,23 

1965 Jan. 1,06 1,06 1,23 
Febr. 1,06 1,06 1,23 
Mcirz 1,08 1,06 1,23 
April 1,08 1,06 1,23 
Mai 1,09 1,06 1,23 
Juni 1,10 1,06 1,23 
Juli 1,11 1,06 1,23 
Aug. 1,11 1,06 1,23 
Sept. 1,12 1,06 1,23 
Okt. 1,12 , ,06 1,23 

noch: Getranke 
Nah-

Bohnen-J Fla-
Jahr2 ) 

rungs- kaffee, schen-mi ttel gerb- bier, Monat Sse- stet, gan-
fisch- mittlere gigste 
fJ.let Sorte 

1 kg 1 1 

1961 U3 ) 
3,30 17 ,44 1,24 

1962 3,55 17,15 1,24 
1963 3,68 16,66 1,26 
1964 D 3,95 16,61 1,27 

1964 Okt. 3,99 16,58 1,27 
Nov. 4,07 16,57 1,21 
Dez. 4,38 16,56 1,27 

1965 Jan. 4.56 16,57 1,27 
Febr. 4,27 16,57 1,27 
März 4,14 16,56 1,27 
April 4,21 16,56 1,27 
Mai 4,17 16,56 1,27 
Juni 4,19 16,56 1,27 

~ 4, ~  16,55 1,27 
Aug. 4,14 16,55 1,27b ) 
Sept. 4,31 16,56 1,.26 

Okt. 4,24 16,56 , ,26 

noch: Hausrat und 
Fleisch-Plastik-

Jahr2 ) 
Por- schus- topf mit 

zellan- seI, Deckel, 
Monat teller, emall-

24 cm li1 etwa liert, 5 1 6) Inhalt 24 cm li1 
7) 

1961 n3 ) 
1,11 3,38 10,58 

1962 1,20 3,19 11,48 
1963 1,27 3,04 11,91 
1964 D 1,28 2,88 12,21 

1964 Okt. 1,29 2,84 12,32 
Noy. 1,30 2,83 12,43 
Dez. 1,31 2,83 12,4: t 

1965 Jan. 1,33b ) 2,80 12,64 
Febr. 1,34 2,79 12,76 
März 1,35 2,78 12,91 
April 1,35 2,78 12,96 
Mai 1,36 2,77 13,01 

~  1,36 2,77 13,02 
Juli 1,36 2,75 13,05 
Aug. 1,37 2,75 13,08 
Sept. 1,37 2,75 13,10 
Okt. 1,38 2,75 13,d' 

V er ra ~r re se w'imtiger. Waren 11 ' 

DM 

Nahrungsmi ttel 
Spelse- Inlan- Frische Deut- Margari- Käse, 
kartof- Mohr- disehe Voll- sehe ne, BOg. Emment. t 

feIn, ruben Tafel- milch Marken- Dellka- inland. , 
gelb- apfel,5) in Fla- teßmar- 45% Fett 

fleisch. I. Sorte sehen butter garine loTr. 
5 kg 1 kg 0,5 1 1 kg 

1,32 0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,14 1,01 1,53 0,29 7,20' 2,64 5,87 
1,32 0,93 1,31 0,31 7,35 ?,64 5,95 
1,44 0,80 1,30 0,34 7,58 2,73 6,26 

1,59 0,75 1,23 0,34 7,55b ) 2,72 6,32 
1,58 ~~ 1,21 0,34 7,73 2,72 6,34 
1,60 1,22 0,34 7,78 2,72 6,38 
1,63 0,77 1,28 0,34 7,80 2,72 6,45 
1,67 0,78 1,32 0,34 7,81 2,74 6,52 
1,69 0,81 1,40 0,34 7,81 2,83 6,56 
1,71 0,85 1,41 0,34 7,81 2,84 6,59 
1,82 1,12 1,55 0,34 7,81 2,84 6,62 
2,00 1,53 0,34 7,81 2,90 6,64 
2,53 a ) 1,57 0,34 7,80' 2,96 6,64 
2,01 1,03 1,80 0,34 7,80 2,97 6,68 
1,83 0,82 1,50 0,34 7,80 2,97 6,71 
1,78 '0,74 1,49 0,34 7,80 2,97 6,73 

TextJ.l- und Lederwaren 
Deut- Herren- Damen- H.-Ober-I DameIj-
scher straßen-I pull- kleider- hemd; garmt., I unter-

Marken- anzug , ovar, stoff, Pope- Baum- kleJ.d, 
brannt- Kunst- Wolle, r. Wolle line, wolle, Perlon, 

wein faser, mJ. ttlere 130 cm mi ttlere gute 
3) 2 ..... teil. Quali tat breit Quali tat 

0,7 1 1 St 1 m 1 St 

12,46 154 15,29 14,93 4,63 
12,47 157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
12,53 161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
11,93 163 30,70 16,58 15,91 5,26 11,85 

~ ~ : ~~  164 31,00 16,78 15,98 5,31 11,91 
164 31,00 16,86 16,02 5,32 11,91 

11,09 164 31,10 16,80 16,00 5,32 11,90 
11,00 165 31,30 16,94 16,06 5,34 11,90 
11,00 ~~~  31,30 16,99 16,10 5,35 11,91 
11,00 31,40 17,05 16,11 5,37 11,90 
11,00 165 31,50 17,13 16,15 5,40 '11,90 
11,01 165 31,60 17,17 16,19 5,41 11,90 
11,02 165 31,60 17 ,21 16,19 5,42 11,95 
10,97 165 31,60 17,21 16,18 5,42 11,95 

~ §  165 31,70 17,21 16,20 5,44 11,94 
165 31,90 17,26 16,27 5,46 12,00 

10,9d' . 166- 32,00 17,29 16,34 5,48 12,02 

Fahrräder ReJ.nJ.g. - SchreJ.b- Brennstoffe Kraft-
Herren- mi ttel waren stoff 

ar ~  fahrrad 
Toi- Stein-j Braun-

letten- Brief- 7) Benzin, 
Edel- ml.t seife, block, Marken-

stahl, 17 ~~e Haush.- DIN A 4, kohlenbriketts ware 
Steine S, ware, 50 Blatt frei Keller 

Markenware 100 g 
1 st 50 kg 1 1 

52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 
54,80 182 0,52 1,26 8,05 5,41 0,57 

55,20 183 0,52 1,27 8,19 5,51 0,57 
55,20 183 0,53 1,27 8,23 5,55 0,57 
55,20 183 0,53 1,27 8,24 5,55 0,57 
55,30° 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
55,90 183 0,53 1,27 8,43 5,71 0,57 
56,10 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
56,10 184, 0,54 1,27 8,11 5,48 0,57 
56,10 184 0,54 1,27 8,04 5,45 0,57 
56,10 184 0,54 1,27 8,11 5,48 0,57 
56,60 184 0,54 1,27 8,15 5,52 0,57 
56,60 184 0,54 1,27 8,20 5,;;6 0,57 
56,70 184 0,55 1,27 8,32 5,64 0,57 
56,80 184 0,55 1,27 8,44 5,74 0,57 

Ausland. Rind- Schwei- Jagd-
.frlBche f'le1sQh ne- oder Brat-J;aer , zum kote- Schl.n- hahn ehen etwa 55 ken-
bis 60 'g KoerEn lett wurst 

1 St 1 kg 

0,19 5,2" 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,20 5,91 7,80 7,12 5,34 

0,20 6,05 7,64 7,15 5,31 
0,22 6,10 7,56 7,16 5,29 
0,22 6,,15 7,63 7,17 5,28 
0,22 6,26 7,69 7,19 5,27 
0,20 6,36 7,52 7,21 5,23 
0,20 6,45 7,53 7,24 5,20 
0,21 6,51 7,54 7,25 5,17 
0,21 6,55 7,57 7,27 5,18 
0,21 6,57 7,70 7,28 5,17 
0,21 6,58_ 7,77 7,29 5,17 
0,22 6,64 8,03 7,34 5',18 
0,23 6,70 8,28 7,43 5,20 

' 0,24 6,72 8,011 7,53 5,23 

Hausr.u. Fahrrader 
Bett-

strum- Bett- Herren-
e~ er couch m. 

pfe, laken, schuhe, schrank, -kasten, Halb-Perlon, Halb- SChuhe, 180 cm Woll-
Große I/einen breit bezug-
9 1/2 RIndbox stoff 
1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,00b) 13,36, 30,70 ~  258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,77 14,18 32,00 341 288 

2,76 14,26 32,10 341 291 
2,76 14,29 32,20 '41 293 
2,76 14,32 32,30 341 293 
2,75 14,45 32,40 338b ) 292 
2,75 14,48 32,50 339 295 
2,74 14,53 32,60 340 296 
2,76 14,57 32,70 340 296 
2,75 14,60 32,70 340 297 
2,75 14,61 32,80 341 296 
2,76 14,61 32,80 343 296 
2,76 14,62 32,90 341 297 
2,76 14,64 33,00 341 298 
2,75 14,68 33,30 341 297b ) 

Handw .. Lel stungen TarJ.te 
Besohlen I Elek- Straßen-Haar- von tri- bahn schnei- Herren- Gas scher oder, den schuhen 

für (Leder- Strom Omnibus, 
bei monatlicher El.nzel-Herren sohlen Abnahme von fahrt u.Abs. ) 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8-,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,40 10,82 8,17 7,74 0,50 

2,45 10,86' B,16 7,75 0,50 
2,46 10,88 8,16 7,15 0,50 
2,48 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,51 10,92 8,16 7,75 0,50 
2,52 10,94 8,16 7,76 0,50 
2,53 10,94 8,16 7,76 0,51 
2,54 10,94 8,17 7,77 0,51 
2,55 10,97 8,17 7,86 0,51 
2,57 10,97 8,26 7,87 0,51 
2,58 10,98 8,25 7,88 0,51 
2,59, 10,99 8,25 7,89 0,51 
2,61 11,01 8,27 7,92 0,51 
2,62 11,04 8,27 7,93 0,52 

,) Nähere Warenbezeichnungen siehe Monatshefte , Fachserie M "Frei se, Lohne J Wl.rtschaftarechnungen ", Reihe 6: EJ.nzelhandelspreise und Indices der 
Verbraucherpreise.- 2) D errechnet aus 12 o ~ts erte  Stichtag liberwl.egend Monatsmitte.- 3) Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Amtliche Preise (ohne 
Kosten tur Verpackung).- 5) PreJ.sangaben liegen nJ.cht immer fur alle Lander und Monate vor.- 6) GlattweJ.ß oder elnfach dekorJ.ert.- 7) Bundesge-
biet ohne Berlin ;vor 1963 auch ohne Saarland. - a) Neue Ernte.- b) Durch Anderungen ln der Erhebungsgrundlage J.st dJ.e Vergle ichbarkel. t beeJ.nträch-
tigt; vgl. hierzu fußnote 1). 
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Preise" für Speisen und Getränke" im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe im August 1964 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Speisen 
Betriebsart und Güteklasse 'ragessuppe Wiener Sehni tzel ~ ~~~ ~~ ~t~ ~ e a e ~~e ~ arto  R1ndergulasch - - - - -

Gemelndegruppe DM 1959 % 3) DM 1959 % 3) DM 1959 % 3) DM 1959 % 3) D14, 1959 % 3") = 100 = 100 = 100 = 100 = 100 

Gute Hotels 
Großstadte 0,88 130,0 + 5,8 5,92 125,8 + 4,9 5,17 123,0 + 5,2 6,65 128,0 + 5,3 4,68 122,5 + 4,4 
Seebader 0,92 133,3 +12,2 6,58 127,3 +10,0 5,56 132,7 +13,9 7,19 135,9 + 7,9 4,86 123,7 + 2,7 
Sonstige Badeorte 0,83 129,7 + 6,4 6,03 130,2 + 7,5 5,20 131,6 + 6,6 6,47 127,1 + 3,7 4,91 140,2 + 8,4 
Luftkurorte 0,72 122,0 + 2,9 5,81 129,8 + 5,5 5,06 127,1 + 3,1 6,42 128,5 + 5,4 4,45 126,4 + 6,2 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,71 130,9 + 9,1 5,48 134,8 + 6,9 4,66 132,8 +10,1 6,20 133,5 + 9,8 4,59 139,0 +10,7 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,61 114,8 + 3,3 5,59 130,8 + 7,6 4,54 129,3 + 7,5 5,96 130,1 + 8,2 4,08 117,2 + 4,3 

Mi ttlere Hotels 
Großstadte 0,68 121,1 + 4,5 5,38 125,2 + 4,0 4,48 1,24,3 + 4,9 5,79 125,2 + 5,7 3,90 12,1,5 + 1,3 
Seebader 0,75 125,0 - 2,6 5,79 .29,8 + 8,8 4,55 127,1 + 6,8 6,23 129,6 + 6,7 4,35 134,3 + 9,8 
Sonstl.ge Badeorte 0,62 126,5 + 5,1 5,26 128,0 + 6,3 4,50 128,6 + 8,2 5,67 131 ,9 + 7,2 4,07 128,6 + 5,1 
Luftkurorte 0,61 119,6 + 5,2 5,25 132,2 + 7,6 4,52 133,3 + 7,4 5,52 128,1 + 6,6 4,10 135,8 + 8,2 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 0,60 129,8 + 7,0 4,99 129,9 + 8,0 4,17 127,1 + 6,1 5,35 128,9 + 8,7 3,83 127,9 + 3,6 
Gemeinden ohne besondere BedeutWlg 
fur den Fremdenverkehr 0,61 134,8 + 5,1 5,09 13 1 ,9 + 7,2 4,18 133,5 + 5,0 5,35 129,5 + 6,2 3,93 133,6 + 8,2 

Einfache Hotels oder Gasthofe 
Großstadte 0,60 127,1 + 8,9 4,88 132,6 + 9,5 3,95 128,7 + 5,3 5,29 128,6 + 8,2 3,65 131,7 + 7,6 
Seebader 0,71 121,7 - 1,4 5,46 129,7 + 7,7 4,74 124,4 +12,6 6,37 135,0 +14,8 4,61 134,0 +10,6 
Sonstlge Badeorte 0,56 124,4 + 7,7 4,79 128,8 + 6,7 4,16 130,0 + 7,2 5,12 130,9 + 5,6 3,77 130,4 + 6,5 
Luftkurorte 0,56 125,6 + 3,8 4,68 130,4 + 5,6 4,06 129,7 + 4,9 4,99 132,7 + 5,7 3,73 130,0 + 5,1 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,51 127,5 + 6,3 4,71 133,1 + 5,6 3,98 132,8 + 9,1 5,01 135,8 + 8,7 3,47 125,3 + 2,4 
Gemeinden ohne besortdere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,56 117 ,8 + 8,2 4,22 125,4 + 4,5 3,73 127,1 + 5,4 4,48 129,2 + 5,0 3,35 129,3 + 2,5 

Gutblirgerliche Gaststatten 
Großstadte 0,62 123,1 + 4,9 5,30 126,6 + 6,6 4,53 124,9 + 7,9 6,00 127,7 + 7,4 3,94 121,3 + 7,4 
Seebader 0,74 119,4 + 8,8 5,90 132 ,6 + 7,5 4,78 128,8 + 5,5 6,5 1 140,8 + 9,0 4,25 124,3 + 5,2 
Sonstlge Badeorte 0,56 119,1 - 5,11 130,0 + 7,4 4,28 130,5 + 5,7 5,44 129,8 + 7,7 3,97 132,8 + 6,1 
Luftkurort e 0,61 135,6 +13,0 4,71 132,7 + 6,8 4,05 128,2 + 4,4 5,09 132,9 + 4,9 3,51 122,3 + 7,0 
Andere Fremdenverkehrsgemelndan 0,56 132,6 + 7,5 4,88 129,1 + 6,8 4,05 130,6 + 6,9 5,36 132,7 + 9,2 3,67 133,9 + 6,7 
Gemeinden ohne besondere BedeutWlf. 
fur den Fremdenverkehr 0,52 118,2 + 2,0 4,57 132,5 + 4,6 3,80 132,4 + 8,3 4,84 137,9 + 7,3 3,51 132,0 + 7.,7 

Einfl3.che Gaststatten 
Großstadte 0,47 117,1 + 6,7 4,39 126,7 + 5,4 3,69 128,7 + 5,0 4,87 128,1 + 7,8 3,37 134,2 + 6,5 
Seebader 0,68 136,0 + 3,0 4,90 137,3 + 4,7 4,05 130,6 + 6,9 5,60 151,8 +11,8 3,97 134,6 + 7,3 
Sonstlge Badeorte 0,50 116,3 - 4,65 128,7 + 6,9 3,82 127,8 + 7,0 4,90 132 ,8 + 7,2 3,47 128,8 + 3,0 
Luftkurorte 0,55 116,7 + 1,8 4,40 131 ,9 + 7,3 3,87 125,9 + 2,1 4,74 131,3 + 7,1 3,54 130,2 + 4,1 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 0,51 124,4 + 4,1 4,34 133,1 + 8,0 3,65 132,1 + 6,7 4,75 136,3 + 8,4 3,34 134,7 + 8,8 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

~r den Fremdenverkehr 0,48 120,5 + 6,8 4,06 134,2 + 7,3 3,44 132,4 + 5,6 4,12 135,8 + 6,5 3,13 136,3 + 5,8 

noch: e~ae  Geträ..nke 
Betriebsart und Guteklasse 2 Setz-(Sp>egel-) Kabeljau gekocht Bohnenkaffee Bier Markenbranntwein 

- - - - - Eier IDl t Bellage o.gebr. m.Kart. 1 Tasse 1/4 1 2 cl 
Gemelndegruppe 1959 1959 1959 % 3) 1959 1959 DM = 100 % 3) DM = 100 % 3) DM = 100 DM = 100 % 3) DM = 100 % 3) 

Gute Hotels 
GroBstadte 2,88 120,8 + 3,9 4,22 140,4 + 9,1 0,77 102,7 + 1,3 0,70 109,2 + 4,4 1,19 103,5 + 0,8 
Seebader 2,83 122,5 + 4,8 5,29 144,1 +10,7 0,77 105,5 + 2,7 0,80 112,7 + 5,3 1,20 108,1 + 3,4 
Sonstige Badeorte 2,73 120,8 + 4,6 4,28 136 ,7 + 5,4 0,81 108,0 + 2,5 0,74 127,6 + 7,2 1,09 110,1 + 1,9 
Luftkurorte 2,45 117,8 + 2,9 4,30 132 ,2 + 8,9 0,75 108,7 + 1,4 0,60 120,4 + 1,7 l,04 105,2 -
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 2,49 117,7 + 6,5 4,47 146,2 +10,7 0,70 106,1 + 1,4 0,63 126,0 +10,5 0,95 105,6 -Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 2,49 117,1 + 4,1 3,98 141,4 + 4,5 0,68 106,2 + 1,5 0,56 116,3 + 1,8 1,00 108,7 + 1,0 

~ ttlere Hotels 
Großstadte 2,44 125,0 + 5,0 3,53 134,1 + 8,5 0,70 106,1 + 1,4 0,58 113,5 + 1,7 1,03 106,3 -
Seebäder 2,56 119,1 + 6,2 4,02 124,1 + 9,2 0,69 107,8 + 4,5 0,67 108,1 - 1,5 1,06 111,6 + 1,0 
o et~ e Badeorte 2,43 118,0 + 3,8 3,66 127,5 + 7,0 0,69 104,5 - 0,53 115,2 - 0,97 106,6 + 1,0 

Luftkurorte 2,41 119,3 + 3,0 3,76 139,4 + 9,0 0,68 107,9 + 1,5 0,51 118,6 + 6,3 0,91 107,1 + 1,1 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 2,48 124,5 + 6,9 3,34 126,0 + 5,6 0,66 106,5 + 1,5 0,52 115,6 + 4,0 0,96 112,9 + 2,1 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
tur den Fremdenverkehr 2,31 121,5 + 7,1 3,46 131 ,2 + 4,5 0,65 104,8 - 0,49 111,4 + 2,1 0,93 108,1 + 2,2 

Einfache Hotels oder Gasthofe 
Großstadte 2,29 127,7 + 5,4 2,89 127,9 + 4,6 0,67 106,3 + 3,1 0,53 120,0 + 5,9 0,96 109,0 + 2,1 
Seebader 2,18 109,5 + 2,3 4,24 140,3 +11,8 0,70 101,7 + 2,9 0,62 114,8 + 3,3 1,04 113,0 + 3,0 
Sonstmge Badeorte 2,34 127,2 + 2,6 3,39 132,7 + 5,3 0,66 104,7 + 3,1 0,47 114,6 + 2,2 0,89 105,9 + 2,3 
Luftkurorte 2,28 124,6 + 0,9 3,50 131,7 + 8,8 0,65 106,6 + 1,6 0,46 115,0 + 4,5 0,86 108,9 + 1,2 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 2,15 120,1 + 4,4 3,00 130,2 + 3,9 0,64 106,,7 + 3,2 0,46 109,5 + 2,2 0,91 113,9 + 3,4 
Gemelnden ohne besondere BedeutWlg 
f'lr den Fremdenverkehr 2,08 119,2 + 1,5 3,12 133,3 + 8,0 0,61 101,7 - 0,46 115,0 + 4,5 0,86 108,9 + 1,2 

Gut burg-erll ehe Gast eta tt an 
Großstadte 2,47 120,2 + 3,6 3,33 1}2,8 + 7,6 0,72 107,5 + 1,4 0,55 118,8 + 5,6 1,01 107,4 + 1,0 
Seebader 2,51 117,8 + 5,5 3,93 134,1 + 5,9 0,75 105,6 + 1,4 0,65 112,1 - 1,14 109,6 + 1,8 
'Sonstlge Badeorte 2,36 124,2 + 7,8 3,55 138,0 + 9,7 0,68 104,6 + 1,5 0,51 115,9 + 4,1 0,92 107,0 + 2,2 
Luftkurorte 2,19 114,7 + 3,8 3,28 127,7 + 6,9 0,65 103,2 + 1,6 0,46 112,2 + 2,2 0,90 113,9 + 2,3 
Andere l"remdenverkehrsgemelnden 2,27 117,6 + 3,7 3,22 134,5 + 9,0 0,64 106,7 + 1,6 0,48 117,1 + 4,3 0,90 111,1 + 2,3 
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 2,06 119,8 - 0,5 3,08 131,9 + 4,4 0,63 105,0 + 1,6 0,45 112,5 + 2,3 0,85 109,0 -

Einfache Gaststatten 
Großstadte 2,10 119,4 + 1,9 2,62 133,5 + 5,1 0,63 108,6 - 0,45 117,5 + 4,4 0,92 106,8 + 1,1 
Seebader 2,26 124,9 + 4,1 3,24 129,6 + 4,2 0,68 106,3 + 1,5 0,60 115,4 + 1,7 1,03 110,8 + 2,0 
Sonstlge Badeorte 2,16 114,9 + 5,9 3,33 134,6 + 7,5 0,64 103,2 - 0,45 112,5 - 0,87 107,4 + 3,6 
Luftkurorte 2,14 125,6 + 3,0 3,41 136,0 + 7,0 0,64 106,7 + 1,6 0,45 112,5 + 2,3 0,83 110,7 + 1,2 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 2,10 128,0 + 6,1 2,95 135,1 + 9,2 0,61 107,0 - 0,45 115,4 + 4,7 0,83 116,9 + 2,5 
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 1,84 118,8 + 5,4 2,74 129,5 + 5,7 0,61 105,2 + 1,7 0,44 112,8 + 2,3 0,83 113,7 + 1,2 

Ca ~s 
Großstadte 0,74 108,7 + 2,7 0,73 117,2 + 5,6 1,11 111,9 + 1,8 
Seebader 0,77 110,0 + 5,5 0,85 12',2 + 4,9 1,15 111,7 + 2,7 
Sonstige Badeorte 0,73 110,6 + 4,3 0,61 110,9 + 1,7 1,00 110,0 + 4,2 
Luftkurorte 0,66 108,1 + 1,5 0,56 116,7 - 1,8 0,90 107,1 -
Andere Fremd enverkehrsgemeinden 0,66 108,2 + 1,5 0,62 121,6 +10,7 0,97 110,2 + 2,1 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

0,65 fur den Fremdenverkehr 108,3 + 3,2 0,58 116,3 + 1,8 0,91 105,8 + 3,4 

Fußnoten slehe folgende Seite. 
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Preise" für Speisen und Getränke" im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe im August 1964 
noch. Getränke 

Betriebeart und Güteklasse. Einfacher Brannt\\'ein W&lßer Ausschankw8ln Weißwein Sekt Apfelsaft 
- - - - - 2 cl 1 4 1 1 Flasche 1/4 1 Gemeindegruppe 

DM 1959 '1> ,) DM 1959 '1> 3) DM 1959 % 3) DM DM 1959 % 3) = 100 = 100 = 100 = 100 

Gute Hotels 
Großstädte 0,81 109,5 + 5,2 2,02 114,6 + 4,1 7,82 106,8 + 2,3 17,17 1,01 115,7 + 4,0 
Seebader 0,70 103,3 + 5,0 2,23 114,4 + 1,8 7,67 109,7 + 2,3 17,05 1,02 130,8 + 2,0 
Sonstige Badeorte 0,82 113,7 + 2,5 2,00 118,3 + 2,0 7,21 111,3 + 3,:3 15,52 0,93 112,0 + 3,3 
Luftkurorte 0,87 108,2 - 1,1 1,97 114,2 + 0,5 7,33 108,9 + 3,1 15,25 0,81 111,1 - 3,6 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,61 115,1 + 1,7 1,81 113,5 - 0,6 6,85 118,8 + 2,8 15,18 0,85 115,1 + 2,4 
Gemeinden ohne besondere Bedeut\ll1g 
tür den Fremdenverkehr 0,67 109,5 - 2,03 123,0 + 0,5 7,50 115,9 + 6,4 16,14 0,86 112,Q + 1,2 .1 ttlere Hotels 

Großetadte 0,72 "2,7 + 1,4 1,79 110,5 - 7,15 115,1 + 2,7 15,51 0,81 107,9 + 1,2 
Seebäder 0,55 86,4 + 2,0 2,22 '3',2 + t ~ 7,07 114,8 + 4,1 16,3 1 0,81 114,1 + 1,3 
Sonstige Badeorte 0,67 111,5 + 6,3 1,70 113,3 - 6,56 111,8 + 0,9 14,75 0,78 109,9 + 2,6 
Luftkurorte 0,67 113,6 + 1,5 1)71 117,1 + 0,6 6,47 112,7 + 2,9 15,01 0,74 113,8 -
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,53 110,0 + 3,8 1,65 120,4 + ,\,8 6,77 121,5 + 4,8 14,14 0,72 104,3 + 1,4 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 0,58 98,3 + 1,7 1,77 116,2 + 5,3 6,40 108,3 + 1 f 3 14,49 0,76 115,2 -

Einfaohe Hotels oder Gasthöfe 
Großstädte 0,60 107,1 - 1,67 119,0 + 4,3 6,64 116,1 + 8,5 14,98 0,77 116,4 + 2,6 
Seebäder 0,52 100,0 - 1,92 128,9 + 5,5 7,19 111,0 - 0,8 15,38 0,75 121,0 + 2,7 
Sonstige Badeorte 0,57 103,5 + 1,7 1,54 115,2 + 3,2 6,10 116,4 + 2,1 13,71 0,70 109,4 + 1,4 
Luftkurorte 0,61 110,9 + 3.4 1,62 116,5 + 1,9 6,07 115,2 + 4,5 14,34 0,69 109,5 + 1,5 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,52 110,6 + 4,0 1,60 122,1 + 5,3 5,93 117,0 + 3,0 13,96 0,74 115,6 + 1,4 
Gemeinden ohne beeondere Bedeutung 
fUr den Fremdenverkehr 0,50 100,0 - 1,71 121,6 + 3,0 5,88 122,2 - 13,56 0,73 115,6 + 4,2 

Gutbürgerliche Gaststätten 
Großstädte 0,66 109,8 + 1,5 1,81 117,3 + 3,4 6,82 112,5 + 2,2 15,81 0,86 118,7 + 1,1 
Seebäder 0,60 96,8 + 7,1 2,24 116,7 + 4,7 7,55 113,5 - 2,8 16,67 0,90 116,9 + 2,3 
Sonstige Badeorte 0,59 105,4 + 1,7 1,71 115,5 + 3,0 6,57 113,1 + 0,3 1 '3,61 0,78 116,4 + 5,4 
Luftkurorte 0,63 106,8 - 1,62 117,4 + 3,8 5,98 115,1 + 3,4 13,86 0,71 112,7 + 1,4 
And ere Fremdenverkehrsgemeinden 0,53 108,2 - 1,9 1,57 122,7 + 6,8 5,74 111,5 + 1,4 13,50 0,72 112,5 + 2,9 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
fUr den Fremdenverkehr 0,53 108,2 + 3,9 1,74 120,8 -. 6,17 120,0 + 3,4 13,84 0,73 112,3 + 1,4 

tinfache Gaststatten 
Großstädte 0,58 111,5 + 5,5 1,57 116,2 + 4,6 6,51 117,0 + 3,8 14,42 0,71 112,5 - 1,4 
Seebäder 0,48 96,0 - 2,04 128,3 + 8,5 6,49 107,6 - 2,6 14,30 0,80 115,9 + 3,9 
Sonstige Badeorte 0,52 98,1 + 2,0 1,62 127,6 + 3,8 5,46 110,1 + 1,9 12, ~ 0,72 114,3 + 1,4 
Lu:ftkurorte 0,51 102.0 - 2,0 1,61 117 t 5 + 1,2 5,70 110,8 + 2,1 13,66 0,71 114,5 + 1,4 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,50 113,6 + 4,2 1,53 125,4 + 6,3 5,53 122,8 + 9,1 13,21 0,71 114,5 + 2,9 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

fUr den Fremdenverkehr 0,51 115,9 + 6,3 1,70 118,1 + 1,8 5,71 119,5 + 3,4 13,13 0,69 116,9 + 1,5 

Cafh 
Großstadte 0,85 111,5 + 1,2 1,91 111,6 + 3,8 7,07 110,8 + 5,5 15,94 0,88 116,7 + 4,6 
Seebäder 0,80 125,0 +19,4 2,31 120,3 + 1,3 7,87 122,4 + 4,9 16,96 0,96 136,6 + 6,6 
Sonstige Badeorte 0,67 103,2 - 1,82 115,9 ... 2,2 7,10 117,9 + 6,1 15,01 0,84 113,5 + 1,2 
Luftkurorte 0,68 116,7 - 1,4 1,81 122,5 + 4,5 6,59 114,7 + 3,3 14,96 0,73 109,0 + 1,4 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,69 123,2 + 1,5 1,71 121,4 + 4,9 6,85 121,2 + 8,0 14,88 0,75 111,9 -
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,65 114,3 + 4,3 1,85 125,0 + 3,9 6,30 118,4 + 2,5 13,95 0,73 112,3 + 4,' 

1) Ungewogene ari thmetische Mittel der Durchschnl ttsprelse (ohne Bedienungszusohlag) in den Erhebungsgemeinden.- 2) EinschI. Gemeindegetrank.e-
steuer.- 3) Veranderung in % gegenüber August 1963. 

Preise') für Ubernamtung und Vollpension im Beherbergungsgewerbe im August 1964 
es e ~ e Berlln 

UbernachtWlg 2) (ohne Verp.flegung) Vollpenslon 2) 

Betriebsart und Gtiteklasee Einbett-Zimmer Zwel bett-Zimmer 3) Elnbett-Zlmmer Zwel bett-Zimmer 3) 

- - - - - ni?d-lhbch-l hau- Bedie n,?dt o ~t häu-
Bed19- nied-lhöch-l hau- Bedie- nied-!hOCh_ J hau- Bedle-

Gemeindegruppe rlg- fig- nungs r~ fig- nungs- r~ f1.g- nungs- rig- ~ nungs-
st~ 4) ster zu- ster 4) ster zu- ster 4) ster zu- ster 4) ster zu-

PrelS 5) sChla.g Prel-S 5) schlag Pre1.s 5} schlag PreJ.s 5) scblag 

Gute Hotels 
Großstädte 7,00 38,50 14,31 2,13 14,00 80,00 26,09 3,89 
Seebader 6,50 38,00 12,50 1,53 14,00 80,00 24,97 3,07 14,00 51,00 24,69 2,87 32,00 108,00 49,38 5,70 
Sonstige Badeorte 5,00 40,00 12,41 1,69 12,00 60,00 24,72 3,39 13,00 60,00 24,95 3,10 16,00 100,00 49,49 6,14 
Luftkurorte 5,50 25,00 10,86 1,52 11,00 48,00 20,65 2,89 15,00 43,00 23,22 2,61 30,00 84,00 45,01 5,08 
Andere Fremdenverkehrsgeme1nden 6,00 20,00 9,80 1,42 10,00 34,00 18,96 2,74 15,00 34,00 20,10 1,97 30,00 64,00 40,20 3,95 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 5,00 7,50 8,55 1,15 ~  30,00 16,78 2,23 

Mi ttlere Hote"la 
Großstädte 5,00 22,00 10,84 1,5; 12,00 40,00 20,41 2,88 
Seebäder 5,00 20,00 10,19 1,13 10,00 42,00 20,10 2,24 14,00 33,00 21,01 2, " 28,00 68,00 41,53 4,60 
Sonstige Badeorte 4,00 22,00 8,63 1,08 8,00 44,00 17,24 2,14 12,00 34,00 18,45 2,00 24,00 68,00 36,82 4,03 
Luftkurort e 4,00 13,50 7,51 0,82 8,00 27,00 14,80 1,60 10,00 27,00 16,98 1,69 20,00 56,00 33,81 3,38 
Andere Fremdenverkehragemeinden 5,00 20,00 7,63 0,95 9,00 30,00 15,03 1,86 13,00 25,00 16,56 1,59 26,00 48,00 33,12 3,18 
GemeJ.nden ohne besondere Bedeutung 

1,69 11,00 1,03 47,00 fur den Fremd enverkehr 4,00 12,50 7,17 0,82 8,00 25,00 14,57 23,50 15,31 22,00 30,50 3,04 

El-nfache Hotels oder Gasthofe 
Großstadte 3,00 18,50 8,41 1,05 6,00 30,00 16,21 2,02 
Seebäder 5,00 17,00 7,87 0,78 10,00 34,00 15,51 1,54 12,00 28,00 17,43 1,59 24,00 56,00 34,93 3,33 
Sonetl-ge Badeorte 4,00 11,50 6,88 0,64 8,00 23,00 13,69 1,28 11,60 24,00 15,58 1,42 23,20 48,00 31,08 2,83 
Luftkurorte 4,00 13,00 6,04 0,56 6,00 24,00 12,12 1,12 10,50 22,00 14,20 1,42 21,00 41,00 28,0<: 2,81 
Andere re e er e re e e~ e  3,30 10,00 6,44 0,68 6,60 20,00 12,58 1,32 11,00 22,00 13,45 1,02 22,00 36,00 26,72 2,04 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

f ilr den Fremdenverkehr 3,00 8,00 5,95 0,47 6,00 17,00 11,77 0,92 10,50 15,00 13,20 0,77 21,00 30,00 26,14 1,64 

Fremdenheime oder Pensionen 
Großstädte 5,00 26,00 8,93 1,11 10,.00 36,00 17,4':; 2,15 
Seebäder 4,00 15,00 7,83 0,74 8,00 30,00 15,30 1,46 14,00 25,00 18,12 1,79 26,00 50,00 35,49 3,32 
Sonat1ge Badeorte 3,50 20,00 7,91 0,80 6,50 37,00 15,79 1,59 11,00 35,00 17,38 1,69 22,00 67,00 34,48 3,32 
Luftkurorte 3,00 12,00 5,42 0,46 6,00 22,00 10,68 0,93 10,00 23,50 14,36 1,32 20,00 45,00 28,75 2,66 
Andere Fremdenverkehregemeinden 3,50 10,00 6,55 0,63 7,00 20,00 12,87 1,22 9,50 18,50 14,26 1,36 19,00 36,00 28,37 2,70 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 3,50 7,50 5,55 0,42 7,00 15,00 10,71 0,79 

1) Ungewogene arJ.thmet1sche Mittel der r s ~tts re~se ln den Erbebungegeme1nden.- 2) Ohne Bad, Garage und Heizung.- 3) Belegt mit 2 Pereo-
nen.- 4) Absoluter Tiefst- bzw. Hochstprels.- 5) Ohne Bedienungszuschlag. 



Preisetl für DbernadItung und Vollpension im Beherbergungsgewerbe im August 1964 
, Bundesgebiet ohne Berlin 

llbernachtllllg 2) 
ohne 

Verpflegung (hia1:igste Prslse) 4) 
mit voller Frühstück 5) Eetrl ebsart 

und Gtiteklasse Einbett-Zlmmer Zwel bett-Zimmer 3) Elnbett-Zulmer Zwe1bett-Zimmer 3) - - - -
Gemel.ndegruppe Zunahme Zunahme Zunahme Z\lllahme Zunahme 

DM 1959 gegen DM '1959 gegen DM 1959 gegen DM, 1959 gegen DM 1959 m;n ~ 100 1963 = 100 1963 = 100 1963 = 100 1963 = 100 
ln % in % in % ln % in % , 

Gute Hotels 
Großstadte 16,44 120,7 , 3,8 29,9& 115,2 + 3.6 3,37 109,4 + 2, ~ 
Seebader 14,03 1'34,4 + 5,9 28,04 135,9 + 6,0 27,56 126,0 + 4,7 55,08 126,0 + 4,0 3,33 111,0 + 2,1 
fumtlge Badeorte 14,10 136,9 + 4,8 28,11 137,1 ,+ 5,2 28,05 133,8 + 5,8 55,63 132,1 + 5,5 3,26 111 ,6 + 2,2 
Luftkurorte 12,38 129,2 + 6,2 23,54 130,5 + 6,6 25,83 126,5 + 5.3 50,09 125,8 + 4,9 ',06 111,7 + 0,7 

. Andere Fremdenverkehrs-
gemeinden 11,22 126,6 + 5,4 21,70 126,0 + 3,2 22,07 129,3 + 8,3 44,15 127,3 + 5.6 3,12 115,8 + 2,9 

GemeUlden o.bes. Bedeutung 
:tur den Fremdenverkehr 9,70 129,0 + 6,1 19,01 124.8 + 2,6 2,89 111,1 + 4,7 

Mi ttlere Hotels 
~  Großstadte 12,37 128,5 + 3,6 23,29 + 4,4 

23,34' 
2,95 112,1 + 2,1 

Seebäder 11,32 145,5 +10,4 22,34 140,5 + 6,6 133,1 + 7,7 46,13 131,0 + 5,1 3,04 110,1 + 2,0 
Sonstige Badeorte 9,71 136,0 + 7.6 19.38 135,0 + 7,5 20,45 127,9 + 5,7 40,85 128,1 + 6,0 2,92 111,9 + 2,1 
Luftkurorte 8,33 131,2 + 1),1 16,40 129,3 + 3,7 18,67 127,3 + 4,0 37,19 127,9 + 3,9 2,85 114,1 + 2,2 
Andere Fremdenvarkehrs-

gemelnd61n 8,58 125,1 + 4,8 16,89 124,7 + 5,2 18.15 123,9 + 0,7 36,30 126,1 - 2,79 113,4 + 1,5 
Gemeinden o~ es~ Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 7,99 131,4 + 3,4 16,26 1'32,4 + 5,0 16;84 129,1 + 4,8 33,54 132,2 + 4,6 2,78 116,3 + 1,1 

Elnf. Hotels Q. Gasthofe 
Großstadte 9,46 125,4 + 6,4 18,23 124,6 + 4,1 2.70 112,5 + 4,2 
Seebäder 8.65 14-0,0 + 6.5 17,05 137,5 + 7,0 19,02 126,7 + 6,7 38,26 129,1 + 6,2 2,95 113,9 + 3,9 
Sonstige Badeorte 7,52 134,3 + 7,7 14,97 134,4 + 6,1 17,00 129,4 + 6,6 33,91 129,4 + 6,3 2,70 112,5 + 2,3 
Luftkurorte 6,60 131,2 + 6,5 13,24 131,6 + 6,0 15,62 126,5 + 4,3 30,83 124,6 + 4.2 2,58 109,3 + 2,4 
Andere Fremdenverkehrs-

gemelnden 7,12 124,9 + 3,2 13,90 125,5 c + 3,7 14,47 125,0 + 5,1 28,76 126,3 + 5,8 2,68 119,1 + 4,3 ' 
Gemeinden o.Oes. Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 6,42 132,'9 + 6,5 12,69 130,3 + 5,3 13;97 129,5 + 6,0 27,78 130,6 + 5,1 2,54 116,0 + 3,7 

Fremdenheime o. PenBlonen 
Großst8dte 10,04 127.0 + 4,4 19,60 127,2 + 4,8 2,80 113,7 + 1,8 
Seebäder 8,57 143,1 +12,6 16,76 137,4 +11,0 19,91 132 ,0 + 5,9 38,81 130,3 + 5,2 2,79 104,9 + 2,2 
Sonstlge Badeorte 8,71 135,2 + 7,0 17,38 134,7 + 7,2 19,07 l134,0 + 4,6 37,80 131.0 + 4,5 2,82 111,5 + 2,9 
Luttl<;urort e 5,88 127.5 + 2,4 11,61 126,2 + 2,9 15,68 128,2 + 3,9 31,41 130,9 + 5,5 2,64 116,3 + 4,3 
Andere Fremdenverkehra-

gemelnden 7,18 126,8 + 2,9 14,09 127,2 + 3,6 15,62 147,1 +11,1 31,07 147.6 +10,0 2,67 118,6 + 1,2 
Gemeinden 0.008. Bedeutung 
fur den Fremd enverkehr 5,97 134,5 +10,6 11,50 127,8 + 5,7 2,36 119,2 + 4,0 

1) Unge,",ogene a,rJ. thmetische Mi ttel der Durch,ßchnl. ttsprelse (einschließlich Bedienungszuachlag) l.n den Erhebungsgemeinden.- 2)Ohne Bad j Garage und 
Heizung.- 3) Belegt mit 2 Personen.- 4) Dle jewella gemeldeten absoluten Tlefst- bzw. Hochstpreise aind auf Salte 795*dargestellt.- 5 1 Kännc:hen 
Bohnenkaffee ml t Mllch und Zucker sowie Brot oder Brbtchen roi t Butter und Ma:rm$lade. 

BetrJ.ebsart 
ob ne Guteklasse 

- - - - 1950 L Gemeindegruppe 1959 = 
Gute Hotels 74 
Mi ttlere HotelS 67 
Eint'. Hotels o. Ga.stbdfe 63 
Fremdenheuae o.PensJ.onen 66 
Gutburgerl. Gaststatten 
lfin:fache Gaststatten 
Cat'es 
Inegeeamt 68 

Großstädte 67 
Seebader 63 
Sonstige Badeorte 64 
Luftkurorte 76 
Andere Fremdenverkehrs-

gemeinden 67 
Gemeinden o. beB. Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 69 

Preise') für Leistungen im Beherbergungs" und Gaststättengewerbe 
im August 1950 und August 1964 

Bundesgebiet ohne Berlln" 

tJbernachtung (Einbett-Zimmer) 1) 
ohne I mi t voller FrUhstück 1) Speisen 3) 

Verpflegung 

1964 Zunahme 1950 1964 Zunabme 1950 T 1964 Zunahme 1950 1964 Zunahme 
100 % 5) 1959 = 100 % 5) 1959 - 100 ~ r 1959 = 100 %5; 

129 + 74,1 77 129 + 67,4 86 112 .. 2'l},8 75 130 + 71,9 
133 + 98,2 65 128 + 96,2 84 113 + 34,7 66 128 + 93,4 
131 +108,1 63 127 +100,6 81 114 + 40,1 64 129 +101,6 
132 +101,5 65 135 +106,6 77 114 + 47,3 

67 129 + 92,1 
68 131 + 9},8 

132 + 94,7 67 130 + 93,6 82 113 + 37,7 68 129 + 90,0 

125 + 86,1 84 112 + 33,4 69 127 + 84.3 
141 +124,9 66 129 + 97,1 ' 79 110 + ;8,9 61 130 +113,6 
136 +110,6 65 131 +100,5 82 112 + 36,8 69 129 + 87,8 
130 + 71 t 7 73 127 + 73,4 a3 113 + 36,7 72 129 + 79,3 

126 + 89,0 68 131 + 93,9 84 117 + 38,6 67 131 + 94,4 

132 + 91,0 63 129 +105,6 81 116 + 42,3 70 130 + 84,2 

Getränke 1 )4) 

1950 1964 ~ 

1959 = 100 ~~ 

84 112 + 33,3 
81 111 + 37,5 
78 112 + 44.3 

79 111 + 41,6 
78 113 + 44,0 
80 115 + 44,4 
80 112 + 40,7 

81 111 + 38,4 
75 112 + 49,3 
79 111 + 40,6 
86 112 + 30,6 

82 115 + 40,4 

77 112 + 46,9 

1) Slehe entsprechende Fußnote zu Tabelle Seite 7q6* .- 2) 1950 auch ohne Saarland.- 3) Durchschnitt aue jeweils 6 E1nzelgerichten mit Beilage oh-
ne Suppe: Wiener Schnitzel, Schweinekotelett, Rumpsteak, Rindergulasch, 2 Setz-(Spiegel-) Eier und KabelJau.- 4) Durchschnitt aus jewe1.1'e 6 Getran-
kearten verschiedener Maße1nheiten: Bohnenkaffee, Bier, Marken- und einfacher Branntwein, welßer Ausschankwein und weißer Flaschenwein.- 5)Errech-
net aus Indices mit einer Dezimale. 
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Jahr3 ) Einzelhande 
Monat insgesamt insgesamt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1964 Juli 112 112 

Aug. 112 111 
Sept. 112 111 
Okt. 112 111 
Nov. 113 111 
Dez. 113 112 

1965 Jan. 114 112 
Febr. 114 112 
März .114 113 
Aprll 115 113 
Mai 115 114 
Juni 116 116 
Juli 117 118 
Aug. 116 116 
sept. 116 115 
Okt. 116 115 

es ~ te 

Jahr:?) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1960 D 101 102 
1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 
1964 Juli l1j5 117 

Aug. 113 117 
Sept. 113 117 
Okt. 114 118 
Nov. 114 119 
Dez. 115 120 

1965 Jan. 115 121 
Febr. 116 122 
März 116 122 
April 117 123 
Mai 117 123 
Juni 117 123 
Juli 117 1,23 
Aug. 117 124 
Sept. 117 124 
akt. 118 124 

· Index der Einzelhandelspreise'l nam Bran<ben 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (WestI" 

11158-100 

Lebensmittslgeschäfte 
darunter Geschäfte für 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

102 106 100 100 
103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
111 123 115 102 
111 115 115 102 
111 111 115 102 
110 108 115 102 
111 109 116 102 
111 111 116 102 
112 116 116 102 
112 118 116 102 
112 121 116 102 
112 120 117 102 
113 127 117 102 
114 141 117 102 
116 157 117 102 
115 135 118 102 
115 121 118 104 , 
115 116 118 104 

für Hausrat und Wohn bedarf 

darunter Geschäfte für 
Elektro-

Porzellan- feräte insgesamt und ohne Möbel 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

102 100 100 102 
106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 
120 \ 107 112 114 
120 108 112 114 
120 108 113 115 
121 108 113 115 
121 108 113 116 
122 lOB 1" 116 
123 108 113 117 
123 108 114 118 
124 109 114 119 
124 109 114 118 
125 lOg 115 118 
125 109 115 118 
126 109 115 118 
126 109 115 118 
126 109 115 118 
127 109 115 119 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte für 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

101 99 108 
103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
110 r09 114 
111 110 114 
111 110 114 
111 110 115 
111 110 115 
111 111 115 
112 111 , 115 
112 111 116 
112 112 116 
113 112 116 
113 112 116 
113 112 117 
113 112 117 
113 112 117 
114 113 118 
114 113 119 

Sonstige Branchen 

darunter 

Papierwaren- Spie.lwaren-
geSChäfte Drogerien geschäfte 

102 102 103 , 
105 104 107 
111 106 ',2 
112 108 113 
114 109 115 
113 lOg 115 
113 lOg 115 
113 lOg 115 
114 lOg 115 
115 lOg 115 
115 110 115 
115 110 116 
115 110 117 
116 110 119 
117 110 121 
117 110 122 
117 111 122 
117 111 122 
117 111 122 
118 111 122 
118 111 122 

1) Der bisher auf Originalbaeis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Pre,isstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- 3) Die Monatsin-
dieee beziehen sich jeweils auf den Preieetand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfaohe Durchsohnitte aus den Monatsindioes. 

Wohngebäude 

insgesamt 

Jahr 
Monat Erd- und Rohbau- Ausbau- Haus-

Grundbau- techn. 
arbeiten arbeiten arbeiten Anlagen 

1960 D 122,2 114,8 112,6 107,0 
1961 D 127,2 122,7 122,0 117,1 
1962 D 136,1 13},9 132,7 125,4 
1963 D 143,4 142,5 140,5 130,8 
1964 D 146,7 150,0 148,6 137,6 
1964 Febr. 144,6 145,1 144,0 134,0 

Mai 149,1 151,4 148,9 136,2 
Aug. 147,3 151,7 150,1 138,1 
Nov. 145,7 151,7 151,4 142,0 

1965 Febr. 142,> 151,7 152,2 144,8 
Mai 144,9 156,5 157,3 146,7 
Aug. 144,1 156,7 158,2 147,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne HerIin 

Ein- J Büro-(Zwei-) Mehr-
Fami1.iengebäude gebäude 

Nichtwohngebäude 
e er a ~t
liohe ~~~  .-

Betriebegebäude 

Bauleistungen am Gebäude 

1958 = 100 

113,2 112,9 113,6 113,2 112,1 111,1 
121,8 121,6 122,0 121,4 119,5 118,9 
132,4 132,1 132,7 131,1 128,8 128,1 
140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 134,7 
147,8 147,4 148,2 144,7 141,2 141,0 
143,2 142,8 143,5 140,6 137,0 136,8 
148,5 148,1 148,9 145,3 141,8 141,9 
149,2 148,8 149,6 146,0 142,4 142,3 
150,2 149,8 150,6 146,7 143,4 142,8 
150,7 150,3 151,1 147,0 143.4 143,0 
155,1 154,7 155,5 150,8 147,0 147,0 
155,7 155,2 156,1 151,3 147,7 147,6 
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StraBenbau 

Gemisch Typ F.l Typ F.2 genutzte 
Gebä.ude (RQ 28.5 ) (RQ 11,5) 

Bauleietungen 
insgesamt 

1960 = 100 

113,7 100 100 
121,7 104,9 105,2 
131,8 112,5 112,5 
139,5 116,6 117.1 
146,7 115,8 116;5 
142,3 116,9 117,6 
147,5 118,4 119,0 
148,0 114,9 115,7 
148,9 112,8 113,6 
149,0 110" 111,4 
153,1 110,1 111,0 
153,5 109,3 110,4 



Jahr 
Mon'lt 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Vierteljahr 

1960 VjD 
1961 VJD 
1962 VjD 
1963 VJD 
1964 VjD 
1964 1. Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4. Vj. 

1965 1.Vj. 
2.Vj. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, SdIaumwein, Zucker, und Mineralöl 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Klelnverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Ziga- Fein- I Pfeifen- ins- darunter Ziga- Fein- Pfeifen-Zigarren Ziga- Feln- Pfeifen- Zigarren retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabal: retten schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
7 513 341 653 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
8 324 374 667 116 802 698 83 18 3 8,4 22,16 27,4 22,3 
7 573 298 611 112 724 635 69 17 3 8,4 23,25 27,4 23,1 
8 065 368 619 145 783 677 85 17 4 8,4 23,19 27,6 23,8 
8 309 383 735 122 814 698 93 20 3 8,4 24,28 27,7 24,2 
7 866 377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 24,97 28,0 25,5 
7 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 24,34 27,7 23,6 
7 460 325 602 126 720 626 74 17 3 8,4 22,72 28,2 26,3 
7 199 327 611 136 699 603 75 ~a  4 8,4 22,95 28,1 a ) 28,2 
8 496 320 647a ) 137 810 712 76 4 8,4 23,62 27,8 27,2 
7 643 316 61Oa ) 135 736 641 74 17a ) 4 8,4 23,34 28,2a ) 28,2 
7 626 327 641 127 737 639 76 ~a  3 8,4 23,29 28,0 ) 26,6 
7 656 333 555a ) 129 738 641 78 3 8,4 23,49 27,7a 26,8 
a 494 335 579:l 128 808 712 77 16a ) 3 8,4 23,02 27,5:? 24,9 
8 394 290 615 138 795 704 70 18al 4 8,4 24,22 28,7 a) 26,0 
8 427 367 694a ) 169 821 706 gO 208 5 8,4 24,39 29,1 29,1 

Bierausstoß Versteuerte Ml.neralole 
darunter 

Heizöle 

GasoIe andere 
insgesamt darunter insgesamt Leicht6le 3)4) (Dlesel- Gasöl Schweröle u. 

Vollbier kraftstoff) Reinigungs-
extrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

4 478 4 394 1 475 - - 453 357 391 476 
4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
6 026 5 926 3 474 9 279 9 279 90 495 1 601 1 224 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 584 1 422 1 039 
6 516 6 443 2 632 11 431 11 431 1 539 998 1 035 
6 310 6 245 3 063 11 412 11 412 0 581 1 270 1 150 
S 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 
5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 
6 325 6 101 4 477 10 358 10 358 16 447 2 365 1 593 
4 636 4 561 3 991 10 343 10 343 - 375 2 142 1 420 
4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 - 374 2 327 1 394 
5 789 5 679 4 530 10 970 10 970 - 486 2 465 1 515 
6 325 6 224 3 725 11 912 11 912 - 542 1 782 1 336 
6 257 6 173 3 214 11 799 11 799 - 528 1 411 1 219 
7 214 7 128 3 157 12 928 12 928 - 549 1 377 1 172 
6 843 6 770 3 314 12 972 12 972 - 592 1 ~ 1 212 
6 943r 6 8711' 3 762 13 708 12 708 - 611 1 821 1 267 
6 265 6 203 .. , '" ... ... ... .. . ... 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
lfubengäfte, 

Absatz der Roh- und Rub n-
Erzeugung Monopol- darunter Schaumwein schaumwein- Verbrauchs- Starkezucker (Rohr-) 
lnsgesamt verwaltU:;f zu Trinkbrannt- 8) ruml1chen zucker und -sirup zucker-

wel.nzwecken Getränken 10) ablaUfe 
11) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
803 641 335 30 557 697 4 114r 273r 101r 
813 671 382 31 637 632 3 019 266 76 
825 574 276 22 171 616 4 273 279 92 
769 587 276 27 633 775 4 880r 269 110 
806 731 405 40 788 764 4 283r ?81r 126r 
900 720 394 35 215 774 3 507 287 85 
682 652 340 27 309 820 4 245 294 115 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- 4) Nach § 2 Absatz 1 MinöStG 
werden LeichteIe ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die biS dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg läuft aus.- 5) Heizöl EL und L.-
6) Heizöl M, S und ES.- 7) Elnschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) EinschI. der in anderen Behältnissen ale 
Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhält-
niS 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere RubenzuckerI6sungen.- a) EinschI. Kau-Feinschnitt. 
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Monat 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1965 Jan. 
Febr. 
Mare 
April 
Mai 
Juni 

Durdlsdmittlidle monatlidIe Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten fÜr Waren 
und DiensUeistungen für den privaten Verbraudl sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt" 

Bundesgebiet elnsml. Berlin IWest) 
DM 

Kaufe {ur den privaten Verbrauen nach 'Verwendungszwecken 2) 

Elektri- Waren und Dienstleistungen 

Nah- Ge- llei- Woh- zitatt ubr2ge, fur BOllstl.ge Sonstige 
nungs- Gas, Aus-

rungs- nuB- dung, f.d.Hau.. Verkehrs die Kor- Bildungs Person- lna- gaben 9) 
mittel;) mittel Schuhe 111leten Brenn- halts- zwecke • per- u. u.Unter- liehe gesamt u.a. 4) atoffe f1.lh.rung Nachri Ge sund- haltungs Aua-u.8.. 5) tenuber - hei ta- zwecke statt ~~ 

mi ttlung pflege 6) 7) 

Hauahal tatyp 1 10) 

145,84 24,07 30,15 54,52 26,96 38,08 7,08 9,95 16,21 5,33 358,19 8,67 
142,00 26,05 27,07 58,15 2ß,04 24,,2.4 8,93 12,63 10,13 2,40 339,64 10,76 
154,82 28,17 25,99 60,25 26,92 30,67 8,88 11,19 12,42 5,51 365,42 8,89 

166,46 31,12 30,32 59,64 19,10 34,72 13,27 10,32 11,68 3,32 379,97 11,78 
153,82 28,87 26,50 62,35 26,34- 32,01 14,23 10,42 11,34 2,49 370,37 8,33 
162,17 27,96 22,37 62,09 22,615 28,09 11,31 11,88 11,32 5,16 365,06 8,68 

Hauahal tstyp 2 1 1 ) 

260,15 46 -1 98,78 94,78 35,49 74,64 44,03 28,01 48,20 12,60 743,29 195,57 
262,09 48,',0 65,71 97,32 37,17 64,25 66,73 26,88 47,68 13,55 730,08 181,07 
281,14 51,32 97 t 38 95,89 40,12 79,48 123,14 29,61 47,16 11, ~  856,38 190,49 

309,30 55,52 118,50 97,22 33,85 87,60 111,11 30,63 56,20 14.78 9
'
4,71 204,05 

285,09 48,74 108,20 95,64 38,38 94,13 76,86 29,60 45,53 11,24 8:33,41 201,33 
296,26 48,68 87,85 98,18 39,48 68,83 9',79 29,53 51,14 24,13 837,87 201,91 

Hauahal tatyp 3 12) 

335,03 62,29 199,01 190,69 64,16 139,4 1 231,59 79,02 108,21 20,2C 1 429,61 381,48 
336,64 62,46 111,28 187,31 59,80 185,12 322,44 83,40 100,89 30,24 1479,58 365,21 
356,20 67,10 162,'12 191,16 61,00 190,06 253,53 84,14 98,37 45,88 1 510,16 380,26 
390,59 71,42 175,23 187.90 56,78 176,88 293,97 87,17 126,12 51,59 1617,65 390,69 
357,74 59,87 172,21 191,50 57,39 159,87 196,62 93,70 111,16 38,52 1 438,58 372,27 
377,24 62,44 149,32 187,30 60,97 120,20 259,68 81,15 129,16 76,28 '503,74 370,24 

Aus-
gaben 
insge-
samt 9) 

366,86 
350,40 
374,31 
391,75 
378,70 
373,74 

938,86 
911,15 

1 046,87 
1 118,76 
1034,74 
, 039,84 

1811,09 
1844,79 
1890,42 
2008,34 
1810,85 
1873,98 

FuBnoten vgL folgende Tabelle. 

Monat 

1965 Jan. 
Febr. 
>farz 
April 
Mai 
Juni 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
" .. 1 Juni 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Monat 

1965 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1965 Jan. 
Febr. 
Mar2 
April 
Mai 
Juni 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten 
im Monatsdurdlsdmitt je HaushaItsmitglied" 

Bundesgebiet einsdIl. Berlln tWest) 
- soweit nlchts anderes a e e~  - in Gramm 

Flel.sch und Fleischwaren 
Fische, Voll- Kon-EJ.er darunter Piach- (Stuck) milch dens- Rase 

ins- Wurst u. waren (Liter) milch 
gesamt Rind- Schweine Ge- Wurst-fleisch fleisch flugel "aren 

Hauehal tatyp ,'0) 
4 068 532 632 388 1 303 570 17 4,68 838 553 
3 888 435 577 379 1 227 598 15 4,28 817 599 
3 917 433 604 324 1 244 630 18 4,4 1 844 619 
4 330 508 712 469 1 334 553 22 4,16 919 679 
3 763 475 604 312 1 207 400 18 4,08 873 639 
3 863 491 603 344 1 229 364 20 4,47 893 708 

Haushaltatyp 2 11 ) 
3 092 339 437 272 1 168 369 13 6,29 508 534 
2 944 298 455 243 1 134 350 14 6,00 496 531 
2 962 312 421 250 1 155 381 15 6,59· 529 597 
3 161 361 493 301 1 183 389 18 6,35 586 636 
2 721 303 400 188 1 101 259 15 6,41 497 556 
2 714 ~  415 234 1 067 219 15 6,23 527 603 

Ha.uehal tatyp 312 ) 
3 061 422 408 269 1 052 404 17 7,11 412 755 
2 866 344 393 287 1 034 383 16 6,57 403 758 
2 942 352 406 269 1 068 402 18 7,27 480 816 
3 080 398 434 317 1 075 421 21 6,83 437 904 
2 761 317 419 225 1 Oll 299 17 6,91 399 800 
2 650 307 no 242 955 281 17 6,60 419 782 

Brot und Mehl, Nahrmi ttel, Kartoffelerzeugniase Backwaren Gi:!mUBe-

~ 
darunter Ka.rtot- Frisch- kon-

l-na- ins- feIn gemüse serven, 
ges8lllt Schwarz- Hafer- (kg) Trocken-

u.Miech- gesamt Weizen- Teig- Reis erzeug- gemtiee 
brot mehl waren nisse 

Haushal tstyp ,10) 
5 757 3 647 1 588 731 223 2,4 112 2,1 1 786 1 058 
5 463 3 446 1 442 669 236 221 80 1,7 1 713 978 
5 981 3 814 1 512 739 244 186 88 1,9 1 641 1 220 
6 092 3 915 1 545 809 275 168 65 2,5 2 093 971 
5 779 3 691 1 678 905 252 192 77 2,9 2 574 795 
5 832 3 744 1 537 731 230 208 103 3,5 3 161 586 

Haushal tetyp 2 11 ) 
4 939 3 424 1 361 609 231 125 103 0,7 1 367 796 
4 842 3 251 1 305 638 210 98 100 0,7 1 386 710 
5 258 3 557 1 298 569 228 115 113 1,' 1 449 814 
5 159 3 501 1 409 662 238 114 103 1,4 1 736 806 
4 969 3 405 1 263 547 241 113 106 1,7 2233 ';22 
4 969 3 423 1 327 603 243 135 89 2,7 2 556 500 

Haushal tstyp 3 12 ) 
4 932 3 121 1 310 533 222 170 126 0,9 1 730 957 
4 841 2 928 1 314 554 196 179 140 0,8 1 652 955 
5 106 3 132 1 375 591 210 162 161 1,0 1 749 977 
5 102 3 146 1 423 606 243 167 150 1,5 2 020 917 
4 978 3 129 1 305 523 212 168 136 1,9 2 905 640 
4 896 3 060 1 275 522 210 179 121 2,5 3 149 547 

SpeJ.sefette u. Öle 
(ohne Butter) 

Butter 

~ ins-
e samt Ma::ga-

g rJ.ne 

594 938 644 
585 1 052 674 
645 931 677 
630 1 090 776 
601 998 689 
655 948 672 

460 1 015 775 
433 1 074 808 
462 1 075 801 
503 1 104 868 
456 973 767 
499 962 n5 

686 701 510 
650 820 575 
669 767 565 
696 858 639 
655 784 574 
668 698 508 

Tiefge .... Frl.sch-kühltee obst Zucker 
Gemuse 

54 3 299 1 154 
53 3 409 1 129 
55 3 657 1 150 
64 3 258 1 245 
29 2 124 1 194 
27 1 984 1 341 

89 3 475 927 
99 3 555 908 
97 3 715 922 
92 3 064 1 042 
60 2 574 970 
45 2 438 1 123 

103 4 527 819 
118 4 882 915 
131 4 895 876 
117 4 141 1 017 

85 3 521 915 
49 3 29} 1 044 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von \VJ.rtschafterechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen GuterverzeJ.chnisses fur den 

r ~~~~ ~~ ~ ~~a~ ~  ~~ ~  ~  ~~~~  ~ ~~ ~r~~s~ ~a~~~ ~~ e~  ~ ~ ~ ~ t r ~~~~~ ~~r ~ ~~~~ ~~~~~~ ~~~ _ a;) §~~ ~~ 
nJ.cht in anderen Verwendungs zwecken enthal ten.- 6) Soweit nJ.cht l.rl den Verwendungs zwecken Wohnungsml.eten u. a., Elektrlzi tat, Gas, 
Brennstoffe u.a., sowie ubrige Waren u. DJ.enstleJ.stungen f'Ur die liaushaltsfuhrung enthalten.- 7) 8oweJ.t nl.cht J.n den Verwendungs-
zwecken Nahrungs- und GenuJ3mi ttel, Waren und Dienstleistungen fur Verkehrezwecke , Nachrichtentibermi ttlung BOWJ.e in sonstigen Ver-
wendungszwecken enthalten. - 8) DienstleJ.stungen der Kredi tJ.nstJ. tute, der Versicherungsunternehmen r des Beherbergungsgewerbea u. a. 

f 6) ~~ ~~~~s~ e~~~ r~  1 ~~ ~~~ ~~~~~~ ~~ a  ~~~e ~~ ~ ~~~ ~ ~~~~~~ ~ ~~~  ~~ t ~~~ ~  s~~ o ~~~~  ~ ~ ~~~e~~~~ ~e~ ~ 
rd. 36n 4-Personen-ArbeitnEhmerhauahalten mit mittlerem EJ.nkommen.- 12) Ergebmsse von rd. 360 4-Peraonen-Haushalten von Beamten 
und J.neestell ten roi t hdherem Einkommen. 
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Jahr2 ) 
Industrie 
einschl. 

lIonat Hoch- u. 
Tiefbau 

-

1960 D ~  
1961 D 46,2 
1962 D 45,6 
1963 D 45,4 
1964 D 44,9 

1963 Aug. 45,5 
NOT. 45,8 

1964 Jan. 5 44,4 
April ~  
Juli 45,1 
Okt. 45,3 

1965 Jen. 44,8 
April 44,8 
Juli 45,3 

1960 D 2,89 
1961 D 3,17 
1962 D 3,53 
1963 D 3,19 
1964 D 4,15 

1963 Aug. 3,82 
Nov. 3,88 

1964 Jan. 5) 3,94 
April 4,08 
Juli 4,16 
Okt. 4,28 

1965 Jen. 4,36 
April 4,47 
Juli 4,58 

1960 D 43,2 
1961 D 42,7 
1962 D 42,4 
1963 D 41,9 
1964 D 41,0 

1963 Aug. 41,7 
]fov. 42,3 

t964 Jan. 5 41,0 
April 41,0 
Juli 41,1 
Okt. 41,5 

1965 Jan. 41,4 
April 41,2 
Juli 41,3 

'1960 D 1,89 
1961 D 2,13 
1962 D 2,39 
1963 D 2,59 
1964 D 2,80 

1963 Aug. 2,61 
NOT. 2,65 

1964 Jan. 5 2,70 
April 2,76 
Juli 2,00 
Okt. 2,89 

196,5 Jan. 2,95 
April 3,00 
Juli 3,11 

~ 

Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wo<henstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West)'1 

> 

Energie- llergbau Grundstoff-u.Produktionsgüterindustrien 
wirtseh. 

Stein- IBraun- u.j ~ -jKali- und Eisen- NE-und Industrie 
Wasser- insgesamt Pech- Erz- Ste1n- übriger insgesamt d. Steine ~  Metall-

kohlen- salz- Bergbau industrie versorg. bergbau u.Erden industrie 4) 
-

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

47,6 44,1 43,4 47,5 45,4 45,8 47,2 46,9 48,7 45,8 46,9 
47,6 44,7 44,3 47,1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5' 46,5 
~  ,5 44,1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44-,2 45,3 
47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 44,3 45,6 
45,9 43,9 43,7 45,5 45,1 44,2 46,0 45,5 48,1 44,3 45,2 

47,6 42,1 41,5 44,5 44,0 42,9 46,4 46,0 48,6 44,6 45,7 
47,8 44,6 44,3 '45,5 45,7 45,4 46,2 46,0 48,5 45,0 46,0 
46,2 45,9 45,9 46,2 45,5 44,6 45,9 44,7 46,7 43,7 44,6 
46,1 44,6 44,4 45,2 45,6 44-,6 46,0 ,45,6 48,4 44,3 45,2 
45,6 43,1 42,6 46,1 44,7 43,3 45,8 45,7 48,7 44,3 45,2 
46,3 42,2 41,6 44,6 44,6 44,5 46,3 _46,2 48,8 45,1 46,0 
46,4- 44,3 44,0 46,2 45,4 45,2 45,1 45,8 41,3 45,1 46,0 
45,6 44,6 44,4 45,6 44,9 ' 45,6 45,9 45,4 41,8 44,3 45,1 
46,1 42,8 42,2 45,4 45,3 44,2 46,6 46,2 48,8 45,0 45,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
2,85 3,06 3,14 2,13 2,79 2,75 2,50 3,04 2,76 3,34 2,97 
3,18 3,34 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3,36 3,09 3,62 3,26 
3,49 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3,16 3,68 3,40 3,97 3,59 
3,75 3,92 4,00 3,60 3,56 3,66 3,36 3,93 3,70 4,16 3,81 
4,03 4,32 4,42 3,80 4,03 3,94 3,71 4,23 4,03 4,45 4,16 

3,78 3,91 4,00 '3,54 3,55 3,70 3,38 3,96 3,77 4,20 3,84 
3,86 4,06 4,15 3,62 3,70 3,74- 3,44- 4,05 3,81 4,27 3,89 
3,85 4,02 4,09 3,70 3,73 3,79 3,55 4,09 3,76 4,31 4,00 
3,98 4,22 4,32 3,73 3,90 3,83 3,67 4,13 3,94 4,35 4,08 
4,03 4,36 4,48 3,79 4,00 4,00 3,71 4,26 4,10 4,48 4,14 
4,14 4,43 4,54 3,95 4,07 4,07 3,76 4,37 4,15 4,59 4,33 
4,39 4,73 4,88 3,97 4,20 4,12 3,82 ,4,45 4,14 4,66 4,40 
4,47 4,77 4,91 4,01 4,32 4,18 4,94 4,58 4,34 4,82 4,46 
4,53 4,82 4,93 4,36 4,43 4,53 4,02 4,64 4,47 4,90 4,57 

Weibliche Apbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

43,4 - - - - - - 43",5 44,2 43,0 43,0 
43,7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 
43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42,1 
43,5 - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 
42,8 - - - - - - 41,6 43,1 40,8 41,3 

43,9 - - - - - - 42,5 43,4 41,3 41,8 
43,3 - - - ~ - - 42,3 43,6 42,1 42,3 
4.3,0 - - - - - - 41,6 43,1 40,6 , 41,0 
42,8 - ,- - - - - 41,7 43,4 40,4 41,1 
42,7 - - - - - - 41,7 42,8 40,7 41,2 
43,1 - - - - - - 41,8 43,3 41,5 42,-1 
43,3 - - - - - - 41,9 42,8 41,6 42,3 
42,6 - - - - - - 41,7 43,4 41,2 41,7 
43,1 - .: - - - - 41,8 43,8 41,5 41,8 

r ttoa~ e er e st in DM 
2,09 - - - - - - 1,97 2,01 2,14 2,01 
2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
2,54 - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
2,70 - - - - - - 2,71 2,72 2,88 2,65 
2,84 - - - - - - 2,97 3,05 3,00 2,93 

2,73 - - - - - - 2,74 2,75 2,92 2,68 
2,77 - - - - - - 2,80 2,78 2,96 2,69 
2,78 - - - - - - 2,83 2,83 3,00 2,77 
2,82 - - - - - - 2,91 2,97 2,95 \ 2,85 
2,86 - - - - - - 2,97 3,09 3,00 2,90 
2,89 - - - - - - - 3,08 3,17 3,11 3,11 
3,08 - - - - - - 3,11 3,16 ~  18 3,10 
3,13 - - - - - - 3,17 3,30 3,25 3,12 
3,19 - - , - - - - 3,23 3,42 3,33 3,21 

4
1j Bis 1963 ohne Berlin.- 2) D = Durchschnitte aus 4I1onatssrgebnissen.- 3) Eisen- und Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerke).-

Einschl. NE-Metallgiellerei. ... 5) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien Investitionsgüterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 
Jahr1) Mineral., Ohem. Ohemie- Holz- Zell- Gummi-und Stahl- u.1 ~ Straßen--' I Luft-
Monat öl- Industrie faser- bearb. stoff- u. asbest- insgesamt Leicht- ~~ u. Luft- Schiff- fahr-

verar- 2) industrie Industrie papier- verarb. metall- sc nen- fahrzeug- zeug-
beitung erz.lnd. str~e bau 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 47,7 47,0 46,6 47,4 49,4 45,7 46,5 47,5 46,8 45,3 49,2 
1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45,1 46,5 48,0 46,7 45,1 49,3 · 1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 · 1963 D 45,8 46,0 45,3 46,2 48,9 45,0 44,9 46,1 44,9 44,2 47,2 
1964 D 44,3 45,2 44,4 45,9 48,1 44,6 44,4 45,7 44,6 43,9 47,1 42,6 

1963 Aug. 47,1 46,5 45,6 46,4 49,1 45,1 45,0 46,5 45,0 44,2 47,7 
Nov. 45,2 45,8 44,7 46,6 49,0 45,0 45,6 46,9 45,5 44,9 48,4 

1964 Jen. 3) 44,3 44,8 43,6 44,9 47,9 44,2 43,7 44,8 43,7 43,3 46,4 
April 44,7 45,3 44,8 46,1 48,3 44,5 44,4 45,6 44,6 43,8 46,7 42,6 
Juli 44,4 45,3 44,3 46,1 48,1 45,1 44,6 46,1 44,7 44,0 47,4 42,7 
Okt. 44,1 45,8 44,8 46,5 48,6 45,1 45,1 46,7 45,2 44,3 47,5 43,1 

1965 Jan. 44,3 45,6 45,5 45,6 49,2 45,0 44,7 45,9 45,0 43,8 47,3 42,7 
April 44,0 45,1 44,4 45,8 47,6 44,6 44,4 45,6 44,8 43,2 47,0 42,7 
Juli 44,2 46,0 45,1 46,7 48,5 45,2 45,2 47,0 45,S 44,1 48,6 43,7 

, Hruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,93 2,90 2,93 2,33 2,81 2,97 2,85 2,81 2,84 3,07 2,89 
1961 D 3,34, 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3,11 3,10 3,11 3,33 3,10 · 1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3;46 3,64 3,52 3,51 . 3,51 3,77 3,54 
1963 D 3,98 3,96 4,06 3,18 3,68 3,92 3,73 3,74 3,72 3,97 3,72 
1964 D 4,44 4,30 4,32 3,45 3,95 4,26 4,13 4,19 4,14 4,42 4,17 3,87 

1963 Aug. 3,97 3,95 4,06 3,22 3,70 3,95 3,79 3,80 3,78 4,05 3,81 
Nov. 4,11 4,15 4,30 3,28 3,77 3,99 3,81 3,83 3,80 4,05 3,82 · 1964 Jen. 3) 4,13 4,16 4,25 3,31 3,79 4,06 3,92 3,91 3,94 4,21 3,92 
April 4,34 4,17 4,14 3,40 3,94 4,16 4,05 4,09 4,05 4,37 4,08 3,84 
Juli 4,44 4,30 4,37 3,47 3,99 4,32 4,10 4,17 4,11 4,40 4,14 3,88 
Okt. 4,54 4,48 4,48 3,54 3,99 4,38 4,30 4,35 4,30 4,65 4,36 4,00 

1965 Jen. 4,67 4,57 4,66 3,63 4,08 4,46 4,35 4,36 4,36 4,71 4,40 4,16 
April 4,81 4,64 4,74 3,74 4,39 4,57 4,39 4,43 4,40 4,72 4,46 4,22 
Juli 4,75 4,58 4,57 3,83 4,46 4,74 4,57 4,62 4,57 4,91 4,74 4,43 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 42,2 43,6 43,2 44,0 44,2 43,1 43,4 44,1 43,3 43,3 45,4 
1961 D 43,2 43,1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43,1 42,9 · 1962 D 43,0 43,2 43,1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41,7 
1963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,8 42,0 42,5 
1964 D 41,6 41,6 41,8 42,4 42,2 41,6 40,8 40,6 40,9 41,4 42,3 40,7 

1963 Aug. 43,0 42,8 43,2 42,9 42,9 42,3 41,8 42,8 41,6 41,6 43,7 
Bov. 42,5 42,1 42,5 43,2 43,6 42,0 42,5 43,1 42,6 43,2 ~  · 

1964 Jen. 3) 42,1 41,8 41,3 42,5 42,4 41,2 40,4 40,6 40,4 41,3. 41,8 
April 41,9 41,6 42,5 42,4 42,2 41,7 40,7 40,2 40,7 41,2 42,4 40,6 
Juli 41,5 41,7 41,7 42,7 42,4 41,9 40,9 40,9 40,7 41,5 42,2 40,3 
Okt. 41,4 41,5 41,8 42,8 42,3 41,7 41,3 41,3 41,7 41,6 42,0 41,2 

1965 Jen. 41,7 41,6 42,1 42,5 42,3 41,9 41,0 41,5 41,6 41,5 41,7 41,0 
April 41,9 41,6 41,7 42,4 41,8 41,8 41,0 41,3 41,3 41,1 41,7 40,8 
Juli 42,3 41,7 41,7 42,4 41,9 41,9 41,1 42,1 41,5 41,5 43,4 40,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,15 1,88 2,02 1,80 1,93 2,09 1,97 1,88 2,00 2,33 1,98 · 1961 D 2,38 2,.14 2,28 2,04 2,23 2,34 2,17 2,05 2,20 2,57 2,12 · 1962 D 2,69 2,38 2,55 2,29 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 
1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3,13 2,57 
1964 D 3,08 2,93 3,13 2,75 2,88 3,10 2,90 2,82 2,92 3,42 2,88 2,75 

1963 Aug. 2,92 2,67 2,89 2,55 2,69 2,85 2,68 2,62 2,69 3,18 2,64 
Nov. 3,01 2,76 3,05 2,59 2,69 2,90 2,70 2,65 2,72 3,20 2,62 

1964 Jen. 3) 2,99 2,76 3,02 2,64 2,77 2,94 2,78 2,73 2,80 3,35 2,72 

~ 
3,01 2,85 3,03 2,71 2,89 3,04 2,84 2,74 2,86 3,41 2,82 2,71 
3,14 2,91 3,15 2,77 2,88 3,12 2,87 2,81 2,90 3,41 2,82 2,75 

Okt. 3,21 3,05 3,27 2,83 2,90 3,20 3,01 2,99 3,03 3,57 2,99 2,82 
1965 Jen. 3,22 3,07 3,29 2,93 2,92 3,24 3,08 3,03 3,12 3,64 3,01 2,94 

Apri 3,24 3,10 3,30 3,02 3,15 3,30 3,11 3,06 3,16 3,68 3,12 3,01 
Juli 3,35 3,11 3,27 3,10 3,26 3,43 3,22 3,16 3,26 3,81 3,29 3,14 

1) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Ohemiefaserindustrie.- 3) Ab Apri:l 1964 "Neuer Berichtskreis". 

-80F-



Bezahlte Wochenstunden und r ttost e ~r~ e ste der ArbeHer in der Industrie 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsguterindustrien 
Jahr l ) 

(metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Fein- Stahl- Holz- Spiel-, Papier- Drucke- Kunst-
, techno mechanik, verf.- i esamt I,Feinker""m. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe- re1-u. stoff-

Industrie opt. u. EBM-Waren- nsg rlndustrl.e industrie Industrie waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. 
Uhrenind. Industrie Industrie Industrie f,Ht.-ind. Industrie 

Mannliche Arbeiter ! 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 46,3 45,8 46,6 46,3 47,0 46,9 46,1 46,4 48,0 47,0 46,7 
1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,8 47,5 47,0 ,46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,'0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,8 45,9 45,2 
1964 D 43,7 43,4 44,7 44,5 45,5 44,1 44,5 44,4 45,8 44,8 44,9 

1963 Aug. 44,7 43,9 45,2 44,9 45,7 44,9 44,7 44,3 46,6 46,2 45,2 
Nov. 45,2 44,8 46,1 45,5 46,0 45,1 45,9 45,4 47,5 46,2 45,3 

1964 Jan. 2) 43,3 42,9 43,7 44,2 45,3 44,0 43,6 43,8 46,3 44,5 44,6 
April 43,8 43,4 44,6 44,6 45,5 44,2 44,3 44,4 45,9 44,9 44,9 
Juli 43,9 43,3 44,6 44,4 45,4 44,0 44,6 44,2 45,2 44,6 45,0 
Okt. 44,3 44,1 45,6 45,2 46,0 44,7 45,8 45,2 46,2 45,} 45,6 

;965 Jan. 43,9 43,7 45,1 44,6 46,2 44,4 44,2 44,3 45,7 44,2 45,2 
April 44,1 43,2 44,7 44,5 45,7 43,7 44,4 44,0 45,4 44,7 44,6 
Juli 44,4 43,7 45,3 44,8 46,3 44,1 44,8 44,2 46,3 44,6 45,3 

; , 
Bruttostundenverdienst in DM 

1960 D' 2,71 2,72 2,82 2,69 2,60 2,88 2,54 2,52 2,62 3,32 2,63 
1961 D 2,96 2,96 3,10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78 2,91 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3,17 3,61 3,20 3,11 3,23 4,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,71 3,62 3,42 3,92 3,52 3,35 3,53 4,39 3,5"4-
1964 D 3,92 3,88 4,05 3,89 3,76 4,06 3,79 3,66 3,76 4,73 3,75 

1963 Aug. 3,61 3,62 3,77 3,65 3,48 3,95 3,56 3,40 3,54 4,37 3,57 
Nov. 3,63 3,64 3,79 3,72 3,52 4,01 3,63 3,44 3,61 4,53 3,64 

1964 Jan. 2r 3,73 ~  3,89 3,77 3,61 3,96 3,68 3,55 3,68 4,64 3,70 
April 3,84 ),80 3,97 3,83 3,70 4,05 3,71 3,58 3,68 4,61 3,67 
JuLi, 3,90 3,85 4,03 3,90 3,78 4,14 3,79 3,65 3,80 4,67 3,78 
Okt. 4,07 4,03 4,23 4,02 3,84 4,13 3,92 3,76 3,89 4,95 3,91 

1965 Jan. 4,14 4,08 4,26 4,09 3,90 4,28 3,97 3,86 3,99 5,11 3,94 
April 4,18 4,12 4,30 4,18 3,96 4,44 4,07 3,95 4,01 5,18 4,00 
Juli 4,34 4,27 4,48 4,32 4,18 4,54 4,23 4,10 4,12 5,21 4,14 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wo'chenstunden 

1960 il 43,6 43,6 43,1 42,9 43,7 44,5 43,5 43,7 43,9 44,1 43,3 
1961 D 43,0 43,2 43,1 42,4 43,1 43,7 43,2 43,3 43,1 43,9 42,7 
1962 D 42,0 42,3 42,1 42,2 43,2 43,2 43,3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D, 42,0 41,8 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,5 42,9 41,9 
1964 D 40,6 41,0 40,7, 40,8 42,0 41,8 41,5 41,7 41,4 41,6 40,8 

1963 41,9 41,6 41,7 
! 41,2 41,5 42,4 42,4 42,4 42,3 42,8 Aug. 41.7 

Nov. 42,3 42,5 42,5 41,9 43,0 43,0 43,2 43,0 42,7 43,2 41,9 
1964 Jan. 2) 40,3 40,7 40,4 40,9 42,1 42,1 41,4 41,4 41,6 41,5 41,2 

April 40,5 41,0 40,9 40,8 42,1 41,8 41,7 41,8 41,5 41,8 40,8 
Juli 40,9 ,40,9 40,8 40,8 42,0 41,5 41,4 41,5 40,9 41,6 40,9 
Okt. 41,0 41,4 41,6 41,3 42,3 42,4 42,4 42,0 42,1 42,4 41,5 

1965 Jan. 40,7 41,1 41,3 41,3 42,4 41,9 42,0 41,4 41,7 41,5 42,0 
April 40,8 40,9 41,2 41,1 42,2 41,7 41,7 41,4 41,7 41,6 41,4 
Juli 40,9 41,1 41,3 41,1 42,4 41,8 41,9 41,5 41,8 41,5 41,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 1,95 ,1,97 1,90 1,88 1185 1,84 1,78 1,84 1,73 1,84 1,76 
196,1 D 2,13 2,16 2,12 2,14 2,07 2,10 2,02 2,00 1,97 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,33 2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 2,43 2,56 2,43 
1964 D 2,83 2,88 2,80, 2,76 2,73 2,63 2,68 2,60 2,56 2,81 2,61 

1963 Aug. 2,62 - 2,69 2,63 2,61 2,52 2,53 2,55 2,48 2,43 2,54 2,46 
Nov. 2,64 2,71 2,65 2,65 2,56 2,57 2,60 2,51 2,50 2,65 2,52 

1964 Jan. 2) 2,,72 2,79 2,72 2,68 2,64 2,58 2,64 2,60 2,55 2,71 2,56 
April 2,78 2,82 2,74 2,74 2,69 2,62 2,63 2,59 2,52 2,13 2,.56 
Juli 2,81 2,86 2,78 2,77 2,72 2,67 2,68 2,61 2,58 2,76 2,60 
Okt. 2,94 2,99 2,92 2,84 2,81 2,69 2,7T 2,64 2,65 2,96 2,71 

1965 Jan. 3,01 3,03 2,97 2,89 2,83 2,79 2,82 2,75 2,72 3,04 2,74' 
April 3,04 3,06 3,00 2,95 2,87 2,88 2,90 2,77 2,76 3,05 2,80 
Juli 3,14 3,15 3,12 3,07 3,08 2,98 3,00 2,88 2,85 3,07 2,90 

1) D,= Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ab Aprü 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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ijezahlte Wochenstunden und Btuttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: VerbrauchsgUter1ndustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Jahr1 ) Leder- I Textil- I Fleisch- Tabak_ Hoch-
Monat Schuh- Beklei- Brot- verar- Brauerei verar- und I verar- dungs- insgesamt und Tiefbau erzeugende beitende industrie beitende Mälzerei beitende . 2) Industrie industrie Industrie Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 46,1 46,0 44,2 46,0 45,0 49,0 47,6 49,9 47,1 44,0 45,3 
1961 D 46,8 45,5 , 44,0 45,6 44,4 48,8 47,8 50,1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 46,5 44,8 43,8 45,1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45,9 
'1963 D 46,1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44,1 46,1 
1964 D 45,9 44,2 42,4 44,6 43,5 47,8 46,8 48,7 46,1 43,1 4'5,2 

1963 Aug. 45,9 43,9 42,3 44,6 43,8 48,9 47,0 49,-4 47,9 44,2 46,3 
Nov. 46,3 44,7 42,9 45,4 44,2 49,6 47,0 49,4 46,5 44,2 45,5 

1964 Jan. 3) 45,4 43,4 42,2 44,6 43,0 46,7 46,1 47,6 45,4 42,9 43,8 
April 45,8 44,3 42,6 44,6 43,5 47,1 47,3 48,3 45,8 43,1 45,2 
Juli 46,0 44,0 42,1 44,4 43,2 48,3 47,0 49,2 48,4 43,2 45,7 
Okt. 46,3 44,8 42,4 45,1 44,3 49,3 46,9 49,6 45,6 43,5 45,2 

1965 Jan. 46,2 44,0 42,2 45,1 43,7 47,0 46,9 48,8 45,3 43,2 43,1 
April 45,5 44,5 41,9 44,7 44,0 47,1 47,4 49,0 46,2 42,6 44,5 
Juli 46,4 44,2 41,5 45,2 43,4 48,0 47,2 49,4 47,2 42,9 45,3 

Brutj;ostundenverdienst in DM , 
1960 D 2,61 2,47 2,61 2,53 2,58 2,65 2,74 2,55 2,90 2,43 2,85 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3,19 2,67 3,09 
1962 D 3,17 3,15 3,15 3,07 3,29 3,24 3,33 3,19 3,51 2,98 3,49 
1963 D 3,48 3,46 3,47' 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 3,85 
1964 D 3,84 3,76 3,81 3,60 3,68 3,75 3,76 3,77 4,00 3,85 4,30 

1963 Aug. 3,55 3,49 3,48 3,35 3,58 3,53 3,64 3,56 3,83 3,30 3,86 
Nov. 3,62 3,58 3,63 3,38 3,62 3,59 3,68 3,56 3,66 3,37 3,89 

1964 Jan. 3) 3,63 3,64 3,67 3,40 3,65 3,6'0 3,68 3,58 3,85 3,55 3,94 
April 3,76 3,71 3,71 3,58 3,67 3,65 3,7 1 3,75 3,66 3,76 4,28 
Juli 3,82 3,75 3,83 3,62 3,70 3,79 3,79 3,81 4,08 3,87 4,30 
Okt. 3,99 " 3,83 3,95 3,68 3,79 3,87 3,90 3,86 4,17 3,89 4,34 

1965 Jan. 4,02 3,93 3,96 3,73 3,88 3,93 3,94 3,89 4,21 4,03 4,41 
April 4,22 4,01 4,15 3,76 3,99 4,01 4,07 4,13 4,25 4,13 4,66 
Juli 4,28 4,14 4,22 3,99 4,12 4,14 4,23 . 4,26 4,35 4,23 4,69 

, 
, 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 44,2 43,5 42,9 42,7 42,0 43,5 43,6 45,9 42,6 40,7 43,1 
1961 D 44,0 43,1 42,4 42,3 41,7 43,1 43,8 45,2 42,6 40,4 43,6 
1962 D 44,1 42,5 42,1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 43,1 
1963 D 43,0 41,6 41,2 41,3 40',9 42,9 43,0 44,2 42,5 40,5 43,3 
1964 D 41,9 41,5 40,5 40,6 40,3 42,3 42,0 43,6 41,9 40,4 42,5 

1963 Aug. 42,7 40,9 40,7 40,9 40,7 43,2 42 ,0 44,9 42,8 40,6 42,7 
Nov. 43,0 41,9 41,4 41,9 41,2 43,7 43,0 44,6 43,0 41,1 44,1 

1964 Jan. 3) 43,0 40,9 40,8 40,8 40,3 42,0 41,4 43,8 42,1 39,7 42,9 
April 42,0 41,6 40,6 40,5 40,3 42,1 42,2 42,9 41,8 40,7 42,8 
Juli 41,9 41,3 40,3 40,6 40,5 42,5 42,2 44,0 43,2 40,9 42,0 
Okt. 41,6 42,0 40,7 41,0 40,9 43,1 42,5 44,5 41,4 40,7 42,5 

1965 Jan. 41,8 41,7 40,7 41,1 41,1 42,5, 43,0 43,8 ,41,6 40,6 41,2 
April 41,6 41,6 40,4 40,8 41,0 42,5 42,8 43,9 42,2 40,5 42ö 
Jul1 41,6 41,8 40,0 41,0 40,9 42,8 42,8 44,2 42,5 40,6 43,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 1,82 1,66 1,97 1,99 1,81 1,67 1,74 1,71 2,15 1,55 1,94 
1961 t 2,05 1,93 2,22 2,21 2,15 1,88 1,95 1,94 2,38 ,1,73 2,19 
19'62 D 2,31 2,18 2,42 2,45 2,43 2,10 2,16 ,2,21 2,64 1,95 2,54 
1963 D 2,55 .. 2.3'7 2,68 2,68 2,61 2,26 2,32 2,47 2,87 2,14 2,79 
1964 D 2,75 2,57 2,90 2,87 2,72 2,51 2,58 2,61 3,06 2,53 3,06 

1963 Aug. 2,60 2,40 2,70 2,68 2,62 2,30 2,33 2,50 2,90 2,16 2,81 
No". 2,66 2,44 2,62 2,71 2,66 2,34 2,38 2,54 2,96 2,21 2,62 

1964 Jan. 3 2,67 2,51 2,66 2,73 2,69 2,38 2,40 2,52 2,81 2,30 2,72 
April 2,70 2,56 2,83 2,87 2,71 2,46 2,54 2,59 2,97" 2,50 },07 
Juli 2,74 2,56 2,91 2,89 2,75 2,52 2,60 2,65 3,09 2,52 3,08 
Okt. 2,68 2,62 3,01 2,94 2,80 2,58 2,64 2,67 3,18 2,58 3,13 

1965 Jen. 2,92 2,72 3,04 2,98 2,84 ~  2,66 2,75 3,26 2,69 3,15 
April 3,04 2,76 3,20 3,01 2,93 ,71 2,74 2,90 3,26 2,77 3,40 
Juli 3,08 2,85 3,24 3,18 3,03 2,80 2,84 3,00 3,30 2,83 3,42 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen. - 2) Einschl. Bauhandwerk.,- 3) Ab April 1964 e ~r Berichtskreis" • 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jan. 2) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964- Jan. 2) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1'964 D 

1964 Jan. 2) 
April 
Juli 
akt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 i:i12) 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

DurdlsdlDittlidler Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West)" 

DM 

Industrie Ener- Bergbau Grundstoff- und 
giew. Produktionsgtiterindustrien 

einsch!. und J Braun- _I IKall- u. Industr. Eisen-Handel, Bau, ohne Waaser- ins- Stein- u. Pech- Erz- Stein- übriger ins- der 'und Kredit, ins- Bau vereg. gesamt kohlen salz Bergbau gesamt Steine Stahl-Vers. gesamt bergbau u. Erden industr. 

Männliche Angestellte 
723 -773 766 760 851 860 889 832 8'8 715 784 735 792 
778 842 837 832 924 932 950 914 922 796 858 815 846 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014- 1 049 915 977 949 932 
969 1 035 1 024- 1 003 1 147 1 166 1 152 1 119 1 124- 1 029 1 053 1 028 989 

944 997 988 990 1 109 1 119 1 133 1 073 1 088 982 1 007 978 959 
952 1 018 1 005 990 1 1:n 1 150 1 142 1 087 1 083 1 015 1 030 1 006 963 
970 1 036 1 023 996 1 144 1 154 1 144 1 105 1 148 1 026 1 056 1 041 993 
995 1 064 1 053 1 023 1 156 1 165 1 164 1 112 1 151 1 045 1 085 1 055 1 022 

1 020 1 086 1 079 1 066 1 227 1 247 1 183 1 171 1 174 1 068 1 102 1 064 1 035 
1 036 1 105 1 092 1 081 1 231 1 249 1 179 1 195 1 171 1 134 1 127 1 093 1 074 
1 060 1 130 1 117 1 089 1 252 1 257 1 270 1 199 1 290 1 135 1 147 1 128 1 096 

Weibliche Angestellte 
419 464 463 518 498 498 550 469 523 466 491 456 502 
4-61 508 5"8 ~ 549 553 584 509 564 516 540 505 537 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 54-9 572 
547 595 594 646 630 633 662 596 658 591 630 584 602 
578 637 636 691 674 672 711 629 732 636 682 644 641 

575 618 617 678 659 662 701 620 683 617 655 611 627 
566 625 623 682 660 659 697 613 703 626 664- 628 624-
578 637 635 687 679 679 709 638 746 635 683 652 644 
595 657 656 704 680 675 721 635 746 650 707 663 662 
615 676 675 740 731 743 729 667 768 662 722 672 672 
624 681 680 747 730 735 731 663 763 700 732 689 691 
638 699 697 757 750 742 818 667 815 714 745 711 711 

noch. Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Mine- Chemie- 1 Zell- ~  Gummi- ~  I, Ma- ,I straßen-li Luft-NE- Chem. Holz- stoff-u. und 
Metall- ralöl- Indu- faeer- bear-- papier- asbest- ins- Leicht- schinen- fahr- Schiff- fahr-

ind. verar- strie indu- beit. erzeuge verarb. gesamt metall- zeug- zeug-
3) beitung 4) stri" Industrie bau 

Männliche Angestellte 
743 817 804 775 ~  857 ~  768 757 770 834 763 
811 885 890 843 770 940 825 835 816 840 903 821 
876 972 961 915 840 996 886 906 885 907 995 893 
928 1 046 1 023 982 899 1 034 936 954 931 955 1 053 924 

1 017 1 131 1 109 1 046 945 1 105 997 1 017 1 004 1 017 1 099 996 1 007 

960 1 083 1 051 1 032 936 1 057 974 981 956 985 1 078 954 
1 001 1 113 1 083 1 019 933 1 103 984 998 978 999 1 087 979 1 001 
1 012 1 128 1 109 1 040 945 1 112 1 001 1 014 1 003 1 016 1 096 993 1 009 
1 046 1 155 1 146 1 083 970 1 115 1 016 1 049 1 043 1 050 1 140 1 029 1 028 
1 062 1 205 1 161 1 119 995 1 136 1 042 1 076 1 054 1 074 1 181 1 041 1 064 
1 075 1 209 1 184 1 099 1 022 1 156 1 069 1 085 1 061 1 088 1 188 1 061 1 071 
1 113 1 214 1 193 1 117 1 052 1 203 1 090 1 113 1 100 1 118 1 215 1 103 1 094 

Weibliche Angeetellte 
472 533 501 508 411 499 473 457 462 455 477 438 

I 516 577 554 563 457 556 523 498 501 493 521 479 
561 638 608 614 502 607 568 548 547 542 577 525 . 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 578 616 554 
647 719 716 704 562 684 649 627 635 621 666 608 581 

617 715 681 679 571 666 634 605 613 600 640 572 
635 705 694 678 549 680 639 615 622 609 658 596 577 
641 724 714 704 561 691 652 624 631 620 665 595 586 
669 734 748 737 576 688 668 647 659 640 690 633 596 
683 770 763 752 599 698 692 668 673 661 713' 640 629 
688 782 770 745 608 713 695 668 673 662 715 642 634 
710 793 778 733 620 739 110 688 701 683 733 666 653 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtekreis".- 3) Einsch!. NE-Metallgießerei.- 4)Ohne Chemiefaeerheretellung. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jen. 1) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jen. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jen. 1) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jen. 
April 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jan. 1) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jen. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jen. 1) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

Durchsdmittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

DM 

noch. Investitionsgtiter- Verbrauchsgtiterindustrien industrien 
Elektro- Fein- \. Stahl- Fein- Hol _ I: SPiel-.\ Papier- Drucke- !unst- l Leder-

techno mech., ver.1"orm- ins- kera- Glas- ver!r- Sohmuck- und rei- u. toff- erz eu- I verar-
Indu- Optik u. EBM- gesamt mische indu- beit. ar~ pappe- Ver- ~~~~~ gende beit. Uhren- Waren Indu- strie u.a. erar ~ vielf. strie industrie strie Industrie industr. Industrie 

Männliche Angestellte 
760 774 733 727 683 728 697 731 746 825 749 706 626 
824 835 801 798 741 794 770 798 825 895 829 788 705 
892 905 868 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
934 955 920 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 
998 1 012 991 994 953 967 961 956 1 022 1 137 994 1 073 904 

960 985 947 964 903 959 945 949 987 1 100 982 985 898 
980 989 970 981 947 965 937 945 1 005 1 114 984 1 055 894 
992 1 009 985 996 960 974 964 966 1 027 1 127 997 1 075 895 

1 026 1 041 1 025 1 018 958 986 995 969 1 035 1 176 1 030 1 089 922 
1 054 1 070 1 047 1 039 977 1 027 1 003 1 015 1 065 1 191 1 042 1 144 949 
1 060 1 074 1 054 1 055 993 1 037 1 039 1 031 1 078 1 203 1 047 1 146 963 
1 084 1 100 1 087 1 079 1 038 1 054 1 071 1 052 1 101 1 209 1 080 1 157 99Ö 

Weibliche Angestellte 
454 465 452 443 458 434 403 450 444 466 437 422 417 
498 505 492 490 495 478 453 488 496 515 488 472 461 
548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 594 
581 590 575 577 589 565 542 566 586 612 578 544 549 
629 613 614 614 614 593 571 593 618 657 604 597 583 

603 612 596 601 610 587 569 604 611 646 598 574 583 
617 600 599 605 607 588 560 587 609 638 589 585 569 
625 613 610 615 616 594 574 596 618 649 605 591 588 
648 632 638 628 62(} 602 583 601 628 685 632 603 595 
669 659 655 647 634 628 604 637 649 702 651 644 609 
670 659 653 653 647 634 619 641 655 702 648 648 613 
687 676 672 671 681 652 631 657 671 711 668 659 635 

noch. Verbrauchsgtiter- Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe industrien GenuBmittelindustrien 
Braue- Tabak- Hoch-I I Be-

und Ein- und,IBinnen- I: Kredit- Ver-
Schuh- Textil- klei- ins- rei verar- Tiefbau ine- Ausfuhr- groß- Einzel- ineti- eiche-und beit. dungs- gesamt Mälze- Indu- gesamt tute rungs-

industris rei strie handel u.ä. gewerbe 

Männliche Angestellte 
704 727 669 716 787 673 831 656 703 661 611 670 686 
772 798 741 788 861 751 896 715 767 725 669 722 727 
837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
898 922 865 911 998 846 1 073 834 877 843 779 849 849 
940 981 904 965 1 052 963 1 164 872 ... ... 812 907 892 

927 941 890 937 1 028 907 1 087 872 914 881 811 898 880 
928 976 897 938 1 021 946 1 164 857 870 796 891 882 
945 988 905 971 1 056 968 1 188 875 895 816 895 884 
956 999 925 999 1 091 974 1 192 897 912 836 929 902 
979 1 021 941 1 012 1 099 1 006 1 176 923 933 864 977 920 

1 013 1 031 963 1 023 1 107 1 '030 1 248 936 947 873 979 951 
1 025 1 070 978 1 049 1 128 1 046 1 292 956 970 901 987 957 

Weibliche Angestellte 
410 452 441 449 524 450 466 396 452 412 365 448 465 
452 499 489 494 578 499 506 H5 492 456 401 480 503 
491 543 538 540 626 543 563 480 ,,6 499 447 516 557 
531 580 578 581 675 591 612 521 580 537 480 582 596 
563 624 612 604 713 663 660 543 ... ... 499 623 617 

558 595 602 600 710 628 633 550 611 561 508 625 624 
553 618 608 588 689 647 662 532 561 489 611 608 
560 629 612 606 712 663 668 543 575 500 615 6" 
572 633 621 629 746 671 674 557 589 511 639 630 
602 652 637 642 749 697 682 578 608 527 678 642 
622 654 648 649 745 706 707 588 611 539 682 663 
628 682 663 666 758 724 733 599 628 551 685 671 

1) Ab April 1964 "Neuer Berichtskre1e". 
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Indices der tarifÜdJ.en Arbeitszeiten, Stundelilöhne und Monatsgehälter der, Arbeiter und Angestellten 
in der gewerölidJ.en rts ~ t und bei GebietskörpersdIaften 

Bundesgebiet ohne BerUn 
~  

Ein- Energ1e-
Grund- ,I I Nahrungs- Handel, Aus Verkehr bezogene wirt- stoff- u. Inve- Ver- Kredit- Dienst-

~~~t  W1rt- schaft u. Produk- stitions- brauchs- und Bau- institute leistung. und 
Bergbau Genuß- a r ~ schafts- Wasser- tions'- mittel,. gewerbe u. VeI\si- tenüber-bereiche ~ersor guterindustrien industr. cherungs- Fr1seuT- mittlung insgesamt gung gewerbe gewerbe 

! 
Arbeiter2 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1960 D 97,8 96,1 99,7 98,4 97,8 97,8 97,3 98,0 98,5 97,9 96,2 
1961 D 97,5 95,8 99,6 97,8 9'7,8 97,5 96 ,0 97,8 98,3 97,6 96,2 
1962 D 96,1 95,5 99,2 96,1 94,6 96,3 95,3 97,3 98,1 97,6 96,1 
1963 D 95,4 95,1 99,1 95,6 94,3 94,6 94,9 95,6 97,8 96,7 96,1 
1964 D 93,8 94,2 97,8 93,7 91,7 93,6 94,6 94,0 97,5 96,0 94,8 
1964 Jan. 94,3 94,2 99,1 93,9 91,7 93,8 94,7 95,5 97,6 96,3 96,0 

April 93,8 94,2 97,4 93,8 91,7 93,8 94,6 93,6 97,5 96,3 94,4 
Juli 93,6 94,2 97,4 93,5 91,7 93,5 94,6 93,4 97,5 95,7 94,3 
Okt. 93,6 94,2 97,4 93,4 91,7 93,4 94,6 93,3 97,5 95,7 94,3 

1965 Jan. 93,5 94,2 97,4 93,4 91,7 93,0 94,4 93,3 97,4 95,2 94,3 
April 93,2 94,2 97,4 93,3 91,7 92,9 93,9 91,6 97,2 95,2 94,3 
Juli 93,0 94,2 97,4 93,2 91,7 92,6 93,8 91,6 96,1 95,2 94,3 

, 

Tarifliche Stundenlohne 
1960 D 111,3 108,0 111,8 I 110,9 110,4 112,7 113,8 110,0 112,0 1'12,4 115,6 
1961 D 120,4 115,5 121,3 121,6 117,5 123,8 124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 
1962, D 132,4 124,1 131,5 134,7 131,5 135,7 136,0 131,1 131,8 128,5 134,7 
1963 D 141,3 129,3 140,4 143,9 137,2 147,1 147,3 14 1,2 140,9 138,7 144,2 
1964 D 150,7 135,7 147,3 154,3 147,0 156,8 1'55,2 152,9 148,3 149,2 151,1 
1964 Jan. 146,0 133,4 143,6 149,5 143,4 153,9 151,0 143,4 145,0 145,6 146,7 

April 150,1 134,2 148,1 151,7 145,7 155,8 153,2 155,1 141,1 146,3 151,8 
Juli 151,7 137,4 148,2 1%,0 145,9 157,2 1%,5 156,3 149,0 149,9' 152,2 
Okt. 154,8 137,6 149,2 160,0 152,8' 160,2 160,0 156,6 151,3 154,9 153,7 

1965 Jan. 157,7 146,7 159,5 160,7 154,5 162,1 162,3 156,7 153,5 163,9 164,7 
Apr1l 161,2 147,0 159,5 164,4 154,5 164,1 165,6 168,6 156,1 164,8 165,0 
Juli 164,3 147,8 159,6 167,1 158,4 171,0 170,2 169,4 160,0 167,2 165,4 

Angestellte2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitsze1ten 

1960 D 97,6 95,7 96',3 98,5 97,8 98,0 97,6 97,8 98,3 - 95,7 
1661 D 91,5 95,2' 96,2 97;8 91,8 97,7 97,0 91,8 98,3 - 95,1 
1 62 D 96,7 94,7 96,0 96,6 94,6 96,6 96,3 97,2 98,0 - 95,6 
1963 D 96,3 94,6 95,9 96,0 94,2 94,9 95,6 95,6 97,8 - 95,6 
1964 D 95,3 93,2 94,6 93,9 91,6 93,7 95,1 93,9 97,6 - 94,2 
1964 Jan. 95,6 93,2 95,9 94,1 91,6 93,9 95,3 95,5 97,7 - 95,5 

April 95,2 93,2 94,2 94,0 91,6 93,8 95,3 93,4 97,6 - 94,0 
Juli 95,1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 95,3 93,4 97,6 - 93,6 
Okt. 95,1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 94,3 93,4 97,6 - 93,6 

1965 Jan. 95,0 93,2 94,2 93,1 91,6 92,9 94,0 93,3 97,6 - 93,'6 
April 94,8 -93,2 94,2 93,6 91,6 92,8 93,7 91,7 91,4 - 93,4 
Juli 94,4 93,2 94,2 93,5 91,6 92,6 93,5 91,1 96,4 - 93,4 

, 
Tarifliche Monatsgehalter 

1960 D 110,3 103,0 109,6 110,9 110,1 109,8 110,4 112,5 110,9 - 109,4 
1961 D 119,0 109,2 116,8 122,0 118,8 120,1 120,2 120,4 119,4 - 116,.8 
1962 D 127,8 116,6 124,0 133,4 129,2 129,9 129,9 131,0 127,6 - 123,8 
1963 D 135,2 120,8 131,9 141,4 134,6 137,5 131,4- 140,6 135,3 - 131,6 
1964 D 141,4 125,9 136,5 148,7 139,9 144,3 143,8 150,1 142,2 - 136,1 
1964 Jan. 138,3 123,8 134,1 144,4 137,3 141,5 140,3 142,4 139,1 :.. 133,8 

April 140,8 124,6 136,6 145,8 138,8 143,3 r42,3 152,4 141,9 - 135,5 
Juli 142,1 127,5 136,6 151,0 139,4 145,1 145,5 152,6 142,8 - 136,9 
Okt. 14'4,5 127,8 137,9 153,6 144,2 147,4 147,2 152,9 145,0 - 138,3 , 

1965 Jan. 147,8 135,7 144,9 155,2 148,2 150,3 149,8 153,1 146,7 - 144,8 
, April 150,0 135,7 144,9 157,7 148,4 151,6 152,2 163,1 150,1 - 145,1 

Juli 151,3 137,8 145,5 159,2 150,9 155,4 156,0 163,2 150,1 - 145,8 

Vgl. auch Fachserie M, Reihe 11, Tariflöhne und -gehälter. 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und e ~ e Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Geb1ets-
körper-
schaften 

98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
96,? 
98,4 , 
96,2 
96,2. 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 

113,9 
124,3 
133,4 
14 2,4 
149,3 
144,5 
150,5 
150,5 
151,8 
164,4 
164,4 
164,4 

95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
93,6 
95,2 
93,1 
93,1 
93,1 
93,1 
93,1 
93,1 

109,1 
117,1 
123,1 
131,5 
135,4 
133,1 
1'35,1 

,135,7 
137,1 
145,3 
145·,3 
145,3 



~~~~t 1) 

1960 D 
1961 D 
1962 1l 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Jull 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
JUll 
Okt. 

1965 Jan. 
Aprll 
Jull 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Aprll 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
Aprll 
Jull 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1960 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
JuH 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

~  

Bergbau Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

I I 
Kali- Elsen- 'I NE- Minex:.al- Gumm:L-

Stein- Braun- 1 und Stelne und Chemlscne und 
kohlen kohlen Erz- stein- Ubrlger und Stahl- Metall- 01- Industrie Asbest-

salz- Bergbau Erden 2) 3) verar- 4) verar-
bergbau industrie beitung beitung 

Arbeiter") 
Tarlfliche Wochenarbeitszeiten 

95,9 97,8 96,7 97,0 96,0 98,8 97,8 97,9 99,0 98,9 97,5 
95,9 96,1 95,2 95,6 §5,2 98,1 97,8 97,8 97,3 97,8 96,3 
95,8 94,8 93,6 , 93,4 3,4 97,7 93,8 94,7 97,1 97,8 96,3 
95,6 92,7 93,1 91,4 93,3 96,7 93,8 94,5 96,4 97,0 95,6 
94,6, 92,6 92,8 89,8 93,2 95,3 92,1 91,8 94,3 94,4 93,9 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,3 96,4 92,1 91,8 94,3 94,4 94,7 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 95,7 92,1 91,8 94,3 94,4 94,7 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 94,8 92,1 91,8 94,3 94,4 93,1 
94,6 92 ,6 92,8 89,8 93,2 94,4 92 ,1 91,8 ~  94,4 93,1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,8 94,2 92,1 91,8 94,3 94,4 93",1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,8 94,3 92,1 91,8 94,3 94,4 93,1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,4 94,'3 92,1 91,8 94,3 94,4 92,4 

Tarifliche Stundenlohne 
107,5 106,9 113,6 110,7 118,4 112,5 108,5 109,8 112,9 113,2 112,2 
114,5 115,0 128,6 121,7 129,5 124,1 116,0 117 ,4 127,2 127,7 124,9 
122,4 131,9 132,6 136,9 144,2 138,1 129,3 131,4, 140,3 140,4 136,1 
127,5 137,7 139,8 143,6 149,1 ,148,7 134,3 137,2 156,2 155,0 '147,1 
133,5 147,1 146,6 151,8 158,5 159,9 142,5 147,2 166,5 168,6 159,1 
131,3 145,6 145,0 147,0 157,0 152,7 138,9 143,3 160,7 162,0 154,3 
132,0 145,6 145,7 147,0 159,0 157,0 14'0,6 145,9 160,9 163,4 156,6 
135,3 146,3 147,7 156,6 159,0 163,7 142,5 146,0 171,9 172,2 161,7 
~ 35,3 150,9 148,1 156,6 159,0 166,3 147,8 153,5 172,5 176,7 163,7 
145,7 151,0 148,9 156,6 159,9 166,6 148,1 154,7 172,5 176,7 167,0 
145,7 152,3 152,5 156,6 169,5 172,4 151,7 154,7 172,5 176,7 170,6 
145,7 154,9 159,5 169,2 174,1 178,2 154,6 158,5 172,5 176,7 174,0 

I 

Angestell te5 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,4 97,5 96,8 97,0 96,0 
, 

98,8 97,8 97,9 98,9, 98,9 97,2 
95,3 95,8 95,5 90,0 96,0 98,0 97,8 97,8 97,8 97,8 96,1 
95,3 93,9 94,4 88,9 92,7 97,7 94,0 94,7 97,8 97,8 96,1 
95,3 91,8 94,4 87,8 92,7 97,0 94,0 ~ 97,0 97,0 95,6 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 95,2 92 ,3 91, 94,4 94,4 93,9 
9.:5,6 91,8 94,4 86,7 92,7 96,7 92,3 91,8 94,4 94,4 95,0 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 95,6 92,3 91,8 94,4 94,4 95,0 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,3 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91 ,8 94,4 86,7 92,7 94,1 92,3 91,8 94,4 94,4 9?,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,3 

Tarlfliche Monatsgehälter 
122,1 104,7 106,4 104,6 109,5 111,0 111,6 110,9 111,1 111,1 108,4 
107,6 110,0 112,6 113,7 121,7 121,9 119,3 119,4 126,1 124,9 118,7 
114,4 124,3 112,6 125,1 130,9 133,5 129,7 129,6 139,7 137,6 128,7 
118,8 125,9 119,1 129,2 133,9 141,6 133,3 135,2 151,3 148,5 136,8' 
123,5 133,7 123,3 134,2 141,9 149,8 138,3 140,9 158,9 157,1 144,4 
121,3 131 ,6 122,2 130,6 141,9 144,9 135,1 137,8 153,4 151,2 142,7 
122,3 131,6 122,2 130,6 141,9 149,0 136,5 139,7 153,6 152,0 143,3 
125,2 134,0 124,4 137,8 141,9 152,5 138,6 140,2 163,9 161,3 145,4-
125,2 137,4 124,4 137,8 141,9 152,6 143,1 145,9 164,7 163,8 146,2 
134,6 137,4 124,4 137,8 152,2 153,9 143,8 148,9 165,6 164,8 152,5 
134,6 137,4 124,4 137,8 152,2 160,2 148,4 149,1 165,6 164,9 156,7 
134,6 154,2 132,4 148,9 152,2 163,6 150,8 151,8 165,6 164,9 ,158,0 

Sage- u. 
Holz-

bearbei-
tungs-
werke 

99,5 
98,7 
97,8 
97,3 
95,3 
95,7 
95,2 
95,2 
95,2 
95,1 
95,1 
95,0 

110,1 
121,4 
134,2 
145,0 
153,5 
151, '7 
152,9 
153,6 
155,6 
160,1 
165,9 
167,3 

98,7 
98,4 
98,0 
97,0 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,2 
95,2 
95,2 
94,9 

107,7 
116,9 
124,9 
132,2 
140,5 
139,5 
139,5 
140,3 
142,5 
145,2 
145,8 
153,1 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 
Z:Lehereien und Kaltwalzwerke.- 3) EinschI. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne C e e a~ r erste 5) Männliche und weibliche Arbei-
ter bzw. Angestellte. 
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~~~t  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964- D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Ja:a. 
April 
Juli 

~

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

n. Grund- InvestitionsgUterindustrien VerbrauchsgUterindustrien 
stoff- u. 

Stahl- I ,I I Strallen- Stahl- Fein- Papier-Prod.- und Ma- u. Luft- Fein- verform. , Kunst- kerami- Holz-gUterind. Leicht- schinen- Schiff- fahr- Elektro- mechanik stoff- verar-
technik und EBM- verar- sche verar- beitung, 

Papier-u. metall- zeug-' Optlk Waren- beitung Indu- beitung Druck-
Pappeerz. bau herst. strie gewerbe 

Arbeiter2) , 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,5 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,5 9:7,8 98,1 97,8 
97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,9 97,6 97,8 97,8 
97,8 94,7 94,6 94,4 94,9 94,7 94,6 94-,5 96,4- 97,6 97,7 97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,4- 94,2 94,2 94,3 95,7 96,1 95,6 95,9 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4- 94-,2 94-,3 93,7 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4- 94,2 94,4- 94,0 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 94,0 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 93,3 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,1 93,3 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,3 94,2 93,8 91,7 
93,3 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 §1,6 93,0 94,2 93,7 91,7 
93,3 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 1,6 92,9 94,2 93,5 91,7 

Tarifliche Stundenltihne2) 
112,6 109,3 110,1 109,1 111,1 111,2 113,1 109,8 111,5 113,8 111,9 113,4 
127,1 116,6 116,9 115,8 118,5 118,1 119,8 116,9 122,8 124,8 122,1 125,5 
138,4 130,4- 131,0 129,2 131,8 132,6 134,6 131,2 136,4 138,6 132,9 138,3 
147,4 136,1 136,6 134-,9 137,7 138,6 140,3 136,5 146,7 148,2 145,0 151,7 
160,6 146,0 146,4 144,8 146,5 148,6 150,7 146,5 157,5 159',9 154,4 16'3,9 
159,6 141,9 142,7 140,6 143,8 145,1 147,4 142,7 153,2 156,7 151,9 160,8 
160,9 144,8 145,2 143,5 145,3 147,4 149,6 145,2 155,3 159,7 152,5 160,8 
160,9 144,9 145,2 143,5 145,8 147,6 149,6 145,2 157,8 159,8 154,9 162,0 
160,9 152,2 152,5 151,4 151,2 154,3 156,2 152,7 163,8 163,5 158,3 171,8 
160,9 153,1 153,8 152,1 154,3 156,2 158,6 153,8 164,8 163,5 160,9 176,9 
175,7 153,5 153,8 152,1 154,4 156,3 158,6 153,8 166,0 164,6 ,164,6 177,0 
175,8 157,3 157,8 156,6 158,4 159,9 162,1 157,9 169,5 174,8 168,2 178,1 

Angestellte2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,9 97,7 98,0 97,8 
98,2 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,3 97,8 97,8 
98,2 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94,6 94,5 97,1 97,1 97,8 ,97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,2 94,1 94,2 94,3 96,6 96,0 95,8 95,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,7 93,7 94,S 93,6 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,1 91,S 91,6 91,7 95,1 93,9 94,5 93,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91.5 91,6 91,7 95.1 93,6 94,S 93,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,S 91,6 91,7 94,3 93,6 94,5 93,3 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,S 91,6 91,7 94,3 93,6 94,4 93,3 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 93,7 91,6 
93,3 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 93,2 93,6 93,7 91,6 
93,3 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,1 93,1 93,6 93,3 91,6 

Tarifliche Monatsgehälter2) 
110.9 111,1 110,3 110,1 109,4 109,6 109,4 110,9 109,9 109,1 1q8,8 109,8 
121,9 119,3 119,0 119,8 118,4 118,5 118,4 119,0 120,9 118,6 118,9 120,0 
132,6 129,7 129,4 130,1 128,8 129,1 128,5 129,3 132,0 129,8 128,2 131,8 
140,4 134,8 134,7 134,6 134,5 134,4 134,2 134,4 139,8 137,0 136,3 140,6 
148,5 140,4 140,2 140,4 139,7 139,1 139,5 140,0 145,8 145,2 145,3 141,8 
147,4 137,0 131,4 136,6 137,4 137,6 137,7 136,8 142,7 143,7 144,1 145,6 
148,6 139,2 139,0 138,7 138,6 138,8 138,6 138,7 143,5 144,6 144,1 145,6 
149,0 139,4 139,6 138,1 139,6 139,4 139,6 139,2 147,4 144,9 145,1 ,146,5 
149,0 146,1 144,7 147,5 143,2 143,1 142,2 145,1 149,5 147,1 147,7 153,5 
151,1 147,9 148,2 14-7,5 148,6 148,2 148,8 147,7 154,0 148,9 150,9 156,3 
159,3 148,1 148,6 147,7 148,6 148,3 149,0 148,0 154,1 152,8 152,5 156,7 
159,3 151,6 151,3 152,1 150,5 150,3 150,4 151,2 155,9 159,2 159,7 156,7 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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~~~t  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Jull 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

.' 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblimen Wirtsmaft und bei Gebietskörpersmaften 

1958-100 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Baugewerbe 
Leder-

Te t'l- I Beklei-
Her- Mühlen- Fleisch- Obst- u. Tabak- Zimmei"Eii erz eu- stellung gewerbe, u. Fisch- Gemüse- Getranke- Hoch-

gung und x 1. dungs- v. Musik- Nährmit- verar- ver- her- waren- und und 
verar- Dach--verar- gewerbe instrum. telind. bei tung wertung stellung beitung Tiefbau deckerei beitung usw. usw. usw. usw. 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,7 97,8 96,7 97,5 97,8 97,8 97,8 96,3 95,3 97,8 97,8 
97,9 97,6 96,2 97,4 96,5 95,8 97,6 95,6 94,7 97,8 97,8 
97,2 95,7 94,3 95,1 95,9 95,1 96,1 94,3 94,7 97,3 97,2 
94,9 93,5 94,1 94,3 95,8 94,4 95,6 93,8 94,6 95,6 95,6 
93,1 93,2 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,4 94,6 93,9 93,9 
93,9 93,2 94,0 92,2 95,7 94,1 95,6 93,5 94,6 95,6 95,5 
93,9 93,2 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,4- 93,2 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,1 93,2 94,0 92,2 95,4 94,1 95,5 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,1 92,5 94,0 91,8 95,4 94,0 93,7 93,1 94,6 93,3 93,3 
92,0 92,5 93,7, 91,8 95,4 93,1 93,7 93,0 92,7 91,5 92,1 
90,5 92,5 93,7 91,7 95,3 93,1 93,6 93,0 92,7 91,5 92,1 

Tarifliche Stundenlöhne 
110,4 115,0 110,7 112,4 113,2 113,8 116,3 115,7 110,8 110,0 110,6 
120,1 126,5 122,8 120,1 121,6 125,6 129,3 127 ,6 118,2 117,5 117 ,9 
126,9 137,6 139,5 134,1 132,5 137,8 142,5 13,9,7 131,7 130,1 130,7 
136,5 150,0 149,6 141,1 144,9 149,3 153,3 150,2 139,4 140,2 140,4 
145,8 157,7 160,6 151,5 152,1 157,8 162,0 159,3 145.5 152,0 151,9 
143,7 153,2 159,7 150,1 147,6 152,8 157,8 155,4 145,2 141,9 142,4 
143,8 158,6 159,8 150,9 149,6 156,7 160,2 155,6 145,6 155,4 155,0 
146,1 159,3 161,2 150,9 153,6 159,6 164,1 159,9 145,6 155,4 155,1 
149,5 159,7 161,8 154,0 157,7 162,0 165,8 166,2 145,6 155,4 155,2 
150,4- 160,8 162,0 159,4- 159,4 164,3 173,1 168,4 147,6 155,4 155,3 
157,8 161,2 162,6 160,0 160,3 169,7 176,4 168,8 157,7 168,5 167,1 
161,3 172,1 175,1 162,5 168,4 174,2 179,5 169,9 157,7 168,5 167,2 

Angestellte 2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,6 98,0 98,3 97,9 98,9 97,4 97,8 96,8 95,8 97,8 97,8 
97,9 97,8 97,5 97,8 98,2 96,5 97,8 96,3 95,6 97,8 97,8 
97,2 95,9 95,5 94,9 97,9 95,9 97,2 95,1 94,4 97,3 97,3 
94,8 93,7 95,2 94,4 97,6 94,8 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 
92,5 93,4 94,8 91,9 96,9 94,2 96,1 94,1 93,5 93,9 93,9 
93,4 93,4 94,9 91,9 97,4 94,4 9&,2 94,3 93,5 95,6 95,6 
93,4 93,4 94,8 91,9 97,3 94,4 96,2 94,2 93,5 93,3 93,3 
91,5 93,3 94,8 91,9 97,3 94,4 96,2 94,2 93,5 93,3 93,3 
91,5 93,3 94,8 91,9 95,4 93,5 95,6 93,8 93,5 93,3 93,3 
91,4 92,7 94,8 91,9 95,4 93,4 93,9 93,5 93,5 93,3 93,3 
91,4 92,7 94,8 91,9 95,4 92,4 93,9 93,5 92,7 91,5 91,5 
89,8 92,7 94,8 91,0 95,1 92,4 93,6 93,5 92,7 91,5 91,5 

Tarifliche Monatsgehälter 
108,9 111,0 108,1 110,6 111,4 109,9 110,2 110,6 108,6 112,6 112,5 
117,7 121,5 119,6 118,7 120,9 119,9 120,0 120,6 117,5 120,4 120,5 
125,6 131,1 128,2 127,5 130,6 '129,8 128,6 130,5 126,6 131,1 131,2 
132,4 138,3 135,1 133,5 137,6 138,0 135,8 138,2 133,9 141,1 141,5 
137,8 144,6 142,1 139,4 143,5 144,4 142,1 145,2 140,2 150,8 151,7 
136,9 140,4 139,1 138,3 140,5 139,6 138,8 142,0 138,4 142,8 143,2 
136,9 144,1 141,5 138,7 141,2 144,0 141,1 142,4 140,0 153,5 154,5 
137,9 146,8 143,2 139,5 145,4 146,7 143,9 146,2 141,1 153,5 154,5 
139,4 147,0 144,6 141,1 146,9 147,1 144,4 150,2 141,3 153,5 154,5 
143,5 149,8 146,7 148,6 149,4 149,7 147,6 152,7 143,7 153,5 154,5 
148,6 150,1 148,9 148,6 150,8 154,1 149,7 153,7 147,0 164,2 165,4 
149,2 156,2 151,7 149,4 157,4 158,6 152,8 155,1 147,7 164,2 165,4 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Bau-
instal-
lation 

98,0 
97,7 
96,7 
95,3 
93,9 
94,4 
94,3 
93,8 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

109,4 
120,9 
131,1 
140,5 
150,7 
146,2 
149,1 
152,5 
154,8 
157,3 
159,5 
163,4 

97,9 
97,9 
96,4 
95,6 
94,0 
94,3 
93,9 
93,9 
93,9 
93,6 
93,4 
93,0 

110,7 
120,0 
130,0 
136,1 
142,9 
138,3 
142,2 
143,9 
147,1 
149,2 
151,8 
153,5 



j' 

~~~~t 1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jari. 

Aprll 
Juli 
Okt., 

1965 Jan. . Aprü 
Juli 

1,960 D 
1961 D 
'962,D 
1963 D 
1964 :n 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

1960 D 
,1961 1) 
1962 .,Q 
1963 D 
1964 D 
1964 .,an. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D. 
1962 D 
19,63 D 
1964 D' 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 

" > 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten' 
in der gewerb1idlen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

noch:Bau- Handel,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrlchtenübermlttlung 
gewerbe 

I Einzel-
Schiff-

Groß- Handels- Kredit- Ver- SO/lstlge Straßen:" fahrt, Sonstiges ver- in- siche- Bundes- Bundes- Eisen- Wasser-Ausbau- rungs- post bahn verkehr 
gewerbe handel mi ttlung stitute gewerbe bahnen straßen 

u.,Hafen 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeltszeiten 

98,9 98,4 9B,5 - - - 95,2 96,3 97,9 96,2 -
97,8 98,2 98,4 - - - 95,4 , 96,3 97,9 96,2 -
97,6 98,0 98,2 - - - 95,2 96,3 97,9 95,8 -
95,9 97,8 97,8 - - - 95,2 96,3 97,9 95,8 -
94,5 97,4 97,6 - - - 93,6 94,7 96,6 95,2 -
95,6 97,5 97,6 

, 
95,2 96,3 97,,9 95,6 - - - -

94,8 97,4 97,6 - - - '93,1 94,1' 96,2 95,1 -
' 94,0 97,4- 97,6 - - - 93,1 94.1 96,1 95,1 -
93,5 97,4 97,6 - - - 93,1 94,1 96,1 95,1 -
93,3 97,3 97,5 - - - 93,1 94 ,1 96,1 95,1 -
9 ' ,7 97,1 97,3 - - - 93,1 94,1 96,1 95,1 -
91,2, 96,3 95,8 - .:. - 93,1 94,1 96,1 95,1 -

, 
Tarifliche Stundenlohne 

110,3 111,9 112,2 - - - 121,2 115,2 114,2 113,4 -
122,8 121,5 121,4 - - - 133,3 127,0 120,0 121,3 -
136,5 130,8 132,9 - - - 141,3 135,3 129,2 131,5 -
147,2 140,4 141,3 .... - - 151,2 144,7 140,5 140,7 -
158,4 147,8 148,8 - - - 158,2 151,4 148,4 147,7 -
149,7 144,4 145,7 - - - 153,2 146,4 143,7 144,1 -
1';6,6 147,6 147,8 - - - 159,3 152,5 149,0 147,1 -
163," 148,2 149,9 -' - - 159,3 152,5 149,3 149,1 -164,0 151,1 151,6 - - - 160,9 154,1 151,7 '50,3 -
164,0 153,1 154,0 - - - 173,3 167,6 162,0 155,8 -
175,0 155,5 158,0 - - - 173,3 167,6 162,0 157,2 -
177,6 157,6 162,4 - - - 173,3 167,6 162,4 158,9 -

Angestellte2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitsze2ten 

97,8 98,1 98,7 99,1 96,8 99,4 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 
97,8 98,0 98,7 98,9 96,8 99,4 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 
97,3 98,0 98,7 97,1 96 ,5 96,6, 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 
95,7 97,9 98,7 97,1 95,1 96,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 
94,1 97,7 98,7 97,0 94,5 96,6 93,6 94,7 92,9 93,9 94,0 
95,7 97,7 98,7 97',0 95,1 96,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,1 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 94,9 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1' 92,4 93,7 92,4 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1 92,4 '93,7 92,4 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 92,3 
91,8 97,3 98,7 96,9 94,1 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 92,2 
91,8 96,4 97,0 96,4 94,1 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 92,l! 

, Tarifliche Monatsgehalter 
113,1 110,4 111,9 109,3 111,6 108,2 109,9 109,5 107,7 108,2 11,0,5 
120,9 119,8 120,9 116,6 117,9 114,8 117,3 117 ,6 117,7 115,9 117,3 
131,6 126,8 130,8 125,5 123,7 125,,3 123,3 122,9 120,9 124,5 125,6 
141,5 135,0 139,0 131,9 129,0 132,9 132,5 130,2 130,3 130,9 133,1 
151,0 141,8 ·'46,0 138,0 137,5 138,4 136,6 133,9 134,9 136,0 137,7 
143,3 137,5 143,2 135,9 135,3 137,4 134,3 131,5 132,7 134,7 134,6 
153,6 141,4 146,1 137,5 136,3 137,4 136,9 134,2 134,0 135,6 136,2 
153,6 143,2 1,46,8 138,0 136,3 137,4 136,9 134,2 134,0 136,4 139,0 
153,6 145,0 147,7 141),4 142,2 141,4 138,3 135,5 138,7 137,1 141,0 
153,9 145,7 150,2 142,4 144,9 141,4 146,7 143,6 144,3 143,7 145,4 
164,9 147,3 154,9 146,7 147,9 148,5 146,7 143,6 144,3 144,3 145,4 
164,9 147,9 155,9 146,9 147,9 148,5 146,7 143,6 144,3 144,3 146,2 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Ubriges 
Ver-

kehrs-
e ~r e 

95,3 
95,2 
95,0 
95,0 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

112,7 
122,0 
133,1 
140,1 
146,5 
144,6 
146,1 
147,5 
147,7 
152,6 
154,3 
155,3 

95,6 
95,5 
95,5 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
94,6 
94,6 

108,2 
114,8 
124,6 
130,7 
136,5 
134,6 
134,7 
138,2 • 
138,3 
143,1 
144,5 
146,9 

, 
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Zum Aufsatz: .Index der tarillimen Stundenlöhne; Monaisgebalter und Womenarbeitszeiten Im Juli 1965" in diesel11 Heft 

Erhöhung der tariilidten Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtsrnaftsbereidte.n 
von April 1965 auf Juli 1965 nadt Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne BerIin 

~ esC a t te Bei ... % der betroffenen Arbelter bzw. Ange stell ten e~r  die Erhdhung 
ffilt 

ln % der Erhohungen 
Qesamt.zahl in % der unter 

, 
16 u. Wirtscbaftsberelch der Be- Beschaf- 2 2-3 3-4 4-5 ·:;-6' 6-1 1-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14-16 mehr 

8chaf- tigten der 
tigten Wirtscb.-

ber,eiche % 
StundenlohnE '.)'/ 

Mannllche \md weib-liche r e~ter 

Bergbau 8,2 5,6 - - .- - - 2,0 21,6 35,6 30,4 3,5 - 6,9 -
Energlewirtsch. u. 

Wasserversorgung 1,4 0,3 - - - - - - - 5,6 11,6 22,8 - - -
Grundstoff- u. Pro-

13,0 duktionsgliterind. 39,1 1,6 22,3 49,4 0,2 0,0 3,1 14,5 6,4 0,0 1,1 ,0,8 - -
Investitlonsguter-

21 ;2 industrlen 83,5 4,7 22,1 12,3 0,1 0,0 0,2 0,0 0,1 0,5 0,0 - - -
Verbrauchsgüterlnd. 17,9 70,0 6,5 16,2 3,8 1,6 5,8 15,2 23,5 .#1,6 12,7 - 0,1 - -
Nahrungs- u. Genuß-

tte ~tr e  5,2. 34,8 1,6 1,3 0,3 - 2,5 7,9 26,1 38,4 10,2 11,1 0,6 - -
Baugewerbe 18,3 5,6 - 16,2 8,4 - 9,0 14,5 39,6 - 0,7 9,1 0,3 - 2,2 
Handel 5,8 44,7 1,7 4,8 56,5 - 9,8 11,4 2,3 4,4 5,6 2,7 0,8 - -
Aus Dienstlelst. : 

Frisl..'.urgewerbe 0,5 16,2 - - - - - - - . )5, 5 84,5 - - - -
Verkehr u.Nachrich- 1 tenubermlttlung 5,6 3,8 16,1 10,9 15,9 - - - - ~~  29,8 2,8 - - -
Ge b ie t skö rperschaft. 2,9 - - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 100 41,7 4.4 17,9 41,8 0,6 2,7 6,5 11,4 7,7 5,5 0,9 0,4 I 0,1 0,1 

ßlonatsgehalter 
Mdnnliche und welbliche Angestellte 

Bergbau 2,3 16,1 - - - - 3,4 16,8 7,8 25,3 10,2 19,6 2,3 10,4 4,2 
Energiewirtsch. u. 

Wasserversorgung 2,0 4,1 - - - - - - - - 77,0 23,0 - - -
Grundstoff- u. Pro-
duktlonsguterind. 8,7 23,9 - 4,1 69,0 - 0,5 2,5 10,1 13,2 0,6 - 0,0 - -

InvEstitionsguter-
lndustrlen 16,2 57,0 - 6,2 93,7 - - 0,0 - - - 0,1 - - -

Verbrauchsguterind. 8,0 37,9 - 0,2 4.9 - 2,2 47,3 24,1 17,7 0,5 2,7 0,4 - -
Nahrungs- u. Genuß-
mjttelindustrien 3,3 33,5 - - 2,9 - 0,8 5,9 31,3 58.9 0,2 - - - -

Baugewerbe ),8 3,6 - 4,8 95,2 - - - - - - - - - -
Handel, Kredi t st ~ 

tute u.Verslche-
rungsgewerbe 40,3 6,0 - 1,2 19,2 5,3 0,7 18,6 17,8 25,1 9,4 2,7 - - -

Verkehr u.Nachrich-
tenübermlttlung 5,0 8,7 - 2,3 12,7 - - 85,0 - - - - - - -

Gebietskorperschaft 10,4 - - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 18,8 - 3,8 57,8 0,7 0,6 12,9 9,2 11,4 '.9 1,3 0,1 0,2 0,1 

-811"'-

, '. 

Erhöhung 
im Durch-
schnitt 

aller be-
troffenen 
Be schaf-
tigten 

9,0 

9,8 

4,4 

3,5 
6,2 

8,1 
7,0 
4,11' 

9,2 

6,2 -
4,9 

9,7 
9,7 

4,3 

3,0 
6,8 

7,7 
3,0 

6,'6 

5,8 -
4,7 
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Volkswirtschaftslehre 
Eine Einführung 

Dritte, stark erweiterte deutsche Auflage. Nach der fünften amerikanischen Auflage 
übersetzt von Dr. W. A. Hankel. 

Band I 460 Seiten 26,80 DM; Band II 496 Seiten 28,- DM. 
Beide Bände in Ganzkunststoff gebunden. 

Der Autor entwirft ein packend gezeichnetes Bild des Wirtschaftsablaufs 
im modernen marktwirtschaftlichen Mischsystem. Die Ursachen von De-
pression und Inflation, Arbeitslosigkeit und Hochkonjunktur, die ve'r-
wirrende Vielfalt der Beziehungen zwischen Volkseinkommen, Preisen, 
Löhnen, Zinsen, Zahlungsbilanz usw. sowie die RoUe, die der Staat in 
der Wirtschaft spielt, werden durch die lebendige Sprache des Autors, 
die jedem Zeitungsleser vertraute Begriffe und Bilder verwendet, mit 
einem Schlag plastisch und übersehbar. 
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Diese dritte deutsche Neuauflage ist eine gut gelungene Obersetzung der 
erweiterten, überarbeiteten fünften amerikanischen Auflage. Samuelsons 
»Volkswirtschaftslehre" erfreut sich als Einführung in die Grundbegriffe 
und in die grundlegenden Problemstellungen der Nationalökonomie so-
wohl bei Studenten als auch bei wirtschaftlich Interessierten größter Be-
liebtheit, die an der Gesamtauflage - bisher über eine Million Exem-
plare - gemessen werden kann. Das Werk ist leicht verständlich und 
lebendig, dabei präzis und durch zahlreiche Diagramme und Zahlenbei-
spiele veranschaulicht geschrieben. 
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